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1. Einleitung

Vielen Dank für Ihre Entscheidung, ein Produkt von spega einzusetzen. Dieses Produkt ist für 
den Einsatz in der Gebäudeautomation ausgelegt und optimiert. Um die Handhabung und 
den  Funktionsumfang  des  Gerätes  kennen  zu  lernen,  möchten  wir  Sie  bitten,  dieses 
Handbuch  sorgfältig  zu  lesen.  Es  macht  Sie  mit  der  Arbeitsweise,  Montage  und 
Parametrierung des Geräts vertraut.

Bitte bewahren Sie diese Anleitung an einem für alle Nutzer zugänglichen Ort auf!

1.1. Erläuterung der verwendeten Piktogramme

In dieser Anleitung werden Piktogramme als Warnhinweise verwendet, um den sicheren 
Umgang und eine vollständige Inbetriebnahme zu vereinfachen.

SPANNUNG: Kennzeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr durch 
gefährliche Körperströme bei Missachtung. Die Folge können schwere 
oder tödliche Verletzungen sein (Personenschäden).

WARNUNG: Kennzeichnet andere unmittelbar drohende Gefahren bei 
Missachtung. Die Folge können schwere oder tödliche Verletzungen sein 
(Personenschäden).

ACHTUNG: Kennzeichnet eine Gefahrenquelle, deren Folgen bei 
Missachtung Sach- oder Umweltschäden sein können.

HINWEIS: Kennzeichnet Anwendungsempfehlungen, die für einen 
ordnungsgemäßen Betrieb unbedingt einzuhalten sind. Eine Missachtung 
führt jedoch nicht zu Beschädigungen der Anlage.

1.2. Verwendung des Handbuchs

Das Handbuch wendet  sich an alle Personengruppen,  die von der Planung, Installation, 
Inbetriebnahme und Wartung des Systems betroffen sind. Es folgt eine Übersicht welches 
Kapitel für welche Gruppe wichtig ist.
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2. Produktbeschreibung

Die Spega Raumbediengeräte gibt es in verschiedenen Bauformen und Designs. Einige der 
Geräte  können  durch  integrierte  oder  über  Erweiterungskomponenten  anschließbare 
Ausgänge auch als Raumregler genutzt werden.

Die  Geräte  dienen  der  Bedienung  von  Raumklima,  Licht  und  Sonnenschutz  sowie  der 
Anzeige verschiedenster Daten und Zustände. Sie eignen sich außerdem für die Regelung 
statischer Heiz- / Kühlsysteme genauso gut wie für die Regelung von Gebläsekonvektoren 
und Fassadenlüftungssystemen.

Das Handbuch umfasst die im folgenden aufgelisteten Raumbediengeräte:

dialog 8
nova 8

clima LCD

clima LCD-CC
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tactio L
tactio L-Rh

tactio S
tactio S-Rh

nova LCD
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nova TS2
nova TS4
nova TS8

clima RO
clima RO-rH

clima RO-CC
clima RO-CC-rH

clima RO-FC
clima RO-FC-rH

clima RCM
clima RCM-rH

clima RCM-CC
clima RCM-CC-rH

clima RCM-FC
clima RCM-FC-rH
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dialog 1

Die Konfiguration der Geräte erfolgt über die zur Verfügung stehenden LNS Plug-ins. Sollten 
kundenspezifische Anpassungen gewünscht sein können diese ebenfalls geprüft werden.
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2.1. Sicherheitshinweise

Bitte beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise:

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Die Gerätefunktion wird durch das Applikationsprogramm bestimmt. Es 
dürfen nur Programme geladen werden, die von spega für das Gerät 
freigegeben wurden.

Der Anlagenerrichter hat dafür Sorge zu tragen, dass das 
Applikationsprogramm und die zugehörige Parametrierung mit der 
Beschaltung und dem Einsatzzweck des Gerätes übereinstimmen.

Bei der Errichtung von elektrischen Anlagen sind einschlägige Normen, 
Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des jeweiligen Landes zu 
beachten.
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2.2. Bestellinformationen

Produkt Bestellnummer Beschreibung

dialog 8 341 508 W8 8 Tasten, reinweiß

341 508 W12 12 Tasten, reinweiß

341 508 A8 8 Tasten, aluminium

341 508 A12 12 Tasten, aluminium

nova 8 341 608 W8 8 Tasten mit nova Rahmen, reinweiß

341 608 W12 12 Tasten mit nova Rahmen, reinweiß

341 608 A8 8 Tasten mit nova Rahmen, aluminium

341 608 A12 12 Tasten mit nova Rahmen, aluminium

clima LCD 231 505 W 4 DI, reinweiß

231 505 A 4 DI, aluminium

clima LCD-CC 231 544 W 2 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß

231 544 A 2 DI, 2 AO 0-10V, aluminium

tactio L 341 708 W 8 Tasten, reinweiß

341 708 B 8 Tasten, schwarz

tactio L-Rh 341 709 W 8 Tasten, mit Feuchtesensor, reinweiß

341 709 B 8 Tasten, mit Feuchtesensor, schwarz

tactio S 341701 W reinweiß

341701 B schwarz

tactio S-Rh 341702 W mit Feuchtesensor, reinweiß

341702 B mit Feuchtesensor, schwarz

clima RO 231 301 W 4 DI, reinweiß

231 301 A 4 DI, aluminium

clima RO-rH 231 311 W 4 DI, reinweiß

231 311 A 4 DI, aluminium

clima RO-CC 231 341 W 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß

231 341 A 6 DI, 2 AO 0-10V, aluminium

clima RO-CC-rH 231 351 W 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß

231 351 A 6 DI, 2 AO 0-10V, aluminium

clima RO-FC 231 331 W 6 DI, reinweiß

231 331 A 6 DI, aluminium

clima RO-FC-rH 231 361 W 6 DI, reinweiß
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Produkt Bestellnummer Beschreibung

231 361 A 6 DI, aluminium

clima RCM 231 302 W ohne Tasten, 4 DI, reinweiß

231 302 GW ohne Tasten, 4 DI, reinweiß glänzend

231 302 A ohne Tasten, 4 DI, aluminium

231 303 W mit Präsenztaster, 4 DI, reinweiß

231 303 GW mit Präsenztaster, 4 DI, reinweiß glänzend

231 303 A mit Präsenztaster, 4 DI, aluminium

231 304 W mit Lüftertaster, 4 DI, reinweiß

231 304 GW mit Lüftertaster, 4 DI, reinweiß glänzend

231 304 A mit Lüftertaster, 4 DI, aluminium

231 305 W mit Präsenztaster und Lüftertaster, 4 DI, reinweiß

231 305 GW mit Präsenztaster und Lüftertaster, 4 DI, reinweiß gl.

231 305 A mit Präsenztaster und Lüftertaster, 4 DI, aluminium

clima RCM-rH 231 312 W ohne Tasten, 4 DI, reinweiß

231 312 GW ohne Tasten, 4 DI, reinweiß glänzend

231 312 A ohne Tasten, 4 DI, aluminium

231 313 W mit Präsenztaster, 4 DI, reinweiß

231 313 GW mit Präsenztaster, 4 DI, reinweiß glänzend

231 313 A mit Präsenztaster, 4 DI, aluminium

231 314 W mit Lüftertaster, 4 DI, reinweiß

231 314 GW mit Lüftertaster, 4 DI, reinweiß glänzend

231 314 A mit Lüftertaster, 4 DI, aluminium

231 315 W mit Präsenztaster und Lüftertaster, 4 DI, reinweiß

231 315 GW mit Präsenztaster und Lüftertaster, 4 DI, reinweiß gl.

231 315 A mit Präsenztaster und Lüftertaster, 4 DI, aluminium

clima RCM-CC 231 342 W ohne Tasten, 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß

231 342 GW ohne Tasten, 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß glänzend

231 342 A ohne Tasten, 6 DI, 2 AO 0-10V, aluminium

231 343 W mit Präsenztaste, 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß

231 343 GW mit Präsenztaste, 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß gl.

231 343 A mit Präsenztaste, 6 DI, 2 AO 0-10V, aluminium 

clima RCM-CC-
rH

231 352 W ohne Tasten, 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß

231 352 GW ohne Tasten, 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß glänzend
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Produkt Bestellnummer Beschreibung

231 352 A ohne Tasten, 6 DI, 2 AO 0-10V, aluminium

231 353 W mit Präsenztaste, 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß

231 353 GW mit Präsenztaste, 6 DI, 2 AO 0-10V, reinweiß gl.

231 353 A mit Präsenztaste, 6 DI, 2 AO 0-10V, aluminium 

clima RCM-FC 231 334 W mit Lüftertaste, 6 DI, reinweiß

231 334 GW mit Lüftertaste, 6 DI, reinweiß glänzend

231 334 A mit Lüftertaste, 6 DI, aluminium 

231 335 W mit Präsenztaster und Lüftertaster, 6 DI, reinweiß

231 335 GW mit Präsenztaster und Lüftertaster, 6 DI, reinweiß gl.

231 335 A mit Präsenztaster und Lüftertaster, 6 DI, aluminium 

clima RCM-FC-
rH

231 344 W mit Lüftertaste, 6 DI, reinweiß

231 344 B mit Lüftertaste, 6 DI, reinweiß glänzend

231 344 GW mit Lüftertaste, 6 DI, aluminium 

231 345 W mit Präsenztaster und Lüftertaster, 6 DI, reinweiß

231 345 GW mit Präsenztaster und Lüftertaster, 6 DI, reinweiß gl.

231 345 A mit Präsenztaster und Lüftertaster, 6 DI, aluminium 

clima FCB-24 410 302 2 DI, 2x24V AC/DC + 3-stufig

clima FCB-230 410 322 2 DI, 2x230V Triac + 3-stufig

clima FCB-10V 410 342 2 DI, 2x0-10V + 3-stufig

nova LCD 231618 GW 8 Tasten, reinweiß glänzend

231618 A 8 Tasten, aluminium

nova TS2 211602 GW 2 Tasten, reinweiß glänzend

211602 A 2 Tasten, aluminium

nova TS4 211604 GW 4 Tasten, reinweiß glänzend

211604 A 4 Tasten, aluminium

nova TS8 211608 GW 8 Tasten, reinweiß glänzend

211608 A 8 Tasten, aluminium

nova TS2-e 210602 GW 2 Tasten, reinweiß glänzend

210602 A 2 Tasten, aluminium

nova TS4-e 210604 GW 4 Tasten, reinweiß glänzend

210604 A 8 Tasten, aluminium

nova TS8-e 210608 GW 8 Tasten, reinweiß glänzend

210608 A 8 Tasten, aluminium
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Produkt Bestellnummer Beschreibung

dialog 1 341501 W Dreh./Druckknopf, aluminium/weiß

341501 A Dreh./Druckknopf, aluminium/schwarz
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3. Geräte

3.1. dialog 8 /nova 8

3.1.1 Produktbeschreibung

Die Raumbediengeräte dialog 8 und nova 8 
gestatten  eine  einheitliche,  integrierte 
Bedienung  aller  Raumautomations-
funktionen.  Die  Interaktion  erfolgt  über  bis 
zu 12 Tasten. 

Die Geräte besitzen ein weiß hinterleuchtetes 
Display  und  sind  jeweils  in  den  drei 
Ausführungen  reinweiß,  aluminium  und 
anthrazit erhältlich.

Die  bündigen  Kunststoffrahmen  der  nova 
Designlinie  passen  das  Aussehen  ideal  an 
die Raumgestaltung an.

Ausgestattet  sind  die  Geräte  mit  einem 
Temperatursensor zur Erfassung der Raum-
temperatur,  beleuchteten  Funktionstasten 
und Rückmelde-LEDs.

Es sind Applikationen mit und ohne integriertem Regler verfügbar. Die Applikation ohne 
Regler  ist  geeignet  zur  Kommunikation  mit  separaten  LonMark-konformen  Einzelraum-
reglern,  während  sich  die  Applikationen  mit  Regler  direkt  zur  Ansteuerung  von 
Stellantriebsaktoren (z.B. der e.control-
Serie)  eignen.  Die  Reglerapplikation 
kann  für  Radiatoren,  Kühldecken  und 
Gebläsekonvektoren  (Fan  Coils)  ein-
gesetzt werden.

Die  Geräte  bieten  Funktionen  zum 
Einstellen von Solltemperatur, Betriebs-
art  (Komfort,  Standby,  Economy)  und 
Ventilatorstufe.  Weiterhin  können über 
universelle  Bedienobjekte  Lichter 
geschaltet  oder  gedimmt  werden, 
Jalousien,  Fassadenklappen  oder 
Fenster  positioniert  sowie  Szenen 
verwaltet werden.

Die  Konfiguration  erfolgt  über  ein 
komfortables LNS-Plug-In.
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3.1.2 Technische Daten

Versorgung

Betriebsspannung 15-24V DC, 24V AC ±10%

Stromaufnahme max. 100 mA

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk / Stromversorgung 4-polige Schraubklemme, max. 1,5 mm²

Bedienelemente

Servicetaster Zum Senden der Neuron-ID, Löschen der 
Toolkonfiguration

8 / 12 Funktionstaster  konfigurierbar

Anzeigeelemente

LCD Anzeige 39mm x 51mm

Angezeigte Funktionen Raumtemperatur, Sollwertverstellung, Betriebsart, 
Lüfterstufe, Präsenz, Fehler

Temperatursensor

Bereich 0 - 50°C

Genauigkeit ±0,5°K

Gehäuse

Schutzart IP 30 (EN 60529)

Abmessungen 154 x 83 x 45 (H x B x T) 

Einbauart/-lage Einbau in HW-/UP-Schalterdose

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur   0°C ... +50°C

Transporttemperatur -10°C ... +50°C

rel. Feuchtigkeit Max 85% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Normen/Richtlinien

EN 61000-6-2: 2001
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EN 61000-6-3: 2001

EN 50090-2-2: 98

CE-Konformität 89/336/EWG Elektromagnetische Verträglichkeit
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3.1.3 Montage

1. Das Gerät ist für die Montage auf einer Unterputzdose konzipiert. 

2. Das Buskabel wird über Schraubklemmen angeschlossen. 

3. Die Schraubklemmen können vom Gerät abgezogen werden.

Damit die Temperaturmessung nicht gestört wird, sind direktes 
Sonnenlicht und Luftzug am Einbauort zu vermeiden. Auch in der 
Unterputzdose können Luftzüge entstehen, wenn diese nicht abgedichtet  
ist.

Das Gerät ist für Sicherheitskleinspannung (SELV, engl. Safety Extra Low 
Voltage) ausgelegt.

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Einschlägige Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des 
jeweiligen Landes sind bei der Planung und Errichtung von elektrischen 
Anlagen zu beachten.

Die Gerätespezifikationen sind einzuhalten.

Das  Gerät  besteht  aus  einem Unterteil,  das  auf  der  Wand angebracht  wird  und einem 
Bedienteil,  das  auf  das  Unterteil  aufgesteckt  ist.  Zur Montage muss  das Bedienteil  vom 
Unterteil getrennt sein.
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3.1.4 Anschluss
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3.2. clima LCD / clima LCD-CC

3.2.1 Produktbeschreibung

Die Geräte clima LCD und clima LCD-CC sind 
Raumbediengeräte  mit  einem  integrierten 
Temperatursensor,  einem  LC-Display  und  4 
Funktionstasten. Das Gerät  clima LCD verfügt 
zusätzlich  über  4  Eingänge  für  potentialfreie 
Kontakte.  Das  Gerät  clima  LCD-CC  hat 
stadtdessen  2  Eingänge  für  potentialfreie 
Kontakte sowie 2 analoge 0-10V Ausgänge für 
Stellantriebe.

Die  Geräte  sind  jeweils  in  den  drei  Farb-
varianten reinweiß,  anthrazit  und aluminium 
verfügbar.

Die  Geräte  werden im Einbaugehäuse mit  Tragring für  die Montage in  Unterputz-  oder 
Hohlwanddosen  nach  DIN  VDE  0606  ausgeliefert.  Sie  sind  mit  Zentralscheibe  für  alle 
handelsüblichen Rahmen im 55mm Maß geeignet.
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3.2.2 Technische Daten

Versorgung

Betriebsspannung 24V DC/AC ±10%

Leistungsaufnahme ca. 1.3W / 1,5VA

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT, free topology

Bedienelemente

Servicetaster Senden der Neuron-ID

Funktionstasten 4 Stück

Anzeigeelemente

LCD Anzeige 34mm X 21mm, 102 x 68 dot, schwarz/weiß

Temperaturmessung

Messbereich 0 …+50°C

Genauigkeit bei 21°C ± 0,5K  

Ansprechzeit Zeitkonstante t63 15 Minuten

Eingänge

clima LCD 4 digital digitale Eingänge, Potentialfrei, 

maximale Leitungslänge 10 m
clima LCD-CC 2 digital

Ausgänge

clima LCD keine 0-10V, max. 10mA, 

maximale Leitungslänge 10m
clima LCD-CC 2 analog

Gehäuse

Schutzart IP 30 (EN 60529)

Klemmen Schraubklemme, max. 1,5mm²

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur   0°C ... +50°C

Transporttemperatur -10°C ... +50°C

Relative Feuchtigkeit max. 85% rF (ohne Betauung)
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Normen/Richtlinien

EN 50090-2-2: 96

EN 61000-6-1: 2001

CE-Konformität

2004/108/EG Elektromagnetische Verträglichkeit

2006/95/EG Niederspannungsrichtlinie
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3.2.3 Montage 

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Das Gerät ist für die Montage auf einer Unterputzdose konzipiert. Das Buskabel wird über 
eine  Schraubklemme  an  das  Gerät  angeschlossen.  Zum  Vorverdrahten  kann  die 
Schraubklemme vom Gerät abgezogen werden.

Die Montage muss an repräsentativen Stellen für die Raumtemperatur erfolgen, damit das 
Messergebnis nicht verfälscht wird. Sonneneinstrahlung und Luftzug sind zu vermeiden.

Der LON-Servicetaster befindet sich unter dem LCD-Display.

Version 1.01 Seite 24 / 417
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3.2.4 Anschluss

clima LCD:

clima LCD-CC:
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3.3. tactio L/ tactio L-Rh

3.3.1 Produktbeschreibung

Die  Raumbediengeräte  tactio  L  und  tactio  L-Rh 
haben ein kapazitives 3,5“ TFT Farb-Graphikdisplay 
mit einer hochwertigen Glasoberfläche sowie einen 
integrierten Temperatursensor.Das Gerät  tactio L-
Rh verfügt zusätzlich über einen Feuchtesensor

Ein Näherungssensor in der eloxierten Aluminium-
spange  erlaubt  eine  komfortable  manuelle 
Anmeldung. Der Bereich oberhalb der Spange wird 
zur  Anzeige  von  Temperatur,  Datum  und 
Regelzuständen  eingesetzt  und  bietet  bis  zu  4 
Menütasten zur Raumklimabedienung. Im Bereich 
unterhalb  der  Spange  stehen  zusätzlich  8 
kapazitive  Touchfelder  zur  manuellen  Bedienung 
zur Verfügung.

Die Geräte sind jeweils in den Farbvarianten schwarz und reinweiß erhältlich.
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3.3.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung 24V AC / 15...24V DC ±10%

Leistungaufnahme max 4,5W / 11,5VA

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk / Stromversorgung Schraubklemmen für Ø bis 1.5mm²

Bedienelemente

Touchscreen kapazitiver Touchscreen mit Glasoberfläche, 8 kapazitive 
Touchfelder

Näherungssensor eloxierte Aluminiumspange mit kapazitiver 
Näherungssensorfunktion

Anzeigeelemente

Display 3,5“ TFT LCD, 320x240Pixel, 262144 Farben

Temperatursensor

Messbereich 0...50°C

Genauigkeit ±0,5°C

Feuchtesensor
(nur tactio L-Rh)

Messbereich 0...100% relative Luftfeuchtigkeit

Genauigkeit Typ. ±3% zwischen 20...80%rF 

Gehäuse

Schutzart IP 30 gemäß EN60529

Abmessungen 197 x 82 x 18,5 (H x B x T), Einbautiefe: min. 35mm

Einbauart/-lage Montage auf HW/UP-Dose 

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur    0°C ... +50°C
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Transporttemperatur -10°C ... +50°C, max. 85%rF, nicht kondensierend

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 60730-1:2002

Störfestigkeit gem. EN 60730-1:2002

Zertifizierung CE
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3.3.3 Montage

1. Das Gerät ist für die Montage auf einer Unterputzdose konzipiert.

2. Das Buskabel wird über Schraubklemmen angeschlossen. 

3. Die Schraubklemmen können vom Gerät abgezogen werden.

Damit  die  Temperaturmessung  nicht  gestört  wird,  sind  direktes  
Sonnenlicht  und  Luftzug  am  Einbauort  zu  vermeiden.  Auch  in  der  
Unterputzdose können Luftzüge entstehen, wenn diese nicht abgedichtet  
ist.

Das Gerät ist für Sicherheitskleinspannung (SELV, engl. Safety Extra Low 
Voltage) ausgelegt.

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Einschlägige Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des 
jeweiligen Landes sind bei der Planung und Errichtung von elektrischen 
Anlagen zu beachten.

Die Gerätespezifikationen sind einzuhalten.

Das  Gerät  besteht  aus  einem Unterteil,  das  auf  der  Wand angebracht  wird  und einem 
Bedienteil,  das  auf  das  Unterteil  aufgesteckt  ist.  Zur Montage muss  das Bedienteil  vom 
Unterteil getrennt sein.

Trennung Bedienteil/Unterteil
Zum  Entfernen  des  Bedienteils  und  zum  Wechseln  der  Beschriftungsfolie  der  acht  
Touchfelder wird ein spezielles Entriegelungswerkzeug benötigt. Dieses wird seitlich,  
oben und unten, in dafür vorgesehene Öffnungen eingeschoben.
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tactio L / tactio L-Rh

Einsetzen des Entriegelungswerkzeugs

Wechseln der Beschriftungsfolie
Zum  Wechseln  der  Beschriftungsfolie  werden  die  gleichen  Entriegelungswerkzeuge 
verwendet, wie bei der Trennung des Bedienteils vom Unterteil. Eine Blankofolie wird 
mitgeliefert. Die Entriegelungswerkzeuge werden von unten in die dafür vorgesehenen 
Führungen  geschoben.  Jetzt  kann  man  die  Beschriftungsfolie  unter dem  Lichtleiter 
hervorziehen oder hineinschieben.

Wechseln der Beschriftungsfolie

Version 1.01 Seite 30 / 417

Beschriftungsfolie

Entriegelungs-
werkzeug

Lichtleiter

Entriegelungs-
werkzeug



spega Raumbediengeräte

Montage des Unterteils

tactio L / tactio L-Rh

Montage des Unterteils in einer Wand/Dose mittels Senkkopfschrauben.

Zusammenbau von Bedienteil und Unterteil

tactio L / tactio L-Rh

Bedienteil vorsichtig in das Unterteil einsetzen und einrasten lassen
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Abmessungen

(in mm)

Version 1.01 Seite 32 / 417



spega Raumbediengeräte

3.3.4 Anschluss

Version 1.01 Seite 33 / 417

LON

Spannungsversorgung



spega Raumbediengeräte

3.4. tactio S / tactio S-Rh

3.4.1 Produktbeschreibung

Die Raumbediengeräte tactio S und tactio S-
Rh  haben  ein  kapazitives  3,5“  TFT  Farb-
Graphikdisplay  mit  einer  hochwertigen 
Glasoberfläche  sowie  einen  integrierten 
Temperatursensor.Das  Gerät  tactio  S-Rh 
verfügt zusätzlich über einen Feuchtesensor

Ein  Näherungssensor  in  der  eloxierten 
Aluminium-spange erlaubt  eine komfortable 
manuelle  Anmeldung. Der Bereich oberhalb 
der Spange wird zur Anzeige von Temperatur, 

Datum und Regelzuständen eingesetzt und bietet bis zu 4 Menütasten zur Raumbedienung. 

Die Geräte sind jeweils in den Farbvarianten schwarz und reinweiß erhältlich.
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3.4.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung 24V AC / 15...24V DC ±10%

Leistungaufnahme max 4,5W / 11,5VA

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk / 
Stromversorgung

Schraubklemmen für Ø bis 1.5mm²

Bedienelemente

Touchscreen kapazitiver Touchscreen mit Glasoberfläche

Näherungssensor eloxierte Aluminiumspange mit kapazitiver 
Näherungssensorfunktion

Anzeigeelemente

Display 3,5“ TFT LCD, 320x240Pixel, 262144 Farben

Temperatursensor

Messbereich 0...50°C

Genauigkeit ±0,5°C

Feuchtesensor 
(nur tactio S-Rh)

Messbereich 0...100% relative Luftfeuchtigkeit

Genauigkeit Typ. ±3% zwischen 20...80%rF 

Gehäuse

Schutzart IP 30 gemäß EN60529

Abmessungen 126 x 82 x 18,5 (H x B x T), Einbautiefe: min. 35mm

Einbauart/-lage Montage auf HW/UP-Dose 

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur    0°C ... +50°C
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Transporttemperatur -10°C ... +50°C, max. 85%rF, nicht kondensierend

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 60730-1:2002

Störfestigkeit gem. EN 60730-1:2002

Zertifizierung CE
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3.4.3 Montage

1. Das Gerät ist für die Montage auf einer Unterputzdose konzipiert. 

2. Das Buskabel wird über Schraubklemmen angeschlossen. 

3. Die Schraubklemmen können vom Gerät abgezogen werden.

Damit  die  Temperaturmessung  nicht  gestört  wird,  sind  direktes  
Sonnenlicht  und  Luftzug  am  Einbauort  zu  vermeiden.  Auch  in  der  
Unterputzdose können Luftzüge entstehen, wenn diese nicht abgedichtet  
ist.

Das Gerät ist für Sicherheitskleinspannung (SELV, engl. Safety Extra Low 
Voltage) ausgelegt.

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Einschlägige Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des 
jeweiligen Landes sind bei der Planung und Errichtung von elektrischen 
Anlagen zu beachten.

Die Gerätespezifikationen sind einzuhalten.

Das  Gerät  besteht  aus  einem Unterteil,  das  auf  der  Wand angebracht  wird  und einem 
Bedienteil,  das  auf  das  Unterteil  aufgesteckt  ist.  Zur Montage muss  das Bedienteil  vom 
Unterteil getrennt sein.

Trennung Bedienteil/Unterteil
Zum  Entfernen  des  Bedienteils  und  zum  Wechseln  der  Beschriftungsfolie  der  acht  
Touchfelder (bei tactio L) wird ein spezielles Entriegelungswerkzeug benötigt. Dieses 
wird seitlich, oben und unten, in dafür vorgesehene Öffnungen eingeschoben.

tactio S

Einsetzen des Entriegelungswerkzeugs
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Montage des Unterteils

tactio S

Montage des Unterteils in einer Wand/Dose mittels Senkkopfschrauben.

Zusammenbau von Bedienteil und Unterteil

tactio S

Bedienteil vorsichtig in das Unterteil einsetzen und einrasten lassen
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Abmessungen

(in mm)

Version 1.01 Seite 39 / 417



spega Raumbediengeräte

3.4.4 Anschluss
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3.5. clima RO / clima RO-rH

3.5.1 Produktbeschreibung

Der Raumtemperaturregler clima RO ist ein Stetigregler für den Objektbau, bei dem eine 
Einstellmöglichkeit  durch den Nutzer nicht gewünscht ist.  Der Regler verfügt über einen 
integrierten Temperatursensor zur Raumtemperaturerfassung und 2 Anzeige-LEDs für den 
Heiz-  oder  Kühlbetrieb.  Die  rH-Modelle  haben  zusätzlich  einen  integrierten 
Luftfeuchtesensor.

Der Stetigregler verfügt über 4 digitale Eingänge z.B. für Licht-, Jalousie-, Präsenztaster,  
Fensterkontakte oder Taupunktmelder. 

Die Frontabdeckung ist  für  ein Standard Rastermaß von 55mm dimensioniert  und passt 
damit  zu den entsprechenden Schalterprogramme der Hersteller  Berker,  Gira,  Jung und 
Merten. Damit bietet der clima RO dem Architekten die volle Freiheit bei der Auswahl des 
Schalterprogramms. 

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung.

clima RO 

Die Abbildung zeigt clima RO mit Rahmen. Der Rahmen ist nicht im 
Lieferumfang enthalten.
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3.5.2 Technische Daten

Spannungsversorgung

Betriebsspannung 24V DC +/-15%  oder  24V AC +/- 15%

Leistungsaufnahme max. 1,44 W 

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 1,0mm 
(sol.), je Pol sind vier Busleitungen anschließbar

Digitaleingänge (zum 
Anschluss von Tastern od. 
potentialfreien Kontakten)

4-poliger Klemmanschluss für Anschlussleitungen mit 
max. Ø 0,8mm starr/flex (sol.): 4 x Digitaleingang zum 
Anschluss  potentialfrei

Bedienelemente

Servicetaster Zum Senden der Neuron-ID; Bedienung über Mikrotaster

Anzeigeelemente

LED’s Rot: Heizbetrieb
Blau: Kühlbetrieb
Gelb: Fensterkontakt
Grün: Anwesenheit

Messbereich

Messbereich (Temperatur) +5°C bis +50°C

Messbereich (Feuchte) 0% bis 100% (ohne Kondensation))

Toleranz

Messtoleranz (Temperatur) +/- 0,5 K (im Bereich von +5°C > T > +30°C)

Messtoleranz (Feuchte) 4% ( bei 20% > rH > 80%)

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 70 x 70 x 41 (H x B x T)

Einbauart/-lage Einbau in tiefe Unterputz-/Hohlwand-Montagedose

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur  -5°C ... +45°C

Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

rel. Feuchtigkeit 5% ...93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel
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Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse I (IEC 536 / VDE 106 Teil 1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.5.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Der  Einbau  des  LON  Raumtemperaturregler  erfolgt  in  einer  Unterputz-Schalterdose  mit 
einer empfohlenen Mindest-Innentiefe von 47 mm. Die Montage muss an repräsentativen 
Stellen für die Raumtemperatur  erfolgen,  damit  das Messergebnis nicht  verfälscht  wird. 
Sonneneinstrahlung und Luftzug sind zu vermeiden.

Es  können  alle  Schalterrahmen  verwendet  werden,  die  ein  Rastermaß  von  55  mm 
aufweisen. 

Geräte der clima RO (-rH)-Serie haben auf der Front rechts oben 
Öffnungen für den Service-Taster und für die Service-LED.

Vor Montage in eine Schalterdose werden alle benötigten Kabel  an die entsprechenden 
Klemmen  angeschlossen.  Der  LON  Raumtemperaturregler  wird  in  die  Schalterdose 
eingesetzt und mit Schrauben befestigt. Danach wird der Schalterrahmen auf den Metallring 
aufgesetzt und mittels Raumtemperaturregler Abdeckung fixiert.

78 mm

78 mm

40 mm

49 mm

Abmessungen
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3.5.4 Anschluss

Digitaleingänge E1 – E4

Digitaleingänge E5,E6 & 
FC-BOX Kommunikation

Spannungsversorgung
 & LON-BUS

Lage der Anschlüsse Anschluss Stromversorgung & LON-Bus

Anschluss Funktion Typ

+ ~ Stromversorgung typ. +24V DC / AC Stromversorgung

Masse Masse Stromversorgung

A LON A LON Busanschluss

B LON B LON Busanschluss
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max. 6mm

E1 | E2 | E3 | E4

Anschluss Binäreingänge E1 bis E4

Anschluss Funktion Typ

E1 Binäreingang 1 Eingang

E2 Binäreingang 2 Eingang

E3 Binäreingang 3 Eingang

E4 Binäreingang 4 Eingang

Der LON-Service Taster ist nur bei nicht montierter Abdeckung zugänglich. Er ist mit Hilfe 
eines Schlitz-Schraubendrehers erreichbar. Rechts unterhalb des Service Tasters befindet 
sich die Service LED.
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Anschlussbeispiel
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3.6. clima RO-CC / clima RO-CC-rH

3.6.1 Produktbeschreibung

Der Raumtemperaturregler clima RO-CC ist ein Stetigregler für den Objektbau, bei dem eine 
Einstellmöglichkeit  durch den Nutzer nicht gewünscht ist.  Der Regler verfügt über einen 
integrierten Temperatursensor zur Raumtemperaturerfassung und 2 Anzeige-LEDs für den 
Heiz-  oder  Kühlbetrieb.  Die  rH-Modelle  haben  zusätzlich  einen  integrierten 
Luftfeuchtesensor.

Der Stetigregler verfügt über 6 digitale Eingänge z.B. für Licht-, Jalousie-, Präsenztaster,  
Fensterkontakte oder Taupunktmelder.  Zusätzlich  stehen 2 analoge Ausgänge (010V) zur 
Ansteuerung von Stellantrieben für Radiatoren oder Heiz/Kühldecken zur Verfügung.

Die Frontabdeckung ist  für  ein Standard Rastermaß von 55mm dimensioniert  und passt 
damit  zu den entsprechenden Schalterprogramme der Hersteller  Berker,  Gira,  Jung und 
Merten. Damit bietet der clima RO-CC dem Architekten die volle Freiheit bei der Auswahl  
des Schalterprogramms. 

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung.

clima RO-CC

Die Abbildung zeigt clima RO-CC mit Rahmen. Der Rahmen ist nicht im 
Lieferumfang enthalten.
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3.6.2 Technische Daten

Spannungsversorgung

Betriebsspannung 24V DC +/-15%  oder  24V AC +/- 15%

Leistungsaufnahme max. 1,44 W 

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 1,0mm 
(sol.), je Pol sind vier Busleitungen anschließbar

Digitaleingänge (zum 
Anschluss von Tastern od. 
potentialfreien Kontakten)

6 x Digitaleingang zum Anschluss potentialfreier Kontakte:

E1-4: 4-poliger Klemmanschluss für Anschlussleitungen 
mit max. Ø 0,8mm (starr/flexibel)

E5,E6: 2-poliger Klemmanschluss für Anschlussleitungen 
mit max. 1,5mm² (starr/flexibel)

Analog Ausgänge 0-10V: 2 x Analogausgang 0-10V, max. 5mA:

V1,V2: 2-poliger Klemmanschluss für Anschlussleitungen 
mit max. 1,5mm² starr/flexibel

Bedienelemente

Servicetaster Zum Senden der Neuron-ID; Bedienung über Mikrotaster

Anzeigeelemente

LED’s Rot: Heizbetrieb
Blau: Kühlbetrieb
Gelb: Fensterkontakt
Grün: Anwesenheit

Messbereich

Messbereich (Temperatur) +5°C bis +50°C

Messbereich (Feuchte) 0% bis 100% (ohne Kondensation))

Toleranz

Messtoleranz (Temperatur) +/- 0,5 K (im Bereich von +5°C > T > +30°C)

Messtoleranz (Feuchte) 4% ( bei 20% > rH > 80%)

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 70 x 70 x 41 (H x B x T)

Einbauart/-lage Einbau in tiefe Unterputz-/Hohlwand-Montagedose

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur  -5°C ... +45°C
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Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

rel. Feuchtigkeit 5% ...93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse I (IEC 536 / VDE 106 Teil 1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.6.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Der  Einbau  des  LON  Raumtemperaturregler  erfolgt  in  einer  Unterputz-Schalterdose  mit 
einer empfohlenen Mindest-Innentiefe von 47 mm. Die Montage muss an repräsentativen 
Stellen für die Raumtemperatur  erfolgen,  damit  das Messergebnis nicht  verfälscht  wird. 
Sonneneinstrahlung und Luftzug sind zu vermeiden.

Es  können  alle  Schalterrahmen  verwendet  werden,  die  ein  Rastermaß  von  55  mm 
aufweisen. 

Geräte der clima RO-CC(-rH)-Serie haben auf der Front rechts oben 
Öffnungen für den Service-Taster und für die Service-LED.

Vor Montage in eine Schalterdose werden alle benötigten Kabel  an die entsprechenden 
Klemmen  angeschlossen.  Der  LON  Raumtemperaturregler  wird  in  die  Schalterdose 
eingesetzt und mit Schrauben befestigt. Danach wird der Schalterrahmen auf den Metallring 
aufgesetzt und mittels  Raumtemperaturregler Abdeckung fixiert.

78 mm

78 mm

40 mm

49 mm

Abmessungen
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3.6.4 Anschluss

Digitaleingänge E 1 – E4

Digitaleingänge E5,E6 & 
FC-BOX Kommunikation

Spannungsversorgung
 & LON-BUS

Lage der Anschlüsse Anschluss Stromversorgung & LON-Bus

Anschluss Funktion Typ

+ ~ Stromversorgung typ. +24V DC / AC Stromversorgung

Masse Masse Stromversorgung

A LON A LON Busanschluss

B LON B LON Busanschluss
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max. 6mm

E1 | E2 | E3 | E4

Anschluss Binäreingänge E1 bis E4

Anschluss Funktion Typ

E1 Binäreingang 1 Eingang

E2 Binäreingang 2 Eingang

E3 Binäreingang 3 Eingang

E4 Binäreingang 4 Eingang

Der LON-Service Taster ist nur bei nicht montierter Abdeckung zugänglich. Er ist mit Hilfe 
eines Schlitz-Schraubendrehers erreichbar. Rechts unterhalb des Service Tasters befindet 
sich die Service LED.
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Anschlussbeispiel
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3.7. clima RO-FC / clima RO-FC-rH

3.7.1 Produktbeschreibung

Der Raumtemperaturregler clima RO-FC ist ein Stetigregler für den Objektbau, bei dem eine 
Einstellmöglichkeit  durch den Nutzer nicht gewünscht ist.  Der Regler verfügt über einen 
integrierten Temperatursensor zur Raumtemperaturerfassung und 2 Anzeige-LEDs für den 
Heiz-  oder  Kühlbetrieb.  Die  rH-Modelle  haben  zusätzlich  einen  integrierten 
Luftfeuchtesensor.

Auf der Rückseite des Gerätes stehen 6 digitale Eingänge für potentialfreie Kontakte zur  
Verfügung  sowie  Anschlüsse  zur  Kommunikation  mit  bis  zu  zwei  parallel  betriebenen, 
externen Fan Coil - Boxen (Informationen hierzu entnehmen sie bitte den Datenblättern 410 
302 clima FCB-24, 410 322 clima FCB-230; 410 342 clima FCB-10V).

Die Frontabdeckung ist  für  ein Standard Rastermaß von 55mm dimensioniert  und passt 
damit  zu den entsprechenden Schalterprogramme der Hersteller  Berker,  Gira,  Jung und 
Merten. Damit bietet der clima RO-FC dem Architekten die volle Freiheit bei der Auswahl 
des Schalterprogramms. 

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung.

clima RO-FC

Die Abbildungen zeigen clima RO-FC mit Rahmen. Der Rahmen ist nicht 
im Lieferumfang enthalten.
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3.7.2 Technische Daten

Spannungsversorgung

Betriebsspannung 24V DC +/-15%  oder  24V AC +/- 15%

Leistungsaufnahme max. 1,44 W 

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 1,0mm 
(sol.), je Pol sind vier Busleitungen anschließbar

Digitaleingänge (zum 
Anschluss von Tastern od. 
potentialfreien Kontakten)

6 x Digitaleingang zum Anschluss potentialfrei, 
Klemmanschluss für Anschlussleitungen mit max. Ø 0,8mm 
starr/flex (sol.).

Fancoil-Box 2 x Fancoil-Box, Klemmanschluss für Anschlussleitungen mit 
max. Ø 0,8mm starr/flex (sol.).

Bedienelemente

Servicetaster Zum Senden der Neuron-ID; Bedienung über Mikrotaster

Anzeigeelemente

LED’s Rot: Heizbetrieb
Blau: Kühlbetrieb
Gelb: Fensterkontakt
Grün: Anwesenheit

Messbereich

Messbereich (Temperatur) +5°C bis +50°C

Messbereich (Feuchte) 0% bis 100% (ohne Kondensation))

Toleranz

Messtoleranz (Temperatur) +/- 0,5 K (im Bereich von +5°C > T > +30°C)

Messtoleranz (Feuchte) 4% ( bei 20% > rH > 80%)

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 70 x 70 x 41 (H x B x T)

Einbauart/-lage Einbau in tiefe Unterputz-/Hohlwand-Montagedose

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur  -5°C ... +45°C

Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C
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rel. Feuchtigkeit 5% ...93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse I (IEC 536 / VDE 106 Teil 1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.7.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Der  Einbau  des  LON  Raumtemperaturregler  erfolgt  in  einer  Unterputz-Schalterdose  mit 
einer empfohlenen Mindest-Innentiefe von 47 mm. Die Montage muss an repräsentativen 
Stellen für die Raumtemperatur  erfolgen,  damit  das Messergebnis nicht  verfälscht  wird. 
Sonneneinstrahlung und Luftzug sind zu vermeiden.

Es  können  alle  Schalterrahmen  verwendet  werden,  die  ein  Rastermaß  von  55  mm 
aufweisen. 

Geräte der clima RO-FC(-rH)-Serie haben auf der Front rechts oben 
Öffnungen für den Service-Taster und für die Service-LED.

Vor Montage in eine Schalterdose werden alle benötigten Kabel  an die entsprechenden 
Klemmen  angeschlossen.  Der  LON  Raumtemperaturregler  wird  in  die  Schalterdose 
eingesetzt und mit Schrauben befestigt. Danach wird der Schalterrahmen auf den Metallring 
aufgesetzt und mittels  Raumtemperaturregler Abdeckung fixiert.

78 mm

78 mm

40 mm

49 mm

Abmessungen
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3.7.4 Anschluss

Digitaleingänge E 1 – E4

Digitaleingänge E5,E6 & 
FC-BOX Kommunikation

Spannungsversorgung
 & LON-BUS

Lage der Anschlüsse Anschluss Stromversorgung & LON-Bus

Anschluss Funktion Typ

+ ~ Stromversorgung typ. +24V DC / AC Stromversorgung

Masse Masse Stromversorgung

A LON A LON Busanschluss

B LON B LON Busanschluss
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Anschluss Binäreingänge E1 bis E4

Anschluss Funktion Typ

E1 Binäreingang 1 Eingang

E2 Binäreingang 2 Eingang

E3 Binäreingang 3 Eingang

E4 Binäreingang 4 Eingang

Der LON-Service Taster ist nur bei nicht montierter Abdeckung zugänglich. Er ist mit Hilfe 
eines Schlitz-Schraubendrehers erreichbar. Rechts unterhalb des Service Tasters befindet 
sich die Service LED.

Lage des LON Service-Taster
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Service Taster mit Schraubendreher drücken

Anschlussbeispiel mit einer Fancoil-Box
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3.8. clima RCM / clima RCM-rH

3.8.1 Produktbeschreibung

Der  Raumtemperaturregler  clima  RCM  ist  ein  Raumbediengerät  mit  integriertem 
Temperatursensor zur Raumtemperaturerfassung. Die rH-Modelle haben zusätzlich einen 
integrierten Luftfeuchtesensor. Das Gerät besitzt ein Stellrad zur Sollwertverschiebung und 
bis zu 2 Funktionstasten inkl. LEDs für Präsenz und Lüfterstufenbedienung.

Das  Raumbediengerät  verfügt  über  4  digitale  Eingänge z.B.  für  Licht-,  Jalousie-, 
Präsenztaster, Fensterkontakte oder Taupunktmelder..

Die Frontabdeckung ist  für ein Standard Rastermaß von 55mm dimensioniert  und passt 
damit  zu den entsprechenden Schalterprogramme der  Hersteller  Berker,  Gira,  Jung und 
Merten. Damit bietet der clima RCM dem Architekten die volle Freiheit bei der Auswahl des 
Schalterprogramms.

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung.

clima RCM ohne Tasten clima RCM mit Präsenztaste clima RCM mit Präsenz- und Lüftertaste

Die Abbildungen zeigen clima RCM mit Rahmen. Der Rahmen ist nicht 
im Lieferumfang enthalten.
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3.8.2 Technische Daten

Spannungsversorgung

Betriebsspannung 24V DC +/-15%  oder  24V AC +/- 15%

Leistungsaufnahme max. 1,44 W 

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 
1,0mm (sol.), je Pol sind vier Busleitungen 
anschließbar

Digitaleingänge (zum Anschluss von 
Tastern od. potentialfreien Kontakten)

4 x Digitaleingang zum Anschluss potentialfreier 
Kontakte max. Ø 0,8mm starr/flex (sol.)

Bedienelemente

Servicetaster Zum Senden der Neuron-ID; Bedienung über 
Mikrotaster

Stellrad Sollwertverschiebung, Bereich zwischen +/- 1-5 K 
(per Software parametrierbar)

oberer Funktionstaster nur Best.-Nr. 231x03 und 231x05:

Präsenzbedienung

seitlicher Funktionstaster nur Best Nr. 231x05:

Lüfterstufenbedienung

Anzeigeelemente

LEDs Best.- Nr. 231X02:
keine

Best.-Nr. 231x03 und Best.-Nr. 231X05:
Rot: Heizbetrieb
Blau: Kühlbetrieb
Gelb: Fensterkontakt
Grün: Anwesenheit

Best.- Nr. 231X05:
Gelb: 4 LEDs  für Lüfterstufen (Automatik, St.1, 
St.2, St.3)

Messbereich

Messbereich (Temperatur) +5°C bis +50°C

Messbereich (Feuchte) 0% bis 100% (ohne Kondensation))

Toleranz
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Messtoleranz (Temperatur) +/- 0,5 K (im Bereich von +5°C > T > +30°C)

Messtoleranz (Feuchte) 4% ( bei 20% > rH > 80%)

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 70 x 70 x 41 (H x B x T)

Einbauart/-lage Einbau in tiefe Unterputz-/Hohlwand-
Montagedose

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur  -5°C ... +45°C

Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

rel. Feuchtigkeit 5% ...93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse I (IEC 536 / VDE 106 Teil 1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.8.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Der  Einbau  des  LON  Raumtemperaturregler  erfolgt  in  einer  Unterputz-Schalterdose  mit 
einer empfohlenen Mindest-Innentiefe von 47 mm. Die Montage muss an repräsentativen 
Stellen für die Raumtemperatur  erfolgen,  damit  das Messergebnis nicht  verfälscht  wird. 
Sonneneinstrahlung und Luftzug sind zu vermeiden.

Es  können  alle  Schalterrahmen  verwendet  werden,  die  ein  Rastermaß  von  55  mm 
aufweisen. 

Bei Geräten mit Sollwert-Stellrad befindet sich die Schraube zur 
Befestigung des Deckels unter dem Stellrad. Dieses kann vorsichtig von 
seiner Achse abgezogen werden.

Der LON-Service Taster ist bei Geräten der clima RCM(-rH)-Serie nur bei 
nicht montierter Abdeckung zugänglich.

Vor Montage in eine Schalterdose werden alle benötigten Kabel  an die entsprechenden 
Klemmen  angeschlossen.  Der  LON  Raumtemperaturregler  wird  in  die  Schalterdose 
eingesetzt und mit Schrauben befestigt. Danach wird der Schalterrahmen auf den Metallring 
aufgesetzt  und  mittels  Raumtemperaturregler  Abdeckung  fixiert.  Anschließend  wird  bei 
Geräten mit Sollwert-Stellrad das Stellrad auf die Achse gesteckt.

78 mm

78 mm

40 mm

49 mm

Abmessungen
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3.8.4 Anschluss

Digitaleingänge E 1 – E4

Digitaleingänge E 5,E6 & 
FC-BOX Kommunikation

Spannungsversorgung
 & LON-BUS

Lage der Anschlüsse Anschluss Stromversorgung & LON-Bus

Anschluss Funktion Typ

+ ~ Stromversorgung typ. +24V DC / AC Stromversorgung

Masse Masse Stromversorgung

A LON A LON Busanschluss

B LON B LON Busanschluss
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max. 6mm

E1 | E2 | E3 | E4

Anschluss Binäreingänge E1-E4

Anschluss Funktion Typ

E1 Binäreingang 1 Eingang

E2 Binäreingang 2 Eingang

E3 Binäreingang 3 Eingang

E4 Binäreingang 4 Eingang

Der LON-Service Taster ist nur bei nicht montierter Abdeckung zugänglich. Dazu das Kunst-
stoffrad  vorsichtig  abziehen.  Darunter  befindet  sich  eine  Schraube,  die  den  Deckel  des 
Gerätes befestigt. Nach Lösen der Schraube den Deckel abnehmen. Darunter befinden sich 
verschiedene Leiterkarten. Darauf achten, dass keine Bauteile beschädigt werden. Der LON 
Service-Taster  befindet  sich  auf  einer  mittleren  Platine.  Er  ist  mit  Hilfe  eines  Schlitz-
Schraubendrehers erreichbar. Rechts unterhalb des Service Tasters befindet sich die Service 
LED.
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Lage des LON-Service Tasters

Service Taster mit Schraubendreher drücken
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Anschlussbeispiel
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3.9. clima RCM-CC / clima RCM-CC-rH

3.9.1 Produktbeschreibung

Der  Raumtemperaturregler  clima  RCM-CC  ist  ein  Raumbediengerät  mit  integriertem 
Temperatursensor zur Raumtemperaturerfassung. Die rH-Modelle haben zusätzlich einen 
integrierten Luftfeuchtesensor. Das Gerät besitzt ein Stellrad zur Sollwertverschiebung und 
bis zu 2 Funktionstasten inkl. LEDs für Präsenz und Lüfterstufenbedienung.

Das  Raumbediengerät  verfügt  über  6  digitale  Eingänge  z.B.  für  Licht-,  Jalousie-, 
Präsenztaster, Fensterkontakte oder Taupunktmelder. Zusätzlich stehen 2 analoge Ausgänge 
(0-10V)  zur  Ansteuerung  von  Stellantrieben  für  Radiatoren  oder  Heiz-/Kühldecken  zur 
Verfügung.

Die Frontabdeckung ist  für  ein Standard Rastermaß von 55mm dimensioniert  und passt 
damit  zu den entsprechenden Schalterprogramme der Hersteller  Berker,  Gira,  Jung und 
Merten. Damit bietet der clima RCM dem Architekten die volle Freiheit bei der Auswahl des 
Schalterprogramms.

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung.

clima RCM-CC ohne Tasten clima RCM-CC mit Präsenztaste

Die Abbildungen zeigen clima RCM-CC mit Rahmen. Der Rahmen ist 
nicht im Lieferumfang enthalten.
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3.9.2 Technische Daten

Spannungsversorgung

Betriebsspannung 24V DC +/-15%  oder  24V AC +/- 15%

Leistungsaufnahme max. 1,44 W 

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 1,0mm (sol.), 
je Pol sind vier Busleitungen anschließbar

Digitaleingänge (zum 
Anschluss von Tastern od. 
potentialfreien Kontakten)

6 x Digitaleingang zum Anschluss potentialfreier Kontakte:

E1-4: 4-poliger Klemmanschluss für Anschlussleitungen mit 
max. Ø 0,8mm (starr/flexibel)

E5,E6: 2-poliger Klemmanschluss für Anschlussleitungen mit 
max. 1,5mm² (starr/flexibel)

Analog Ausgänge 0-10V: 2 x Analogausgang 0-10V, max. 5mA:

V1,V2: 2-poliger Klemmanschluss für Anschlussleitungen mit 
max. 1,5mm² starr/flexibel

Bedienelemente

Servicetaster Zum Senden der Neuron-ID; Bedienung über Mikrotaster

Stellrad Sollwertverschiebung, Bereich zwischen +/- 1-5 K (per Software 
parametrierbar)

oberer Funktionstaster nur Best.-Nr. 231X03: Präsenzbedienung

seitlicher Funktionstaster keinen

Anzeigeelemente

LEDs Best.- Nr. 231X02: keine

Best.-Nr. 231X03: Rot: Heizbetrieb
Blau: Kühlbetrieb
Gelb: Fensterkontakt
Grün: Anwesenheit

Messbereich

Messbereich (Temperatur) +5°C bis +50°C

Messbereich (Feuchte) 0% bis 100% (ohne Kondensation))

Toleranz

Messtoleranz (Temperatur) +/- 0,5 K (im Bereich von +5°C > T > +30°C)
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Messtoleranz (Feuchte) 4% ( bei 20% > rH > 80%)

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 70 x 70 x 41 (H x B x T)

Einbauart/-lage Einbau in tiefe Unterputz-/Hohlwand-Montagedose

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur  -5°C ... +45°C

Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

rel. Feuchtigkeit 5% ...93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse I (IEC 536 / VDE 106 Teil 1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.9.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Der  Einbau  des  LON  Raumtemperaturregler  erfolgt  in  einer  Unterputz-Schalterdose  mit 
einer empfohlenen Mindest-Innentiefe von 47 mm. Die Montage muss an repräsentativen 
Stellen für die Raumtemperatur  erfolgen,  damit  das Messergebnis nicht  verfälscht  wird. 
Sonneneinstrahlung und Luftzug sind zu vermeiden.

Es  können  alle  Schalterrahmen  verwendet  werden,  die  ein  Rastermaß  von  55  mm 
aufweisen. 

Bei Geräten mit Sollwert-Stellrad befindet sich die Schraube zur 
Befestigung des Deckels unter dem Stellrad. Dieses kann vorsichtig von 
seiner Achse abgezogen werden.

Der LON-Service Taster ist bei Geräten der clima RCM-CC(-rH)-Serie nur 
bei nicht montierter Abdeckung zugänglich.

Vor Montage in eine Schalterdose werden alle benötigten Kabel  an die entsprechenden 
Klemmen  angeschlossen.  Der  LON  Raumtemperaturregler  wird  in  die  Schalterdose 
eingesetzt und mit Schrauben befestigt. Danach wird der Schalterrahmen auf den Metallring 
aufgesetzt  und  mittels  Raumtemperaturregler  Abdeckung  fixiert.  Anschließend  wird  bei 
Geräten mit Sollwert-Stellrad das Stellrad auf die Achse gesteckt.

78 mm

78 mm

40 mm

49 mm

Abmessungen
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3.9.4 Anschluss

Digitaleingänge E1 – E4

Digitaleingänge E5,E6 & 
FC-BOX Kommunikation

Spannungsversorgung
 & LON-BUS

Lage der Anschlüsse Anschluss Stromversorgung & LON-Bus

Anschluss Funktion Typ

+ ~ Stromversorgung typ. +24V DC / AC Stromversorgung

Masse Masse Stromversorgung

A LON A LON Busanschluss

B LON B LON Busanschluss

Version 1.01 Seite 75 / 417



spega Raumbediengeräte

max. 6mm

E1 | E2 | E3 | E4

Anschluss Binäreingänge E1 bis E4

Anschluss Funktion Typ

E1 Binäreingang 1 Eingang

E2 Binäreingang 2 Eingang

E3 Binäreingang 3 Eingang

E4 Binäreingang 4 Eingang

Der LON-Service Taster ist nur bei nicht montierter Abdeckung zugänglich.Dazu das Kunst-
stoffrad  vorsichtig  abziehen.  Darunter  befindet  sich  eine  Schraube,  die  den  Deckel  des 
Gerätes befestigt. Nach Lösen der Schraube den Deckel abnehmen. Darunter befinden sich 
verschiedene Leiterkarten. Darauf achten, dass keine Bauteile beschädigt werden. Der LON 
Service-Taster  befindet  sich  auf  einer  mittleren  Platine.  Er  ist  mit  Hilfe  eines  Schlitz-
Schraubendrehers erreichbar. Rechts unterhalb des Service Tasters befindet sich die Service 
LED.
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LON Service-
Taster

Lage des LON Service-Taster

Service Taster mit Schraubendreher drücken
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Anschlussbeispiel
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3.10. clima RCM-FC / clima RCM-FC-rH

3.10.1 Produktbeschreibung

Der  Raumtemperaturregler  clima  RCM-FC  ist  ein  Raumbediengerät  mit  integriertem 
Temperatursensor zur Raumtemperaturerfassung. Die rH-Modelle haben zusätzlich einen 
integrierten Luftfeuchtesensor. Das Gerät besitzt ein Stellrad zur Sollwertverschiebung und 
bis zu 2 Funktionstasten inkl. LEDs für Präsenz und Lüfterstufenbedienung.

Auf der Rückseite des Gerätes stehen 6 digitale Eingänge für potentialfreie Kontakte zur 
Verfügung sowie Anschlüsse zur  Kommunikation  mit  bis  zu  zwei  parallel betriebenen, 
externen Fan Coil - Boxen (Informationen hierzu entnehmen sie  bitte  den  Datenblättern 
410  302  clima  FCB-24,  410 322 clima FCB-230; 410 342 clima FCB-10V)

Die Frontabdeckung ist  für ein Standard Rastermaß von 55mm dimensioniert  und passt 
damit  zu den entsprechenden Schalterprogramme der  Hersteller  Berker,  Gira,  Jung und 
Merten. Damit bietet der clima RCM dem Architekten die volle Freiheit bei der Auswahl des 
Schalterprogramms.

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung.

clima RCM-FC mit Lüftertaste clima RCM-FC mit Präsenz-und  
Lüftertaste

clima RCM-FC mit Präsenz- und  
Lüftertaste

Die Abbildungen zeigen clima RCM-FC mit Rahmen. Der Rahmen ist 
nicht im Lieferumfang enthalten.
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3.10.2 Technische Daten

Spannungsversorgung

Betriebsspannung 24V DC +/-15%  oder  24V AC +/- 15%

Leistungsaufnahme max. 1,44 W 

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 1,0mm 
(sol.), je Pol sind vier Busleitungen anschließbar

Digitaleingänge (zum 
Anschluss von Tastern od. 
potentialfreien Kontakten)

6 x Digitaleingang zum Anschluss  potentialfrei, 
Klemmanschluss für Anschlussleitungen mit max. Ø 0,8mm 
starr/flex (sol.).

Fancoil-Box 2 x Fancoil-Box, Klemmanschluss für Anschlussleitungen mit 
max. Ø 0,8mm starr/flex (sol.).

Bedienelemente

Servicetaster Zum Senden der Neuron-ID; Bedienung über Mikrotaster

Stellrad Sollwertverschiebung, Bereich zwischen +/- 1-5 K (per 
Software parametrierbar)

oberer Funktionstaster nur Best.-Nr. 231X05:
Präsenzbedienung

seitlicher Funktionstaster Lüfterstufenbedienung

Anzeigeelemente

LEDs Best.-Nr. 231x04 und Best.-Nr. 231X05:
Gelb: 4 LEDs  für Lüfterstufen (Automatik, St.1, St.2, St.3)

Best.-Nr. 231X05:
Rot: Heizbetrieb
Blau: Kühlbetrieb
Gelb: Fensterkontakt
Grün: Anwesenheit

Messbereich

Messbereich (Temperatur) +5°C bis +50°C

Messbereich (Feuchte) 0% bis 100% (ohne Kondensation))

Toleranz

Messtoleranz (Temperatur) +/- 0,5 K (im Bereich von +5°C > T > +30°C)

Messtoleranz (Feuchte) 4% ( bei 20% > rH > 80%)
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Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 70 x 70 x 41 (H x B x T)

Einbauart/-lage Einbau in tiefe Unterputz-/Hohlwand-Montagedose

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur  -5°C ... +45°C

Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

rel. Feuchtigkeit 5% ...93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse I (IEC 536 / VDE 106 Teil 1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.10.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Der  Einbau  des  LON  Raumtemperaturregler  erfolgt  in  einer  Unterputz-Schalterdose  mit 
einer empfohlenen Mindest-Innentiefe von 47 mm. Die Montage muss an repräsentativen 
Stellen für die Raumtemperatur  erfolgen,  damit  das Messergebnis nicht  verfälscht  wird. 
Sonneneinstrahlung und Luftzug sind zu vermeiden.

Es  können  alle  Schalterrahmen  verwendet  werden,  die  ein  Rastermaß  von  55  mm 
aufweisen. 

Bei Geräten mit Sollwert-Stellrad befindet sich die Schraube zur 
Befestigung des Deckels unter dem Stellrad. Dieses kann vorsichtig von 
seiner Achse abgezogen werden.

Der LON-Service Taster ist bei Geräten der clima RCM-FC(-rH)-Serie nur 
bei nicht montierter Abdeckung zugänglich.

Vor Montage in eine Schalterdose werden alle benötigten Kabel  an die entsprechenden 
Klemmen  angeschlossen.  Der  LON  Raumtemperaturregler  wird  in  die  Schalterdose 
eingesetzt und mit Schrauben befestigt. Danach wird der Schalterrahmen auf den Metallring 
aufgesetzt  und  mittels  Raumtemperaturregler  Abdeckung  fixiert.  Anschließend  wird  bei 
Geräten mit Sollwert-Stellrad das Stellrad auf die Achse gesteckt.

78 mm

78 mm

40 mm

49 mm

Abmessungen
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3.10.4 Anschluss

Digitaleingänge E 1 – E4

Digitaleingänge E5,E6 & 
FC-BOX Kommunikation

Spannungsversorgung
 & LON-BUS

Lage der Anschlüsse Anschluss Stromversorgung & LON-Bus

Anschluss Funktion Typ

+ ~ Stromversorgung typ. +24V DC / AC Stromversorgung

Masse Masse Stromversorgung

A LON A LON Busanschluss

B LON B LON Busanschluss
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max. 6mm

E1 | E2 | E3 | E4

Anschluss Binäreingänge E1 bis E4

Anschluss Funktion Typ

E1 Binäreingang 1 Eingang

E2 Binäreingang 2 Eingang

E3 Binäreingang 3 Eingang

E4 Binäreingang 4 Eingang

Der LON-Service Taster ist nur bei nicht montierter Abdeckung zugänglich.Dazu das Kunst-
stoffrad  vorsichtig  abziehen.  Darunter  befindet  sich  eine  Schraube,  die  den  Deckel  des 
Gerätes befestigt. Nach Lösen der Schraube den Deckel abnehmen. Darunter befinden sich 
verschiedene Leiterkarten. Darauf achten, dass keine Bauteile beschädigt werden. Der LON 
Service-Taster  befindet  sich  auf  einer  mittleren  Platine.  Er  ist  mit  Hilfe  eines  Schlitz-
Schraubendrehers erreichbar. Rechts unterhalb des Service Tasters befindet sich die Service 
LED.
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LON Service-
Taster

Lage des LON Service Taster

Service Taster mit Schraubendreher drücken

Version 1.01 Seite 84 / 417



spega Raumbediengeräte

Anschlussbeispiel mit einer Fancoil-Box
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3.11. clima FCB-24

3.11.1 Produktbeschreibung

Die  Fancoil-Box  clima  FCB-24  ist  eine 
Aktor-Erweiterung  für  die  Raumbedien-
geräte clima RCM-FC, nova RCM-FC, clima 
RO-FC und nova RO-FC.

Das Gerät kann einen bis zu drei stufigen 
Lüftermotor  ansteuern  und  verfügt  über 
zwei Ausgänge für thermische Stellantriebe 
(24V  AC/DC).  An  zwei  Digitaleingänge 
können  potentialfreie  Kontakte  ange-
schlossen werden.

Alle Anschlüsse erfolgen innerhalb der Box 
mit Federkraftklemmen.

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung.
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3.11.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung 
AC / DC

24 V AC / DC (+/- 10%, gemeinsame Masse mit clima/nova 
RCM-FC bzw. clima/nova RO-FC)

Stromaufnahme Max. 50 mA

Anschlüsse

Schnittstelle zum 
clima/nova xxx-FC

1 Draht Schnittstelle zu clima FCB, gemeinsame Masse mit 
clima/nova RCM-FC, bzw. clima/nova RO-FC

Lüfterausgänge 5-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,08 bis 2,5 mm² starr / flexibel

230 V AC, max. 250 W (AC3-Last)

Analogausgänge 2 Stück: 2-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,2 bis 1,5 mm² starr / flexibel

24 V AC / DC max. 300 mA 

Digitaleingänge 2 Stück: 2-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,2 bis 1,5 mm² starr / flexibel

DI, potentialfrei

Gehäuse

Schutzart IP 55

Abmessungen 40 x 150 x 86 (H x B x T) 

Einbauart/-lage Aufputz

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur   -5°C ... +45°C

Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

Relative Feuchtigkeit 5% ...  93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse III (IEC 536 / VDE 106 Teil1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.11.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Alle Anschlüsse erfolgen in der Fan Coil Box (FCB). Innerhalb der FCB 
dürfen keine weiteren Verteiler-Klemmen benutzt werden. Nicht 
benötigte Anschlussklemmen sind frei zu lassen!

Innerhalb der Box befinden sich Bereiche für Netzspannung und 
Schutzkleinspannung. Bei der Verdrahtung auf Sicherheitsabstände 
achten!

Die Schutzart IP55 der Anschlussdose ist nur bei fachgerechter 
Kabeleinführung und Montage gültig.

Die Fan Coil Box (FCB) besteht aus einer Steuerelektronik mit Anschlussklemmen und einer 
Anschlussdose.  Mittels  der  Außenbefestigungslaschen  ist  es  möglich  die  Anschlussdose 
direkt auf Wand, Decke oder Boden zu montieren.
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clima FCB-xxx
fancoilbox

Abmessungen clima FCB
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3.11.4 Anschluss

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Die Fan Coil Box (FCB) ist ausschließlich für den Anschluss an die LON Raumtemperatur-
Regler  clima  RCM-FC,  nova  RCM-FC,  clima  RO-FC  oder  nova  RO-FC  geeignet.  Die 
Kommunikation zu dem LON Raumtemperaturregler erfolgt durch ein dreipoliges Kabel. Die 
Stromversorgungen von FCB und Raumtemperaturregler  mit  typ.  24V AC/DC können aus 
unterschiedlichen  Quellen  versorgt  werden.  Wichtig  ist,  dass  die  Versorgungsspannung 
sowohl  von  FCB  als  auch der Raumtemperaturregler  auf  dem gleichen Masse-Potential 
liegen.

Klemmen clima FCB-24
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Klemme Bezeichnung 

auf Leiterkarte

Funktion Typ

X1-1 EB Binäreingang EB Eingang

X1-2 EA Binäreingang EA Eingang

X1-3 Masse Masse Potential für Binäreingange Versorgung FC BOX

X1-4 C2 Kommunikationleitung 2. FC-BOX 
von clima RCM-FC / RO-FC

Weiterleitung

X1-5 C1 Kommunikationleitung 1. FC-BOX 
von clima RCM-FC / RO-FC

Kommunikation

X1-6 ~ Masse Stromversorgung

FC-BOX

Versorgung FC BOX

X1-7 ~    + +24V DC / AC

Stromversorgung FC-BOX

Versorgung FC BOX

X1-8 + Stromversorgungs-Eingang für 
thermische Stellantriebe 1+2

Versorgung 
Stellantriebe

X1-9 Masse Stromversorgungs-Eingang für 
thermische Stellantriebe 1+2

Versorgung 
Stellantriebe

X1-10 V1 Leistungsausgang 

thermischer Stellantrieb 1

Ausgang

X1-11 V2 Leistungsausgang 

thermischer Stellantrieb 2

Ausgang

X10 PE Netzanschluss PE Verteilerklemme

X11 PE Motoranschluss PE Verteilerklemme

X12 N Netzanschluss N Versorgung Motor

X13 N Motoranschluss N Motoranschluss N

X14 III Motor Stufe 3 Relais-Ausgang

X15 II Motor Stufe 2 Relais-Ausgang

X16 I Motor Stufe 1 Relais-Ausgang

X17 L Netzanschluss L Versorgung Motor
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3.12. clima FCB-230

3.12.1 Produktbeschreibung

Die  Fancoil-Box  clima  FCB-230  ist  eine 
Aktor-Erweiterung  für  die  Raumbedien-
geräte clima RCM-FC, nova RCM-FC, clima 
RO-FC und nova RO-FC.

Das Gerät kann einen bis zu drei stufigen 
Lüftermotor  ansteuern  und  verfügt  über 
zwei Ausgänge für thermische Stellantriebe 
(230V AC). An zwei Digitaleingänge können 
potentialfreie  Kontakte  angeschlossen 
werden.

Alle Anschlüsse erfolgen innerhalb der Box 
mit Federkraftklemmen.

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung 
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3.12.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung AC / 
DC

24 V AC / DC (+/- 10%, gemeinsame Masse mit clima/nova 
RCM-FC bzw. clima/nova RO-FC)

Stromaufnahme Max. 50 mA

Anschlüsse

Schnittstelle zum 
clima/nova xxx-FC

1 Draht Schnittstelle zu clima FCB, gemeinsame Masse mit 
clima/nova RCM-FC, bzw. clima/nova RO-FC

Lüfterausgänge 5-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,08 bis 2,5 mm² starr / flexibel

230 V AC, max. 250 W (AC3-Last)

Analogausgänge 2 Stück: 2-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,08 bis 1,5 mm² starr / flexibel

230 V AC, max. 200 mA

(max. 700 mA für max. 300 ms) 

Digitaleingänge 2 Stück: 2-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,2 bis 1,5 mm² starr / flexibel

DI, potentialfrei

Gehäuse

Schutzart IP 55

Abmessungen 40 x 150 x 86 (H x B x T) 

Einbauart/-lage Aufputz

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur   -5°C ... +45°C

Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

Relative Feuchtigkeit 5% ...  93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse III (IEC 536 / VDE 106 Teil1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.12.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Alle Anschlüsse erfolgen in der Fan Coil Box (FCB). Innerhalb der FCB 
dürfen keine weiteren Verteiler-Klemmen benutzt werden. Nicht 
benötigte Anschlussklemmen sind frei zu lassen!

Innerhalb der Box befinden sich Bereiche für Netzspannung und 
Schutzkleinspannung. Bei der Verdrahtung auf Sicherheitsabstände 
achten!

Die Schutzart IP55 der Anschlussdose ist nur bei fachgerechter 
Kabeleinführung und Montage gültig.

Die Fan Coil Box (FCB) besteht aus einer Steuerelektronik mit Anschlussklemmen und einer 
Anschlussdose.  Mittels  der  Außenbefestigungslaschen  ist  es  möglich  die  Anschlussdose 
direkt auf Wand, Decke oder Boden zu montieren.

Version 1.01 Seite 95 / 417



spega Raumbediengeräte

clima FCB-xxx
fancoilbox

Abmessungen clima FCB
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3.12.4 Anschluss

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Die Fan Coil Box (FCB) ist ausschließlich für den Anschluss an die LON Raumtemperatur-
Regler  clima  RCM-FC,  nova  RCM-FC,  clima  RO-FC  oder  nova  RO-FC  geeignet.  Die 
Kommunikation zu dem LON Raumtemperaturregler erfolgt durch ein dreipoliges Kabel. Die 
Stromversorgungen von FCB und Raumtemperaturregler  mit  typ.  24V AC/DC können aus 
unterschiedlichen  Quellen  versorgt  werden.  Wichtig  ist,  dass  die  Versorgungsspannung 
sowohl  von  FCB  als  auch der Raumtemperaturregler  auf  dem gleichen Masse-Potential 
liegen.

Klemmen clima FCB-230
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Klemme Bezeichnung auf 
Leiterkarte

Funktion Typ

X1-1 EB Binäreingang EB Eingang

X1-2 EA Binäreingang EA Eingang

X1-3 Masse Masse Potential für Binäreingange Versorgung FC BOX

X1-4 C2 Kommunikationleitung 2. FC-BOX 
von clima RCM-FC / RO-FC

Weiterleitung

X1-5 C1 Kommunikationleitung 1. FC-BOX 
von clima RCM-FC / RO-FC

Kommunikation

X1-6 ~ Masse Versorgung FC BOX

X1-7 ~    + Stromversorgungen FC-BOX Versorgung FC BOX

X10 PE Netzanschluss PE Verteilerklemme

X11 PE Motoranschluss PE Verteilerklemme

X12 N Netzanschluss N Versorgung Motor

X13 N Motoranschluss N Motoranschluss N

X14 III Motor Stufe 3 (L) Relais-Ausgang (L)

X15 II Motor Stufe 2 (L) Relais-Ausgang (L)

X16 I Motor Stufe 1 (L) Relais-Ausgang (L)

X17 L Netzanschluss L Versorgung Motor

X18 N Anschluss N Stellantrieb 1 Ausgang 

X19 N Anschluss N Stellantrieb 2 Ausgang 

X20 V1 thermischer Stellantriebe 1 Ausgang 230 V

X21 V2 thermischer Stellantriebe 2 Ausgang 230 V
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3.13. clima FCB-10V

3.13.1 Produktbeschreibung

Die  Fan  Coil  Box  clima FCB-10V  ist  eine 
Aktor-Erweiterung  für  die  Raumbedien-
gerät clima RCM-FC, nova RCM-FC, clima 
RO-FC und nova RO-FC.

Das Gerät kann einen bis zu drei stufigen 
Lüftermotor  ansteuern  und  verfügt  über 
zwei  Analogausgänge  mit  0-10V  Schnitt-
stelle.  An  zwei  Digitaleingänge  können 
potentialfreie  Kontakte  angeschlossen 
werden.

Alle  Anschlüsse  erfolgen  innerhalb  der 
Box mit Federkraftklemmen.

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung
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3.13.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung AC / DC24 V AC / DC (+/- 10%, gemeinsame Masse mit clima/nova 
RCM-FC bzw. clima/nova RO-FC)

Stromaufnahme Max. 50 mA

Anschlüsse

Schnittstelle zum 
clima/nova xxx-FC

1 Draht Schnittstelle zu clima FCB, gemeinsame Masse mit 
clima/nova RCM-FC, bzw. clima/nova RO-FC

Lüfterausgänge 5-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,08 bis 2,5 mm² starr / flexibel

230 V AC, max. 250 W (AC3-Last)

Analogausgänge 2 Stück: 2-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,2 bis 1,5 mm² starr / flexibel

AO 0-10V, max. 5 mA

Digitaleingänge 2 Stück: 2-poliger Klemmenanschluss für Anschlussleitungen:

0,2 bis 1,5 mm² starr / flexibel

DI, potentialfrei

Gehäuse

Schutzart IP 55

Abmessungen 40 x 150 x 86 (H x B x T) 

Einbauart/-lage Aufputz

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur   -5°C ... +45°C

Lagertemperatur -25°C ... +55°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

Relative Feuchtigkeit 5% ...  93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000 m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse III (IEC 536 / VDE 106 Teil1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.13.3 Montage

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Alle Anschlüsse erfolgen in der Fan Coil Box (FCB). Innerhalb der FCB 
dürfen keine weiteren Verteiler-Klemmen benutzt werden. Nicht 
benötigte Anschlussklemmen sind frei zu lassen!

Innerhalb der Box befinden sich Bereiche für Netzspannung und 
Schutzkleinspannung. Bei der Verdrahtung auf Sicherheitsabstände 
achten!

Die Schutzart IP55 der Anschlussdose ist nur bei fachgerechter 
Kabeleinführung und Montage gültig.

Die Fan Coil Box (FCB) besteht aus einer Steuerelektronik mit Anschlussklemmen und einer 
Anschlussdose.  Mittels  der  Außenbefestigungslaschen  ist  es  möglich  die  Anschlussdose 
direkt auf Wand, Decke oder Boden zu montieren.
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clima FCB-xxx
fancoilbox

Abmessungen clima FCB
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3.13.4 Anschluss

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Die Fan Coil Box (FCB) ist ausschließlich für den Anschluss an die LON Raumtemperatur-
Regler clima RCM-FC oder clima RO-FC geeignet.

Die Kommunikation zu dem LON Raumtemperaturregler erfolgt durch ein dreipoliges Kabel. 
Die Stromversorgungen von FCB und Raumtemperaturregler mit typ. 24V AC/DC können aus 
unterschiedlichen  Quellen  versorgt  werden.  Wichtig  ist,  dass  die  Versorgungsspannung 
sowohl  von  FCB  als  auch der Raumtemperaturregler  auf  dem gleichen Masse-Potential 
liegen.

Klemmen clima FCB-10V
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Klemme Bezeichnung 

auf Leiterkarte

Funktion Typ

X1-1 EB Binäreingang EB Eingang

X1-2 EA Binäreingang EA Eingang

X1-3 Masse Masse Potential für Binäreingange Versorgung FC BOX

X1-4 C2 Kommunikationleitung 2. FC-BOX 
von clima RCM-FC / RO-FC

Weiterleitung

X1-5 C1 Kommunikationleitung 1. FC-BOX 
von clima RCM-FC / RO-FC

Kommunikation

X1-6 ~ Masse Stromversorgung FC-BOX Versorgung FC BOX

X1-7 ~    + +24V DC / AC

Stromversorgung FC-BOX

Versorgung FC BOX

X1-8 + Stromversorgungs--Eingang  für 
thermische Stellantriebe 1+2

Versorgung 
Stellantriebe

X1-9 Masse Stromversorgungs--Eingang  für 
thermische Stellantriebe 1+2

Versorgung 
Stellantriebe

X1-10 V1 Ausgang 0-10V

stetiger Stellantrieb 1

Ausgang

X1-11 V2 Ausgang 0-10V

stetiger Stellantrieb 2

Ausgang

X10 PE Netzanschluss  PE Verteilerklemme

X11 PE Motoranschluss PE Verteilerklemme

X12 N Netzanschluss N Versorgung Motor

X13 N Motoranschluss N Motoranschluss N

X14 III Motor Stufe 3 (L) Relais-Ausgang (L)

X15 II Motor Stufe 2 (L) Relais-Ausgang (L)

X16 I Motor Stufe 1 (L) Relais-Ausgang (L)

X17 L Netzanschluss  L Versorgung Motor
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3.14. nova LCD

3.14.1 Produktbeschreibung

nova LCD reinweiß glänzend nova LCD aluminium

Das  Raumbediengerät  nova  LCD  ist  in  den  zwei  Farbvarianten  reinweiß  glänzend  und 
aluminium erhältlich und stellt folgende Funktionen zur Verfügung:

Funktionen:

1 Hintergrundbeleuchtetes grafisches Display zur Anzeige der Temperatur, der 
Sollwerte und der Reglerfunktionen.

1 NTC Temperatursensor für die Raumtemperatur

8 Taster mit freier Funktionszuordnung

8 LED mit freier Funktionszuordnung

1 Beschriftungsfeld mit freier Beschriftungsmöglichkeit

Für  das  Raumbediengerät  nova  LCD  steht  eine  LonMark® und  VDI  3813-2  konforme 
Applikationen zur Verfügung, die es ermöglicht die GA-Effizienzklasse A nach EN 15323 zu 
erfüllen.

Das Raumbediengerät nova LCD ist mit Hilfe der nova Tastsensoren TS2-e, TS4-e und TS8-e 
entsprechend den anwendungsspezifischen Erfordernissen erweiterbar.
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3.14.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung 24V DC, (21V DC- 28V DC)

Stromaufnahme (bei Vollast) typ. 42mA (1,0W)

Verlustleistung (max.) 1,0W

Eingänge/Ausgänge

Temperatursensor NTC Temperatursensor (Umgebungstemperatur)

Anschlüsse

Netzwerk / Stromversorgung 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 1,0mm 
(sol.), je Pol sind vier Busleitungen anschließbar 

Aktorikschnittstelle 4-poliger fester/steckbarer Klemmanschluss für 
Anschlussquerschnitt:
Eindrähtig (starr) 0,25mm² – 1,5mm²
Feindrähtig (flexibel) 0,25mm² – 1,5mm²
Feindrähtig mit Adernendhülse 0,25mm² – 1,0mm²

Anzeigeelemente

LED Anzeige 8 Statusanzeigen (konfigurierbar)

LCD Anzeige LCD Anzeige mit Hintergrundbeleuchtung 

Bedienelemente

Taster 8 Taster

Beschriftung

Beschriftungsfeld 23 x 35mm (projektspezifisch beschriftbar)

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 83 x 83 x 15 (H x B x T)

Einbauart/-lage Montage in HW/UP-Dose mittels Befestigungsrahmen

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur +10°C ... +50°C

Lagertemperatur -10°C ... +50°C

Transporttemperatur -10°C ... +50°C

Relative Feuchtigkeit 5% ...  93% (ohne Betauung)
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Einsatzhöhe bis 2000m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse III (IEC 536 / VDE 106 Teil1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit EN 50 090-2-2

Störfestigkeit EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.14.3 Montage

1. Das Gerät ist für die Montage auf einer UP- / Hohlwanddose konzipiert. 

2. Das Buskabel wird über Federkraftklemmen angeschlossen.

3. Die Aktorikschnittstelle wird wird über Schraubklemmen angeschlossen.

4. Die Schraubklemmen können vom Aktorikteil abgezogen werden.

Das Gerät ist für Sicherheitskleinspannung (SELV, engl. Safety Extra Low 
Voltage) ausgelegt.

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Einschlägige Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des 
jeweiligen Landes sind bei der Planung und Errichtung von elektrischen 
Anlagen zu beachten.

Die Gerätespezifikationen sind einzuhalten.

Das  Gerät  besteht  aus  einem  Netzwerkanschluss  und  einem Aktorikteil.  Der  Netzwerk-
anschluss wird in die UP- / Hohlwanddose eingebracht,  wohingegen das Aktorikteil  mit 
Hilfe  eines  Tragrings  an  der  UP-  /  Hohlwanddose  befestigt  wird.  Zur  Montage  des 
Aktorikteils muss es vom Tragring getrennt sein.

Trennung Aktorikteil/ Tragring
Zum Trennen des  Aktorikteils  vom Tragring  ist  zunächst  der  Beschriftungshalter  zu 
entfernen.
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Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,5mm Klingenbreite den Beschriftungshalter 
entrasten.
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Nun wird das Display und die Schraube zur Befestigung am Tragring sichtbar. Ist der 
Tragring angeschraubt, so ist der Tragring vom Aktorikteil zu lösen.

Nun das  Display  vorsichtig nach vorne klappen.  Jetzt  wird  die  zweite  Schraube  zur 
Befestigung am Tragring sichtbar.

Montage des Tragrings an UP- / Hohlwanddose
Den Tragring so an der UP- / Hohlwanddose montieren, dass die Beschriftung „top ↑“ 
lesbar bleibt.
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Hier mit einem Kreuzschlitz-Schraubendreher 
den Tragring lösen.

Hier den Tragring mit den der UP- / 
Hohlwanddose beiliegenden Schrauben 
befestigen.

Hier auf die Markierung „top ↑„ achten. 

Hier mit einem Kreuzschlitz-Schraubendreher 
den Tragring lösen.
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Aktorikteil und nova Rahmen am Tragring montieren
Den  nova  Rahmen  mit  dem  Aktorikteil  (der  rückwärtige  Anschluss  der 
Aktorikschnittstelle befindet sich oben) auf den Tragring auflegen und mit den beiden 
Kreuzschlitzschrauben am Tragring befestigen.

Nun das Display vorsichtig nach oben klappen. 

Beschriftungshalter am Aktorikteil montieren
Den Beschriftungshalter auf das Aktorikteil  auflegen, dabei oben und unten mit den 
Daumen andrücken, bis der Beschriftungshalter durch ein deutliches Klicken einrastet.

Beschriftungsbogen wechseln
Zunächst den Beschriftungshalter vom Aktorikteil trennen.
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Hier mit einem Kreuzschlitz-Schraubendreher 
den Aktorikteil mit  dem Tragring 
verschrauben.

Hier mit den Daumen drücken, bis der 
Beschriftungshalter deutlich einrastet.
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Danach muss die weiße Streuscheibe des Beschriftungshalters entfernt wenden, damit 
der Beschriftungsbogen gewechselt werden kann.

Jetzt  kann  der  Beschriftungsbogen  gewechselt  werden.  Der  Zusammenbau  des 
Beschriftungshalters erfolgt nun in der umgekehrten Reihenfolge. Zunächst wird der 
Beschriftungshalter  montiert,  indem  der  Beschriftungsbogen  in  den  transparenten 
Deckel des Beschriftungshalters eingelegt wird. Dann wird die weiße Streuscheibe mit 
dem Deckel verrastet. 
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Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,5mm Klingenbreite den Beschriftungshalter 
entrasten.

Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,0 mm Klingenbreite hinter die weiße 
Streuscheibe fassen und diese entriegeln.
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Den Beschriftungshalter mit der neuen Beschriftung auf das Aktorikteil auflegen, dann 
den oberen und unteren Rand des Beschriftungshalters mit den Daumen andrücken bis 
der Beschriftungshalter durch ein deutliches Klicken einrastet.
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Den Beschriftungsbogen in den 
transparenten Deckel des 
Beschriftungshalters einlegen.
Die Streuscheibe mit leichtem Druck 
von hinten aufrasten. 

transparenter Deckel

Beschriftungsbogen

Streuscheibe

Hier mit den Daumen drücken, bis der 
Beschriftungshalter deutlich einrastet.
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3.14.4 Anschluss
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3.15. nova TS2 / nova TS4 / nova TS8

3.15.1 Produktbeschreibung

nova TS2 reinweiß glänzend nova TS4 aluminium

Die Tastsensoren nova TS2, nova TS4 und nova TS8 sind jeweils in den zwei Farbvarianten 
reinweiß  glänzend  und  aluminium  erhältlich  und  stellen  folgende  Funktionen  zur 
Verfügung:

Funktionen:

2 / 4 / 8 Funktionstaster (nova TS2 / nova TS4 / nova TS8)

8 Status-LEDs mit freier Funktionszuordnung

1 Beschriftungsfeld mit freier Beschriftungsmöglichkeit

Für  die  Tastsensoren  der  Serie  nova  TS  steht  eine  LonMark® und  VDI  3813-2  konforme 
Applikation zur Verfügung, die es ermöglichen die GA-Effizienzklasse A nach EN 15323 zu 
erfüllen.

Die Tastsensoren der Serie nova TS sind mit Hilfe der Tastermodule nova TS2-e, nova TS4-e 
und nova TS8-e entsprechend den anwendungsspezifischen Erfordernissen erweiterbar.
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3.15.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung 24V DC, (21V DC- 28V DC)

Stromaufnahme (bei Vollast) typ. 30mA (0,7W)

Verlustleistung (max.) 0,7W

Anschlüsse

Netzwerk / Stromversorgung 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 1,0mm 
(sol.), je Pol sind vier Busleitungen anschließbar 

Aktorikschnittstelle 4-poliger fester/steckbarer Klemmanschluss für 
Anschlussquerschnitt:
Eindrähtig (starr) 0,25mm² – 1,5mm²
Feindrähtig (flexibel) 0,25mm² – 1,5mm²
Feindrähtig mit Adernendhülse 0,25mm² – 1,0mm²

Anzeigeelemente

LED Anzeige 8 Statusanzeigen (konfigurierbar)

Bedienelemente

Taster nova TS2: 2 Taster
nova TS4: 4 Taster
nova TS8: 8 Taster

Beschriftung

Beschriftungsfeld 23 x 54mm (projektspezifisch beschriftbar)

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 83 x 83 x 15 (H x B x T)

Einbauart/-lage Montage in HW/UP-Dose mittels Befestigungsrahmen

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur +10°C ... +50°C

Lagertemperatur -10°C ... +50°C

Transporttemperatur -10°C ... +50°C

Relative Feuchtigkeit 5% ...  93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000m über Meeresspiegel

Sicherheit
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Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse III (IEC 536 / VDE 106 Teil1)

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit EN 50 090-2-2

Störfestigkeit EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.15.3 Montage

• Das Gerät ist für die Montage auf einer UP- / Hohlwanddose konzipiert. 

• Das Buskabel wird über Federkraftklemmen angeschlossen.

• Die Aktorikschnittstelle wird wird über Schraubklemmen angeschlossen.

• Die Schraubklemmen können vom Aktorikteil abgezogen werden.

Das Gerät ist für Sicherheitskleinspannung (SELV, engl. Safety Extra Low 
Voltage) ausgelegt.

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Einschlägige Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des 
jeweiligen Landes sind bei der Planung und Errichtung von elektrischen 
Anlagen zu beachten.

Die Gerätespezifikationen sind einzuhalten.

Das  Gerät  besteht  aus  einem  Netzwerkanschluss  und  einem  Aktorikteil.  Der 
Netzwerkanschluss  wird  in  die  UP-  /  Hohlwanddose  eingebracht,  wohingegen  das 
Aktorikteil mit Hilfe eines Tragrings an der UP- / Hohlwanddose befestigt wird. Zur Montage 
des Aktorikteils muss es vom Tragring getrennt sein.

Trennung Aktorikteil/ Tragring
Zum Trennen des  Aktorikteils  vom Tragring  ist  zunächst  der  Beschriftungshalter  zu 
entfernen.
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Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,5mm Klingenbreite den Beschriftungshalter 
entrasten.
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Nun werden  die  Schrauben  zur  Befestigung  am Tragring  sichtbar.  Ist  der  Tragring 
angeschraubt, so ist der Tragring vom Aktorikteil zu lösen.

Montage des Tragrings an UP- / Hohlwanddose
Den Tragring so an der UP- / Hohlwanddose montieren, dass die Beschriftung „top ↑“ 
lesbar bleibt.

Aktorikteil und nova Rahmen am Tragring montieren
Den  nova  Rahmen  mit  dem  Aktorikteil  (der  rückwärtige  Anschluss  der 
Aktorikschnittstelle befindet sich oben) auf den Tragring auflegen und mit den beiden 
Kreuzschlitzschrauben am Tragring befestigen.
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Hier mit einem Kreuzschlitz-Schraubendreher 
den Tragring lösen.

Hier der Tragring mit den der UP- / Hohl-
wanddose beiliegenden Schrauben 
befestigen.

Hier auf die Markierung „top ↑„ achten. 
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Beschriftungshalter am Aktorikteil montieren
Den Beschriftungshalter auf das Aktorikteil  auflegen, dabei oben und unten mit den 
Daumen andrücken, bis der Beschriftungshalter durch ein deutliches Klicken einrastet.

Beschriftungsbogen wechseln
Zunächst den Beschriftungshalter vom Aktorikteil trennen.
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Hier mit einem Kreuzschlitz-Schraubendreher 
den Aktorikteil mit  dem Tragring 
verschrauben.

Hier mit den Daumen drücken, bis der 
Beschriftungshalter deutlich einrastet.
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Danach muss die weiße Streuscheibe des Beschriftungshalters entfernt wenden, damit 
der Beschriftungsbogen gewechselt werden kann.

Jetzt kann der Beschriftungsbogen gewechselt werden. 

Der  Zusammenbau  des  Beschriftungsträgers  erfolgt  nun  in  der  umgekehrten 
Reihenfolge.

Zunächst wird der Beschriftungsträger montiert, indem der Beschriftungsbogen in den 
transparenten Deckel  des  Beschriftungsträgers  eingelegt  wird.  Dann wird die  weiße 
Streuscheibe mit dem Deckel verrastet. 
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Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,5mm Klingenbreite den Beschriftungshalter 
entrasten.

Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,0 mm Klingenbreite hinter die weiße 
Streuscheibe fassen und diese entriegeln.
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Den neu beschrifteten Beschriftungshalter auf das Aktorikteil auflegen, dabei oben und 
unten mit  den Daumen andrücken,  bis  der  Beschriftungshalter  durch ein  deutliches 
Klicken einrastet.
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Den Beschriftungsbogen in den 
transparenten Deckel des 
Beschriftungshalters einlegen.
Die Steuscheiben mit leichtem Druck 
von hinten aufrasten. 

transparenter Deckel

Beschriftungsbogen

Streuscheibe

Hier mit den Daumen drücken, bis der 
Beschriftungshalter deutlich einrastet.
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3.15.4 Anschluss

A

B Der Anschluss der Busleitung und der 
Spannungsversorgung erfolgt auf den mit A 
gekennzeichneten Klemmblock. Über den 
Klemmblock B werden die einzelnen nova TS 
und nova TS-E Module angeschlossen. 

Es ist der Anschluss von 2 Modulen am 
Klemmblock B möglich.

Über die Anschlussklemmen werden die 
Module mit dem Klemmblock B verbunden. 
Insgesamt können 8 nova TS-Module an einen 
LON Knoten gebunden werden. Die 
Zuordnung der Module erfolgt mittels der 
DIP-Schalter auf den einzelnen Geräten und 
der entsprechenden Zuordnung im Plug-in.
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3.16. nova TS2-e / nova TS4-e / nova TS8-e

3.16.1 Produktbeschreibung

nova TS2-e reinweiß glänzend nova TS4-e aluminium

Die  Tastsensoren  nova  TS2-e,  nova  TS4-e  und  nova  TS8-e  sind  jeweils  in  den  zwei 
Farbvarianten reinweiß glänzend und aluminium erhältlich. Sie dienen als Erweiterungs-
module für die Geräte nova TS2, nova TS4, nova TS8 sowie nova LCD und stellen folgende 
Funktionen zur Verfügung:

Funktionen:

2 / 4 / 8 Funktionstaster (nova TS2-e / nova TS4-e / nova TS8-e)

8 Status-LEDs mit freier Funktionszuordnung

1 Beschriftungsfeld mit freier Beschriftungsmöglichkeit

Die  Erweiterungsmodule  können  nicht  als  eigenständige  Geräte  im  LonWorks-Netzwerk 
verwendet werden.
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3.16.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung 24V DC, (21V DC- 28V DC)

Stromaufnahme (bei Vollast) typ. 15mA (0,4W)

Verlustleistung (max.) 0,4W

Anschlüsse

Aktorikschnittstelle 4-poliger fester/steckbarer Klemmanschluss für 
Anschlussquerschnitt:
Eindrähtig (starr) 0,25mm² – 1,5mm²
Feindrähtig (flexibel) 0,25mm² – 1,5mm²
Feindrähtig mit Adernendhülse 0,25mm² – 1,0mm²

Anzeigeelemente

LED Anzeige 8 Statusanzeigen (konfigurierbar)

Bedienelemente

Taster nova TS2-e: 2 Taster
nova TS4-e: 4 Taster
nova TS8-e: 8 Taster

Beschriftung

Beschriftungsfeld 23 x 54mm (projektspezifisch beschriftbar)

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 83 x 83 x 15 (H x B x T)

Einbauart/-lage Montage in HW/UP-Dose mittels Befestigungsrahmen

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur +10°C ... +50°C

Lagertemperatur -10°C ... +50°C

Transporttemperatur -10°C ... +50°C

Relative Feuchtigkeit 5% ...  93% (ohne Betauung)

Einsatzhöhe bis 2000m über Meeresspiegel

Sicherheit

Potentialtrennung SELV (EN 60 950)

Schutzklasse III (IEC 536 / VDE 106 Teil1)
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Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit EN 50 090-2-2

Störfestigkeit EN 50 090-2-2

Zertifizierung CE
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3.16.3 Montage

1. Das Gerät ist für die Montage auf einer UP- / Hohlwanddose konzipiert. 

2. Die Aktorikschnittstelle wird wird über Schraubklemmen angeschlossen.

3. Die Schraubklemmen können vom Aktorikteil abgezogen werden.

Das Gerät ist für Sicherheitskleinspannung (SELV, engl. Safety Extra Low 
Voltage) ausgelegt.

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Einschlägige Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des 
jeweiligen Landes sind bei der Planung und Errichtung von elektrischen 
Anlagen zu beachten.

Die Gerätespezifikationen sind einzuhalten.

Das Aktorikteil wird mit Hilfe eines Tragrings an der UP- / Hohlwanddose befestigt.  Zur 
Montage des Aktorikteils muss es vom Tragring getrennt sein.

Trennung Aktorikteil/ Tragring
Zum Trennen des  Aktorikteils  vom Tragring  ist  zunächst  der  Beschriftungshalter  zu 
entfernen.

Nun werden  die  Schrauben  zur  Befestigung  am Tragring  sichtbar.  Ist  der  Tragring 
angeschraubt, so ist der Tragring vom Aktorikteil zu lösen.
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Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,5mm Klingenbreite den Beschriftungshalter 
entrasten.
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Montage des Tragrings an UP- / Hohlwanddose
Den Tragring so an der UP- / Hohlwanddose montieren, dass die Beschriftung „top ↑“ 
lesbar bleibt.

Aktorikteil und nova Rahmen am Tragring montieren
Den  nova  Rahmen  mit  dem  Aktorikteil  (der  rückwärtige  Anschluss  der 
Aktorikschnittstelle befindet sich oben) auf den Tragring auflegen und mit den beiden 
Kreuzschlitzschrauben am Tragring befestigen.
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Hier mit einem Kreuzschlitz-Schraubendreher 
den Tragring lösen.

Hier der Tragring mit den der UP- / Hohl-
wanddose beiliegenden Schrauben 
befestigen.

Hier auf die Markierung „top ↑„ achten. 
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Beschriftungshalter am Aktorikteil montieren
Den Beschriftungshalter auf das Aktorikteil  auflegen, dabei oben und unten mit den 
Daumen andrücken, bis der Beschriftungshalter durch ein deutliches Klicken einrastet.

Beschriftungsbogen wechseln
Zunächst den Beschriftungshalter vom Aktorikteil trennen.
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Hier mit einem Kreuzschlitz-Schraubendreher 
den Aktorikteil mit  dem Tragring 
verschrauben.

Hier mit den Daumen drücken, bis der 
Beschriftungshalter deutlich einrastet.
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Danach muss die weiße Streuscheibe des Beschriftungshalters entfernt wenden, damit 
der Beschriftungsbogen gewechselt werden kann.

Jetzt  kann  der  Beschriftungsbogen  gewechselt  werden.  Der  Zusammenbau  des 
Beschriftungshalters erfolgt nun in der umgekehrten Reihenfolge. Zunächst wird der 
Beschriftungshalter  montiert,  indem  der  Beschriftungsbogen  in  den  transparenten 
Deckel des Beschriftungshalters eingelegt wird. Dann wird die weiße Streuscheibe mit 
dem Deckel verrastet.
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Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,5mm Klingenbreite den Beschriftungshalter 
entrasten.

Hier mit einem Schlitz-Schraubendreher mit 
2,0 mm Klingenbreite hinter die weiße 
Streuscheibe fassen und diese entriegeln.



spega Raumbediengeräte

Den neu beschrifteten Beschriftungshalter auf das Aktorikteil auflegen, dabei oben und 
unten mit  den Daumen andrücken,  bis  der  Beschriftungshalter  durch ein  deutliches 
Klicken einrastet.
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Den Beschriftungsbogen in den 
transparenten Deckel des 
Beschriftungshalters einlegen.
Die Steuscheiben mit leichtem Druck 
von hinten aufrasten. 

transparenter Deckel

Beschriftungsbogen

Streuscheibe

Hier mit den Daumen drücken, bis der 
Beschriftungshalter deutlich einrastet.
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3.16.4 Anschluss
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Steckverbinder des 
Aktorikteils

24V 0V

Steckverbinder des 
vorhergehenden 
Aktorikteils

24V 0VA B
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3.17. dialog 1

3.17.1 Produktbeschreibung

Das Raumbediengerät dialog 1 gestattet eine integrierte und einheitliche Bedienung aller 
Raumautomationsfunktionen.  Die  Interaktion  erfolgt  intuitiv  über  einen  einzigen  Dreh-/ 
Druckknopf mit Menüführung.

Das  dialog  1  besitzt  ein  edles  Finish  aus  eloxiertem  Aluminium  mit  einem  weiß 
hinterleuchteten Display. Eingebaut sind weiterhin ein Temperatursensor zur Erfassung der 
Raumtemperatur, eine Echtzeituhr sowie 3 Zustands-LEDs und ein Summer.

dialog1, aluminium dialog1, reinweiß

Für das Gerät dialog 1 sind Applikationen mit und ohne integrierten Regler verfügbar. Die 
Applikation ohne Regler ist geeignet zur Kommunikation mit separaten LonMark-konformen 
Einzelraumreglern, während die Applikationen mit Regler sich direkt zur Ansteuerung von 
Stellantriebsaktoren (z.B. der e.control-Serie) eignen. 

Das Gerät bietet Menüs zum Einstellen von Solltemperatur, Betriebsart (Komfort, Standby, 
Economy)  und Reglerfunktion (Aus,  Auto,  Heizen, Kühlen)  und Ventilatorstufe  sowie ein 
Zeitschaltprogramm für die Betriebsart. Weiterhin können über universelle Bedienobjekte 
Lichter  geschaltet  oder  gedimmt  werden,  Jalousien,  Fassadenklappen  oder  Fenster 
positioniert und Szenen verwaltet werden. 

Alle Menüs können individuell geändert und per Passwort geschützt werden. Leuchtdauer, 
Kontrast und Anzeige von Temperatur, Zeit und Datum lassen sich ebenfalls anpassen. 

Zur Konfiguration steht ein komfortables LNS-Plug-In zur Verfügung.
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3.17.2 Technische Daten

Versorgung

Spannungsversorgung 24V DC / 15...27V DC  über Bus 

Stromaufnahme max 70mA (1680mW)

Netzwerk

Netzwerktyp TP/FT-10 (78kbps)

Transceivertyp FTT

Anschlüsse

Netzwerk / Stromversorgung 4-poliger steckbarer Klemmanschluss für Ø 0,6 - 1,0mm 
(sol.), je Pol sind vier Busleitungen anschließbar

Bedienelemente

Servicetaster Zum Senden der Neuron-ID; Bedienung über Mikrotaster 
auf der Front

Sonstige Dreh-/Druckknopf aus Aluminium für die Menübedienung

Anzeigeelemente

Display alphanumerisch, 4 x 16 Zeichen, weiß 
hintergrundbeleuchtet

Service-LED AN: keine Applikation geladen; BLINKT: Modul nicht 
konfiguriert

Sonstige 3 LED (rot, grün, gelb); interner Summer

Gehäuse

Schutzart IP 20 (DIN 40050 / IEC 144)

Abmessungen 125 x 125 x 55 mm (H x B x T)

Wandausschnitt 107 x 107 mm (H x B)

Einbauart/-lage Einbau in Massiv- oder Hohlwand mittels Einbaukasten

Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur    0°C ... +50°C

Transporttemperatur -25°C ... +70°C

Normen/Richtlinien

Gerätesicherheit gem. EN 50 090-2-2

Störfestigkeit gem. EN 50 090-2-2
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Zertifizierung CE
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3.17.3 Montage

1. Das Gerät ist für die Montage auf einer Unterputzdose konzipiert. 

2. Das Buskabel wird über Schraubklemmen angeschlossen. 

3. Die Schraubklemmen können vom Gerät abgezogen werden.

Damit  die  Temperaturmessung  nicht  gestört  wird,  sind  direktes  
Sonnenlicht  und  Luftzug  am  Einbauort  zu  vermeiden.  Auch  in  der  
Unterputzdose können Luftzüge entstehen, wenn diese nicht abgedichtet  
ist.

Das Gerät ist für Sicherheitskleinspannung (SELV, engl. Safety Extra Low 
Voltage) ausgelegt.

Einbau und Montage elektrischer Geräte dürfen nur durch eine 
Elektrofachkraft erfolgen.

Einschlägige Normen, Richtlinien, Vorschriften und Bestimmungen des 
jeweiligen Landes sind bei der Planung und Errichtung von elektrischen 
Anlagen zu beachten.

Die Gerätespezifikationen sind einzuhalten.

Das  Gerät  besteht  aus  einem Unterteil,  das  auf  der  Wand angebracht  wird  und einem 
Bedienteil,  das  auf  das  Unterteil  aufgesteckt  ist.  Zur Montage muss  das Bedienteil  vom 
Unterteil getrennt sein.
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3.17.4 Anschluss
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4. Applikationen

Unter  Verwendung  der  jeweiligen  Applikationen  können  Sie  verschiedene  Raumklima-
systeme steuern  und  überwachen.  Die  Software  ist  dabei  gemäß den  LonMark™ Inter-
operability  Guidelines  in  logische Objekte  aufgeteilt.  Folgende Applikationen  stehen  zur 
Verfügung:

Gerät Applikation
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dialog/nova 8 SC341508EC_11 1 1 8 1 1 1 1 1 - -

clima LCD SC231505EC_11 1 1 4 1 1 1 1 1 - -

clima LCD-CC SC231544EC_11 1 1 4 1 1 1 1 1 2 -

tactio L / L-Rh SC341708EC_01 1 1 8 1 1 1 1 1 - 1

tactio S / S-Rh SC341701EC_01 1 1 8 1 1 - 1

clima RO / RO-rH SC231301EC_22 1 1 4 1 1 1 1 1 - 1

clima RO-CC / RO-CC-rH SC231341EC_12 1 1 6 1 1 1 1 1 2 1

clima RO-FC / RO-FC-rH SC231331EC_12 1 1 10 1 1 1 1 1 3 1

clima RCM / RCM-rH SC231302EC_22 1 1 4 1 1 1 1 1 - 1

clima RCM-CC / RCM-CC-rH SC231342EC_12 1 1 6 1 1 1 1 1 2 1

clima RCM-FC / RCM-FC-rH SC231334EC_12 1 1 10 1 1 1 1 1 3 1

nova LCD SC231618EC_11 1 1 36 1 1 1 1 1 - -

nova TS2/TS4/TS8 SC211608EC_01 1 - 32 1 - - - - - -

dialog 1 SC341501EC_12 1 1 8 1 1 1 1 1 - -
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4.1. Applikationsdaten

Im  spega  Gerätevorlagenmanager  können  sie  die  gewünschte  Applikation  auswählen. 
Dadurch werden die benötigten Applikationsdateien, Ressource Files und Plug-ins für das 
entsprechende Projekt übernommen.

Applikation SC341508EC_11
Gerät dialog 8 / nova 8
Softwaredateien SC341508EC_11.APB

SC341508EC_11.NXE
SC341508EC_11.XIF
SC341508EC_11.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.50 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC231505EC_11
Gerät clima LCD
Softwaredateien SC231505EC_11.APB

SC231505EC_11.NXE
SC231505EC_11.XIF
SC231505EC_11.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.50 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC231544EC_11
Gerät clima LCD-CC
Softwaredateien SC231544EC_11.APB

SC231544EC_11.NXE
SC231544EC_11.XIF
SC231544EC_11.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.50 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC341708EC_01
Gerät tactio L, tactio L-Rh
Softwaredateien SC341708EC_01 .APB

SC341708EC_01 .NXE
SC341708EC_01 .XIF
SC341708EC_01 .XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.52 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 
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Applikation SC341701EC_01
Gerät tactio S, tactio S-Rh
Softwaredateien SC341701EC_01 .APB

SC341701EC_01 .NXE
SC341701EC_01 .XIF
SC341701EC_01 .XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.53 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC231301EC_22
Gerät clima RO / RO-rH
Softwaredateien SC231301EC_22.APB

SC231301EC_22.NXE
SC231301EC_22.XIF
SC231301EC_22.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.58 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC231341EC_12
Gerät clima RO-CC / RO-CC-rH
Softwaredateien SC231341EC_12.APB

SC231341EC_12.NXE
SC231341EC_12.XIF
SC231341EC_12.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.58 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC231331EC_12
Gerät clima RO-FC / RO-FC-rH
Softwaredateien SC231331EC_12.APB

SC231331EC_12.NXE
SC231331EC_12.XIF
SC231331EC_12.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.58 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC231302EC_22
Gerät clima RCM / RCM-rH
Softwaredateien SC231302EC_22.APB

SC231302EC_22.NXE
SC231302EC_22.XIF
SC231302EC_22.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.58 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 
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Applikation SC231342EC_12
Gerät clima RCM-CC / RCM-CC-rH
Softwaredateien SC231342EC_12.APB

SC231342EC_12.NXE
SC231342EC_12.XIF
SC231342EC_12.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.58 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC231334EC_12
Gerät clima RCM-FC / RCM-FC-rH
Softwaredateien SC231334EC_12.APB

SC231334EC_12.NXE
SC231334EC_12.XIF
SC231334EC_12.XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.58 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC231618EC_01
Gerät nova LCD
Softwaredateien SC231618EC_01 .APB

SC231618EC_01 .NXE
SC231618EC_01 .XIF
SC231618EC_01 .XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.55 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC211608EC_01
Gerät nova TS2, nova TS4, nova TS8
Softwaredateien SC211608EC_01 .APB

SC211608EC_01 .NXE
SC211608EC_01 .XIF
SC211608EC_01 .XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.55 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 

Applikation SC341501EC_12
Gerät dialog 1
Softwaredateien SC341501EC_12 .APB

SC341501EC_12 .NXE
SC341501EC_12 .XIF
SC341501EC_12 .XFB

Ressource Files econtrol Ressource Files ab Version 2.54 erforderlich
Plug-ins Objekt-Plug-ins 
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5. Anlegen und Konfigurieren eines Gerätes

5.1. Anlegen eines Gerätes

Um eines der beschriebenen Raumbediengeräte in Ihrem Projekt zu verwenden, installieren 
Sie zunächst das e.control Plug-in Setup von CD oder aus dem Internet. Das Setup beinhaltet 
die  Applikationsdateien,  LNS  Plug-ins  sowie  das  Handbuch.  Nähere  Informationen  zur 
Installation und Verwendung der Plug-ins finden Sie im Kapitel "Die spega e.control Plug-
ins".

Zunächst müssen Sie in Ihrem LNS-Projekt eine Gerätevorlage anlegen. Dafür steht Ihnen 
der spega e.control Gerätevorlagen-Manager zur Verfügung, den Sie als Plug-in auf Ihrem 
Projekt starten können. Die Geräte finden Sie in den aufgelisteten Kategorien:

Kategorie Geräte

Universal-Raumbediengeräte dialog 1

dialog 8

tactio L (auch für tactio L-Rh verwenden)

tactio S (auch für tactio S-Rh verwenden)

nova/55er Raumbediengeräte nova 8

nova LCD

nova TSx

clima RCM / RCM-rH

clima RO / RO-rH

clima LCD

nova/55er Raumregler clima RCM-CC / RCM-CC-rH

clima RO-CC / RO-CC-rH

clima LCD-CC

clima RCM-FC / RCM-FC-rH

clima RO-FC / RO-FC-rH

Hier werden Ihnen für jedes der Geräte alle zur Verfügung stehenden Gerätevorlagen zur 
Auswahl angeboten. Wählen Sie die gewünschte Vorlage aus und übernehmen Sie sie für 
Ihr Projekt. Nun können Sie wie gewohnt das Gerät unter Verwendung der entsprechenden 
Gerätevorlage anlegen.
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5.2. Konfiguration der Geräte

Für die Inbetriebnahme der Geräte stehen komfortable Geräte-Plug-ins zur Verfügung. Im 
Geräte-Plug-in werden zum einen die entsprechenden Einstellungen für die Bedien-und 
Anzeigekomponenten des Gerätes vorgenommen und zum anderen können von hier die 
Objekt-Plug-ins aufgerufen werden. Die Beschreibung der Geräte-Plug-ins für die einzelnen 
Geräte erfolgt in den folgenden Abschnitten.

5.2.1 nova 8 / dialog 8

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung und Anzeige
Die  Gerät  nova  8  und  dialog  8  stellt  folgende  Bedien-  und  Anzeigeelemente  zur 
Verfügung:

LCD

M1 M2 M3 M4

LT1

LT2

LT3

LT4

RT1

RT2

RT3

RT4

LL1

LL2

LL3

LL4

RL1

RL2

RL3

RL4

T
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• 1 Temperatursensor

Die  Geräte  stellen  einen  integrierten  Temperatursensor  (T)  zur  Verfügung,  welcher 
direkt  dem  CommandModule  zugeordnet  ist.  Der  Temperatursensor  muss  zur 
Anpassung an die  Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details 
dazu sind dem folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• LC-Display

Das  Display  (LCD)  dient  der  Anzeige  von  Werten  und  Zuständen  der  Raumklima-
regelung. Zusätzlich können Datum, Wochentag und Uhrzeit angezeigt werden.

• 4 Menütasten

Diese  Tasten  (M1  -  M4)  sind  horizontal  unterhalb  des  LC-Displays  angeordnet.  Sie 
können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben. 
Diese Bedienelemente sind nicht auf allen bestellbaren Gerätevarianten vorhanden.

• 4 Tastenreihen

Jede Tastenreihe fasst die linke Taste(LT) und rechte Taste (RT) auf der gleichen Höhe 
zusammen. Zur Tastenreihe gehören auch die linke LED (LL) und die rechte LED (RL) die 
den Tasten zugeordnet sind. Diese Bedien- und Anzeigeelemente können den Objekten 
frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

Kalibrierung
Auf  den  Geräten  nova  8  und  dialog  8  muss  nach  der  Montage  der  integrierte 
Temperatursensor kalibriert werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung online sein.

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.

Zur Kalibrierung wird ein Referenzmessgerät benötigt, dessen gemessener Temperatur-
wert im Plug-in einzutragen ist. Der Abgleich erfolgt, wenn der Button "Kalibrieren" 
gedrückt wird. 
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Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.

Konfiguration
Das  Geräte-Plug-in  der  Geräte  nova  8  und  dialog  8  bietet  4  Registerkarten  zur 
Konfiguration aller Bedien- und Anzeigeelemente sowie die Registerkarte "Logger" zur 
Anzeige  zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder  fehlerhaft  abgearbeitete 
Vorgänge.

Registerkarte "Objekte"
Auf der Registerkarte "Objekte" können die frei  zuordenbaren Bedien- und Anzeige-
elemente  des  Gerätes  den Objekten  zugeordnet  werden,  die  diese verarbeiten  oder 
ansteuern sollen.

Die  Elemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem im  entsprechenden 
Kästchen  die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element  innerhalb  des 
Objektes  erfüllen  soll.  Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden 
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Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern hinter den 
Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden Kästchen  zur 
Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

CommandModule

Funktionen für Bedienelemente

Sollwert erhöhen (S+) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung des aktuell vorliegenden Sollwertes.

Sollwert verringern (S-) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Verringerung des aktuell vorliegenden Sollwertes.

An-/Abmelden (Prä) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zum 
Wechsel des aktuell vorliegenden Belegungszustandes.

Anmelden (Anm) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Annahme des Belegungszustandes "Angemeldet".

Abmelden (Abm) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Annahme des Belegungszustandes "Abgemeldet".

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Funktionen für Anzeigeelemente

angemeldet (Anw) Die LED ist nur eingeschaltet, wenn der aktuell vom 
CommandModule erfasste Belegungszustand "Angemeldet" 
ist.

abgemeldet (Abw) Die LED ist nur eingeschaltet, wenn der aktuell vom 
CommandModule erfasste Belegungszustand "Abgemeldet" 
ist.

Sollwertänderung + (S+) Die LED ist eingeschaltet solange die im CommandModule 
erfasste Sollwertverschiebung positiv ist.

Sollwertänderung - (S-) Die LED ist eingeschaltet solange die im CommandModule 
erfasste Sollwertverschiebung negativ ist.

Lüfter Auto (LüA) Die LED ist eingeschaltet wenn der erfasste Lüfterstufenwert 
automatisch durch die Klimaregelung vorgegeben wird

Lüfter Manuell (LüM) Die LED ist eingeschaltet wenn der erfasste Lüfterstufenwert 
durch eine manuelle Bedienung vorgegeben wird

Lüfter An (Lü1) Die LED ist eingeschaltet wenn der Lüfter auf einer 
beliebigen Stufe eingeschaltet ist.

Lüfter Aus (Lü0) Die LED ist eingeschaltet wenn der Lüfter ausgeschaltet ist.

nicht zugeordnet (-) Die LED ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.
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Switch

Funktionen für Bedienelemente

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Funktionen für Anzeigeelemente

Zustand (Z) Die LED ist eingeschaltet, wenn der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "An" ist.

Zustand invertiert (Zi) Die LED ist eingeschaltet, wenn der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Aus" ist.

Auf (Auf) Die LED ist eingeschaltet solange der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Auf" ist.

Ab (Ab) Die LED ist eingeschaltet solange der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Ab" ist.

nicht zugeordnet (-) Die LED ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  die  Helligkeiten  für  die  Hintergrundbeleuchtung  des  LCD-
Displays und der Tasten getrennt eingestellt  werden. Für jeden der beiden Bereiche 
können eine Helligkeit bei Bereitschaft und eine Helligkeit nach Bedienung festgelegt 
werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. Erfolgt eine manuelle 
Bedienung so wird für eine frei parametrierbare Dauer die Helligkeit nach Bedienung 
angenommen. 
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Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.

Für die mittlere Zeile im Display kann festgelegt werden, welcher Wert standardmäßig 
angezeigt werden soll.

Registerkarte "Weitere Einstellungen"
Wenn dem CommandModule Tasten zur Sollwertverstellung zugeordnet sind, so wird 
bei  Bedienung  dieser  Tasten  auf  der  mittleren  Zeile  des  Displays  temporär  die 
Sollwertverstellung  angezeigt  um  dem  Nutzer  zu  ermöglichen,  seine  Bedienung 
nachzuvollziehen. Auf dieser Registerkarte kann eingestellt werden, nach welcher Zeit 
die Anzeige wieder auf den standardmäßig anzuzeigenden Wert zurückkehrt.
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5.2.2 clima LCD

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung, Anzeige und Anschlüsse
Das  Gerät  clima  LCD  stellt  folgende  Bedien-,  Anzeigeelemente  und  Eingänge  zur 
Verfügung:

LCD
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• 1 Temperatursensor

Das Gerät stellt einen integrierten Temperatursensor (T) zur Verfügung, welcher direkt  
dem CommandModule zugeordnet ist. Der Temperatursensor muss zur Anpassung an 
die Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details dazu sind dem 
folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• 1 LC-Display

Das  Display  (LCD)  dient  der  Anzeige  von  Werten  und  Zuständen  der  Raumklima-
regelung. Zusätzlich können Datum, Wochentag und Uhrzeit angezeigt werden.

• 4 Menütasten

Diese  Tasten  (M1  -  M4)sind  horizontal  unterhalb  des  LC-Displays  angeordnet.  Sie 
können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• 4 Eingänge

An den 4 potentialfreien Eingängen (DI1 - DI4) auf der Rückseite des Gerätes können 
weitere Taster oder Binärkontakte angeschlossen werden. Sie können den Objekten frei 
zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

Kalibrierung
Auf dem Gerät  clima LCD muss nach der Montage der integrierte Temperatursensor 
kalibriert werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung online sein.
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Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.

Zur Kalibrierung wird ein Referenzmessgerät benötigt, dessen gemessener Temperatur-
wert im Plug-in einzutragen ist. Der Abgleich erfolgt, wenn der Button "Kalibrieren" 
gedrückt wird. 

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.
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Konfiguration
Das  Geräte-Plug-in  des  clima  LCD  bietet  4  Registerkarten  zur  Konfiguration  der 
Eingänge, Bedien- und Anzeigeelemente sowie die Registerkarte "Logger" zur Anzeige 
zusätzlicher Informationen über erfolgreich oder fehlerhaft abgearbeitete Vorgänge.

Registerkarte "Objekte"
Auf  der  Registerkarte  "Objekte"  können  die  frei  zuordenbaren  Bedienelemente  des 
Gerätes den Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 

Die  Elemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem im  entsprechenden 
Kästchen  die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element  innerhalb  des 
Objektes  erfüllen  soll.  Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden 
Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern hinter den 
Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden Kästchen  zur 
Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

CommandModule

Funktionen für Bedienelemente

Sollwert erhöhen (S+) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung des aktuell vorliegenden Sollwertes.

Sollwert verringern (S-) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Verringerung des aktuell vorliegenden Sollwertes.

An-/Abmelden (Prä) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zum 
Wechsel des aktuell vorliegenden Belegungszustandes.

Anmelden (Anm) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Annahme des Belegungszustandes "Angemeldet".

Abmelden (Abm) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Annahme des Belegungszustandes "Abgemeldet".
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Lüfterstufe erhöhen (L +) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe.

Lüfterstufe verringern (L -) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Verringerung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe.

Lüfterstufe (L) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe. Liegt 
bereits die höchste Stufe vor, so wird auf die niedrigste 
Stufe gewechselt (Details dazu sind in der Beschreibung 
des CommandModule Objektes zu entnehmen).

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Switch

Funktionen für Bedienelemente

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 
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Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.

Für die mittlere Zeile im Display kann festgelegt werden, welcher Wert standardmäßig 
angezeigt werden soll.

Registerkarte "Weitere Einstellungen"
Wenn dem CommandModule Tasten zur Sollwertverstellung zugeordnet sind, so wird 
bei  Bedienung  dieser  Tasten  auf  der  mittleren  Zeile  des  Displays  temporär  die 
Sollwertverstellung  angezeigt  um  dem  Nutzer  zu  ermöglichen,  seine  Bedienung 
nachzuvollziehen. Auf dieser Registerkarte kann eingestellt werden, nach welcher Zeit 
die Anzeige wieder auf den standardmäßig anzuzeigenden Wert zurückkehrt.
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5.2.3 clima LCD-CC

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung, Anzeige und Anschlüsse
Das  Gerät  clima  LCD-CC  stellt  folgende  Eingänge,  Stellausgänge,  Bedien-  und 
Anzeigeelemente zur Verfügung:
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• 1 Temperatursensor

Die  Geräte  stellen  einen  integrierten  Temperatursensor  (T)  zur  Verfügung,  welcher 
direkt  dem  CommandModule  zugeordnet  ist.  Der  Temperatursensor  muss  zur 
Anpassung an die  Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details 
dazu sind dem folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• LC-Display

Das  Display  (LCD)  dient  der  Anzeige  von  Werten  und  Zuständen  der  Raumklima-
regelung. Zusätzlich können Datum, Wochentag und Uhrzeit angezeigt werden.

• 4 Menütasten

Diese  Tasten  (M1  -  M4)  sind  horizontal  unterhalb  des  LC-Displays  angeordnet.  Sie 
können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• 2 Eingänge

An den 2 potentialfreien Eingängen (DI1 - DI2) auf der Rückseite des Gerätes können 
weitere Taster oder Binärkontakte angeschlossen werden. Die Eingänge können den 
Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• 2 Ausgänge

An  den  2  0-10V  Ausgängen  (AO1  -  AO2)  auf  der  Rückseite  des  Gerätes  können 
verschiedene  Stellantriebe  angeschlossen  werden.  Die  Konfiguration  der  Ausgänge 
erfolgt auf den Registerkarten "Ausgang V1" und "Ausgang V2".  Die Ausgänge können 
den  HvacActuator  Objekten  frei  zugeordnet  werden,  wie  im  Abschnitt  "Objekte" 
beschrieben.
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Kalibrierung
Auf dem Gerät clima LCD-CC muss nach der Montage der integrierte Temperatursensor 
kalibriert werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung online sein.

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.

Zur Kalibrierung wird ein Referenzmessgerät benötigt, dessen gemessener Temperatur-
wert im Plug-in einzutragen ist. Der Abgleich erfolgt, wenn der Button "Kalibrieren" 
gedrückt wird. 

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.
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Konfiguration
Das Geräte-Plug-in des Gerätes clima LCD-CC bietet 6 Registerkarten zur Konfiguration 
aller  Ein-  und  Ausgänge,  Bedien-  und  Anzeigeelemente  sowie  die  Registerkarte 
"Logger"  zur  Anzeige  zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder  fehlerhaft 
abgearbeitete Vorgänge.

Registerkarte "Ausgang V1"
Auf der Registerkarte "Ausgang V1" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V1  
angeschlossenen Stellantrieb. 

Es können folgende Stellantriebstypen angeschlossen und ausgewählt werden:

2-Punkt Die Ansteuerung erfolgt nur über die Zustände "Ein" und "Aus".

stetig Die Ansteuerung erfolgt stetig auf dem Ausgabebereich

3/6-Wege-Ventil Die Ansteuerung erfolgt anhand der Spezifikation für die Heiz- 
und Kühlbereiche des Ventils.

Je  nach  ausgewähltem  Antriebstyp  sind  weitere  Einstellungen  erforderlich,  wie  im 
folgenden beschrieben.
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2-Punkt

Im Abschnitt "Wirkweise" wird eingestellt, ob der angeschlossene Aktor stromlos offen 
oder  geschlossen  ist.  Für  die  Ventilwartung  kann  festgelegt  werden,  über  welchen 
Zeitraum die Wartung durchgeführt wird.  Es ist  zu berücksichtigen, dass es möglich 
sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu  schliessen. 
Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator Objektes zu 
entnehmen.

stetig

Mit der Wirkweise wird das Verhalten des Ventils  oder der Klappe beim minimalen 
Pegel  des  bestimmten  Arbeitsbereichs  am  Ausgang  festgeschrieben.  Über  die 
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Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, mit welchen Spannungen das Ventil 
oder die Klappe angesteuert wird. Für die Ventilwartung kann festgelegt werden, über 
welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist zu berücksichtigen, dass es 
möglich  sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu 
schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator 
Objektes zu entnehmen.

3/6-Wege-Ventil

Mit der Wirkweise wird bestimmt, welche Sequenz des Ventils für den Heiz- und den 
Kühlbetrieb verwendet wird. Über die Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, 
mit  welcher  Spannung  das  Ventil  angesteuert  wird.  Für  die  Ventilwartung  kann 
festgelegt werden, über welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist  zu 
berücksichtigen, dass es möglich sein muss, das Ventil in dieser Zeit einmal komplett zu 
öffnen und zu schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des 
HvacActuator Objektes zu entnehmen.

Registerkarte "Ausgang V2"
Auf der Registerkarte "Ausgang V2" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V2 
angeschlossenen Stellantrieb. Die detaillierte Beschreibung der Einstellungen kann dem 
vorherigen Abschnitt zur Registerkarte "Ausgang V1" entnommen werden.

Registerkarte "Objekte"
Auf  der  Registerkarte  "Objekte"  können  die  einzelnen  Bedienelemente  und 
Stellausgänge  des  Gerätes  den  Objekten  zugeordnet  werden,  die  diese  verarbeiten 
sollen. 
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Die  Elemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem im  entsprechenden 
Kästchen   die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element  innerhalb  des 
Objektes  erfüllen  soll.  Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden 
Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern hinter den 
Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden Kästchen  zur 
Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

CommandModule

Funktionen für Bedienelemente

Sollwert erhöhen (S+) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung des aktuell vorliegenden Sollwertes.

Sollwert verringern (S-) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Verringerung des aktuell vorliegenden Sollwertes.

An-/Abmelden (Prä) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zum 
Wechsel des aktuell vorliegenden Belegungszustandes.

Anmelden (Anm) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Annahme des Belegungszustandes "Angemeldet".

Abmelden (Abm) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Annahme des Belegungszustandes "Abgemeldet".

Lüfterstufe erhöhen (L +) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe.

Lüfterstufe verringern (L -) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Verringerung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe.
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Lüfterstufe (L) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe. Liegt 
bereits die höchste Stufe vor, so wird auf die niedrigste 
Stufe gewechselt (Details dazu sind in der Beschreibung 
des CommandModule Objektes zu entnehmen).

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Switch

Funktionen für Bedienelemente

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

HvacActuator

Funktionen für Stellantriebe

zugeordnet (x) Der Stellantrieb wird von dem entsprechenden 
HvacActuator Objekt angesteuert.

nicht zugeordnet (-) Der Stellantrieb ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen.
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Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.

Für die mittlere Zeile im Display kann festgelegt werden, welcher Wert standardmäßig 
angezeigt werden soll.

Registerkarte "Weitere Einstellungen"
Wenn dem CommandModule Tasten zur Sollwertverstellung zugeordnet sind, so wird 
bei  Bedienung  dieser  Tasten  auf  der  mittleren  Zeile  des  Displays  temporär  die 
Sollwertverstellung  angezeigt  um  dem  Nutzer  zu  ermöglichen,  seine  Bedienung 
nachzuvollziehen. Auf dieser Registerkarte kann eingestellt werden, nach welcher Zeit 
die Anzeige wieder auf den standardmäßig anzuzeigenden Wert zurückkehrt.
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5.2.4 tactio L / tactio L-Rh

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung und Anzeige
Die Geräte tactio L und tactio L-Rh stellen folgende Bedien- und Anzeigeelemente zur 
Verfügung:

S
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T/
Rh

LT1

LT4
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RT1

RT4

RT3

RT2

M2

• 1 Temperatursensor

Die  Geräte  stellen  einen  integrierten  Temperatursensor  (T)  zur  Verfügung,  welcher 
direkt  dem  CommandModule  zugeordnet  ist.  Der  Temperatursensor  muss  zur 
Anpassung an die  Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details 
dazu sind dem folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).
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• 1 Luftfeuchtesensor

Das  Gerät  tactio  L-Rh  stellt  zusätzlich  einen  integrierten  Luftfeuchtesensor  (Rh)  zur 
Verfügung, welcher direkt dem Objekt RelHumiditySens zugeordnet ist.

• Grafikdisplay

Das  Grafikdisplay  (LCD)  enthält  oberhalb  der  kapazitiven  Spange  einen  Bereich  zur 
Anzeige von Werten und Zuständen der Raumklimaregelung. Zusätzlich können Datum, 
Wochentag und Uhrzeit angezeigt werden.

• 4 Tastenreihen

Die Tastenreihen befinden sich unterhalb der kapazitiven Spange und jede Tastenreihe 
umfasst die linke Taste (LT) und die rechte Taste (RT) auf der gleichen Höhe. Die Tasten 
sind kapazitive Touchfelder und können frei zu den Objekten zugeordnet werden.

• 1 kapazitive Spange

Die Funktion der kapazitiven Spange (S) ist festgelegt, so dass diese nicht frei zu einem 
Objekt  zugeordnet  werden  kann.  Sie  ist  zum  Wechsel  des  aktuell  vorliegenden 
Belegungszustandes  im  CommandModule  vorgesehen.  Zusätzlich  bietet  sie  eine 
Reinigungsfunktion, welche auf der Registerkarte "Weitere Einstellungen" parametriert 
werden kann.

• 2 Menütasten

Die  beiden  Menütasten  (M1,  M2)  sind  kapazitive  Touchfelder  und  befinden  sich  im 
Bereich oberhalb der kapazitiven Spange. Sie können zur Sollwertverstellung und zur 
manuellen  Steuerung  der  Lüfterstufen  im  CommandModule  genutzt  werden.  Ihre 
Funktionseinstellung erfolgt auf der Registerkarte "Weitere Einstellungen"

Kalibrierung
Auf  den  Geräten  tactio  L  und  tactio  L-Rh  muss  nach  der  Montage  der  integrierte 
Temperatursensor kalibriert werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung online sein.

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.
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Zur Kalibrierung wird ein Referenzmessgerät benötigt, dessen gemessener Temperatur-
wert im Plug-in einzutragen ist. Der Abgleich erfolgt, wenn der Button "Kalibrieren" 
gedrückt wird.

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.

Konfiguration
Das  Geräte-Plug-in  der  Geräte  tactio  L  und  tactio  L-Rh  bietet  4  Registerkarten  zur 
Konfiguration der Bedien- und Anzeigeelemente sowie die Registerkarte "Logger" zur 
Anzeige  zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder  fehlerhaft  abgearbeitete 
Vorgänge.

Registerkarte "Objekte"
Auf  der  Registerkarte  "Objekte"  können  die  frei  zuordenbaren  Bedienelemente  des 
Gerätes den Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 
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Die  Bedienelemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem  im 
entsprechenden  Kästchen  die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element 
innerhalb des Objektes erfüllen soll. Die für die einzelnen Objekttypen zur Verfügung 
stehenden Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern 
hinter  den  Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden 
Kästchen zur Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.
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Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden. Dabei können die Helligkeiten für die Hintergrundbeleuchtung der Bereiche 
oberhalb und unterhalb der kapazitiven Spange getrennt eingestellt werden. Für jeden 
der beiden Bereiche können eine Helligkeit bei Bereitschaft und eine Helligkeit nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung  in  die  Helligkeit  bei  Bereitschaft  ist  in  Sekunden  einstellbar.  Für  das 
komplette Grafikdisplay kann zusätzlich die Hintergrundfarbe angegeben werden, um 
die Anzeige an die vorliegende Gerätefarbe anzupassen.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.

Für die mittlere Zeile im Display kann festgelegt werden, welcher Wert standardmäßig 
angezeigt werden soll.
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Registerkarte "Weitere Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  festgelegt  werden,  ob  über  die  beiden  Menütasten 
oberhalb  der  Kapazitiven  Spange  eine  Sollwertverstellung  und/oder  eine 
Lüfterbedienung erfolgen  soll.  Durch  die  Auswahl  der  Bedienung wird  jeweils  eine 
entsprechende Menütaste auf dem Display angezeigt. Durch das Drücken der Menütaste 
wird das jeweilige Untermenü gestartet, in dem über die Pfeiltasten am rechten Rand 
die  Bedienung  vorgenommen  werden  kann.  Der  eingestellte  Sollwert  und  die 
ausgewählte Lüfterstufe werden im CommandModule ausgegeben.

Zusätzlich kann parametriert werden, wann die Anzeige des Untermenüs beendet wird 
und wieder der Standardbildschirm angezeigt wird.  Die Zeit  startet nach der letzten 
Bedienung.

Die  kapazitive  Spange  kann neben  ihrer  Funktion  zum Belegungswechsel  auch  zur 
Aktivierung  der  Reinigungsfunktion  genutzt  werden.  Die  Reinigungsfunktion  wird 
aktiviert, indem die Spange über einen Zeitraum von mindestens 10 Sekunden berührt 
wird. Während der aktiven Reinigungsfunktion werden die kapazitiven Touchfelder und 
die  Spange  nicht  ausgewertet,  wodurch  das  Gerät  gereinigt  werden  kann,  ohne 
unbeabsichtigte Aktionen auszulösen. Es ist frei parametrierbar, über welchen Zeitraum 
die Reinigungsfunktion aktiv bleibt.

Für die kapazitiven Bedienelemente kann zusätzlich ein variabler Tastenton eingestellt 
werden.
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5.2.5 tactio S / tactio S-Rh

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung und Anzeige
Die Geräte tactio S und tactio S-Rh stellen folgende Bedien- und Anzeigeelemente zur 
Verfügung:

S

LCD

M1

T/
Rh

M2 >

• 1 Temperatursensor

Die  Geräte  stellen  einen  integrierten  Temperatursensor  (T)  zur  Verfügung,  welcher 
direkt  dem  CommandModule  zugeordnet  ist.  Der  Temperatursensor  muss  zur 
Anpassung an die  Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details 
dazu sind dem folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• 1 Luftfeuchtesensor

Das  Gerät  tactio  S-Rh  stellt  zusätzlich  einen  integrierten  Luftfeuchtesensor(Rh)  zur 
Verfügung, welcher direkt dem Objekt RelHumiditySens zugeordnet ist.

• Grafikdisplay

Das Grafikdisplay (LCD) enthält einen Bereich zur Anzeige von Werten und Zuständen 
der Raumklimaregelung. Zusätzlich können Datum, Wochentag und Uhrzeit angezeigt 
werden.

• 1 kapazitive Spange

Die Funktion der kapazitiven Spange (S) ist festgelegt, so dass diese nicht frei zu einem 
Objekt  zugeordnet  werden  kann.  Sie  ist  zum  Wechsel  des  aktuell  vorliegenden 
Belegungszustandes  im  CommandModule  vorgesehen.  Zusätzlich  bietet  sie  eine 
Reinigungsfunktion, welche auf der Registerkarte "Weitere Einstellungen" parametriert 
werden kann.
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• 2 Menütasten

Die Menütasten (M1, M2) sind kapazitive Touchfelder und befinden sich direkt oberhalb 
der  kapazitiven  Spange.  Sie  können  zur  Sollwertverstellung  und  zur  manuellen 
Steuerung  der  Lüfterstufen  im  CommandModule  genutzt  werden.  Ihre 
Funktionseinstellung erfolgt auf der Registerkarte "Weitere Einstellungen"

• 2 Untermenüs

Über die Menütasten (<, >)können 1 oder 2 Untermenüs (UM) mit je 3 Tastenreihen 
erreicht werden. Die Navigation vom Hauptbildschirm (>) zu den Untermenüs ist erst 
verfügbar,  wenn  Tasten  aus  den  Untermenüs  zu  Objekten  zugeordnet  wurden.  Die 
Rückkehr auf den Hauptbildschirm erfolgt über die linke Taste (|<) im Untermenü.

LCD 
(UM 1)

|< < >

LCD 
(UM 2)

>|< <

LT1

LT3

LT2

RT1

RT3

RT2

LT4

LT6

LT5

RT4

RT6

RT5
LCD

M1 M2 >

• 6 Tastenreihen

Die Tastenreihen befinden sich in den 2 Untermenüs (UM). Jedes Untermenü beinhaltet 
3  Tastenreihen,  die  jeweils  die  linke  Taste  (LT)  und  die  rechte  Taste  (RT)  auf  der 
gleichen Höhe umfasst. Die Tasten sind kapazitive Touchfelder und können frei zu den 
Objekten zugeordnet werden.

Kalibrierung
Auf  den  Geräten  tactio  S  und  tactio  S-Rh  muss  nach  der  Montage  der  integrierte  
Temperatursensor kalibriert werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung online sein.

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.
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Zur Kalibrierung wird ein Referenzmessgerät benötigt, dessen gemessener Temperatur-
wert im Plug-in einzutragen ist. Der Abgleich erfolgt, wenn der Button "Kalibrieren" 
gedrückt wird.

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.

Konfiguration
Das  Geräte-Plug-in  der  Geräte  tactio  S  und tactio  S-Rh bietet  5  Registerkarten  zur 
Konfiguration der Bedien- und Anzeigeelemente sowie die Registerkarte "Logger" zur 
Anzeige  zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder  fehlerhaft  abgearbeitete 
Vorgänge.

Registerkarte "Objekte"
Auf  der  Registerkarte  "Objekte"  können  die  frei  zuordenbaren  Bedienelemente  des 
Gerätes den Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 
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Die  Bedienelemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem  im 
entsprechenden  Kästchen  die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element 
innerhalb des Objektes erfüllen soll. Die für die einzelnen Objekttypen zur Verfügung 
stehenden Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern 
hinter  den  Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden 
Kästchen zur Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Tastersymbole"
Auf  dieser  Registerkarte  können  sie  jeder  Taste  der  6  Tastenreihen  ein  Symbol 
zuweisen.  Dabei  wird  neben  der  Taste  angezeigt,  welche  Funktion  mit  der  Taste 
beeinflußt wird. Beeinflussen beide Tasten einer Tastenreihe die gleiche Funktion, so 
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wird  das  Symbol  mittig  zwischen den Tasten angezeigt.  Direkt  auf  dem kapazitiven 
Touchfeld der Taste wird die Aktion angezeigt, mit der diese die Funktion beeinflußt.

Die Symbolbezeichnung setzt sich aus zwei Teilen zusammen, dem Aktortyp, für den zur 
Unterscheidung auch eine Nummer zu vergeben ist und der Funktion der Taste. Jedes 
Tastersymbol besteht auch auf dem Display aus 2 Anzeigeelementen. Zum einen wird 
die Funktion direkt auf dem Tastenfeld durch ein Symbol (TS) dargestellt, zum anderen 
wird für den Aktortyp neben dem Tastenfeld ein weiteres Symbol (AS) angezeigt.

AS ASTS TS

Wird  für  die  gegenüberliegenden  Tasten  einer  Tastenreihe  der  gleiche  Aktortyp 
ausgewählt (z.B. Licht 1 einschalten und Licht 1 ausschalten), so wird das Symbol für  
den Aktortyp nicht neben beiden Tasten angezeigt sondern nur als ein Symbol in der  
Mitte zwischen den beiden Tasten.

ASTS TS

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 
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Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung  in  die  Helligkeit  bei  Bereitschaft  ist  in  Sekunden  einstellbar.  Für  das 
Grafikdisplay kann zusätzlich die Hintergrundfarbe angegeben werden, um die Anzeige 
an die vorliegende Gerätefarbe anzupassen.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.

Für die mittlere Zeile im Display kann festgelegt werden, welcher Wert standardmäßig 
angezeigt werden soll.
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Registerkarte "Weitere Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  festgelegt  werden,  ob  über  die  beiden  Menütasten 
oberhalb  der  kapazitiven  Spange  eine  Sollwertverstellung  und/oder  eine 
Lüfterbedienung erfolgen  soll.  Durch  die  Auswahl  der  Bedienung wird  jeweils  eine 
entsprechende Menütaste auf dem Display angezeigt. Durch das Drücken der Menütaste 
wird das jeweilige Untermenü gestartet, in dem über die Pfeiltasten am rechten Rand 
die  Bedienung  vorgenommen  werden  kann.  Der  eingestellte  Sollwert  und  die 
ausgewählte Lüfterstufe werden im CommandModule ausgegeben.

Zusätzlich kann parametriert werden, wann die Anzeige des Untermenüs beendet wird 
und wieder der Standardbildschirm angezeigt wird.  Die Zeit  startet nach der letzten 
Bedienung.

Die  kapazitive  Spange  kann neben  ihrer  Funktion  zum Belegungswechsel  auch  zur 
Aktivierung  der  Reinigungsfunktion  genutzt  werden.  Die  Reinigungsfunktion  wird 
aktiviert, indem die Spange über einen Zeitraum von mindestens 10 Sekunden berührt 
wird. Während der aktiven Reinigungsfunktion werden die kapazitiven Touchfelder und 
die  Spange  nicht  ausgewertet,  wodurch  das  Gerät  gereinigt  werden  kann,  ohne 
unbeabsichtigte Aktionen auszulösen. Es ist frei parametrierbar, über welchen Zeitraum 
die Reinigungsfunktion aktiv bleibt.

Für die kapazitiven Bedienelemente kann zusätzlich ein variabler Tastenton eingestellt 
werden.
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5.2.6 clima RO / clima RO-rH

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung, Anzeige und Anschlüsse
Die Geräte clima RO und clima RO-rH stellen folgende Anzeigeelemente und Eingänge 
zur Verfügung:

L1

L2

T

E1 E2 E3 E4

• 1 Temperatursensor

Das Gerät stellt einen integrierten Temperatursensor (T) zur Verfügung, welcher direkt  
dem CommandModule zugeordnet ist. Der Temperatursensor muss zur Anpassung an 
die Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details dazu sind dem 
folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• 1 Feuchtesensor

Das  Gerät  clima  RO-rH  stellt  einen  integrierten  Feuchtesensor  (H)  zur  Verfügung, 
welcher direkt dem Objekt RelHumiditySens zugeordnet ist.

• 2 LEDs

Diese LEDs sind mit festen Funktionen versehen. Die obere LED (L1) zeigt die Belegung 
in grün an und eine Regelunterbrechung (geöffnetes Fenster) in gelb. Die untere LED 
(L2) zeigt die Heiz-/Kühlaktivität in rot und blau an.

• 4 Eingänge

An den 4 potentialfreien Eingängen (E1 - E4) auf der Unterseite des Gerätes können 
Taster  oder  Binärkontakte  angeschlossen  werden.  Sie  können  den  Objekten  frei 
zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

Kalibrierung
Auf den Geräten clima RO und clima RO-rH muss nach der Montage der integrierte  
Temperatursensor kalibriert werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung online sein.
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Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.

Zur  Kalibrierung  wird  ein  Referenzmessgerät  benötigt,  dessen  gemessener 
Temperaturwert  im  Plug-in  einzutragen  ist.  Der  Abgleich  erfolgt,  wenn  der  Button 
"Kalibrieren" gedrückt wird.

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.
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Konfiguration
Das Geräte-Plug-in der Geräte clima RO und clima RO-rH bietet 3 Registerkarten zur  
Konfiguration der Eingänge und Anzeigeelemente sowie die Registerkarte "Logger" zur 
Anzeige  zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder  fehlerhaft  abgearbeitete 
Vorgänge.

Registerkarte "Objekte"
Auf der Registerkarte "Objekte" können die frei zuordenbaren Eingänge des Gerätes den 
Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 

Die  Elemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem im  entsprechenden 
Kästchen  die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element  innerhalb  des 
Objektes  erfüllen  soll.  Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden 
Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern hinter den 
Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden Kästchen  zur 
Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente und Eingänge

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.
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Schließerkontakt (n.o.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als 
Schließer ausgewertet.

Öffnerkontakt (n.c.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als Öffner 
ausgewertet.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.
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5.2.7 clima RO-CC / clima RO-CC-rH

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung, Anzeige und Anschlüsse
Die Geräte clima RO-CC und clima RO-CC-rH stellen folgende Anzeigeelemente, Ein- 
und Ausgänge zur Verfügung:

L1

L2

T

E1 E2 E3 E4
V1 E5 E6- V2-

• 1 Temperatursensor

Das Gerät stellt einen integrierten Temperatursensor (T) zur Verfügung, welcher direkt  
dem CommandModule zugeordnet ist. Der Temperatursensor muss zur Anpassung an 
die Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details dazu sind dem 
folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• 1 Feuchtesensor

Das Gerät clima RO-CC-rH stellt einen integrierten Feuchtesensor (H) zur Verfügung, 
welcher direkt dem Objekt RelHumiditySens zugeordnet ist.

• 2 LEDs

Diese LEDs sind mit festen Funktionen versehen. Die obere LED (L1) zeigt die Belegung 
in grün an und eine Regelunterbrechung (geöffnetes Fenster) in gelb. Die untere LED 
(L2) zeigt die Heiz-/Kühlaktivität in rot und blau an.

• 6 Eingänge

An den 6 potentialfreien Eingängen (E1 - E6) auf der Unter- und Oberseite des Gerätes 
können Taster oder Binärkontakte angeschlossen werden. Sie können den Objekten frei 
zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• 2 Ausgänge

An den 2 0-10V Ausgängen (V1, V2) auf der Oberseite des Gerätes können verschiedene 
Stellantriebe angeschlossen werden. Die Konfiguration der Ausgänge erfolgt auf den 
Registerkarten  "Ausgang  V1"  und  "Ausgang  V2".  Die  Ausgänge  können  den 
HvacActuator Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

Kalibrierung
Auf  den  Geräten  clima  RO-CC  und  clima  RO-CC-rH  muss  nach  der  Montage  der 
integrierte Temperatursensor kalibriert  werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung 
online sein.
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Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.

Zur  Kalibrierung  wird  ein  Referenzmessgerät  benötigt,  dessen  gemessener 
Temperaturwert  im  Plug-in  einzutragen  ist.  Der  Abgleich  erfolgt,  wenn  der  Button 
"Kalibrieren" gedrückt wird.

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.
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Konfiguration
Das Geräte-Plug-in der Geräte clima RO-CC und clima RO-CC-rH bietet 5 Registerkarten 
zur  Konfiguration  der  Eingänge,  Ausgänge  und  Anzeigeelemente  sowie  die 
Registerkarte  "Logger"  zur  Anzeige zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder 
fehlerhaft abgearbeitete Vorgänge.

Registerkarte "Ausgang V1"
Auf der Registerkarte "Ausgang V1" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V1  
angeschlossenen Stellantrieb.

Es können folgende Stellantriebstypen angeschlossen und ausgewählt werden:

2-Punkt Die Ansteuerung erfolgt nur über die Zustände "Ein" und "Aus".

stetig Die Ansteuerung erfolgt stetig auf dem Ausgabebereich

3/6-Wege-Ventil Die Ansteuerung erfolgt anhand der Spezifikation für die Heiz- 
und Kühlbereiche des Ventils.

Je  nach  ausgewähltem  Antriebstyp  sind  weitere  Einstellungen  erforderlich,  wie  im 
folgenden beschrieben.

2-Punkt

Im Abschnitt "Wirkweise" wird eingestellt, ob der angeschlossene Aktor stromlos offen 
oder  geschlossen  ist.  Für  die  Ventilwartung  kann  festgelegt  werden,  über  welchen 
Zeitraum die Wartung durchgeführt wird.  Es ist  zu berücksichtigen, dass es möglich 
sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu  schliessen. 
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Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator Objektes zu 
entnehmen.

stetig

Mit der Wirkweise wird das Verhalten des Ventils  oder der Klappe beim minimalen 
Pegel  des  bestimmten  Arbeitsbereichs  am  Ausgang  festgeschrieben.  Über  die 
Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, mit welchen Spannungen das Ventil 
oder die Klappe angesteuert wird. Für die Ventilwartung kann festgelegt werden, über 
welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist zu berücksichtigen, dass es 
möglich  sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu 
schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator 
Objektes zu entnehmen.
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3/6-Wege-Ventil

Mit der Wirkweise wird bestimmt, welche Sequenz des Ventils für den Heiz- und den 
Kühlbetrieb verwendet wird. Über die Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, 
mit  welcher  Spannung  das  Ventil  angesteuert  wird.  Für  die  Ventilwartung  kann 
festgelegt werden, über welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist  zu 
berücksichtigen, dass es möglich sein muss, das Ventil in dieser Zeit einmal komplett zu 
öffnen und zu schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des 
HvacActuator Objektes zu entnehmen.

Registerkarte "Ausgang V2"
Auf  der  Registerkarte  "Ausgang  V2"  erfolgt  die  Konfiguration  für  den  an  Ausgang  V2 
angeschlossenen Stellantrieb.  Die  detaillierte  Beschreibung  der Einstellungen kann dem 
vorherigen Abschnitt zur Registerkarte "Ausgang V1" entnommen werden.

Registerkarte "Objekte"
Auf der Registerkarte "Objekte" können die frei zuordenbaren Eingänge des Gerätes den 
Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 

Version 1.01 Seite 187 / 417



spega Raumbediengeräte

Die Elemente können den Objekten zugeordnet werden, indem im entsprechenden Kästchen 
die Funktion ausgewählt wird, die das jeweilige Element innerhalb des Objektes erfüllen 
soll.  Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden  Funktionen  sind  im 
folgenden beschriebenen. Die Kürzel,  die in Klammern hinter den Funktionen aufgelistet  
sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden  Kästchen  zur  Kennzeichnung  der 
ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente und Eingänge

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

Schließerkontakt (n.o.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als 
Schließer ausgewertet.

Öffnerkontakt (n.c.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als Öffner 
ausgewertet.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente
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Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

HvacActuator

Funktionen für Stellantriebe

zugeordnet (x) Der Stellantrieb wird von dem entsprechenden 
HvacActuator Objekt angesteuert.

nicht zugeordnet (-) Der Stellantrieb ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen.

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.
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5.2.8 clima RO-FC / clima RO-FC-rH

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung, Anzeige und Anschlüsse
Die Geräte clima RO-FC und clima RO-FC-rH stellen folgende Anzeigeelemente,  Ein- 
und Ausgänge zur Verfügung:

L1

L2

T

E1 E2 E3 E4
C1

E5 E6

C2

• 1 Temperatursensor

Das Gerät stellt einen integrierten Temperatursensor (T) zur Verfügung, welcher direkt  
dem CommandModule zugeordnet ist. Der Temperatursensor muss zur Anpassung an 
die Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details dazu sind dem 
folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• 1 Feuchtesensor

Das Gerät clima RO-FC-rH stellt einen integrierten Feuchtesensor (H) zur Verfügung,  
welcher direkt dem Objekt RelHumiditySens zugeordnet ist.

• 2 LEDs

Diese LEDs sind mit festen Funktionen versehen. Die obere LED (L1) zeigt die Belegung 
in grün an und eine Regelunterbrechung (geöffnetes Fenster) in gelb. Die untere LED 
(L2) zeigt die Heiz-/Kühlaktivität in rot und blau an.

• 6 Eingänge

An den 6 potentialfreien Eingängen (E1 - E6) auf der Unter- und Oberseite des Gerätes 
können Taster oder Binärkontakte angeschlossen werden. Sie können den Objekten frei 
zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• bis zu 2 Fancoil-Boxen

Durch den Anschluss von Fancoil-Boxen clima FCB-24, clima FCB-230 oder clima FCB-
10V auf der Oberseite des Gerätes (C1, C2) können zusätzlich Elemente zur Verfügung 
gestellt werden.
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• 2 Eingänge pro angeschlossener Fancoil-Box

Auf  jeder  Fancoil-Box stehen 2  potentialfreie  Kontakte  (EA,  EB)  zum Anschluss  von 
Binäreingängen  wie  Fensterkontakten  oder  Taupunktmeldern  zur  Verfügung.  Sie 
können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• 3 Ausgänge 

Jede Fancoil-Box stellt neben einem Lüfterausgang (I - III) 2 weitere Ausgänge (V1, V2) 
für Stellantriebe zur Verfügung. Sind zwei Fancoil-Boxen angeschlossen, so werden die 
3 Ausgänge der Boxen parallel angesteuert.

Fancoil-Box Ausgänge

clima FCB-24 1 Lüfterausgang (3-stufig)

2 24V AC/DC Ausgänge

clima FCB-230 1 Lüfterausgang (3-stufig)

2 230V AC Ausgänge

clima FCB-10V 1 Lüfterausgang (3-stufig)

2 0-10V Ausgänge

Die  Parametrierung  der  Ausgänge  erfolgt  auf  den  Registerkarten  "Ausgang  V1", 
"Ausgang V2" und "Lüfterausgang".

Kalibrierung
Auf  den  Geräten  clima  RO-FC  und  clima  RO-FC-rH  muss  nach  der  Montage  der 
integrierte Temperatursensor kalibriert  werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung 
online sein.

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.
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Zur  Kalibrierung  wird  ein  Referenzmessgerät  benötigt,  dessen  gemessener 
Temperaturwert  im  Plug-in  einzutragen  ist.  Der  Abgleich  erfolgt,  wenn  der  Button 
"Kalibrieren" gedrückt wird.

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.

Konfiguration
Das Geräte-Plug-in der Geräte clima RO-FC und clima RO-FC-rH bietet 6 Registerkarten 
zur  Konfiguration  der  Eingänge,  Ausgänge  und  Anzeigeelemente  sowie  die 
Registerkarte  "Logger"  zur  Anzeige zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder 
fehlerhaft abgearbeitete Vorgänge.

Registerkarte "Ausgang V1"
Auf der Registerkarte "Ausgang V1" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V1 der 
Fancoil-Box angeschlossenen Stellantrieb.
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Es können folgende Stellantriebstypen angeschlossen und ausgewählt werden:

2-Punkt Die Ansteuerung erfolgt nur über die Zustände "Ein" und "Aus".

stetig Die Ansteuerung erfolgt stetig auf dem Ausgabebereich

3/6-Wege-Ventil Die Ansteuerung erfolgt anhand der Spezifikation für die Heiz- 
und Kühlbereiche des Ventils.

Je  nach  ausgewähltem  Antriebstyp  sind  weitere  Einstellungen  erforderlich,  wie  im 
folgenden beschrieben.

2-Punkt

Im Abschnitt "Wirkweise" wird eingestellt, ob der angeschlossene Aktor stromlos offen 
oder  geschlossen  ist.  Für  die  Ventilwartung  kann  festgelegt  werden,  über  welchen 
Zeitraum die Wartung durchgeführt wird.  Es ist  zu berücksichtigen, dass es möglich 
sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu  schliessen. 
Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator Objektes zu 
entnehmen.
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stetig

Mit der Wirkweise wird das Verhalten des Ventils  oder der Klappe beim minimalen 
Pegel  des  bestimmten  Arbeitsbereichs  am  Ausgang  festgeschrieben.  Über  die 
Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, mit welchen Spannungen das Ventil 
oder die Klappe angesteuert wird. Für die Ventilwartung kann festgelegt werden, über 
welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist zu berücksichtigen, dass es 
möglich  sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu 
schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator 
Objektes zu entnehmen.
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3/6-Wege-Ventil

Mit der Wirkweise wird bestimmt, welche Sequenz des Ventils für den Heiz- und den 
Kühlbetrieb verwendet wird. Über die Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, 
mit  welcher  Spannung  das  Ventil  angesteuert  wird.  Für  die  Ventilwartung  kann 
festgelegt werden, über welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist  zu 
berücksichtigen, dass es möglich sein muss, das Ventil in dieser Zeit einmal komplett zu 
öffnen und zu schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des 
HvacActuator Objektes zu entnehmen.

Registerkarte "Ausgang V2"
Auf der Registerkarte "Ausgang V2" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V2 der 
Fancoil-Box  angeschlossenen  Stellantrieb.  Die  detaillierte  Beschreibung  der 
Einstellungen  kann  dem  vorherigen  Abschnitt  zur  Registerkarte  "Ausgang  V1" 
entnommen werden.

Registerkarte "Lüfterausgang"
Auf der Registerkarte "Lüfterausgang" erfolgt die Konfiguration für den an der Fancoil-
Box angeschlossenen Lüfter.
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Die  Fancoil-Boxen  unterstützen  die  Ansteuerung  von  1-3  stugigen  Lüftern.  Es  ist 
anzugeben, wieviele Stufen der angeschlossene Lüfter besitzt.  Mit der Mindestlaufzeit 
wird festgelegt, wie lange eine Stufe mindestens eingeschaltet bleibt. Erst nach Ablauf 
der Mindestlaufzeit kann ein Wechsel in die nächsthöhere oder nächstniedrigere Stufe 
erfolgen. Wird das sequentielle Durchschalten ausgewählt, wird ein Stufenwechsel über 
mehrere Stufen immer so ausgeführt, das jede Zwischenstufe geschaltet wird.

Beispiel:

In der folgenden Abbildung wird der Lüfter aus der Stufe 2 heraus ausgeschaltet. Mit 
dem sequentiellen Durchschalten wird beim herunterfahren des Lüfters die Lüfterstufe 1 
für  die  vorgegebene  Mindestlaufzeit  durchlaufen.  Ohne  sequentielles  Durchschalten 
wird der Lüfter direkt ausgeschaltet.
Stufe

Zeit

2

1

Stufe

Zeit

2

1

mit sequentiellem Durchschalten ohne sequentielles Durchschalten

t0 t0+Mindestlaufzeit t0

Registerkarte "Objekte"
Auf der Registerkarte "Objekte" können die frei zuordenbaren Eingänge des Gerätes den 
Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 
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Die  Elemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem im  entsprechenden 
Kästchen   die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element  innerhalb  des 
Objektes  erfüllen  soll.  Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden 
Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern hinter den 
Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden Kästchen  zur 
Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente und Eingänge

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

Schließerkontakt (n.o.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als 
Schließer ausgewertet.

Öffnerkontakt (n.c.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als Öffner 
ausgewertet.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente
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Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

HvacActuator

Funktionen für Stellantriebe

zugeordnet (x) Der Stellantrieb wird von dem entsprechenden 
HvacActuator Objekt angesteuert.

nicht zugeordnet (-) Der Stellantrieb ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen.

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.
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5.2.9 clima RCM / clima RCM-rH

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung, Anzeige und Anschlüsse
Die  Geräte  clima  RCM  und  clima  RCM-rH  stellen  folgende  Eingänge,  Bedien-  und 
Anzeigeelemente zur Verfügung:

L1L2

T

E1 E2 E3 E4

L3L4
L5

L6

L7

L8

T1

T2

D

• 1 Temperatursensor

Das Gerät stellt einen integrierten Temperatursensor (T) zur Verfügung, welcher direkt  
dem CommandModule zugeordnet ist. Der Temperatursensor muss zur Anpassung an 
die Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details dazu sind dem 
folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• 1 Feuchtesensor

Das  Gerät  clima  RCM-rH  stellt  einen  integrierten  Feuchtesensor  (H)  zur  Verfügung, 
welcher direkt dem Objekt RelHumiditySens zugeordnet ist.

• bis zu 2 Taster

Die Verfügbarkeit  der Taster hängt von der bestellten Geräteversion ab. Rechts oben 
befindet sich die Präsenztaste (T1), mit der der aktuell im CommandModule vorliegende 
Belegungszustand umgeschaltet werden kann. Links unten befindet sich die Lüftertaste 
(T2). Ihre Bedienung führt im CommandModule zur Erhöhung der aktuell vorliegenden 
Lüfterstufe.  Liegt  bereits  die  höchste  Stufe  vor,  so  wird  auf  die  niedrigste  Stufe 
gewechselt (Details dazu sind in der Beschreibung des CommandModule Objektes zu 
entnehmen).

• 1 Drehrad

Das Drehrad (D) dient der Verstellung des aktuell im CommandModule vorliegenden 
Sollwertes. Das Drehrad muss nach der Montage kalibriert werden (Details dazu sind 
dem folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• bis zu 8 LEDs

Die Verfügbarkeit der LEDs hängt von der bestellten Geräteversion ab. 4 der LED's (L5 - 
L8) sind auf der linken Seite vertikal angeordnet. Sie dienen der Lüfterstufenanzeige. 
Die anderen 4 LEDs sind horizontal im oberen Bereich angeordnet. Die erste LED von 
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links (L4) zeigt Regelunterbrechungen wie offene Fenster in gelb an , die nächste LED 
(L3) zeigt die Kühlaktivität in blau an, die darauf folgende LED (L2) die Heizaktivität in 
rot und die letzte LED (L1) die Raumbelegung in grün.

• 4 Eingänge

An den 4 potentialfreien Eingängen (E1 - E4) auf der Unterseite des Gerätes können 
Taster  oder  Binärkontakte  angeschlossen  werden.  Sie  können  den  Objekten  frei 
zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

Kalibrierung
Auf  den  Geräten  clima  RCM  und  clima  RCM-rH  müssen  nach  der  Montage  der 
integrierte Temperatursensor sowie das Drehrad kalibriert werden. Das Gerät muss bei 
der Kalibrierung online sein.

Drehrad
Die  Software  erkennt  automatisch  Wiederstandsänderungen  am  Potentiometer  des 
Drehrads und bildet die eingestellte Sollwertverschiebung auf linear auf den gesamten 
Bereich  ab.  Da  der  Drehbereich  des  Stellrads  durch  Endanschläge  in  der 
Schalterabdeckung eingeschränkt  wird,  muss eine Kalibrierung nach dem Einbinden 
des Gerätes wie folgt durchgeführt werden:

1. Das Drehrad mus zunächst auf die Mittelposition eingestellt werden.

2. Über das LNS-Tool ist ein "Wink"-Kommando an das Gerät zu senden, um den 
bisherigen eingelernten Wiederstandsbereich zurücksetzen.

3. Das  Drehrad muss  nun an den unteren Endanschlag gedreht  und dort  für  
mindestens 1 Sekunde gehalten werden.

4. Im Anschluss  muss  das  Drehrad  für  mindestens  1  Sekunde an den oberen  
Endanschlag gedreht werden.

Die Software hat nun den gültigen Wiederstandsbereich gelernt und ist einsatzbereit. 

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.
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Zur  Kalibrierung  wird  ein  Referenzmessgerät  benötigt,  dessen  gemessener 
Temperaturwert  im  Plug-in  einzutragen  ist.  Der  Abgleich  erfolgt,  wenn  der  Button 
"Kalibrieren" gedrückt wird. 

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.

Konfiguration
Das Geräte-Plug-in der Geräte clima RCM und clima RCM-rH bietet 3 Registerkarten zur 
Konfiguration  der  Eingänge,  Bedien-  und  Anzeigeelemente  sowie  die  Registerkarte 
"Logger"  zur  Anzeige  zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder  fehlerhaft 
abgearbeitete Vorgänge.

Registerkarte "Objekte"
Auf der Registerkarte "Objekte" können die frei zuordenbaren Eingänge des Gerätes den 
Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. Die Elemente können den 
Objekten  zugeordnet  werden,  indem  im  entsprechenden  Kästchen  die  Funktion 
ausgewählt wird, die das jeweilige Element innerhalb des Objektes erfüllen soll. 
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Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden  Funktionen  sind  im 
folgenden  beschriebenen.  Die  Kürzel,  die  in  Klammern  hinter  den  Funktionen 
aufgelistet sind werden nach Auswahl im entsprechenden Kästchen zur Kennzeichnung 
der ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente und Eingänge

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

Schließerkontakt (n.o.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als 
Schließer ausgewertet.

Öffnerkontakt (n.c.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als Öffner 
ausgewertet.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.
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nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.
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5.2.10 clima RCM-CC / clima RCM-CC-rH

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung, Anzeige und Anschlüsse
Die  Geräte  clima  RCM-CC  und  clima  RCM-CC-rH  stellen  folgende  Bedien-  und 
Anzeigeelemente, Ein- und Ausgänge zur Verfügung:

L1L2

T

E1 E2 E3 E4

L3L4
L5

L6

L7

L8

T1

T2

D

V1 E5 E6- V2-

• 1 Temperatursensor

Das Gerät stellt einen integrierten Temperatursensor (T) zur Verfügung, welcher direkt  
dem CommandModule zugeordnet ist. Der Temperatursensor muss zur Anpassung an 
die Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details dazu sind dem 
folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• 1 Feuchtesensor

Das Gerät clima RCM-CC-rH stellt einen integrierten Feuchtesensor (H) zur Verfügung, 
welcher direkt dem Objekt RelHumiditySens zugeordnet ist.

• bis zu 2 Taster

Die Verfügbarkeit  der Taster hängt von der bestellten Geräteversion ab. Rechts oben 
befindet sich die Präsenztaste (T1), mit der der aktuell im CommandModule vorliegende 
Belegungszustand umgeschaltet werden kann. Links unten befindet sich die Lüftertaste 
(T2). Ihre Bedienung führt im CommandModule zur Erhöhung der aktuell vorliegenden 
Lüfterstufe.  Liegt  bereits  die  höchste  Stufe  vor,  so  wird  auf  die  niedrigste  Stufe 
gewechselt (Details dazu sind in der Beschreibung des CommandModule Objektes zu 
entnehmen).

• 1 Drehrad

Das Drehrad (D) dient der Verstellung des aktuell im CommandModule vorliegenden 
Sollwertes. Das Drehrad muss nach der Montage kalibriert werden (Details dazu sind 
dem folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• bis zu 8 LEDs

Die Verfügbarkeit der LEDs hängt von der bestellten Geräteversion ab. 4 der LED's (L5 - 
L8) sind auf der linken Seite vertikal angeordnet. Sie dienen der Lüfterstufenanzeige. 
Die anderen 4 LEDs sind horizontal im oberen Bereich angeordnet. Die erste LED von 
links (L4) zeigt Regelunterbrechungen wie offene Fenster in gelb an, die nächste LED 
(L3) zeigt die Kühlaktivität in blau an, die darauf folgende LED (L2) die Heizaktivität in 
rot und die letzte LED (L1) die Raumbelegung in grün.

• 6 Eingänge
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An den 6 potentialfreien Eingängen (E1 - E6) auf der Ober- und Unterseite des Gerätes 
können Taster oder Binärkontakte angeschlossen werden. Sie können den Objekten frei 
zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• 2 Ausgänge

An den 2 0-10V Ausgängen (V1, V2) auf der Oberseite des Gerätes können verschiedene 
Stellantriebe angeschlossen werden. Die Konfiguration der Ausgänge erfolgt auf den 
Registerkarten  "Ausgang  V1"  und  "Ausgang  V2".  Die  Ausgänge  können  den 
HvacActuator Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

Kalibrierung
Auf den Geräten clima RCM-CC und clima RCM-CC-rH müssen nach der Montage der 
integrierte Temperatursensor sowie das Drehrad kalibriert werden. Das Gerät muss bei 
der Kalibrierung online sein.

Drehrad
Die  Software  erkennt  automatisch  Wiederstandsänderungen  am  Potentiometer  des 
Drehrads und bildet die eingestellte Sollwertverschiebung auf linear auf den gesamten 
Bereich  ab.  Da  der  Drehbereich  des  Stellrads  durch  Endanschläge  in  der 
Schalterabdeckung eingeschränkt  wird,  muss eine Kalibrierung nach dem Einbinden 
des Gerätes wie folgt durchgeführt werden:

1. Das Drehrad mus zunächst auf die Mittelposition eingestellt werden.

2. Über das LNS-Tool ist ein "Wink"-Kommando an das Gerät zu senden, um den 
bisherigen eingelernten Wiederstandsbereich zurücksetzen.

3. Das  Drehrad muss  nun an den unteren Endanschlag gedreht  und dort  für  
mindestens 1 Sekunde gehalten werden.

4. Im Anschluss  muss  das  Drehrad  für  mindestens  1  Sekunde an den oberen  
Endanschlag gedreht werden.

Die Software hat nun den gültigen Wiederstandsbereich gelernt und ist einsatzbereit. 

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.
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Zur  Kalibrierung  wird  ein  Referenzmessgerät  benötigt,  dessen  gemessener 
Temperaturwert  im  Plug-in  einzutragen  ist.  Der  Abgleich  erfolgt,  wenn  der  Button 
"Kalibrieren" gedrückt wird.

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.

Konfiguration
Das  Geräte-Plug-in  der  Geräte  clima  RCM-CC  und  clima  RCM-CC-rH  bietet  5 
Registerkarten zur Konfiguration der Eingänge, Ausgänge und Anzeigeelemente sowie 
die Registerkarte "Logger" zur Anzeige zusätzlicher Informationen über erfolgreich oder 
fehlerhaft abgearbeitete Vorgänge.

Registerkarte "Ausgang V1"
Auf der Registerkarte "Ausgang V1" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V1  
angeschlossenen Stellantrieb.
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Es können folgende Stellantriebstypen angeschlossen und ausgewählt werden:

2-Punkt Die Ansteuerung erfolgt nur über die Zustände "Ein" und "Aus".

stetig Die Ansteuerung erfolgt stetig auf dem Ausgabebereich

3/6-Wege-Ventil Die Ansteuerung erfolgt anhand der Spezifikation für die Heiz- 
und Kühlbereiche des Ventils.

Je  nach  ausgewähltem  Antriebstyp  sind  weitere  Einstellungen  erforderlich,  wie  im 
folgenden beschrieben.

2-Punkt

Im Abschnitt "Wirkweise" wird eingestellt, ob der angeschlossene Aktor stromlos offen 
oder  geschlossen  ist.  Für  die  Ventilwartung  kann  festgelegt  werden,  über  welchen 
Zeitraum die Wartung durchgeführt wird.  Es ist  zu berücksichtigen, dass es möglich 
sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu  schliessen. 
Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator Objektes zu 
entnehmen.
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stetig

Mit der Wirkweise wird das Verhalten des Ventils  oder der Klappe beim minimalen 
Pegel  des  bestimmten  Arbeitsbereichs  am  Ausgang  festgeschrieben.  Über  die 
Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, mit welchen Spannungen das Ventil 
oder die Klappe angesteuert wird. Für die Ventilwartung kann festgelegt werden, über 
welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist zu berücksichtigen, dass es 
möglich  sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu 
schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator 
Objektes zu entnehmen.

Version 1.01 Seite 208 / 417



spega Raumbediengeräte

3/6-Wege-Ventil

Mit der Wirkweise wird bestimmt, welche Sequenz des Ventils für den Heiz- und den 
Kühlbetrieb verwendet wird. Über die Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, 
mit  welcher  Spannung  das  Ventil  angesteuert  wird.  Für  die  Ventilwartung  kann 
festgelegt werden, über welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist  zu 
berücksichtigen, dass es möglich sein muss, das Ventil in dieser Zeit einmal komplett zu 
öffnen und zu schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des 
HvacActuator Objektes zu entnehmen.

Registerkarte "Ausgang V2"
Auf der Registerkarte "Ausgang V2" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V2 
angeschlossenen Stellantrieb. Die detaillierte Beschreibung der Einstellungen kann dem 
vorherigen Abschnitt zur Registerkarte "Ausgang V1" entnommen werden.

Registerkarte "Objekte"
Auf der Registerkarte "Objekte" können die frei zuordenbaren Eingänge des Gerätes den 
Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 
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Die  Elemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem im  entsprechenden 
Kästchen  die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element  innerhalb  des 
Objektes  erfüllen  soll.  Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden 
Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern hinter den 
Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden Kästchen  zur 
Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente und Eingänge

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

Schließerkontakt (n.o.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als 
Schließer ausgewertet.

Öffnerkontakt (n.c.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als Öffner 
ausgewertet.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente
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Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

HvacActuator

Funktionen für Stellantriebe

zugeordnet (x) Der Stellantrieb wird von dem entsprechenden 
HvacActuator Objekt angesteuert.

nicht zugeordnet (-) Der Stellantrieb ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.
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5.2.11 clima RCM-FC / clima RCM-FC-rH

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung, Anzeige und Anschlüsse
Die Geräte clima RCM-FC und clima RCM-FC-rH stellen folgende Anzeigeelemente, Ein- 
und Ausgänge zur Verfügung:

L1L2

T

E1 E2 E3 E4

L3L4
L5

L6

L7

L8

T1

T2

D
C1

E5 E6

C2

• 1 Temperatursensor

Die  Geräte  stellen  einen  integrierten  Temperatursensor  (T)  zur  Verfügung,  welcher 
direkt  dem  CommandModule  zugeordnet  ist.  Der  Temperatursensor  muss  zur 
Anpassung an die  Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details 
dazu sind dem folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• 1 Feuchtesensor

Das Gerät clima RCM-FC-rH stellt einen integrierten Feuchtesensor (H) zur Verfügung, 
welcher direkt dem Objekt RelHumiditySens zugeordnet ist.

• bis zu 2 Taster

Die Verfügbarkeit  der Taster hängt von der bestellten Geräteversion ab. Rechts oben 
befindet sich die Präsenztaste (T1), mit der der aktuell im CommandModule vorliegende 
Belegungszustand umgeschaltet werden kann. Links unten befindet sich die Lüftertaste 
(T2). Ihre Bedienung führt im CommandModule zur Erhöhung der aktuell vorliegenden 
Lüfterstufe.  Liegt  bereits  die  höchste  Stufe  vor,  so  wird  auf  die  niedrigste  Stufe 
gewechselt (Details dazu sind in der Beschreibung des CommandModule Objektes zu 
entnehmen).

• 1 Drehrad

Das Drehrad (D) dient der Verstellung des aktuell im CommandModule vorliegenden 
Sollwertes. Das Drehrad muss nach der Montage kalibriert werden (Details dazu sind 
dem folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• bis zu 8 LEDs

Die Verfügbarkeit der LEDs hängt von der bestellten Geräteversion ab. 4 der LED's (L5 - 
L8) sind auf der linken Seite vertikal angeordnet. Sie dienen der Lüfterstufenanzeige. 
Die anderen 4 LEDs sind horizontal im oberen Bereich angeordnet. Die erste LED von 
links (L4) zeigt Regelunterbrechungen wie offene Fenster in gelb an, die nächste LED 
(L3) zeigt die Kühlaktivität in blau an, die darauf folgende LED (L2) die Heizaktivität in 
rot und die letzte LED (L1) die Raumbelegung in grün.

• 6 Eingänge
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An den 6 potentialfreien Eingängen (E1 - E6) auf der Unter- und Oberseite des Gerätes 
können Taster oder Binärkontakte angeschlossen werden. Sie können den Objekten frei 
zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• bis zu 2 Fancoil-Boxen

Durch den Anschluss von bis zu 2 Fancoil-Boxen clima FCB-24, clima FCB-230 oder  
clima FCB-10V auf der Oberseite des Gerätes (C1, C2) können zusätzlich Elemente zur 
Verfügung gestellt werden.
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• 2 Eingänge pro angeschlossener Fancoil-Box

Auf  jeder  Fancoil-Box stehen 2  potentialfreie  Kontakte  (EA,  EB)  zum Anschluss  von 
Binärein-gängen  wie  Fensterkontakten  oder  Taupunktmeldern  zur  Verfügung.  Sie 
können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• 3 Ausgänge 

Jede Fancoil-Box stellt neben einem Lüfterausgang (I - III) 2 weitere Ausgänge (V1, V2) 
für Stellantriebe zur Verfügung. Sind zwei Fancoil-Boxen angeschlossen, so werden die 
3 Ausgänge der Boxen parallel angesteuert.

Fancoil-Box Ausgänge

clima FCB-24 1 Lüfterausgang (3-stufig)

2 24V AC/DC Ausgänge

clima FCB-230 1 Lüfterausgang (3-stufig)

2 230V AC Ausgänge

clima FCB-10V 1 Lüfterausgang (3-stufig)

2 0-10V Ausgänge

Die  Parametrierung  der  Ausgänge  erfolgt  auf  den  Registerkarten  "Ausgang  V1", 
"Ausgang V2" und "Lüfterausgang".

Kalibrierung
Auf den Geräten clima RCM-FC und clima RCM-FC-rH müssen nach der Montage der  
integrierte Temperatursensor sowie das Drehrad kalibriert werden. Das Gerät muss bei 
der Kalibrierung online sein.
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Drehrad
Die  Software  erkennt  automatisch  Wiederstandsänderungen  am  Potentiometer  des 
Drehrads und bildet die eingestellte Sollwertverschiebung auf linear auf den gesamten 
Bereich  ab.  Da  der  Drehbereich  des  Stellrads  durch  Endanschläge  in  der 
Schalterabdeckung eingeschränkt  wird,  muss eine Kalibrierung nach dem Einbinden 
des Gerätes wie folgt durchgeführt werden:

1. Das Drehrad mus zunächst auf die Mittelposition eingestellt werden.

2. Über das LNS-Tool ist ein "Wink"-Kommando an das Gerät zu senden, um den 
bisherigen eingelernten Wiederstandsbereich zurücksetzen.

3. Das  Drehrad muss  nun an den unteren Endanschlag gedreht  und dort  für  
mindestens 1 Sekunde gehalten werden.

4. Im Anschluss  muss  das  Drehrad  für  mindestens  1  Sekunde an den oberen  
Endanschlag gedreht werden.

Die Software hat nun den gültigen Wiederstandsbereich gelernt und ist einsatzbereit. 

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.

Zur  Kalibrierung  wird  ein  Referenzmessgerät  benötigt,  dessen  gemessener 
Temperaturwert  im  Plug-in  einzutragen  ist.  Der  Abgleich  erfolgt,  wenn  der  Button 
"Kalibrieren" gedrückt wird.
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Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.

Konfiguration
Das  Geräte-Plug-in  der  Geräte  clima  RCM-FC  und  clima  RCM-FC-rH  bietet  6 
Registerkarten zur Konfiguration der Eingänge, Ausgänge und Anzeigeelemente sowie 
die Registerkarte "Logger" zur Anzeige zusätzlicher Informationen über erfolgreich oder 
fehlerhaft abgearbeitete Vorgänge. Es wird direkt auf dem Gerät gestartet.

Registerkarte "Ausgang V1"
Auf der Registerkarte "Ausgang V1" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V1 der 
Fancoil-Box angeschlossenen Stellantrieb.

Es können folgende Stellantriebstypen angeschlossen und ausgewählt werden:

Antriebstyp Ansteuerung

2-Punkt Die Ansteuerung erfolgt nur über die Zustände "Ein" und "Aus".

stetig Die Ansteuerung erfolgt stetig auf dem Ausgabebereich

3/6-Wege-Ventil Die Ansteuerung erfolgt anhand der Spezifikation für die Heiz- 
und Kühlbereiche des Ventils.
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Je  nach  ausgewähltem  Antriebstyp  sind  weitere  Einstellungen  erforderlich,  wie  im 
folgenden beschrieben.

2-Punkt

Im Abschnitt "Wirkweise" wird eingestellt, ob der angeschlossene Aktor stromlos offen 
oder  geschlossen  ist.  Für  die  Ventilwartung  kann  festgelegt  werden,  über  welchen 
Zeitraum die Wartung durchgeführt wird.  Es ist  zu berücksichtigen, dass es möglich 
sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu  schliessen. 
Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator Objektes zu 
entnehmen.

stetig
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Mit der Wirkweise wird das Verhalten des Ventils  oder der Klappe beim minimalen 
Pegel  des  bestimmten  Arbeitsbereichs  am  Ausgang  festgeschrieben.  Über  die 
Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, mit welchen Spannungen das Ventil 
oder die Klappe angesteuert wird. Für die Ventilwartung kann festgelegt werden, über 
welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist zu berücksichtigen, dass es 
möglich  sein  muss,  das  Ventil  in  dieser  Zeit  einmal  komplett  zu  öffnen  und  zu 
schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des HvacActuator 
Objektes zu entnehmen.

3/6-Wege-Ventil

Mit der Wirkweise wird bestimmt, welche Sequenz des Ventils für den Heiz- und den 
Kühlbetrieb verwendet wird. Über die Einstellung des Arbeitsbereiches wird festgelegt, 
mit  welcher  Spannung  das  Ventil  angesteuert  wird.  Für  die  Ventilwartung  kann 
festgelegt werden, über welchen Zeitraum die Wartung durchgeführt wird. Es ist  zu 
berücksichtigen, dass es möglich sein muss, das Ventil in dieser Zeit einmal komplett zu 
öffnen und zu schliessen. Weitere Details zur Ventilwartung sind der Beschreibung des 
HvacActuator Objektes zu entnehmen.

Registerkarte "Ausgang V2"
Auf der Registerkarte "Ausgang V2" erfolgt die Konfiguration für den an Ausgang V2 der 
Fancoil-Box  angeschlossenen  Stellantrieb.  Die  detaillierte  Beschreibung  der 
Einstellungen  kann  dem  vorherigen  Abschnitt  zur  Registerkarte  "Ausgang  V1" 
entnommen werden.

Registerkarte "Lüfterausgang"
Auf der Registerkarte "Lüfterausgang" erfolgt die Konfiguration für den an der Fancoil-
Box angeschlossenen Lüfter.
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Die  Fancoil-Boxen  unterstützen  die  Ansteuerung  von  1-3  stugigen  Lüftern.  Es  ist 
anzugeben, wieviele Stufen der angeschlossene Lüfter besitzt.  Mit der Mindestlaufzeit 
wird festgelegt, wie lange eine Stufe mindestens eingeschaltet bleibt. Erst nach Ablauf 
der Mindestlaufzeit kann ein Wechsel in die nächsthöhere oder nächstniedrigere Stufe 
erfolgen. Wird das sequentielle Durchschalten ausgewählt, wird ein Stufenwechsel über 
mehrere Stufen immer so ausgeführt, das jede Zwischenstufe geschaltet wird.

Beispiel:

In der folgenden Abbildung wird der Lüfter aus der Stufe 2 heraus ausgeschaltet. Mit 
dem sequentiellen Durchschalten wird beim herunterfahren des Lüfters die Lüfterstufe 1 
für  die  vorgegebene  Mindestlaufzeit  durchlaufen.  Ohne  sequentielles  Durchschalten 
wird der Lüfter direkt ausgeschaltet.
Stufe

Zeit

2

1

Stufe

Zeit

2

1

mit sequentiellem Durchschalten ohne sequentielles Durchschalten

t0 t0+Mindestlaufzeit t0

Registerkarte "Objekte"
Auf der Registerkarte "Objekte" können die frei zuordenbaren Eingänge des Gerätes den 
Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 
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Die  Elemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem im  entsprechenden 
Kästchen   die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element  innerhalb  des 
Objektes  erfüllen  soll.  Die  für  die  einzelnen  Objekttypen  zur  Verfügung  stehenden 
Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern hinter den 
Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden Kästchen  zur 
Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente und Eingänge

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

Schließerkontakt (n.o.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als 
Schließer ausgewertet.

Öffnerkontakt (n.c.) Der Binäreingang wird im zugeordneten Switch als Öffner 
ausgewertet.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente
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Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

HvacActuator

Funktionen für Stellantriebe

zugeordnet (x) Der Stellantrieb wird von dem entsprechenden 
HvacActuator Objekt angesteuert.

nicht zugeordnet (-) Der Stellantrieb ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar.

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.
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5.2.12 nova LCD

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Kalibrierung von Sensoren, die Einrichtung der 
Anzeige sowie die Zuordnung von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung und Anzeige
Das Gerät nova LCD stellt folgende Bedien- und Anzeigeelemente zur Verfügung:

T

LT1

LT2

RT1

RT2
LCD

LT3

LT4

RT3

RT4

LL1

LL2

LL3

LL4

RL1

RL2

RL3

RL4

• 1 Temperatursensor

Das Gerät stellt einen integrierten Temperatursensor (T) zur Verfügung, welcher direkt  
dem CommandModule zugeordnet ist. Der Temperatursensor muss zur Anpassung an 
die Einbaubedingungen nach der Montage kalibriert  werden (Details dazu sind dem 
folgenden Abschnitt Kalibrierung zu entnehmen).

• LC-Display

Das Display (LCD) enthält  einen Bereich zur Anzeige von Werten und Zuständen der 
Raumklimaregelung. Zusätzlich können Datum und Uhrzeit angezeigt werden.

• 8 Tasten

Die Tasten (LT1 - LT4, RT1 - RT4) können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im 
Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• 8 LEDs

Neben jeder Taste befindet sich eine LED (LL1 - LL4, RL1 - RL4). Sie können den Objekten 
frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• bis zu 8 Erweiterungsmodule

Durch die Verwendung der Erweiterungsmodule nova TS2-e, nova TS4-e und nova TS8-
e können zusätzlich Elemente zur Verfügung gestellt werden.
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LT1

LT2

RT1

RT2

LT3

LT4

RT3

RT4

LL1

LL2

LL3

LL4

RL1

RL2

RL3

RL4

LT1 RT1

LT2 RT2

LL1

LL2

RL1

RL2

LT1 RT1LL1 RL1

nova TS8-e nova TS4-e nova TS2-e

• 2 / 4 / 8 Tasten pro angeschlossenem nova TS2-e / nova TS4-e/ nova TS8-e

Die Tasten (LTx, RTx) können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt 
"Objekte" beschrieben.

• 2 / 4 / 8 LEDs pro angeschlossenem nova TS2-e / nova TS4-e/ nova TS8-e

Neben  jeder  Taste  befindet  sich  eine  LED  (LLx,  RLx).  Sie  können den  Objekten  frei 
zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

Kalibrierung
Auf  dem Gerät  nova LCD muss nach der Montage der integrierte  Temperatursensor 
kalibriert werden. Das Gerät muss bei der Kalibrierung online sein.

Temperatursensor

Führen Sie die Kalibrierung erst durch, nachdem das Gerät vollständig 
eingebaut ist und eine ausreichend lange Zeit mit Spannung versorgt 
wurde, so dass konstante Betriebsbedingungen vorliegen.

Die  Kalibrierung  des  Temperatursensors  kann  über  das  Objekt-Plug-in  des 
CommandModule durchgeführt werden. Nach dem Start des Objekt-Plug-ins kann auf 
der linken Menüleiste der Eintrag "Kalibrierung" ausgewählt werden.

Zur Kalibrierung wird ein Referenzmessgerät benötigt, dessen gemessener Temperatur-
wert im Plug-in einzutragen ist. Der Abgleich erfolgt, wenn der Button "Kalibrieren" 
gedrückt wird.

Version 1.01 Seite 222 / 417



spega Raumbediengeräte

Zur  Nachverfolgung  wird  festgehalten,  zu  welchem  Zeitpunkt  das  letzte  mal  eine 
Kalibrierung des Sensors erfolgte. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Kalibrierung 
auf Geräte mit identischen Einbaubedingungen zu übertragen.

Konfiguration
Das Geräte-Plug-in des Gerätes nova LCD bietet 6 Registerkarten zur Konfiguration der 
Module, Bedien- und Anzeigeelemente sowie die Registerkarte "Logger" zur Anzeige 
zusätzlicher Informationen über erfolgreich oder fehlerhaft abgearbeitete Vorgänge.

Registerkarte "Module"
Jedes Gerät nova LCD besteht aus einem gleichnamigen Basismodul und kann um bis zu 
8 Erweiterungsmodule ergänzt werden. Auf dieser Registerkarte ist einzutragen, welche 
Erweiterungsmodule angeschlossen sind.

Über  den  Button  "TS-Modul  hinzufügen"  oder  über  den  gleichnamigen  Eintrag  im 
Kontextmenü der Modulliste (erreichbar über einen Klick mit der rechten Maustaste in 
die  Liste)  kann  ein  Erweiterungsmodule  angelegt  werden.  Dabei  öffnet  sich  ein 
Dialogfenster, in dem der Typ des Erweiterungsmodul eingestellt werden kann. Unter 
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dem  eingestellten  Typ  ist  die  Moduladresse  angegeben,  die  für  dieses  Modul 
einzustellen ist.

Es ist enorm wichtig darauf zu achten, dass die Module in der Reihe ihrer 
Moduladressen angelegt werden und dass diese korrekt über die 
Dippschalter am jeweiligen Erweiterungsmodul eingestellt sind. 
Erweiterungsmodule, deren eingestellte Adresse nicht mit der in der Liste 
angegebenen übereinstimmen können nicht erfasst werden.

Über das Kontextmenü können Erweiterungsmodule auch wieder entfernt werden. Es 
kann jeweils nur das Modul mit der höchsten Moduladresse entfernt werden.

Registerkarte "Objekte"
Auf  der  Registerkarte  "Objekte"  können  die  frei  zuordenbaren  Bedienelemente  des 
Gerätes den Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen.

Die  Bedienelemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem  im 
entsprechenden  Kästchen  die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element 
innerhalb des Objektes erfüllen soll. Die für die einzelnen Objekttypen zur Verfügung 
stehenden Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern 
hinter  den  Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden 
Kästchen zur Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

CommandModule

Funktionen für Bedienelemente

Sollwert erhöhen (S+) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung des aktuell vorliegenden Sollwertes.
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Sollwert verringern (S-) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Verringerung des aktuell vorliegenden Sollwertes.

An-/Abmelden (Prä) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zum 
Wechsel des aktuell vorliegenden Belegungszustandes.

Anmelden (Anm) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Annahme des Belegungszustandes "Angemeldet".

Abmelden (Abm) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Annahme des Belegungszustandes "Abgemeldet".

Lüfterstufe erhöhen (L +) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe.

Lüfterstufe verringern (L -) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Verringerung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe.

Lüfterstufe (L) Die Bedienung der Taste führt im CommandModule zur 
Erhöhung der aktuell vorliegenden Lüfterstufe. Liegt 
bereits die höchste Stufe vor, so wird auf die niedrigste 
Stufe gewechselt (Details dazu sind in der Beschreibung 
des CommandModule Objektes zu entnehmen).

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Funktionen für Anzeigeelemente

angemeldet (Anw) Die LED ist nur eingeschaltet, wenn der aktuell vom 
CommandModule erfasste Belegungszustand "Angemeldet" 
ist.

abgemeldet (Abw) Die LED ist nur eingeschaltet, wenn der aktuell vom 
CommandModule erfasste Belegungszustand "Abgemeldet" 
ist.

Sollwertänderung + (S+) Die LED ist eingeschaltet solange die im CommandModule 
erfasste Sollwertverschiebung positiv ist.

Sollwertänderung - (S-) Die LED ist eingeschaltet solange die im CommandModule 
erfasste Sollwertverschiebung negativ ist.

Lüfter Auto (LüA) Die LED ist eingeschaltet wenn der erfasste Lüfterstufenwert 
automatisch durch die Klimaregelung vorgegeben wird

Lüfter Manuell (LüM) Die LED ist eingeschaltet wenn der erfasste Lüfterstufenwert 
durch eine manuelle Bedienung vorgegeben wird

Lüfter An (Lü1) Die LED ist eingeschaltet wenn der Lüfter auf einer 
beliebigen Stufe eingeschaltet ist.

Lüfter Aus (Lü0) Die LED ist eingeschaltet wenn der Lüfter ausgeschaltet ist.
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nicht zugeordnet (-) Die LED ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Switch

Funktionen für Bedienelemente

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Funktionen für Anzeigeelemente

Zustand (Z) Die LED ist eingeschaltet, wenn der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "An" ist.

Zustand invertiert (Zi) Die LED ist eingeschaltet, wenn der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Aus" ist.

Auf (Auf) Die LED ist eingeschaltet solange der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Auf" ist.

Ab (Ab) Die LED ist eingeschaltet solange der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Ab" ist.

nicht zugeordnet (-) Die LED ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Tastersymbole"
Für  die  oberen  4  Tasten  des  Basismoduls  können  im  LC-Display  neben  der  Taste 
Symbole angezeigt werden, die die Tasterfunktion darstellen. Auf dieser Registerkarte 
können sie jeder der  4  Taste  (Tastenreihe 1:  LT1,  RT1  /  Tastenreihe 2:  LT2,  RT2)  ein  
Symbol zuweisen.
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Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar. 

Registerkarte "Status-Anzeige"
Auf  dieser  Registerkarte  wird  festgelegt,  welche Werte  und Zustände auf  dem LCD-
Display  angezeigt  werden.  Durch  die  Auswahl  der  einzelnen  Display-Symbole  wird 
deren Anzeige aktiviert.
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Für die mittlere Zeile im Display kann festgelegt werden, welcher Wert standardmäßig 
angezeigt werden soll.

Registerkarte "Weitere Einstellungen"
Wenn dem CommandModule Tasten zur Sollwertverstellung zugeordnet sind, so wird 
bei  Bedienung  dieser  Tasten  auf  der  mittleren  Zeile  des  Displays  temporär  die 
Sollwertverstellung  angezeigt  um  dem  Nutzer  zu  ermöglichen,  seine  Bedienung 
nachzuvollziehen. Auf dieser Registerkarte kann eingestellt werden, nach welcher Zeit 
die Anzeige wieder auf den standardmäßig anzuzeigenden Wert zurückkehrt.
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5.2.13 nova TS2 / nova TS4 / nova TS8

Die Konfiguration des Gerätes umfasst die Einrichtung der Anzeige sowie die Zuordnung 
von Ein-und Ausgängen zu Funktionsobjekten.

Bedienung und Anzeige
Die Geräte  nova  TS2,  nova TS4  und nova TS8 stellt  folgende Bedien-  und Anzeige-
elemente zur Verfügung:

LT1

LT2

RT1

RT2

LT3

LT4

RT3

RT4

LL1

LL2

LL3

LL4

RL1

RL2

RL3

RL4

LT1 RT1

LT2 RT2

LL1

LL2

RL1

RL2

LT1 RT1LL1 RL1

nova TS8 nova TS4 nova TS2

• 2 / 4 / 8 Tasten

Die Tasten können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" 
beschrieben.

• 2 / 4 / 8 LEDs

Neben jeder Taste befindet  sich eine LED. Sie können den Objekten frei  zugeordnet  
werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.

• bis zu 8 Erweiterungsmodule

Durch die Verwendung der Erweiterungsmodule nova TS2-e, nova TS4-e und nova TS8-
e können zusätzlich Elemente zur Verfügung gestellt werden.

LT1

LT2

RT1

RT2

LT3

LT4

RT3

RT4

LL1

LL2

LL3

LL4

RL1

RL2

RL3

RL4

LT1 RT1

LT2 RT2

LL1

LL2

RL1

RL2

LT1 RT1LL1 RL1

nova TS8-e nova TS4-e nova TS2-e

• 2 / 4 / 8 Tasten pro angeschlossenem nova TS2-e / nova TS4-e/ nova TS8-e

Die Tasten können den Objekten frei zugeordnet werden, wie im Abschnitt "Objekte" 
beschrieben.

• 2 / 4 / 8 LEDs pro angeschlossenem nova TS2-e / nova TS4-e/ nova TS8-e

Neben jeder Taste befindet  sich eine LED. Sie können den Objekten frei  zugeordnet  
werden, wie im Abschnitt "Objekte" beschrieben.
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Konfiguration
Das Geräte-Plug-in der Geräte nova TS2, nova TS4 und nova TS8 bietet 3 Registerkarten 
zur Konfiguration der Module, Bedien- und Anzeigeelemente sowie die Registerkarte 
"Logger"  zur  Anzeige  zusätzlicher  Informationen  über  erfolgreich  oder  fehlerhaft 
abgearbeitete Vorgänge.

Registerkarte "Module"
Jedes  Gerät  nova  TS2  /  nova  TS4  /  nova  TS8  besteht  aus  einem  gleichnamigen 
Basismodul  und kann um bis zu 8 Erweiterungsmodule  ergänzt  werden. Auf  dieser 
Registerkarte ist  einzutragen welches Basismodul vorliegt und welche Erweiterungs-
module angeschlossen sind.

Über  den  Button  "TS-Modul  hinzufügen"  oder  über  den  gleichnamigen  Eintrag  im 
Kontextmenü der Modulliste (erreichbar über einen Klick mit der rechten Maustaste in 
die  Liste)  kann  ein  Erweiterungsmodule  angelegt  werden.  Dabei  öffnet  sich  ein 
Dialogfenster, in dem der Typ des Erweiterungsmodul eingestellt werden kann. Unter 
dem  eingestellten  Typ  ist  die  Moduladresse  angegeben,  die  für  dieses  Modul 
einzustellen ist.

Es ist enorm wichtig darauf zu achten, dass die Module in der Reihe ihrer 
Moduladressen angelegt werden und dass diese korrekt über die 
Dippschalter am jeweiligen Erweiterungsmodul eingestellt sind. 
Erweiterungsmodule, deren eingestellte Adresse nicht mit der in der Liste 
angegebenen übereinstimmen können nicht erfasst werden.

Über das Kontextmenü können Erweiterungsmodule auch wieder entfernt werden. Es 
kann jeweils nur das Modul mit der höchsten Moduladresse entfernt werden.
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Registerkarte "Objekte"
Auf  der  Registerkarte  "Objekte"  können  die  frei  zuordenbaren  Bedienelemente  des 
Gerätes den Objekten zugeordnet werden, die diese verarbeiten sollen. 

Die  Bedienelemente  können  den  Objekten  zugeordnet  werden,  indem  im 
entsprechenden  Kästchen  die  Funktion  ausgewählt  wird,  die  das  jeweilige  Element 
innerhalb des Objektes erfüllen soll. Die für die einzelnen Objekttypen zur Verfügung 
stehenden Funktionen sind im folgenden beschriebenen. Die Kürzel, die in Klammern 
hinter  den  Funktionen  aufgelistet  sind  werden  nach  Auswahl  im  entsprechenden 
Kästchen zur Kennzeichnung der ausgewählten Funktion eingetragen.

Switch

Funktionen für Bedienelemente

Taster A (T A) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der ersten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus. Diese 
Funktion ist auch bei einer 1-Tastenbedienung 
auszuwählen.

Taster B (T B) Die Bedienung der Taste löst im Switch die Behandlung 
der zweiten Taste bei einer 2-Tastenbedienung aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.
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Funktionen für Anzeigeelemente

Zustand (Z) Die LED ist eingeschaltet, wenn der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "An" ist.

Zustand invertiert (Zi) Die LED ist eingeschaltet, wenn der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Aus" ist.

Auf (Auf) Die LED ist eingeschaltet solange der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Auf" ist.

Ab (Ab) Die LED ist eingeschaltet solange der vom Switch erfasste 
(Feedback-) Zustand "Ab" ist.

nicht zugeordnet (-) Die LED ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Scene Panel

Funktionen für Bedienelemente

Szenentaste x (Szx) Die Bedienung der Taste löst im ScenePanel die 
Behandlung der x-ten Szenentaste aus.

nicht zugeordnet (-) Die Taste ist nicht zu diesem Objekt zugeordnet.

Registerkarte "Anzeige-Einstellungen"
Auf  dieser  Registerkarte  kann  die  Hintergrundbeleuchtung  des  Gerätes  konfiguriert 
werden.  Dabei  können  eine  Helligkeit  bei  Bereitschaft  und  eine  Helligkeit  nach 
Bedienung festgelegt werden. Standardmäßig liegt die Helligkeit bei Bereitschaft vor. 
Erfolgt  eine  manuelle  Bedienung  so  wird  für  eine  frei  parametrierbare  Dauer  die 
Helligkeit nach Bedienung angenommen. 

Die Angabe der Helligkeiten erfolgt als prozentualer Anteil an der maximalen Helligkeit 
der  Hintergrundbeleuchtung,  die  Dauer  bis  zur  Rückkehr  von  der  Helligkeit  nach 
Bedienung in die Helligkeit bei Bereitschaft ist in Sekunden einstellbar. 
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5.3. Konfiguration der Objekte

5.3.1 Luftfeuchtemessung

Das Objekt  RelHumiditySens ermöglicht die Aufnahme eines Luftfeuchtigkeitssensors und 
die Ausgabe seiner Messwerte in das Netzwerk.

Übersicht der Objektfunktionen 
Das Objekt unterstützt die folgende Funktion:

• Messung der relativen Luftfeuchte

Beschreibung der Objektfunktionen

Messung der relativen Luftfeuchte
Über  das  Objekt  RelHumiditySens können  die  Messwerte  eines  internen  oder 
angeschlossenen Analogsensors zur Messung der relativen Luftfeuchte erfasst werden. 
Zu Anpassung des Feuchtesensors an die Einbaubedingungen des Gerätes kann der 
Sensor kalibriert (SCPToffsetRH) werden.

Die  Ausgabe  des  Luftfeuchtigkeitswertes  erfolgt  über  die  nvoRhRelHumidity  
(SNVT_lev_percent). Der Ausgabewert wird standardmäßig bei jeder Messwertänderung 
gesendet.  Durch  Angabe  einer  Mindeständerung  (SCPTminDeltaRH)  der 
Luftfeuchtigkeitsdifferenz  kann  die  Buslast  verringert  werden.  Zusätzlich  kann  ein 
Sendeintervall  (SCPTmaxSendTime)  festgelegt  werden.  Hierzu  ist  anzugeben  nach 
welcher  Zeit  der  Ausgabewert  auch  ohne  Wertänderung  erneut  zu  senden  ist. 
Sendeintervalle werden zum Beispiel benötigt, wenn der Empfänger den Ausfall  des 
Senders erkennen soll.  Es ist  dabei zu beachten, dass zyklisches Senden die Buslast  
erhöht.  Für  aufeinander  folgende  Ausgabetelegramme  kann  ein  zeitlicher 
Mindestabstand  (SCPTminSendTime)  festgelegt  werden,  damit  der  Empfänger 
genügend Zeit zur Verarbeitung der Telegramme hat.
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5.3.2 Bedienmodul

Das  CommandModule Objekt erfüllt auf Raumbediengeräten eine Reihe von Aufgaben zur 
Steuerung der Raumklimaregelung. Dazu zählen neben der Temperaturerfassung auch die 
Bedienung  von  Lüftern,  die  Sollwertanpassung,  die  Anwesenheitserfassung  sowie  die 
Anzeige der eingestellten Werte je nach Anzeigemöglichkeiten der Hardware.

Übersicht der Objektfunktionen
Das Objekt unterstützt die folgende Funktionen, wobei nicht alle Funktionen auf jedem 
Gerät verfügbar sind:

• Lufttemperaturmessung (nach VDI3813)

• Temperatursollwert stellen (nach VDI3813)

• Präsenz melden (nach VDI3813)

• Statusanzeigen

Parametrierung der Objektfunktionen
Die Parametrierung der Objekte erfolgt über die entsprechenden Objekt-Plug-ins. Diese 
können direkt aus dem Geräte-Plug-in oder auf dem Objekt gestartet werden. Für die 
typischen Anwendungen des Objektes stehen Vorkonfigurationen zur Verfügung, die auf 
der Registerkarte "e.control Funktion" ausgewählt werden können:

Bei  Auswahl  einer  Vorkonfiguration  werden  alle  Einstellungen  für  die  gewünschte 
Funktion vorgenommen. Bei der Auswahl des Eintrags "Benutzerdefiniert" können alle 
auf  den  Registerkarten  verfügbaren  Einstellungen  an  das  gewünschte  Verhalten 
angepasst werden.

Beschreibung der Objektfunktionen

Lufttemperaturmessung (nach VDI3813)

Jedes  Raumbediengerät  (außer  nova  TS2  /  nova  TS4  und  nova  TS8)  besitzt  einen 
internen  Temperatursensor  der  dem Bedienmodul  zugeordnet  ist.  Dessen  Messwert 
wird erfasst und über das Netzwerk ausgegeben. Zu Anpassung des Temperatursensors 
an  die  Einbaubedingungen  des  Gerätes  kann  der  Sensor  kalibriert  werden.  Das 
Vorgehen zur Kalibrierung ist für das jeweilige Gerät im Abschnitt "Konfiguration" der 
Geräte genau beschrieben.
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Es  kann  ausgewählt  werden,  ob  der  Temperaturmesswert  (nvoCmSpaceTemp)  im 
weiteren  als  Einzelmessung  oder  zur  Mittelwertbildung  verwendet  werden  soll.  Die 
Verwendung  des  Temperaturmesswertes  kann  aber  auch  vollständig  abgeschaltet 
werden.  Diese  Einstellung  erfolgt  im  Plug-in  auf  der  Registerkarte  „Temperatur-
erfassung":

Bei  einer  Verwendung  als  Einzelmessung  wird  jede  Änderung  gesendet.  Soll  der 
Messwert jedoch für die Bildung einer Durchschnittstemperatur verwendet werden, so 
muss er im Mittelungsintervall des Raumklimareglers genau einmal gesendet werden. 
Dazu werden neue Messwerte nur im parametrierbaren Sendeintervall gesendet, nicht 
bei  jeder  Änderung.  Somit  wird  eine  Mehrfachgewichtung  des  Sensors  bei  der 
Mittelwertbildung verhindert.

Für  die  nvoCmSpaceTemp kann  ein  Sendeintervall  parametriert  werden.  Wird  der 
Messwert im weiteren zur Bildung einer Durchschnittstemperatur verwendet, muss hier 
ein  Wert  eingetragen  werden,  der  dem Empfangsintervall  zur  Mittelwertbildung  im 
Raumklimaregler  angepasst  ist.  Das  Sendeintervall  kann  auf  der  Registerkarte 
"Sendeverhalten" eingestellt werden.

Temperatursollwert stellen (nach VDI3813)

Durch  lokale  Verschiebung  des  Temperatursollwertes  (nvoCmSetptOffset) kann das 
Raumklima an das Nutzerempfinden angepasst werden. Die untere und obere Grenze 
des  zugelassenen  Verschiebungsbereiches  sind  parametrierbar.  Zusätzlich  ist 
anzugeben, in welchen Schritten die Einstellung erfolgen soll. Bei einer Bedienung über 
Tasten  verändert  jeder  Tastendruck  die  Sollwertverschiebung  um  einen  Schritt.  Bei 
einer kontinuierlichen Bedienkomponente, wie einem Drehrad, dient die Schrittweite 
zum Abstufen und Runden der gesendeten Werte.

Die  Einstellung  für  den  Bereich  und  die  Schrittweite  kann  auf  der  Registerkarte 
„Bedienung" unter „Einstellung für die Sollwertverschiebung" angepasst werden:

Die vom Raumklimaregler zurückgemeldete effektive Sollwertverschiebung kann erfasst 
(nviCmSetptOffset)  und angezeigt werden (je nach Anzeigemöglichkeiten des Gerätes). 
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Die  Freischaltung  der  Anzeige  erfolgt  im  Geräte-Plug-in.  Außerdem  kann  über  die 
Rückmeldung eine Synchronisation mit anderen Bedienstellen im Raum erfolgen.

Präsenz melden (nach VDI3813)

Die manuelle An- und Abmeldung im Raum kann je nach Gerät über 1 oder 2 Tasten 
erfolgen.  Der  erfasste  Belegungszustand  wird  auf  der  nvoCmManOcc ausgegeben. 
Dabei  wird  zum  Abmelden  immer  „OC_UNOCCUPIED"  (unbelegt)  gesendet.  Welcher 
Präsenzbefehl  beim  Anmelden  gesendet  werden  soll  kann  im  Plug-in  auf  der 
Registerkarte „Bedienung" im Abschnitt "Präsenzbefehl senden"eingestellt werden:

Die  von  der  Belegungsauswertung  zurückgemeldete  effektive  Raumbelegung  kann 
erfasst  (nviCmOccupancy)  und angezeigt  werden  (je  nach  Anzeigemöglichkeiten  des 
Gerätes). Die Freischaltung der Anzeige erfolgt im Geräte-Plug-in. Bei der Verwendung 
einer Umschalttaste wird die Rückmeldung zum Umschalten benötigt. Außerdem kann 
über  die  Rückmeldung  eine  Synchronisation  mit  anderen  Bedienstellen  im  Raum 
erfolgen. 

Statusanzeigen

Über  das  CommandModule  werden  weitere  Zustände  erfasst,  die  je  nach 
Anzeigemöglichkeiten des Gerätes  dargestellt  werden können. Die Freischaltung der 
Anzeige erfolgt im Geräte-Plug-in.

Raumtemperatur

Der  anzuzeigende  Temperaturwert  wird  über  die  nviCmSpaceTemp empfangen.  Auf 
diese  Weise  kann  zum  Beispiel  auch  eine  vom  Raumklimaregler  ermittelte 
Durchschnittstemperatur  angezeigt  werden.  Die  Temperaturanzeige  kann  nur  auf 
Geräten mit einem Display erfolgen.

Heiz-/Kühlaktivität

Die  Heiz-/Kühlaktivität  des  Raumklimareglers  kann  über  die  nviCmUnitStatus 
empfangen werden.  Die  Anzeige erfolgt  in  der  Regel  über  LED's  oder  Symbole  auf 
einem Display.

Fensterzustand

Der Fensterzustand kann über die nviCmUnitStatus empfangen werden. Auf diese Weise 
kann zum Beispiel auch der vom Raumklimaregler ermittelte Zustand mehrerer Fenster 
angezeigt werden. Die Anzeige erfolgt in der Regel über eine LED oder Symbole auf 
einem Display.

Taupunktmeldung

Die Taupunktmeldung kann über die  nviCmUnitStatus empfangen werden. Auf  diese 
Weise kann zum Beispiel auch der vom Raumklimaregler ermittelte Zustand mehrerer  
Taupunktmelder angezeigt werden. Die Anzeige erfolgt in der Regel über eine LED oder 
Symbole auf einem Display.
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Frostalarm

Der  Frostalarm  des  Raumklimareglers  kann  über  die  nviCmUnitStatus empfangen 
werden.  Die  Anzeige  erfolgt  in  der  Regel  über  eine  LED  oder  Symbole  auf  einem 
Display.

Überwachung der Objektfunktion
Über  das  linke  Auswahlmenü  des  Plug-ins  kann  auf  Geräten  die  online  sind  die 
Überwachung ausgewählt werden. Auf dieser Seite können die erfassten Sensordaten 
sowie die ermittelten Bedienvorgänge beobachtet werden. Sie werden genau so auf den 
entsprechenden Netzwerkvariablen ausgegeben.

Bedienung und Anzeige
Im Bedienmodul können je nach Raumbediengerät verschiedene Bedien- und Anzeige-
komponenten zur Realisierung der Objektfunktionen eingesetzt werden.

Gerät Bedienung

Präsenz melden Temperatursollwert 
stellen

dialog 8 / nova 8 beliebige Taste(n) 2 beliebige Tasten

clima LCD beliebige Taste(n) 2 beliebige Tasten

clima LCD-CC beliebige Taste(n) 2 beliebige Tasten

tactio L / tactio L-Rh kapazitive Spange Sollwert Menü

tactio S / tactio S-Rh kapazitive Spange Sollwert Menü

clima RO / clima RO-rH bel. Digitaleingang 2 bel. Digitaleingänge

clima RO-CC /
clima RO-CC-rH

bel. Digitaleingang 2 bel. Digitaleingänge

clima RO-FC /
clima RO-FC-rH

bel. Digitaleingang 2 bel. Digitaleingänge
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Gerät Bedienung

Präsenz melden Temperatursollwert 
stellen

clima RCM /
 clima RCM-rH

Präsenztaste* oder bel. Digitaleingang Drehrad

clima RCM-CC /
clima RCM-CC-rH

Präsenztaste* oder bel. Digitaleingang Drehrad

clima RCM-FC /
clima RCM-FC-rH

Präsenztaste* oder bel. Digitaleingang Drehrad

nova LCD beliebige Taste(n) 2 beliebige Tasten

dialog 1 Menüeintrag Menüeintrag

*die Bedienmöglichkeiten hängen von der Gerätevariante ab (siehe Abschnitt Bestellinformationen)
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Gerät Anzeige
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dialog 8 / nova 8

Display Text
2 Display 
Symbole

Display Symbol

clima LCD

clima LCD-CC

tactio L / tactio L-Rh

tactio S / tactio S-Rh

clima RO / clima RO-rH

-

2 LEDs 
rot/blau

LED grün LED gelb

-

clima RO-CC /
clima RO-CC-rH

clima RO-FC /
clima RCM-FC-rH

clima RCM /
clima RCM-rH

2xLED 
rot/blau*

LED grün*
LED 

gelb*
clima RCM-CC /
clima RCM-CC-rH

clima RCM-FC /
clima RCM-FC-rH

nova LCD

Display Text

2 Display 
Symbole

Display 
Symbol

Display Symbol

dialog 1 Display Text, 
LED rot***

Display Text, 
LED grün

Display Text

* die Anzeigemöglichkeiten hängen von der Gerätevariante ab (s. Abschnitt Bestellinformationen)

** bei aktiver Taupunktmeldung blinkt das Kühlsymbol/die Kühl-LED

*** bei Heizen an, bei Kühlen blinkend
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5.3.3 Tastsensor

Das Objekt  Switch ermöglicht die Aufnahme von bis zu 2 Tasten oder von potentialfreien 
Kontakten und stellt diese für ihre verschiedenen Funktionsmöglichkeiten zur Verfügung.

Übersicht der Objektfunktionen 
Neben  Raumautomationsfunktionen  nach  VDI3813  werden  weitere  Funktionen 
unterstützt:

• Allgemeine Bedien- und Sensorfunktion

• Präsenzerkennung (nach VDI3813)

• Fensterüberwachung (nach VDI3813)

• Taupunktüberwachung (nach VDI3813)

• Niederschlagserkennung (nach VDI3813)

• Licht stellen (nach VDI3813)

• Sonnenschutz stellen (nach VDI3813)

• Antrieb stellen (nach VDI3813)

• Präsenz melden (nach VDI3813)

• Konstantlichtregelung dimmen

• Externe Umschaltung zwischen Heizen und Kühlen

• Brandmeldung

Parametrierung der Objektfunktionen
Die Parametrierung der Objekte erfolgt über die entsprechenden Objekt-Plug-ins. Diese 
können direkt aus dem Geräte-Plug-in oder auf dem Objekt gestartet werden. Für die 
typischen Anwendungen des Objektes stehen Vorkonfigurationen zur Verfügung, die auf 
der Registerkarte "e.control Funktion" ausgewählt werden können:
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nicht alle Vorkonfigurationen stehen auf jedem Gerät zur Verfügung

Bei  Auswahl  einer  Vorkonfiguration  werden  alle  Einstellungen  für  die  gewünschte 
Funktion vorgenommen. Bei der Auswahl des Eintrags "benutzerdefiniert" können alle 
auf  den  Registerkarten  verfügbaren  Einstellungen  an  das  gewünschte  Verhalten 
angepasst werden, wie unter "Allgemeine Bedien- und Sensorfunktionen" beschrieben.

Beschreibung der Objektfunktionen

Allgemeine Bedien- und Sensorfunktion
Über das Objekt Switch können verschiedene Arten von Bedienelementen und Sensoren 
erfasst werden, die ein binäres Signal liefern. Die resultierenden Schalt-, Fahr- oder 
Steuerbefehle werden über die nvoSwSwitch ausgegeben. Zur Synchronisation und zur 
Anzeige von Zuständen steht der Rückmeldeeingang nviSwSwitchFb zur Verfügung. Die 
aktuelle Rückmeldung des Aktors wird auch über die nvoSwRemoteState zur Erfassung 
auf  einem  Netzwerkmanagementsystem  weitergeleitet.  Für  Netzwerkmanagement-
systeme steht auch der Fernsteuereingang nviSwRemoteCmd zur Verfügung.

Zur Anpassung an die gewünschte Funktionalität stehen für den Ausgang nvoSwSwitch 
und  den  Rückmeldeeingang  nviSwSwitchFb folgende  Netzwerkvariablentypen  zur 
Verfügung:

Netzwerkvariablentypen nvoSwSwitch nviSwSwitchFb

SNVT_switch X X

SNVT_setting X X

SNVT_occupancy X* X*

SNVT_hvac_mode X* X*
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Netzwerkvariablentypen nvoSwSwitch nviSwSwitchFb

SNVT_hvac_emerg X* X*

* nur bei Geräten mit Binäreingängen verfügbar

Die  Konfiguration  der  Netzwerkvariablentypen  erfolgt  auf  der  Registerkarte  "NV-
Einstellungen" im Abschnitt "Netzwerkvariablen".

Das Switch Objekt stellt 2 Strategien zur Erfassung und Verarbeitung der zugeordneten 
Bedienelemente  und  Eingänge  zur  Verfügung.  Dies  ist  zum  einen  die  Ereignis-
auswertung für 1 oder 2 Tasten und zum anderen die einfache Zustandsauswertung des 
binären Signals.

Ereignisauswertung für Tasten

Der Tastvorgang erzeugt je nach Verlauf bis zu vier unterschiedliche Ereignisse (siehe 
Diagramm).

0

1

t1 t2 tshortHold t4

EV1 EV2 EV3 EV4

Ereignis Bedeutung

EV1 Drücken der Taste 

EV2 Loslassen der Taste vor Ablauf der Kurztastzeit

EV3 Ablauf der Kurztastzeit

EV4 Loslassen der Taste nach Ablauf der Kurztastzeit

Durch  Zuweisen  bestimmter  Aktionen,  die  bei  dem jeweiligen  Ereignis  vom  Objekt 
ausgeführt werden, kann die Funktionalität des Objekts frei konfiguriert werden. Durch 
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die Angabe der Kurztastzeit wird die Zeitspanne gewählt, bei deren Ablauf die Aktion 
des Ereignisses EV3 ausgeführt wird. Wird diese Kurztastzeit eliminiert, so entfallen die 
Ereignisse EV2 und EV3. Das Objekt verarbeitet in diesem Fall lediglich Flankenwechsel 
über die Ereignisse EV1 und EV4.

Die Zuordnung der Aktionen zu den Ereignissen sowie die Festlegung der Kurztastzeit 
erfolgt auf der Registerkarte "Eingangsfunktion". Für die Festlegung der Aktionen bietet 
das Plug-In eine Vorauswahl typischer Eingangsfunktionen zur Auswahl. Um eine freie 
Einstellung der Aktionen vorzunehmen ist der Eintrag "Benutzerdefiniert" auszuwählen.

Folgende Aktionen, die bei Auftreten der vorangehend erläuterten Ereignisse ausge-
führt werden können, stehen dem Objekt zur Verfügung:

Aktion Funktion

ausschalten Das Objekt sendet einen Ausschaltbefehl.

einschalten Das Objekt sendet einen Einschaltbefehl.

umschalten Das Objekt sendet abwechselnd einen Aus- bzw. Einschaltbefehl.

abdimmen Das Objekt sendet einen Abdimmbefehl.

aufdimmen Das Objekt sendet einen Aufdimmbefehl.

dimmen auf/ab Das Objekt sendet abwechselnd einen Auf- bzw. Abdimmbefehl.

stoppen Das Objekt sendet einen Stopbefehl.

abwärts fahren Das Objekt sendet einen Abwärts-Fahrbefehl für Sonnenschutz-
einrichtungen.

aufwärts fahren Das Objekt sendet einen Aufwärts-Fahrbefehl für Sonnenschutz-
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Aktion Funktion

einrichtungen.

fahren auf/ab Das Objekt sendet abwechselnd einen Auf- bzw. Abwärtsfahrbefehl.

Lamelle 
abwärts

Das Objekt sendet einen Lamellenwendebefehl zum Verstellen von 
Sonnenschutzeinrichtungen.

Lamelle 
aufwärts

Das Objekt sendet einen Lamellenwendebefehl zum Verstellen von 
Sonnenschutzeinrichtungen.

keine Funktion Das Objekt sendet keinen Befehl. Vorangegangene zyklische Befehle 
werden jedoch beendet.

ungültig 
senden

Das Objekt sendet einen Ungültig-Befehl, z.B. zur Zurücknahme von 
Vorrangsbefehlen.

Je nach eingestelltem NV-Typ wird bei dem entsprechenden Befehl das im folgenden 
aufgelistete Telegramm gesendet:

Befehl Telegramme

SNVT_switch SNVT_setting SNVT_occupancy, 
SNVT_hvac_emerg, 
SNVT_hvac_mode

Ausschaltbefehl {0,0 0} {SET_OFF 0,0 0,00} Ausschaltkommando

Einschaltbefehl {Einschaltwert 1} {SET_ON Einschaltwert 0,00} Einschaltkommando

Abdimmbefehl {Dimmwert 1} 
(zyklisch)

{SET_DOWN Dimmschritt 0,00}* 
(zyklisch)                                 
oder {SET_DOWN 100,0 0,00} 

-

Aufdimmbefehl {Dimmwert 1} 
(zyklisch)

{SET_UP Dimmschritt 0,00}* 
(zyklisch)                                 
oder {SET_UP 100,0 0,00}

-

Stopbefehl - {SET_STOP 0,0 0,00} -

Abwärts-
Fahrbefehl

- {SET_DOWN 100,0 0,00} -

Aufwärts-
Fahrbefehl

- {SET_UP 100,0 0,00} -

Lamellenwende-
befehl (abwärts)

- {SET_DOWN 0,0 Lamellenschritt} -

Lamellenwende-
befehl (aufwärts)

- {SET_UP 0,0 Lamellenschritt} -

Ungültig-Befehl {0,0 -1} {SET_NUL 0,0 0,00} Ausschaltkommando

* bei relativem Dimmen
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Dabei spielen die im folgenden beschriebenen erweiterten Einstellungen, Werte und 
Kommandos eine Rolle:

Einschaltwert

Für das  Einschalten kann festgelegt  werden,  ob entweder ein  frei  parametrierbarer 
fester Einschaltwert genutzt werden soll, oder ob beispielsweise beim Dimmen immer 
der letzte eingestellte Wert (eingeschalteter Zustand) im Lichtwertspeicher gespeichert 
und für den nächsten Einschaltvorgang wiederverwendet werden soll. Die Auswahl des 
Einschaltwertes erfolgt auf der Registerkarte "Beleuchtung" im Abschnitt  "Wert beim 
Einschalten".

Dimmschritt

Beim Dimmen von Licht  wird  meist  bei  gehaltener Taste  schrittweise auf-  oder ab-
gedimmt, bis der Anwender die Taste wieder loslässt. Dazu werden die Dimmbefehle 
zyklisch gesendet  und enthalten dabei  jeweils  nur eine Änderung um einen Dimm-
schritt. Durch die Variation des Dimmschrittes und der verwendeten Zykluszeit zwischen 
den  Dimmschritten  kann  der  Dimmvorgang  an  das  Nutzerempfinden  und  die 
Dimmgeschwindigkeit der Beleuchtung angepasst werden, so dass keine sprunghafte 
Änderung  der  Helligkeit  erfolgt.  Die  Einstellung  beider  Werte  erfolgt  auf  der 
Registerkarte "Beleuchtung" im Abschnitt "Sendeverhalten bei Dimmbefehlen".

Dimmwert

Über den Netzwerkvariablentyp SNVT_switch erfolgt der Dimmvorgang immer durch das 
zyklische Senden des sich verändernden Dimmwertes. Zur Bestimmung des aktuellen 
Dimmwertes  beim  Auf-  und  Abdimmen  wird  dabei  der  im  vorigen  Abschnitt 
beschriebene Dimmschritt genutzt. Der letzte Lichtwert wird dazu bei jedem Zyklus um 
einen Dimmschritt  erhöht  oder verringert.  Zusätzlich  können der maximale  und der 
minimale Dimmwert  eingeschränkt  werden, die beim Dimmvorgang erreicht  werden 
können. Die Einstellung dieser Grenzen erfolgt auf der Registerkarte "Beleuchtung" im 
Abschnitt "Grenzwerte für das Dimmen".

Kommt der Netzwerkvariablentyp SNVT_setting beim Dimmen zum Einsatz, so wird auch 
hier  standardmäßig  der  Dimmvorgang  über  die  Verwendung  absoluter  Dimmwerte 
gesteuert.  Allerdings  gibt  es  für  diesen  Netzwerkvariablentyp  auch  eine  zweite 
Strategie, bei der unter Verwendung relativer Befehle der Lichtwert geändert werden 
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kann.  Dazu  wird  bei  jedem Zyklus  ein  relativer  Dimmschritt  gesendet  (siehe  obige 
Telegramm-Tabelle). Ob relatives Dimmens für den Netzwerkvariablentyp SNVT_setting 
genutzt  werden  soll  kann  auf  der  Registerkarte  "NV-Einstellungen"  im  Abschnitt  
"Relatives Dimmen" festgelegt werden.

Lamellenschritt

Zur Bedienung von Jalousien gehört neben der Einstellung der Behanglänge auch die 
manuelle Einstellung des Lamellenwinkels. Dabei wird der Lamellenwinkel bei jedem 
Bedienvorgang  um  einen  frei  einstellbaren  Winkel  verringert  oder  erhöht.  Dieser 
Lamellenschritt ist auf der Registerkarte "Sonnenschutz" einstellbar.

Ein- und Ausschaltkommando

Unter Verwendung der Netzwerkvariablentypen SNVT_occupancy, SNVT_hvac_emerg und 
SNVT_hvac_mode  können  nur  Ein-und  Ausschaltvorgänge  bedient  werden.  Dabei 
können  die  Kommandos  für  die  beiden  Vorgänge  explizit  vorgegeben  werden.  Die 
Parametrierung der Kommandos erfolgt  auf der Registerkarte "NV-Einstellungen" im 
Abschnitt "Kommando".

Zustandsauswertung für Binärkontakte

Die  Zustandsauswertung  für  Binärkontakte  beruht  auf  der  Ereignisauswertung  für 
Tasten, wobei das Objekt lediglich Zustandsänderungen über die Ereignisse EV1 und 
EV2 verarbeitet. Das Ereignis EV1 entspricht dabei dem Wechsel des Kontaktes von der 
Ruheposition  in  die  Arbeitsposition  und  das  Ereignis  E2  dem  Wechsel  von  der 
Arbeitsposition  in  die  Ruheposition.  Zusätzlich  kann  für  die  Arbeitsposition  eine 
Mindesthaltezeit festgelegt werden, vor deren Ablauf der Befehl für die Ruheposition 
nicht  gesendet wird.  Die Haltezeit  kann auf  der Registerkarte "Eingangsfunktion" im 
Abschnitt  "Haltezeit"  parametriert  werden.  Die  Zuordnung  von  Aktionen  zu  den 
Ereignissen erfolgt wie im Kapitel "Ereignisauswertung für Tasten" beschrieben.
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Bei  der  Auswertung  von  Binärkontakten  kann  zusätzlich  ein  Sendezyklus  für  den 
Ausgang  nvoSwSwitch eingestellt werden. Dieser kann Beispielsweise zur Erkennung 
von Ausfällen bei Geräte-übergreifender Netzwerkkommunikation eingesetzt werden. 
Der  Sendezyklus  kann  auf  der  Registerkarte  "NV-Einstellungen"  im  Abschnitt 
"Sendeintervall  für  nvoSwSwitch" parametriert  werden. Er steht  nur auf Geräten mit 
Binäreingängen zur Verfügung.

Zustandsanzeige

Stellt ein Gerät frei zuordenbare Anzeigeelemente zur Verfügung, die über das Geräte-
Plug-in  einem Switch Objekt  zugeordnet  sind,  so  wird  der  über  die  nviSwSwitchFb 
erfasste (Feedback)-Zustand zur Anzeige verwendet. Allerdings wird die Anzeige nur für 
die Netzwerkvariablentypen SNVT_switch, SNVT_setting und SNVT_occupancy unterstützt. 
Entsprechende  Informationen  zu  den  Anzeigeelementen  des  jeweiligen  Gerätes  und 
ihren  Zuordnungsmöglichkeiten  sind  dem  Kapitel  "Konfiguration  der  Geräte"  zu 
entnehmen.

Präsenzerkennung (nach VDI3813)
Die Funktion "Präsenzerkennung"  ermittelt  die  Anwesenheit  von Personen im Raum 
durch die Erfassung eines Präsenzmelders. Über die Ausgangs-Netzwerkvariable wird 
entsprechend  ein  "Abwesend  "  oder  ein  "Anwesend"  gesendet.  Die  Einstellung  der  
Funktion "Präsenzerkennung" erfolgt auf der Registerkarte "e.control Funktion" über die 
Auswahl "Präsenzmelder". Die Haltezeit für das Einschaltkommando ("Anwesend") kann 
auf der Registerkarte "Eingangsfunktion" im Abschnitt "Haltezeit" an die Gegebenheiten 
des Projekts angepasst werden.
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Fensterüberwachung (nach VDI3813)
Die  Funktion  "Fensterüberwachung"  ermittelt  den  Zustand eines  Fenster  oder  eines 
Oberlichtes  durch  die  Erfassung  eines  Fensterkontaktes.  Über  die  Ausgangs-
Netzwerkvariable wird dementsprechend das Signal "Ausschalten" oder "Einschalten" 
gesendet. Die Einstellung der Funktion "Fensterüberwachung" erfolgt auf der Register-
karte "e.control Funktion" über die Auswahl "Fensterkontakt". Für den Einschaltbefehl 
kann zum einen die Haltezeit  auf der Registerkarte  "Eingangsfunktion" im Abschnitt 
"Haltezeit" und zum anderen der Einschaltwert auf der Registerkarte "Beleuchtung" im 
Abschnitt  "Wert  beim  Einschalten"  an  die  Gegebenheiten  des  Projekts  angepasst 
werden.

Taupunktüberwachung (nach VDI3813)
Die Funktion "Taupunktüberwachung" ermittelt die Bildung von Tauwasser am Messort 
durch die Erfassung eines Taupunktmelders. Über die Ausgangs-Netzwerkvariable wird 
dementsprechend ein "Ausschalten" oder ein "Einschalten" gesendet. Die Einstellung 
der Funktion "Taupunktüberwachung" erfolgt auf der Registerkarte "e.control Funktion" 
über  die  Auswahl  "Taupunktmelder".  Für  den  Einschaltbefehl  kann  zum  einen  die 
Haltezeit  auf  der  Registerkarte  "Eingangsfunktion"  im Abschnitt  "Haltezeit"  und zum 
anderen der Einschaltwert auf der Registerkarte "Beleuchtung" im Abschnitt "Wert beim 
Einschalten" an die Gegebenheiten des Projekts angepasst werden.

Niederschlagserkennung (nach VDI3813)
Die Funktion "Niederschlagserkennung" ermittelt  das Vorliegen von Niederschlag (z.B. 
Regen oder Schnee) am Messort  durch die Erfassung eines Regensensors.  Über die 
Ausgangs-Netzwerkvariable  wird  dementsprechend  ein  "Ausschalten"  oder  ein 
"Einschalten" gesendet. Die Einstellung der Funktion "Niederschlagserkennung" erfolgt 
auf der Registerkarte "e.control Funktion" über die Auswahl "Regensensor". Für den 
Einschaltbefehl kann zum einen die Haltezeit auf der Registerkarte "Eingangsfunktion" 
im  Abschnitt  "Haltezeit"  und  zum  anderen  der  Einschaltwert  auf  der  Registerkarte 
"Beleuchtung" im Abschnitt "Wert beim Einschalten" an die Gegebenheiten des Projekts  
angepasst werden.

Licht stellen (nach VDI3813)
Die  Funktion  "Licht  stellen"  wandelt  eine  manuelle  Bedienung  in  Schalt-  und/oder 
Dimmbefehle  für  einen  Beleuchtungsaktor  um.  Das  Objekt  stellt  6  verschiedene 
Bedienvarianten für die Funktion "Licht stellen"zur Verfügung, zwischen denen auf der 
Registerkarte "e.control Funktion" gewählt werden kann.

Licht schalten (1 Taste)

Durch den Tastendruck wird wechselweise ein- und ausgeschaltet. Die Synchronisation 
der  Tastenfunktion  mit  dem  aktuellen  Beleuchtungszustand  erfolgt  über  die 
nviScSwitchFb. 

Licht schalten (2 Tasten)

Durch die Bedienung der ersten Taste wird ein Einschaltbefehl gesendet, die Bedienung 
der zweiten Taste erzeugt einen Ausschaltbefehl.
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Licht schalten (Schalter)

Der  Arbeitsposition  des  Schalters  ist  der  Einschaltbefehl  zugeordnet,  seiner  Ruhe-
position der Ausschaltbefehl. Die Befehle werden bei einem Wechsel in die jeweilige 
Position gesendet.

Licht dimmen (1 Taste)

Durch einen kurzen Tastendruck wird wechselweise ein- und ausgeschaltet. Wird die 
Taste länger gehalten, so wird in dieser Zeit wechselweise auf- und abgedimmt. Die 
Synchronisation  der  Tastenfunktion  mit  dem  aktuellen  Beleuchtungszustand  erfolgt 
über die nviScSwitchFb.

Licht dimmen (2 Tasten)

Durch eine kurze Bedienung der ersten Taste wird ein Einschaltbefehl gesendet, wird 
die Taste länger gehalten, so wird aufgedimmt, solange die Taste gedrückt bleibt. Die 
Bedienung  der  zweiten  Taste  erzeugt  einen  Ausschaltbefehl,  wird  die  Taste  länger 
gehalten, so wird abgedimmt, solange die Taste gedrückt bleibt.

Treppenlichttaster

Durch eine Bedienung des Tasters wird ein Einschaltbefehl gesendet. Dieser löst im 
passend parametrierten Beleuchtungsaktor die Treppenlichtlaufzeit aus.

Sonnenschutz stellen (nach VDI3813)
Die  Funktion  "Sonnenschutz  stellen"  wandelt  eine  manuelle  Bedienung  in  einen 
Fahrbefehl  für  einen  Sonnenschutzaktor  um.  Das  Objekt  stellt  für  die  Funktion 
"Sonnenschutz  stellen"  1  Bedienvariante  für  Behangaktoren  mit  Lamellenverstellung 
und 2  Bedienvarianten  für  Behangaktoren  ohne Lamellenverstellung  zur  Verfügung, 
zwischen denen auf der Registerkarte "e.control Funktion" gewählt werden kann:

Jalousie steuern (2 Tasten)

Durch eine kurze Bedienung der ersten Taste wird ein Auffahrbefehl gesendet, wird die 
Taste länger gehalten, so wird die Lamelle aufgewendet, solange die Taste gedrückt 
bleibt.  Die Bedienung der zweiten Taste  erzeugt  einen Abfahrbefehl,  wird  die  Taste 
länger gehalten, so wird die Lamelle abgewendet, solange die Taste gedrückt bleibt. 
Eine  aktive  Fahrbewegung  kann  bei  geeigneter  Parametrierung  des  Behangaktors 
durch einen Fahrbefehl in die Gegenrichtung gestoppt werden.

Rolladen steuern (1 Taste)

Durch  den  Tastendruck  wird  wechselweise  auf-  und  abgefahren.  Eine  aktive 
Fahrbewegung  kann  bei  geeigneter  Parametrierung  des  Behangaktors  durch  einen 
erneuten Tastendruck (Fahrbefehl in die Gegenrichtung) gestoppt werden.

Rolladen steuern (2 Tasten)

Durch die Bedienung der ersten Taste wird ein Auffahrbefehl gesendet, die Bedienung 
der  zweiten  Taste  erzeugt  einen  Abfahrbefehl.  Eine  aktive  Fahrbewegung  kann  bei 
geeigneter  Parametrierung  des  Behangaktors  durch  einen  Fahrbefehl  in  die 
Gegenrichtung gestoppt werden.

Version 1.01 Seite 249 / 417



spega Raumbediengeräte

Antrieb stellen (nach VDI3813)
Die Funktion "Antrieb stellen" wandelt eine manuelle Bedienung in einen Fahrbefehl für  
einen  Stellantrieb  um.  Das  Objekt  stellt  für  die  Funktion  "Antrieb  stellen"  2 
Bedienvarianten  für  Fensterantriebe  zur  Verfügung,  zwischen  denen  auf  der 
Registerkarte "e.control Funktion" gewählt werden kann:

Fenster steuern (1 Taste)

Durch  den  Tastendruck  wird  wechselweise  auf  und  zu  gefahren.  Eine  aktive 
Fahrbewegung kann bei geeigneter Parametrierung des Aktors durch einen erneuten 
Tastendruck (Fahrbefehl in die Gegenrichtung) gestoppt werden.

Fenster steuern (2 Tasten)

Durch die Bedienung der ersten Taste wird ein Auffahrbefehl gesendet, die Bedienung 
der  zweiten  Taste  erzeugt  einen  Zufahrbefehl.  Eine  aktive  Fahrbewegung  kann  bei 
geeigneter  Parametrierung  des  Aktors  durch einen Fahrbefehl  in  die  Gegenrichtung 
gestoppt werden.

Präsenz melden (nach VDI3813)
Die Funktion "Präsenz melden" wandelt  eine manuelle Bedienung in einen Präsenz-
befehl um. Das Objekt stellt für die Funktion "Präsenz melden" 4 Bedienvarianten zur 
Verfügung, zwischen denen auf der Registerkarte "e.control Funktion" gewählt werden 
kann:

Präsenztaster (nur Anmelden)

Jeder  Tastendruck  sendet  die  Meldung  "Anwesend".  Reine  Anmeldetasten  kommen 
immer in Kombination mit einer automatischen Abmeldung über Präsenzmelder zum 
Einsatz.

Präsenztaster (An-und Abmelden)

Durch den Tastendruck wird wechselweise "Anwesend" und "Abwesend" gesendet. Die 
Synchronisation der Tastenfunktion mit dem aktuellen Belegungszustand erfolgt über 
die nviScSwitchFb.

Präsenztasten (An- und Abmelden)

Durch die Bedienung der ersten Taste wird ein "Anwesend" gesendet, die Bedienung 
der zweiten Taste erzeugt ein "Abwesend".

Präsenzmelder

Diese e.control Funktion ist hauptsächlich zur Erfassung von Präsenzmeldern gedacht, 
eignet sich aber ebenso für die Verarbeitung eines Hotelkartenschalters. Der Arbeits-
position des Schalters ist der Zustand "Anwesend" zugeordnet, seiner Ruheposition der 
Zustand  "Abwesend".  Die  Zustände  werden  bei  einem  Wechsel  in  die  jeweiligen 
Schalterposition gesendet. Die Haltezeit für das Einschaltkommando ("Anwesend") kann 
auf der Registerkarte "Eingangsfunktion" im Abschnitt "Haltezeit" an die Gegebenheiten 
des Projekts angepasst werden.
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Konstantlichtregelung dimmen
Die  Funktion  "Konstantlichtregelung  dimmen"  wandelt  eine  manuelle  Bedienung  in 
Steuerbefehle für einen Konstantlichtregler um, die dessen Helligkeitssollwert temporär 
verändern können. Die Einstellung der Funktion "Konstantlichtregelung dimmen" erfolgt 
auf der Registerkarte "e.control Funktion" über die Auswahl "KLR dimmen (2 Tasten)". 
Durch längeres Drücken der ersten Taste wird der Helligkeitssollwert des Konstantlicht-
reglers erhöht. Längeres Drücken der zweiten Taste führt  zu einer Verringerung des 
Helligkeitssollwertes.

Externe Umschaltung zwischen Heizen und Kühlen
Die Funktion "Externe Umschaltung zwischen Heizen und Kühlen" ermittelt die aktuelle 
Fähigkeit  des  Regelsystems  zu  Heizen  oder  zu  Kühlen  durch  die  Erfassung  eines 
externen Umschaltsignals. Über die Ausgangs-Netzwerkvariable wird entsprechend ein 
"Heizen"  oder  ein  "Kühlen"  gesendet.  Die  Einstellung  der  Funktion  "Externe  Um-
schaltung  zwischen  Heizen  und  Kühlen"  erfolgt  auf  der  Registerkarte  "e.control 
Funktion" über die Auswahl "Umschaltsignal (Heizen/Kühlen)". 

Brandmeldung
Die Funktion "Brandmeldung" ermittelt den aktuellen Zustand der Brandschutzanlage 
durch die Erfassung eines  Brandmelders.  Über die Ausgangs-Netzwerkvariable  wird 
entsprechend ein "Feuer"  oder ein "Normal"  gesendet.  Die  Einstellung der Funktion 
"Brandmeldung" erfolgt  auf der Registerkarte "e.control  Funktion" über die Auswahl 
"Brandmeldung (via SNVT_hvac_emerg)". Die Haltezeit für das Einschaltkommando kann 
auf der Registerkarte "Eingangsfunktion" im Abschnitt "Haltezeit" an die Gegebenheiten 
des Projekts angepasst werden.
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5.3.4 Szenenbedienung

Das  Scene  Panel ermöglicht  die  Aufnahme  von  Szenentasten  zum Aufruf  verschiedener 
Raumnutzungs-Szenarien.

Übersicht der Objektfunktionen 
Das Objekt unterstützt die folgenden Funktionen:

• Raumnutzungsart wählen (nach VDI 3813)

Beschreibung der Objektfunktionen

Raumnutzungsart wählen (nach VDI 3813)
Über das Schene Panel können die Tastereignisse mehrerer zugeordneter Szenentaster 
erfasst und verarbeitet werden. Jeder Szenentaste X kann über die UCPTsceneNmbr[X-1] 
eine eigene Szenennummer (Raumnutzungsart) zugeordnet werden.  Der Tastvorgang 
erzeugt je nach Verlauf bis zu vier unterschiedliche Ereignisse (siehe Diagramm).

0

1

t1 t2 tshortHold t4

EV1 EV2 EV3 EV4

Ereignis Bedeutung

EV1 Drücken der Taste 

EV2 Loslassen der Taste vor Ablauf der Kurztastzeit UCPTshrtHldTime

EV3 Ablauf der Kurztastzeit

EV4 Loslassen der Taste nach Ablauf der Kurztastzeit UCPTshrtHldTime

Durch  Zuweisen  bestimmter  Aktionen,  die  bei  dem jeweiligen  Ereignis  vom  Objekt 
ausgeführt werden, kann die Funktionalität des Objekts frei konfiguriert werden. Diese 
Zuweisung  erfolgt  über  die  UCPTswitchEvents und  gilt  für  alle  zugeordneten 
Szenentasten.  Es  können die  Aktionen  "Lernen"  und "Aufrufen"  einer  Szene genutzt 
werden. Üblicherweise wird das Aufrufen einer Szenen durch das Loslassen der Taste 
vor Ablauf der Kurztastzeit ausgelöst und das Lernen bei Ablauf der Kurztastzeit. Die 
Ausgabe der Szenentelegramme erfolgt über die nvoSpScene.
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Das  Objekt  stellt  zusätzlich  den  Remote-Eingang  nviSpSceneRem zur  Weiterleitung 
externer Szenentelegramme zur Verfügung.
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5.3.5 Belegungsauswertung

Das  Objekt  OccupancyController ermittelt  aus  Werten  von  Präsenzsensoren  und 
Präsenzmeldern  den  Raumbelegungszustand. Er  stellt  den  Belegungszustand  für  die 
Steuerung  von  Beleuchtungen,  Sonnenschutzaktoren  sowie  die  Raumklimaregelung  zur 
Verfügung.

Übersicht der Objektfunktionen 
Neben den  Raumautomationsfunktionen  nach  VDI3813  werden  erweitere  Funktionen 
unterstützt:

• Belegungsauswertung (nach VDI3813)

• Automatiklicht / Belegungsabhängige Steuerung (nach VDI3813)

• Belegungsabhängige Steuerung von Reglern

• Mehrfachüberwachung für Präsenzsensoren

Parametrierung der Objektfunktionen
Die Parametrierung der Objekte erfolgt über die entsprechenden Objekt-Plug-ins. Diese 
können direkt aus dem Geräte-Plug-in oder auf dem Objekt gestartet werden. Für die 
typischen Anwendungen des Objektes stehen Vorkonfigurationen zur Verfügung, die auf 
der Registerkarte "e.control Funktion" ausgewählt werden können:

Bei  Auswahl  einer  Vorkonfiguration  werden  alle  Einstellungen  für  die  gewünschte 
Funktion vorgenommen. Dabei sind auf den folgenden Seiten die Einstellungen nicht  
mehr veränderbar, die für die ausgewählte Funktion nötig sind. Einstellungen, die zur 
Anpassung der Funktion dienen,  sind weiterhin  veränderbar.  Die  e.control  Funktion 
"benutzerdefiniert" erlaubt die Anpassung aller Einstellungen.

Beschreibung der Objektfunktionen

Belegungsauswertung (nach VDI3813)

Für  die  Funktion  „Belegungsauswertung"  wird  anhand  der  automatischen  und  der 
manuellen Präsenzmeldungen der Belegungszustand eines Raumes ermittelt. Der durch 
einen oder mehrere Präsenzsensoren ermittelten Raumbelegungszustand wird über die 
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nviOcOccSensor empfangen.  Über  die  nviOcManOcc kann  ein  manueller  Anwesen-
heitsstatus gesetzt werden. Es kann festgelegt werden ob die Anmelden nur über einen 
Taster (manuell) oder über Präsenzsensoren und Taster (automatisch) erfolgen soll. Das 
Abmelden  erfolgt  immer  über  die  Präsenztaste  oder  den  Präsenzsensor.  Die 
Einstellungen des Verhaltens erfolgt auf der Registerkarte „Betriebsverhalten“:

Hier kann für jeden der Ausgänge separat vorgegeben werden, ob die Anmeldung nur 
manuell (Haken nicht gesetzt) oder automatisch (Haken gesetzt) erfolgen soll.

Die Ausgabe des ermittelten Belegungszustandes erfolgt auf der  nvoOcOccupancy. Die 
Funktion  „Belegungsauswertung“  kann  über  die  nviOcCtrlSetting ein-  oder  ausge-
schaltet werden. Für das Verhalten nach einer Spannungswiederkehr oder einem Reset 
kann  über  die  SCPTpowerupState festgelegt  werden,  welcher  Belegungszustand 
angenommen werden soll. 

Für  die  Ausgangsnetzwerkvariable  nvoOcOccupancy kann  eine  Nachlaufzeit  und  ein 
dynamisches Verhalten parametriert werden. Ein „Abmelden“ auf der nviManOcc wird 
für  die  weitere  Abarbeitung  ohne Berücksichtigung der Nachlaufzeiten  ausgegeben. 
Eine  eingestellte  Nachlaufzeit  läuft  ab  wenn  kein  Präsenzsignal  durch  einen 
Präsenzmelder  (nviOcOccSensor)  mehr  ansteht.  Es  ist  zu  berücksichtigen,  dass  die 
Nachlaufzeit größer als die Überwachungszeit für die Mehrfachüberwachung sein muss. 
Das dynamische Nachlaufverhalten verringert die vorgegebene Nachlaufzeit wenn die 
Beleuchtungsauswertung nur für einen kurzen Moment aktiviert wurde, zum Beispiel in 
Durchgängen.  Die  Einstellungen  zur  Nachlaufzeit  und  dem  dynamischen  Verhalten 
erfolgen auf der Registerkarte „Präsenzausgang“:

Automatiklicht / Belegungsabhängige Steuerung (nach VDI3813)
Die  Funktion  „Automatiklicht"  stellt  anhand  der  Belegungsauswertung  auf  der 
nvoOcLampValue ein Schaltsignal für die Beleuchtung zur Verfügung. Es kann bestimmt 
werden,  ob der Lichtausgang zum Ein-  und Ausschalten oder nur zum Ausschalten 
genutzt  wird.  Zusätzlich  kann  für  den  jeweiligen  Schaltzustand  ein  fester  Wert 
vorgegeben  werden.  Die  Einstellung  des  Verhaltens  und  der  Werte  erfolgt  auf  der 
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Registerkarte  "Lichtausgang"  im  Abschnitt  "Verhalten  des  Lichtausgangs 
(nvoOcLampValue)"

Für  die  Ausgangsnetzwerkvariable  nvoOcLampValue kann eine  Nachlaufzeit  und ein 
dynamisches  Verhalten  parametriert  werden.  Eine  eingestellte  Nachlaufzeit  läuft  ab 
wenn keine Belegung mehr durch die Belegungsauswertung erkannt wird. Es ist  zu 
berücksichtigen,  dass  die  Nachlaufzeit  größer  als  die  Überwachungszeit  für  die 
Mehrfachüberwachung sein  muss.  Das  dynamische  Nachlaufverhalten  verringert  die 
vorgegebene  Nachlaufzeit  wenn  die  Beleuchtungsauswertung  nur  für  einen  kurzen 
Moment  aktiviert  wurde,  zum  Beispiel  in  Durchgängen.  Die  Einstellungen  zur 
Nachlaufzeit  und  dem  dynamischen  Verhalten  erfolgen  auf  der  Registerkarte 
„Lichtausgang“ im Abschnitt "Nachlaufverhalten":

Belegungsabhängige Steuerung von Reglern
Die  Funktion  „Belegungsabhängige  Steuerung  von  Reglern“  stellt  anhand  der 
Belegungsauswertung  die  Möglichkeit  zur  Steuerung  von  Beleuchtungen  und 
Sonnenschutzaktoren über die nvoOcSetting zur Verfügung. Es kann bestimmt werden, 
ob der Steuerausgang zum Ein- und Ausschalten oder nur zum Ausschalten genutzt 
wird.  Zusätzlich  kann  für  den  jeweiligen  Schaltzustand  ein  fester  Wert  vorgegeben 
werden. Die Einstellung des Verhaltens und der Werte erfolgt  auf  der  Registerkarte 
"Steuerausgang" im Abschnitt "Verhalten des Steuerausgangs (nvoOcSetting)"

Für die Ausgangsnetzwerkvariable  nvoOcSetting kann zusätzlich eine Nachlaufzeit und 
ein dynamisches Verhalten parametriert werden. Eine eingestellte Nachlaufzeit läuft ab 
wenn keine Belegung mehr durch die Belegungsauswertung erkannt wird. Es ist  zu 
berücksichtigen,  dass  die  Nachlaufzeit  größer  als  die  Überwachungszeit  für  die 
Mehrfachüberwachung sein  muss.  Das  dynamische  Nachlaufverhalten  verringert  die 
vorgegebene  Nachlaufzeit  wenn  die  Beleuchtungsauswertung  nur  für  einen  kurzen 
Moment  aktiviert  wurde,  zum  Beispiel  in  Durchgängen.  Die  Einstellungen  zur 
Nachlaufzeit  und  dem  dynamischen  Verhalten  erfolgen  auf  der  Registerkarte 
„Steuerausgang“ im Abschnitt "Nachlaufverhalten:
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Mehrfachüberwachung für Präsenzsensoren
Durch die Funktion „Mehrfachüberwachung“ kann die Berücksichtigung von mehreren 
Präsenzsensoren,  zum Beispiel  in  Großraumbüros,  erfolgen.  Für  die  Mehrfachüber-
wachung muss für die einzelnen Sensoren das Sendeverhalten angepasst werden. 
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5.3.6 Taupunktbestimmung

Die Taupunktbestimmung über das Objekt  DewPointCalc ermöglicht es, aus vorliegenden 
Luftfeuchtemesswerten und Werten für  Raum- und Mediumtemperatur  den Taupunkt  zu 
bestimmen.  Dabei  werden  sowohl  die  ermittelte  Taupunkttemperatur  als  auch  eine 
Taupunktmeldung in das Netzwerk geliefert. 

Übersicht der Objektfunktionen 
Folgende Funktionen werden unterstützt:

• Bestimmung der Taupunkttemperatur

• Taupunktmeldung

Beschreibung der Objektfunktionen

Bestimmung der Taupunkttemperatur

Anhand  der  im  Raum  herrschenden  relativen  Luftfeuchtigkeit  (nviDpSpaceRH)  und 
Temperatur  (nviDpSpaceTemp)  wird  die  Mediumtemperatur  bestimmt,  bei  der  eine 
Betauung eintreten würde (nvoDpDewPtTemp). 

Für  die  Raumtemperatur  kann  eine  Ausfallbehandlung  eingestellt  werden.  Wird 
innerhalb des parametrierbaren Empfangsintervalls  SCPTmaxRcvTime kein Telegramm 
auf  der  nviDpSpaceTemp empfangen,  so  wird  bis  zum  Empfang  eines  neuen 
Telegramms der Temperaturwert aus dem zugeordneten Parameter UCPTtimeOutTemp 
angenommen.

Für  die  Luftfeuchte  kann ebenfalls  eine Ausfallbehandlung  eingestellt  werden.  Wird 
innerhalb des parametrierbaren Empfangsintervalls  SCPTmaxRcvTime kein Telegramm 
auf der nviDpSpaceRH empfangen, so wird bis zum Empfang eines neuen Telegramms 
der Temperaturwert aus UCPTtimeOutLevel angenommen.

Das  Sendeverhalten  der  errechneten  Taupunktemperatur  (nvoDpDewPtTemp)  kann 
durch die Festlegung einer Mindeständerungsanforderung verändert werden. Über den 
Parameter  SCPTminDeltaTemp wird  dazu  die  Auflösung  des  Temperaturwertes 
festgelegt. Bei häufigen Wertänderungen um kleine Beträge kann auf diesem Weg eine 
Reduktion der Buslast erreicht werden.

Taupunktmeldung

Um  eine  Taupunktmeldung  (nvoDpDewPoint) zu  generieren  wird  die  bestimmte 
Taupunkttemperatur  mit  der  aktuellen  Mediumtemperatur  (nviDpCoolSrcTemp) 
verglichen. Da es sich bei der Taupunktbestimmung um eine Funktion handelt, die bei 
unerkanntem Ausfall der Messwerte zu Schäden im Raum führen kann, steht für alle 
Messwerteingänge  eine  Ausfallerkennung  zur  Verfügung,  so  auch  für  die 
Mediumtemperatur.  Wird  innerhalb  des  parametrierbaren  Empfangsintervalls 
SCPTmaxRcvTime kein Telegramm auf der  nviDpCoolSrcTemp empfangen, so wird bis 
zum Empfang eines  neuen Telegramms der Temperaturwert  aus dem zugeordneten 
Parameter UCPTtimeOutTemp angenommen.
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Zusätzlich  kann  für  die  Taupunkttemperatur  im  Parameter  UCPTdewPtOffset ein 
Sicherheitsabstand angegeben werden, der zu einer früheren Warnung über die bevor-
stehende Betauung führt. Eine aktive Taupunktwarnung wird erst  zurückgenommen, 
wenn die aktuelle Mediumtemperatur mindestens um die parametrierbare Rückschalt-
hysterese  UCPTtempHyst über  der  unteren  Taupunktgrenze  (Taupunkttemperatur  + 
Sicherheitsabstand) liegt. 

Taupunktmeldung

Betauung

keine
Betauung Raumtemperatur

°C

TT Taupunkttemperatur
ΔTS Sicherheitsabstand
ΔTH Rückschalthysterese

TT

Legende

ΔTS ΔTH

Über  die  Ausgangsnetzwerkvariable  nvoDpDewPoint kann  die  Taupunktmeldung  an 
beliebige Controller übermittelt werden. Dafür kann im Parameter  SCPTmaxSendTime 
eine Senderate für zyklisches Senden eingestellt werden. Dadurch kann am Empfänger 
eine Auswertung mehrerer Sender oder eine Ausfallerkennung vorgenommen werden.
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5.3.7 Raumklimaregelung

Der  Raumklimaregler  ist  ein  Einzelraumregler,  der  für  verschiedene  Regelsysteme 
eingesetzt  werden  kann.  Er  unterstützt  die  Temperaturegelung  mit  Radiatoren,  Heiz-
Kühldecken, Gebläsekonvektoren und/oder Zuluftklappen. Neben der Temperaturregelung 
kann auch die Luftqualität kontrolliert werden. Der Raumklimaregler liefert Stellwerte für 
alle beteiligten Aktoren sowie Statusinformationen zur Beobachtung und Synchronisation 
von Raumbediengeräten.

Übersicht der Objektfunktionen 
Neben den  Raumautomationsfunktionen  nach  VDI3813  werden  erweitere  Funktionen 
unterstützt:

• Mittelwertbildung für Raumtemperatur

• Mehrfachüberwachungen für Sensoren und Kontakte

• Ausfallbehandlung für Temperatursensoren

• Sollwertermittlung (nach VDI 3813)

• Energieniveauwahl (nach VDI 3813)

• Funktionswahl (nach VDI 3813)

• Sollwertbestimmung für Temperaturregelung und Ventilatorsteuerung

• Temperaturregelung (Heizen/Kühlen) (nach VDI 3813)

• Ventilatorsteuerung (nach VDI 3813)

• Steuerung der Aussenluftklappe

• Luftqualitätsregelung (nach VDI 3813)

• Nachtkühlung (nach VDI 3813)

• Freie Zuordnung von Stellwertfunktionen

Parametrierung der Objektfunktionen
Die Parametrierung der Objekte erfolgt über die entsprechenden Objekt-Plug-ins. Diese 
können direkt aus dem Geräte-Plug-in oder auf dem Objekt gestartet werden.  Da der 
Raumklimaregler zum Einsatz für verschiedene Regelsysteme vorgesehen ist, müssen 
einige Informationen zum Regelsystem angegeben werden. Dabei stehen eine Reihe 
von häufig vorkommenden Regelsystemen zur Auswahl, für die eine Basiskonfiguration 
hinterlegt ist. Aber auch eine freie Konfiguration des Reglers ist möglich. Die Auswahl 
der  zur  Verfügung  stehenden  Regelsysteme  erfolgt  auf  der  Registerkarte  „e.control 
Funktion":
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Beschreibung der Regelsysteme:
Um ein Regelsystem effizient zu betreiben, müssen bestimmte Vorgaben erfolgen. Mit  
der Auswahl des Regelsystems werden wichtige Einstellungen bereits vorkonfiguriert.

Es wird z. B. festgelegt ob das System mit einer Heiz- und Kühlsequenz oder nur mit  
einer Heiz-, bzw. nur mit einer Kühlsequenz arbeitet und ob die Umschaltung zwischen 
den  Sequenzen  automatisch  erfolgt  oder  durch  ein  externes  Umschaltsignal 
(Changeover)  vorgegeben  wird.  Sollten  zum  Beispiel  eine  Ventilatorsteuerung  oder 
Ventilsperrzeiten  im  ausgewählten  Regelsystem  benötigt  werden,  so  werden  diese 
entsprechend zur Verfügung gestellt.

Auf den folgenden Seiten werden die auswählbaren Regelsysteme beschrieben. In der 
tabellarischen Ansicht zu den einzelnen Systemen werden die zugehörigen Ein- und 
Ausgangsvariablen benannt.
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Radiator

Besteht das Regelsystem nur aus einem Radiator, so verfügt der Raumklimaregler nur 
über eine Heizsequenz.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Heizen nvoScHeatOutput
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Kühldecke

Besteht das Regelsystem aus einer Kühldecke, so verfügt der Raumklimaregler nur über 
eine Kühlsequenz. 

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Kühlen nvoScCoolOutput
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Radiator/Kühldecke (4-Rohr-System)

Besteht  das  Regelsystem  aus  einem  Radiator  und  einer  Kühldecke,  so  besitzt  der 
Raumklimaregler  eine Heiz-  und eine  Kühlsequenz.  Die  Umschaltung  zwischen  den 
Sequenzen erfolgt automatisch.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Heizen nvoScHeatOutput

Kühlen nvoScCoolOutput

Version 1.01 Seite 264 / 417



spega Raumbediengeräte

Heiz-/Kühldecke (2-Rohr-System)

Besteht  das  Regelsystem  aus  einer  kombinierten  Heiz-  /  Kühldecke,  so  besitzt  der 
Raumklimaregler eine Heiz- und eine Kühlsequenz. Die Umschaltung der Sequenzen 
muss  über  ein  externes  Umschaltsignal  (Changeover)  erfolgen.  Für  die  Öffnung  der 
Ventile ist eine Ventilsperrzeit vorgesehen.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Externe Umschaltung nviScHeatCool

Heizen und Kühlen nvoScHeatOutput oder nvoScCoolOutput
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Heiz-/Kühldecke (4-Rohr-System) mit 4 Ventilen

Besteht das Regelsystem aus einer kombinierten Heiz- / Kühldecke mit 2 Zulauf-und 2 
Sperrventilen, so besitzt  der Raumklimaregler  eine Heiz- und eine Kühlsequenz. Die 
Umschaltung der Sequenzen erfolgt automatisch. Für die Öffnung der Ventile ist eine 
Ventilsperrzeit vorgesehen.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Heizen nvoScHeatOutput

Kühlen nvoScCoolOutput

Sperrventil Heizen nvoScSecHeatOutput

Sperrventil Kühlen nvoScSecCoolOutput
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Heiz-/Kühldecke (4-Rohr-System) mit 3 Ventilen

Besteht das Regelsystem aus einer kombinierten Heiz- / Kühldecke mit 2 Zulauf-und 1 
Umschaltventil für den Rücklauf, so besitzt der Raumklimaregler eine Heiz- und eine 
Kühlsequenz. Die Umschaltung der Sequenzen erfolgt automatisch. Für die Öffnung der 
Ventile ist eine Ventilsperrzeit vorgesehen.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Heizen nvoScHeatOutput

Kühlen nvoScCoolOutput

Umschalten nvoScSecHeatOutput oder nvoScSecCoolOutput
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Heiz-/Kühldecke (4-Rohr-System) mit 6-Wege-Ventil

Besteht das Regelsystem aus einer kombinierten Heiz- / Kühldecke mit einem 6-Wege-
Ventil,  so  besitzt  der  Raumklimaregler  eine  Heiz-  und  eine  Kühlsequenz.  Die 
Umschaltung der Sequenzen erfolgt automatisch. Für die Öffnung der Ventile ist eine 
Ventilsperrzeit vorgesehen.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Heizen und Kühlen nvoScHeatOutput oder nvoScCoolOutput

Version 1.01 Seite 268 / 417



spega Raumbediengeräte

Kühlen mit Gebläsekonvektor

Besteht das Regelsystem aus einem Gebläsekonvektor mit integriertem Kühlregister, so 
verfügt der Raumklimaregler über eine Kühlsequenz mit Ventilatorsteuerung.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Kühlen nvoScCoolOutput

Lüfter nvoScFanSpeed
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Kühlen mit Gebläsekonvektor und Außenluftklappe

Besteht das Regelsystem aus einem Gebläsekonvektor mit integriertem Kühlregister und 
einer  Außenluftklappe,  so  verfügt  der  Raumklimaregler  über  eine  Kühlsequenz  mit 
Ventilatorsteuerung.

Die  Außenluftklappe  kann  zur  Kühlunterstützung,  Luftqualitätsregelung  und  zur 
Nachtkühlung eingesetzt werden.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Kühlen nvoScCoolOutput

Lüfter nvoScFanSpeed

Außenluftklappe nvoScDamper
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Heizen/Kühlen mit Gebläsekonvektor (4-Rohr-System)

Besteht  das  Regelsystem  aus  einem  Gebläsekonvektor  mit  einem  Heiz-  und  einem 
Kühlregister, so verfügt der Raumklimaregler über eine Heiz- und eine Kühlsequenz mit 
Ventilatorsteuerung. Die Umschaltung der Sequenzen erfolgt automatisch.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Heizen nvoScHeatOutput

Kühlen nvoScCoolOutput

Lüfter nvoScFanSpeed
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Heizen/Kühlen mit Gebläsekonvektor und Außenluftklappe (4-Rohr-System)

Besteht  das  Regelsystem  aus  einem  Gebläsekonvektor  mit  einem  Heiz-  und  einem 
Kühlregister, so verfügt der Raumklimaregler über eine Heiz- und eine Kühlsequenz mit 
Ventilatorsteuerung. Die Umschaltung der Sequenzen erfolgt automatisch.

Die Außenluftklappe kann zur Heiz-/Kühlunterstützung, zur Luftqualitätsregelung und 
zur Nachtkühlung eingesetzt werden.

Stellwertwertfunktion Netzwerkvariable

Heizen nvoScHeatOutput

Kühlen nvoScCoolOutput

Lüfter nvoScFanSpeed

Außenluftklappe nvoScDamper
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Benutzerspezifische Konfiguration

Passt  keines  der  vorkonfigurierten  Basissysteme,  so  kann  eine  benutzerspezifische 
Konfiguration  des  Reglers  erfolgen.  Dazu  sind  die  zur  Konfiguration  benötigten 
Informationen explizit  anzugeben. Auf der Registerkarte "Ausrüstung" muss dazu die 
Verwendung des Reglers angegeben werden.

Zusätzlich  können  auf  dieser  Registerkarte  die  Funktionen  Sommer-  und 
Winterkompensation, Nachtkühlung und Luftqualitätsregelung aktiviert oder deaktiviert 
werden. Ob die Funktionen zur Verfügung stehen hängt von der gewählten Verwendung 
des Reglers ab. Details zu diese Funktionen sind dem Abschnitt der jeweiligen Funktion 
unter der "Beschreibung der Objektfunktionen zu entnehmen.
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Beschreibung der Objektfunktionen

Mittelwertbildung Raumtemperatur

Der  Raumklimaregler  empfängt  die  aktuelle  Raumtemperatur  (nviScSpaceTemp)  aus 
dem Netzwerk. Steht genau ein Temperaturfühler als Sender zur Verfügung, so sind 
keine weiteren Einstellungen für die Erfassung der Raumtemperatur vorzunehmen. Soll 
der Temperaturwert  über mehrere Temperatursensoren gemittelt  werden, so ist dies 
möglich,  in  dem  ein  Empfangsintervall  angegeben  wird.  Die  Parametrierung  des 
Empfangsintervalls  erfolgt  auf  der  Registerkarte  „NVIs“  im  Abschnitt 
"Heartbeatüberwachung für nviScSpaceTemp".

Zusätzlich  muss  über  die  Sendeintervalle  der  Temperatursensoren  sichergestellt 
werden,  dass  jeder  innerhalb  des  Empfangsintervalls  genau  die  gleiche  Anzahl  an 
Telegramm sendet. Auf diese Weise ist der Regler in der Lage, über alle gesendeten 
Temperaturen pro Intervall zu mitteln. 

Der gemittelte Temperaturwert wird auf der nvoScSpaceTemp ausgegeben, für die ein 
Sendezyklus  parametrierbar  ist.  Der Sendezyklus  kann auf  der  Registerkarte  „NVOs" 
eingestellt werden und gilt für alle im Plug-in aufgelisteten Zustandsvariablen.

Mehrfachüberwachungen für Sensoren und Kontakte

Ähnlich wie bei der Mittelwertbildung der Raumtemperatur kann der Raumklimaregler 
auch  den  Zustand  von  mehreren,  relevanten  Sensoren  und  Kontakten  für  die 
Taupunkterkennung  (nviScDewPoint),  die  Belegungserfassung  (nviScOccupancy)  und 
die Erkennung von Fensterzuständen (nviScEnergyHdOff) überwachen. Hierfür werden 
die  Empfangs-intervalle  auf  der  Registerkarte  „NVIs"  in  den  jeweiligen  Abschnitten 
eingestellt.
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Alle  innerhalb  eines  Durchlaufs  der  Empfangszeit  empfangene  Telegramme werden 
verodert.  Bei  den  Sensoren  und  Kontakten  muss  sichergestellt  werden,  dass  das 
Sendeintervall passend konfiguriert ist.

Die  effektive  Taupunktmeldung  wird  auf  der  nvoScEffDewPoint ausgegeben,  der 
effektive Fensterzustand auf der  nvoScEnergyHdOff. Für beide Ausgänge kann auf der 
Registerkarte „NVOs" ein Sendezyklus eingestellt werden. Dieser gilt für alle im Plug-in 
aufgelisteten Zustandsvariablen.

Ausfallbehandlung für Außentemperatursensor

Für die Außentemperatur (nviScOutdoorTemp) kann der Ausfall  des Sensors erkannt 
werden.  Hierzu  wird  dem Raumklimaregler  ein  Zeitfenster  vorgegeben  in  dem der 
Temperaturwert aktualisiert worden sein muss. Das setzt voraus, das der Sensor seine 
Messwerte  zyklisch  sendet.  Es  kann  zusätzlich  angegeben  werden,  welcher 
Temperaturwert  bis  zum  Empfang  neuer  Werte  angenommen  werden  soll.  Die 
Einstellung erfolgt für beide Temperaturwerte auf der Registerkarte „NVIs" im Abschnitt  
"Heartbeatüberwachung für nviScOutdoorTemp".

Sollwertermittlung (nach VDI 3813)

Die Sollwertermittlung erfolgt aus den aktuellen, zentral vorgegebenen, Sollwerten der 
verschiedenen Energieniveaus  (nciScSetpoints),  einer  zentralen  Sollwertverschiebung 
(nviScSetpoint)  und  einer  lokalen  Sollwertverschiebung  durch  den  Nutzer 
(nviSetptOffset). Des Weiteren kann anhand der Außentemperatur eine Sommer- und 
eine Winterkompensation vorgenommen werden.
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Sollwertermittlung  wirksame Sollwerte Sollwertvorgabe

Z
e
nt

ra
le

 
S

o
llw

e
rt
ve

rs
ch

ie
b
un

g

L
ok

al
e 

S
o
llw

e
rt
ve

rs
ch

ie
b
un

g

S
om

m
er

-/
W

in
te

r-
ko

m
p
en

sa
tio

n

Die effektiven Sollwerte werden dem Netzwerk auf der nvoScEffSetPnts zur Verfügung gestellt.

Sollwertvorgabe

Die Sollwertvorgaben werden auf der Registerkarte „Sollwerte" für die verschiedenen 
Energieniveaus eingetragen. Besitzt das Regelsystem nur eine Heiz- oder nur eine Kühl-
Sequenz, so können nur die Sollwerte der entsprechenden Sequenz angegeben werden.

Für die Heiz- und Kühlsollwerte (außer Gebäudeschutz) steht zusätzlich eine Netzwerk-
variable (nciScSetpoints) zur Verfügung, die eine Anpassung der Werte im laufenden 
Betrieb über das Netzwerk erlaubt.

Zentrale Sollwertverschiebung

Die zentrale Sollwertverschiebung (nviScSetpoint)  kann durch Angabe eines absoluten 
Wertes  oder  als  relative  Verschiebung  zur  zentralen  Sollwertvorgabe  angegeben 
werden. Sie  wirkt  sich  auf  beide  Regelsequenzen  der  Komfort-  und  der  Standby-
Sollwerte  aus.  Bei  Angabe  eines  absoluten  Wertes  wird  der  Verschiebungswert  als 
Differenz zur Mitte des parametrierten Null-Energiebandes ermittelt. Bei der relativen 
Angabe  ist  die  Vorbelegung des  Parameters  nach  einem Reset  0,  für  die  absolute 
Angabe  wird  nach  dem Reset  die  Mitte  des  Todbandes  angenommen.  Umfasst  das 
Regelsystem nur eine Heiz- oder nur eine Kühlsequenz, so wird bei absoluter Angabe 
nach Reset der Komfortsollwert der jeweiligen Sequenz angenommen. Die Economy-
Sollwerte werden bei Bedarf an die Standby-Sollwerte angepasst.
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Wie im Beispielbild zu sehen, werden die Economy-Sollwerte an den Sollwert des höheren  
Energieniveaus Standby angepasst.

Ob die Verschiebung durch absolute oder relative Werte vorgenommen wird ist auf der 
Registerkarte „Nutzerverhalten“ anzugeben.

Lokale Sollwertverschiebung

Die  lokale  Sollwertverschiebung  (nviScSetptOffset)  wird  als  relative  Verschiebung 
angegeben. Sie bietet dem Nutzer die Möglichkeit, die Temperatur an sein individuelles 
Empfinden anzupassen. Der Regler sichert durch seine asymmetrische Anpassung einen 
minimalen Unterschied zwischen Komfort- und Standby-Temperatur bei gleichzeitiger 
Wahrung der Energieeinsparung. 
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Dabei wirkt sich eine Verschiebung auf die Komfort- und die Standby-Sollwerte beider 
Regelsequenzen aus.  Optional  kann die  Verschiebung der Standby-Sollwerte  auf  die 
energetisch sinnvolle Richtung eingeschränkt werden.
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* Verschiebung der Standbywerte nach energetischen Kriterien

Wie in  den Beispielen zu  sehen,  werden die  Economy-Sollwerte  bei  Bedarf  an den 
Sollwert des höheren Energieniveaus Standby angepasst.

Die Einstellungen für die lokale Sollwertverschiebung können im Web-Plug-in auf der 
Registerkarte „Sollwerte" vorgenommen werden.
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Sommerkompensation

Die Sommerkompensation dient der Energieeinsparung bei steigenden Temperaturen 
sowie  der  Vorbeugung  von  Hitzeschocks  durch  zu  große  Temperaturdifferenzen 
zwischen  Innenräumen  und Außenbereichen.  (Norm für  empfohlene  Werte:  DIN  EN 
13779).  Sie  erreicht  das  durch  die  Anhebung  der  Kühlsollwerte  bei  hohen  Außen-
temperaturen.

Die  Konfiguration  dieser  außentemperaturabhängigen  Sollwertanpassung  beinhaltet 
Temperaturgrenzen für den Beginn der Anpassung und das Erreichen der maximalen 
Anpassung, sowie einen Wert für die maximale Anhebung.

Parameter Beispiel

Starttemperatur für Sommerkompensation 26,00°C

Temperatur für maximale Sollwertanhebung (Sommerkompensation) 32,00°C

maximale Sollwertanhebung bei Sommerkompensation 6,00 K

6,00

Anhebung 
[K]

Sommerkompensation

26,00 32,000,00 Außentemperatur 
[°C]

0,00

Im abgebildetem Beispiel startet die Sommerkompensation bei einer Außentemperatur 
von 26°C.  Mit  steigender Außentemperatur  wird  der Sollwert  angehoben.  Bei  einer 
Außentemperatur von 32°C ist die maximale Sollwertverschiebung von 6K erreicht. Bei 
höheren Temperaturen erfolgt keine weitere Verschiebung.

Bei den angegebenen Beispiel-Werten und entsprechenden Außentemperaturen wird 
die in den Bildern dargestellte Sollwertverschiebung erreicht.
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Die  Sommerkompensation  kann  auf  der  Registerkarte  „Ausrüstung"  aktiviert  und 
deaktiviert  werden.  Die  Sommerkompensation  steht  nur  zur  Verfügung,  wenn  das 
eingestellte Regelsystem eine Kühlsequenz besitzt.

Bei  aktiver  Sommerkompensation  können  Starttemperatur,  maximale  Sollwertan-
hebung  und  die  Temperatur  bei  maximaler  Anhebung  auf  der  Registerkarte 
"Sommerkompensation" angegeben werden.

Winterkompensation

Die Winterkompensation hebt  die Heizsollwerte  an wenn sie aktiv  ist,  um bei tiefen 
Temperaturen die ausstrahlende Kälte von Wänden und Fenstern auszugleichen. Die 
Winterkompensation lässt jedoch die Economy-Heizsollwerte unangetastet.

Die  Konfiguration  dieser  außentemperaturabhängigen  Sollwertanpassung  beinhaltet 
Temperaturgrenzen für den Beginn der Anpassung und das Erreichen der maximalen 
Anpassung, sowie einen Wert für die maximale Anhebung.

Parameter Beispiel

Starttemperatur für Winterkompensation 0,00°C

Temperatur für maximale Sollwertanhebung (Winterkompensation) -10,00°C

maximale Sollwertanhebung bei Winterkompensation 4,00 K
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Im abgebildetem Beispiel startet die Winterkompensation bei einer Außentemperatur 
von  0°C.  Mit  sinkender  Außentemperatur  wird  der  Sollwert  angehoben.  Bei  einer  
Außentemperatur von -10°C ist die maximale Sollwertverschiebung von 4K erreicht. Bei 
niedrigeren Temperaturen erfolgt keine weitere Verschiebung.

Bei den angegebenen Beispiel-Werten und entsprechenden Außentemperaturen wird 
die in den Bildern dargestellte Sollwertverschiebung erreicht.
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Die  Winterkompensation  kann  auf  der  Registerkarte  „Ausrüstung"  aktiviert  und 
deaktiviert  werden.  Die  Winterkompensation  steht  nur  zur  Verfügung,  wenn  das 
eingestellte Regelsystem eine Heizsequenz besitzt.

Bei aktiver Winterkompensation können Starttemperatur, maximale Sollwertanhebung 
und  die  Temperatur  bei  maximaler  Anhebung  auf  der  Registerkarte 
"Winterkompensation" angegeben werden.
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Energieniveauwahl (nach VDI3813)

Das aktuell vom Regler verwendete Energieniveau wird aus einer zentralen Vorgabe 
über  die  Gebäudenutzung  (nviScBuildingUse),  einen  Raumnutzungsplan 
(nviScOccSchedule)  und  der  aktuellen  Raumbelegung  (nviScOccupancy)  bestimmt. 
Eventuelle Regelunterbrechungen, wie geöffnete Fenster, werden hierbei berücksichtigt 
(nviScEnergyHdOff).

Energieniveauwahl  Energieniveau Gebäudenutzung
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Der Raumklimaregler kann folgende Energieniveaus einnehmen.

Energieniveau Beschreibung

Komfort
Kennzeichnet den Zustand bei belegtem Raum. Die Temperatur liegt 
im behaglichen Bereich. Der Regler arbeitet, je nach Funktion, in der 
Heiz- oder Kühlsequenz mit den jeweiligen Komfort-Sollwerten.

Standby

Kennzeichnet den Zustand bei kurzzeitig unbelegtem Raum. Der 
Regler arbeitet, je nach Funktion, in der Heiz- oder Kühlsequenz mit 
Standby-Sollwerten, die standardmäßig im Heizbetrieb leicht unter 
und im Kühlbetrieb über den Komfortwerten liegen. Dadurch wird der 
Energiebedarf des Raums reduziert, ohne die Behaglichkeit zu 
verringern.

Economy

Kennzeichnet den Zustand bei längerfristig nicht belegtem Raum, z.B. 
während der Nacht. Die Energiezufuhr kann deutlich reduziert 
werden. Die Economy-Sollwerte liegen standardmäßig im Heizbetrieb 
unter und im Kühlbetrieb über den Standby-Werten.

Gebäudeschutz
Der Zustand Schutz sichert bei minimaler Energiezufuhr den Schutz 
des Gebäudes und der Einrichtungen. Er ist deshalb geeignet für 
Perioden, in denen das Gebäude lange nicht genutzt wird, z.B. Ferien.
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Bei  einem  Absinken  der  Raumtemperatur  unter  die  Frostgrenze  wird  ein  Alarm 
ausgelöst, der an die GLT geleitet wird. Es gelten weiterhin die ermittelten Sollwerte. 
Die Frostalarmgrenze kann auf der Registerkarten "Sollwerte konfiguriert werden.

Gebäudenutzung

Über eine Zentrale kann die allgemeine Nutzung des Gebäudes vorgegeben werden. 
Diese legt das höchste erreichbare Energieniveau fest. Folgende Einstellungen werden 
berücksichtigt:

Gebäudenutzung - 
nviScBuildungUse

Bedeutung höchstes erreichbares 
Energieniveau

OC_OCCUPIED Gebäude in Nutzung Komfort

OC_STANDBY Gebäude vorübergehend ungenutzt Economy

OC_UNOCCUPIED Gebäude stillgelegt Schutz

Raumnutzungsplan

Über  ein  Zeitprogramm  oder  eine  zentrale  Steuerung wird  das  Energieniveau  des 
Raumes für den unbelegten Zustand vorgegeben. Beispielsweise kann jeder Mieter sein 
eigenes Zeitprofil erhalten. Zusätzlich können Nachtabsenkungen oder Ferien für das 
gesamte Gebäude verwaltet werden. Folgende Einstellungen werden berücksichtigt:

Raumnutzung - 
nviScOccSchedule

Bedeutung

OC_OCCUPIED Komfort*

OC_STANDBY Standby*

OC_UNOCCUPIED Economy*

OC_NUL Gebäudeschutz

* eine manuelle Übersteuerung ist möglich (siehe Bestimmung des Energieniveaus)

Die  zentrale  Vorgabe  kann  entweder  im  Format  SNVT_occupancy oder  im  Format 
SNVT_tod_event übermittelt  werden.  Das  Energieniveau  nach  einem  RESET  ist 
standardmäßig auf Economy parametriert.
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Raumbelegung

Der in aller Regel von einer Belegungsauswertung (OccupancyController)  kommende 
Wert  erfasst  die  lokale  Belegung  des  Raumes.  Es  können  aber  auch  direkt 
Bewegungsmelder  oder  manuelle  Präsenzmelder  eingesetzt  werden.  Über  die 
Präsenzmelder ist die manuelle Auswahl eines Energieniveaus während der Zeit der 
Gebäudenutzung  möglich.  Bei  Einsatz  einer  Belegungsauswertung  können  beide 
Ansteuerungen  sinnvoll  miteinander  kombiniert  werden.  Das  Zeitprogramm  zur 
Raumbelegung  wird  durch  die  lokale  Auswahl  übersteuert.  Der  Raumklimaregler 
wertet die folgenden Zustände aus:

Raumbelegung - 
nviScOccupancy

Bedeutung

OC_OCCUPIED Raum belegt*

OC_BYPASS Komfortverlängerung*

OC_UNOCCUPIED Raum nicht belegt*

* Bewertung siehe Bestimmung des Energieniveaus

Die Komfortverlängerung wird durch ihre parametrierbare Dauer charakterisiert.  Für 
diese Zeit bleibt der Zustand 'Raum belegt' erhalten. Nach Ablauf der Zeit wird wieder 
der Zustand 'Raum nicht belegt' angenommen. Die Komfortverlängerung kann auf der 
Registerkarte „Nutzerverhalten“ eingestellt werden.

Der Raumklimaregler bietet eine Funktion zur Auswertung mehrerer lokaler Raumbe-
legungen aus verschiedenen Quellen. Dazu ist auf der Registerkarte „NVIs“ im Abschnitt 
„Heartbeatüberwachung für nviScOccupancy“ ein Zeitfenster zu parametrieren, in dem 
eine Veroderung aller  auf  dem Eingang empfangenen Raumbelegungen erfolgt.  Die 
Sender/Quellen müssen Ihre Belegungszustände dafür zyklisch senden.

Nach einem Reset wird wird der Zustand 'Raum nicht belegt' angenommen.

Fensterzustand

Bei  Regelunterbrechungen,  wie  dem  Öffnen  eines  Fensters,  wird  die  Heiz-  oder 
Kühlleistung auf ein Minimum reduziert. Der Regler schaltet während dieser Zeit in das 
Energieniveau Schutz.  Nach der Aufhebung der Regelunterbrechung kehrt er in den 
geltenden Zustand zurück.

Regelunterbrechung – 
nviScEnergyHdOff.state

Bedeutung Beispiel

1 Regelung wird unterbrochen Fenster geöffnet

0 Regelung wird nicht unterbrochen Fenster geschlossen

Der  Raumklimaregler  bietet  eine  Funktion  zur  Auswertung  mehrerer  lokaler 
Regelunterbrechungen  aus  verschiedenen  Quellen.  Dazu  ist  auf  der  Registerkarte 
„NVIs“ im Abschnitt „Heartbeatüberwachung für nviScEnergyHdOff“ ein Zeitfenster zu 
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parametrieren, in dem eine Veroderung aller auf dem Eingang empfangenen Zustände 
erfolgt. Die Sender/Quellen müssen Ihre Zustände dafür zyklisch senden.

Bestimmung des Energieniveaus

Das  vom  Regler  verwendete  effektive  Energieniveau  wird  aus  den  angegebenen 
Einstellungen wie folgt ermittelt  und als Rückmeldung (nvoScEffectOcc) ins Netzwerk 
gesendet:
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OCCUPIED OCCUPIED nicht relevant 0 Komfort OCCUPIED

nicht relevant 1 Schutz NUL

STANDBY OCCUPIED 0 Komfort OCCUPIED

BYPASS Komfort BYPASS

UNOCCUPIED Standby STANDBY

nicht relevant 1 Schutz NUL

UNOCCUPIED OCCUPIED 0 Komfort OCCUPIED

BYPASS Komfort* BYPASS*

UNOCCUPIED Economy UNOCCUPIED

nicht relevant 1 Schutz NUL

NUL OCCUPIED 0 Komfort OCCUPIED

BYPASS Komfort* BYPASS*

UNOCCUPIED Schutz NUL

nicht relevant 1 Schutz NUL

STANDBY nicht relevant nicht relevant 0 Economy UNOCCUPIED

1 Schutz NUL

UNOCCUPIED nicht relevant nicht relevant nicht 
relevant

Schutz NUL

* für einen parametrierbaren Zeitraum wird der Zustand 'Raum belegt' beibehalten
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Für das effektive Energieniveau (nvoScEffectOcc) kann auf der Registerkarte "NVOs" ein 
Sendezyklus  eingestellt  werden.  Dieser  gilt  für  alle  im  Plug-in  aufgelisteten 
Zustandsvariablen.

Funktionswahl (nach VDI 3813)

Für  Regelsysteme  mit  externer  Umschaltung  zwischen  den  Sequenzen  ermittelt  der 
Raumklimaregler  seine  aktuelle  Regelfunktion  aus  der  Kombination  der  zentralen 
Funktionsvorgabe  (nviScApplicMode) und  des  Umschaltsignals  (Changeover: 
nviScHeatCool).  Das  Umschaltsignal  kann  dabei  entweder  von  der  übergeordneten 
Gebäudeleittechnik  oder  von  einem  lokalen  Sensor  gesendet  werden.  Die 
Taupunktmeldung (nviScDewPoint) wird ebenfalls bei der Funktionswahl berücksichtigt.

Funktionswahl mit            
externer Umschaltung
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 Regelfunktion

Für Regelsysteme mit automatischer Umschaltung zwischen den Sequenzen ermittelt  
der Raumklimaregler seine aktuelle Regelfunktion aus der Kombination der zentralen 
Funktionsvorgabe  (nviScApplicMode) und der lokalen  Funktionswahl  (nviScHeatCool). 
Die Taupunktmeldung wird ebenfalls bei der Funktionswahl berücksichtigt.

Funktionswahl mit         
automatischer 
Umschaltung
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In der nachfolgenden Tabelle sind die unterstützen Regelfunktionen beschrieben:

Funktion Wert Beschreibung

Ausschalten HVAC_OFF schaltet die Reglersequenzen für den Heiz- und 
Kühlbetrieb ab. Der Regler löst lediglich einen Alarm bei 
Unterschreitung der Frostschutztemperatur aus.
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Funktion Wert Beschreibung

Automatik HVAC_AUTO ist die Standardfunktion des Reglers. Der Regler schaltet 
selbständig zwischen der Heiz- und der Kühlsequenz um. 
Die Sollwerte werden aus der Sollwertermittlung inkl. 
Schiebung für den gültigen Betriebs-zustand gebildet.

Heizen HVAC_HEAT aktiviert im Regler lediglich die Heizsequenz. Die Soll-
werte hierfür werden aus der Sollwertermittlung inkl. 
Schiebung für den gültigen Betriebszustand gebildet.

Vorheizen HVAC_MRNG 
_WRMUP

aktiviert im Regler die Heizsequenz für ein schnelles 
Aufheizen im Economy-Zustand auf den Komfort-Sollwert, 
z.B. nach einer Nachtabsenkung. Befindet der Regler sich 
in anderen Zuständen, so gelten die jeweiligen Sollwerte, 
d.h. der Regler arbeitet dann wie in der Funktion Heizen.

Aufheizen HVAC_MAX 
_HEAT

außer bei Regelunterbrechungen ist die Heizsequenz mit 
voller Leistung aktiv (Stellwerte auf Maximum), 
unabhängig vom herrschenden Energieniveau und den 
entsprechenden Sollwerten.

Notheizen HVAC_EMERG 
_HEAT

kennzeichnet den Notbetrieb, der durch eine GLT aktiviert 
werden kann, falls die Frostgrenze unter-schritten wurde. 
Für alle Energieniveaus wird der Komfort-Heizsollwert 
verwendet und im Regler wird die Heizsequenz aktiviert. 

Kühlen HVAC_COOL aktiviert im Regler lediglich die Kühlsequenz. Die 
Sollwerte hierfür werden aus der Sollwertermittlung inkl. 
Schiebung für den gültigen Betriebszustand gebildet.

Vorkühlen HVAC_PRE 
_COOL

aktiviert im Regler die Kühlsequenz für ein herunter 
Kühlen auf den Komfort-Heizsollwert im Economy oder 
Standby-Zustand. Befindet der Regler sich in anderen 
Zuständen, so gelten die jeweiligen Sollwerte, d.h. der 
Regler arbeitet dann wie in der Funktion Kühlen. Mit 
dieser Funktion kann der Raum vor der Belegung stark 
herunter gekühlt werden.

Abkühlen HVAC_MAX 
_COOL

außer bei Regelunterbrechungen ist die Kühlsequenz mit 
voller Leistung aktiv (Stellwerte auf Maximum), 
unabhängig vom herrschenden Energieniveau und den 
entsprechenden Sollwerten.

Notkühlen HVAC_EMERG 
_COOL

kennzeichnet den Notbetrieb, der durch eine GLT aktiviert 
werden kann, falls die obere thermische Schutzgrenze 
überschritten wurde. Für alle Energieniveaus wird der 
Komfort-Kühlsollwert verwendet und im Regler wird die 
Kühlsequenz aktiviert. 
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Funktion Wert Beschreibung

Nacht-
kühlung

HVAC_NIGHT 
_PURGE

gestattet das herunter Kühlen des Raums lediglich mit 
kühler Außenluft in den Nachtstunden. Bei aktivierter 
Funktion öffnet der Regler Luftklappen oder die Fenster, 
sobald die Außentemperatur unter der Raumtemperatur 
liegt und der Raum noch nicht auf den Komfort-
Heizsollwert herunter gekühlt ist. Die Funktion ist nur in 
den Betriebszuständen Economy und Standby aktiv. Wird 
ein anderer Zustand eingenommen, so werden die Fenster 
bzw. Klappen geschlossen.

Zentrale Funktionsvorgabe

Durch  Beschreiben  der  nviScApplicMode mit  einer  der  oben  angegebenen 
Regelfunktionen von einer zentralen Steuerung oder einem Zeitprogramm kann eine 
zentrale Funktionsvorgabe erfolgen.

Umschaltsignal (Changeover)

Für  die  Nutzung  von  Regelsystemen  mit  externer  Umschaltung  muss  dem 
Raumklimaregler  über ein Umschaltsignal  (nviScHeatCool) mitgeteilt  werden, welche 
Funktion durch das anstehende Medium unterstützt  werden. Folgende Werte für das 
Umschaltsignal werden unterstützt:

• HVAC_OFF (Ausschalten)
• HVAC_HEAT (Heizen)
• HVAC_COOL (Kühlen)

Lokale Funktionswahl

Liegt  ein  Regelsystem  mit  automatischer  Umschaltung  vor,  so  kann  eine  lokale 
Funktionswahl  (nviScHeatCool) erfolgen.  Diese  kann  beispielsweise  mit  einem 
Raumbediengerät realisiert werden.

Folgende Regelfunktionen stehen zur Auswahl:

• HVAC_OFF (Ausschalten)
• HVAC_AUTO (Automatik)
• HVAC_HEAT (Heizen)
• HVAC_COOL (Kühlen)

Taupunktmeldung

Neben den Funktionsvorgaben erfasst der Regler bei Bedarf auch Taupunktmeldungen 
(nviScDewPoint) um diese bei der Funktionswahl zu berücksichtigen. Dabei besteht die 
Möglichkeit  mehrere  Sensoren  logisch  zusammen  zu  schalten,  indem  ein 
Empfangsintervall für den Eingang spezifiziert wird. Somit ist eine in diesem Zeitfenster 
empfangene  Meldung  ausreichend  um den  Kühlbetrieb  zu  unterbrechen.  Auf  diese 
Weise wird eine Betauung an Kühldecken verhindert. Das Empfangsintervall kann auf 
der  Registerkarte  „NVIs“  im  Abschnitt  "Heartbeatüberwachung  für  nviScDewPoint" 
angegeben werden:
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Bestimmung der aktuellen Regelfunktion

Für  Regelsysteme  mit  externer  Umschaltung  wird  die  Regelfunktion  nach  folgender 
Tabelle aus zentraler Funktionswahl, Umschaltsignal und Taupunktmeldung bestimmt.

Mit externem Umschaltsignal (Changeover):

Funktionsvorgabe         
nviScApplicMode

Umschaltsignal       
nviScHeatCool

Taupunktsignal        
nviScDewPoint

Regelfunktion                     
nvoScUnitStatus.mode

AUTO

HEAT nicht relevant HEAT

COOL
Normalbetrieb COOL

Taupunkt erreicht OFF

OFF nicht relevant OFF

Heizfunktion          
(HEAT,  
MRNG_WRMUP, 
MAX_HEAT, 
EMERG_HEAT)

HEAT nicht relevant vorgegebene Heizfunktion

COOL,
OFF

nicht relevant OFF

OFF nicht relevant nicht relevant OFF

Kühlfunktion             
(COOL, PRE_COOL, 
MAX_COOL,               
EMERG_COOL)

COOL
Normalbetrieb vorgegebene Kühlfunktion

Taupunkt erreicht OFF

HEAT,
OFF

nicht relevant OFF

NIGHT_PURGE nicht relevant nicht relevant NIGHT_PURGE

Die aktuelle Regelfunktion wird in der Statusmeldung (nvoScUnitStatus) des Reglers im 
Netzwerk bereitgestellt.

Für  Regelsysteme  mit  automatischer  Umschaltung  wird  die  Regelfunktion  nach 
folgender  Tabelle  aus  zentraler  Funktionsvorgabe,  lokaler  Funktionswahl  und  der 
Taupunktmeldung bestimmt. Die  zentrale Wahl ist dabei gegenüber der lokalen Wahl 
priorisiert.

Mit lokaler Umschaltung (z. B. durch ein Raumbediengerät):

Funktionsvorgabe
nviScApplicMode

Funktionswahl
nviScHeatCool

Taupunktsignal
nviScDewPoint

Regelfunktion
nvoScUnitStatus.mode

AUTO HEAT nicht relevant HEAT

COOL Normalbetrieb COOL

Taupunkt erreicht OFF
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Funktionsvorgabe
nviScApplicMode

Funktionswahl
nviScHeatCool

Taupunktsignal
nviScDewPoint

Regelfunktion
nvoScUnitStatus.mode

OFF nicht relevant OFF

AUTO

Normalbetrieb AUTO

Heizbetrieb und 
Taupunkt erreicht

AUTO

Kühlbetrieb und 
Taupunkt erreicht

OFF

Heizfunktion
(HEAT,
MRNG_WRMUP, 
MAX_HEAT, 
EMERG_HEAT)

nicht relevant nicht relevant vorgegebene Heizfunktion

OFF nicht relevant nicht relevant OFF

Kühlfunktion
(COOL,
PRE_COOL,
MAX_COOL,
EMERG_COOL)

nicht relevant

Normalbetrieb vorgegebene Kühlfunktion

Taupunkt erreicht OFF

NIGHT_PURGE nicht relevant nicht relevant NIGHT_PURGE

Die aktuelle Regelfunktion wird in der Statusmeldung (nvoScUnitStatus) des Reglers im 
Netzwerk bereitgestellt.

Sollwertbestimmung für Temperaturregelung und Ventilatorsteuerung

Die  Sollwertbestimmung  ermittelt  durch  die  Verbindung  der  Ergebnisse  aus  der 
Sollwertermittlung,  der  Energieniveauwahl  und  der  Funktionswahl  den  effektiven 
Sollwert  (nvoScEffSetpoint), der von der Temperaturregelung und Ventilatorsteuerung 
verwendet wird.

Sollwertbestimmung  wirksamer Sollwert wirksame Sollwerte
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Ausgabe des effektiven Sollwertes auf nvoScEffSetpoint
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Die Zusammenhänge zur effektiven Sollwertbestimmung sind in der folgenden Tabelle 
beschrieben:

Regelfunktion aus der 
"Funktionswahl"

Energieniveau aus der 
"Energieniveauwahl"

aktiver Sollwert

nvoScEffectSetpt

HEAT,
AUTO,
MAX_HEAT*

Komfort Komfort-Heizsollwert

Standby Standby-Heizsollwert

Economy Economy-Heizsollwert

Schutz Gebäudeschutz-Heizsollwert

MRNG_WRMUP

Komfort Komfort-Heizsollwert

Standby,
Economy

Standby-Heizsollwert

Schutz Gebäudeschutz-Heizsollwert

EMERG_HEAT nicht relevant Gebäudeschutz-Heizsollwert

COOL,
AUTO,
MAX_COOL*

Komfort Komfort-Kühlsollwert

Standby Standby-Kühlsollwert

Economy Economy-Kühlsollwert

Schutz Gebäudeschutz-Kühlsollwert

PRE_COOL

Komfort Komfort-Kühlsollwert

Standby,
Economy

Standby-Kühlsollwert

Schutz Gebäudeschutz-Kühlsollwert

EMERG_COOL nicht relevant Gebäudeschutz-Kühlsollwert

Temperaturregelung (Heizen/Kühlen) (nach VDI 3813)

Die Temperaturregelung bestimmt die Stellwerte für die Heiz- und die Kühlsequenz. Für 
die beiden Sequenzen stehen getrennte Regelalgorithmen zur Verfügung.

Heizsequenz

Die Heizsequenz wird wahlweise mit einem 2-Punkt, P- oder PI-Algorithmus geregelt.  
Anhand  der  Abweichung  der  Regeltemperatur  vom  effektiven  Sollwert  wird  der 
jeweilige Stellwert, wie im Bild dargestellt, ermittelt.

Version 1.01 Seite 291 / 417



spega Raumbediengeräte

100

0

Stellwert 
[%]

Xp

Temperatur
[°C]Setpt

P

2-Punkt

Heizsequenz
Legende:

Parameter Wert

Setpt Sollwert

Xp
Proportionalband (P/PI)

Hysterese (2-Punkt)

P P-Algorithmus

2-Punkt 2-Punkt Algorithmus

Für die Verwendung des 2-Punkt-Algorithmus ist die Hysterese anzugeben, für den P- 
und  den  PI-Algorithmus  ist  das  Proportionalband  anzugeben.  Der  PI-Algorithmus 
benötigt zusätzlich eine Nachstellzeit für den Integralteil (nicht im Bild dargestellt).

Die Wahl des Regelalgorithmus sowie die Angabe der Regelparameter erfolgen auf der 
Registerkarte „Heizen“.

Über den Button "Standardwerte" können die Standardeinstellungen wieder hergestellt 
werden.

Kühlsequenz

Die Kühlsequenz wird wahlweise mit einem 2-Punkt, P- oder PI-Algorithmus geregelt.  
Anhand  der  Abweichung  der  Regeltemperatur  vom  effektiven  Sollwert  wird  der 
jeweilige Stellwert, wie im Bild dargestellt, ermittelt.

100
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Stellwert 
[%]

Xp

Temperatur
[°C]Setpt

P

2-Punkt

Kühlsequenz
Legende:

Parameter Wert

Setpt Sollwert

Xp
Proportionalband (P/PI)

Hysterese (2-Punkt)

P P-Algorithmus

2-Punkt 2-Punkt Algorithmus

Für die Verwendung des 2-Punkt-Algorithmus ist die Hysterese anzugeben, für den P- 
und  den  PI-Algorithmus  ist  das  Proportionalband  anzugeben.  Der  PI-Algorithmus 
benötigt zusätzlich eine Nachstellzeit für den Integralteil (nicht im Bild dargestellt).
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Die Wahl des Regelalgorithmus sowie die Angabe der Regelparameter erfolgen auf der 
Registerkarte „Kühlen“.

Über den Button "Standardwerte" können die Standardeinstellungen wieder hergestellt 
werden.

Ventilatorsteuerung (nach VDI 3813)

Die  Ventilatorsteuerung  kann  grundsätzlich  nur  in  Verbindung  mit  einer 
Temperaturregelung  (Heizen/Kühlen)  erfolgen.  Die  Regelsequenzen,  für  die  die 
Ventilatorsteuerung aktiv ist,  können eingestellt  werden. Im Energieniveau "Komfort" 
kann eine manuelle Übersteuerung (nviScFanSpeed) aktiviert werden. 

Es stehen zwei verschiedene Ansteuerstrategien für Ventilatoren zur Verfügung. Es kann 
festgelegt werden, ob die Ansteuerung in Abhängigkeit von der Raumtemperatur oder 
anhand der Ventilstellwerte erfolgen soll. Die Einstellung der Ansteuerstrategie erfolgt 
auf der Registerkarte "Lüfter".

Ansteuerung nach Raumtemperatur

Bei  der  Ansteuerung  nach  Raumtemperatur  (nviscSpaceTemp)  wird  die  Regelab-
weichung aus der Temperaturregelung (Heizen/Kühlen) zur Bestimmung der Ventilator-
stellwerte  genutzt.  Bei  größeren  Regelabweichungen  wird  der  Ventilator  auch  mit 
höheren Stellwerten angesteuert.
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Stellwert
[%]

Regelabweichung 
[K]Hysterese

100

0

Lüftersteuerung nach Raumtemperatur - stufenlos

Für gestufte Lüfter muss zur Bestimmung der Stellwerte die Stufenanzahl bekannt sein. 
Optional  kann  eine  Mindestlaufzeit  pro  Lüfterstufe  angegeben  werden.  Die 
Ventilatorstufen werden unter Berücksichtigung der parametrierbaren Schalthysterese 
angesteuert.

Regelabweichung 
[K]

Stufe

Hysterese

3

1

2

Hyst. 2*Hyst. 3*Hyst.

Lüftersteuerung nach Raumtemperatur – 3 stufig

Die Einstellung der Ventilatorsteuerung erfolgt auf der Registerkarte "Lüfter".
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Ansteuerung nach Ventilposition

Bei  der  Ansteuerung  nach  Ventilposition  wird  der  Ventilatorstellwert  anhand  der 
Position des Heiz-/Kühlventils ermittelt. Für stufenlose Ventilatoren wird der Ventilator 
mit den gleichen Stellwert angesteuert wie das zugehörige Stellventil.

Stellwert
[%]

Ventilstellwert
[%]100

100

0

Lüftersteuerung nach Ventilposition stufenlos

Für gestufte Lüfter ist für jede Stufe anzugeben, bei welcher Ventilposition sie gestartet  
werden soll. Die Ventilatorstufen werden unter Berücksichtigung der parametrierbaren 
Schalthysterese angesteuert. Zusätzlich kann eine Mindestlaufzeit pro Stufe angegeben 
werden.

Stufe

Ventilstellwert
[%]

100SW 
Stufe 3

SW 
Stufe 2

SW 
Stufe 1

3

1

2

Hysterese

Lüftersteuerung nach Ventilposition – 3 stufig

Die Einstellung der Ventilatorsteuerung erfolgt auf der Registerkarte "Lüfter".
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Steuerung der Außenluftklappe

Im Energieniveau Komfort  kann eine manuelle  Übersteuerung  (nviScManOADamper) 
der  Außenklappe  erfolgen.  Die  Übersteuerung  wird  nach  der  parametrierten 
Abschaltzeit zurückgenommen. 

Ist die Abschaltzeit auf "0" eingestellt muss die Rücknahme manuell erfolgen.

Luftqualitätsregelung (nach VDI 3813)

Die  Luftqualitätsregelung  sichert  durch  die  Zufuhr  frischer  Luft  eine  ausreichende 
Raumluftqualität.  Die für die Luftqualitätsregelung benötigte Frischluft wird entweder 
über eine Außenluftklappe oder die Zuluftklappe eines variablen Volumenstromsystems 
zugeführt.  Es  kann  zwischen  einer  Energieniveau-abhängigen  Steuerung  und  einer 
Regelung unter Verwendung eines Luftqualitätssensor gewählt werden.

Energieniveau-abhängige Steuerung

Bei  Einsatz  der  Energieniveau-abhängigen  Steuerung  wird  die  Luftklappe  auf  eine 
jeweils festgelegte Position bei Komfort oder Standby/Economy eingestellt. Bei aktivem 
Gebäudeschutz wird die Klappe geschlossen. Für den Wechsel des Energieniveaus von 
Komfort zu Standby/Economy kann eine Nachlaufzeit festgelegt werden.

Stellwert
[%]

t

100

0

Standby / 
Economy

Komfort
Building 
Protection

Nachlaufzeit

Stellwert bei 
belegtem Raum

Stellwert bei 
unbelegtem Raum

Energieniveau Standby / 
Economy
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Die  Einstellung  der  Stellwerte  und  der  Nachlaufzeit  erfolgt  auf  der  Registerkarte  
„Luftqualität".

Regelung mit Luftqualitätssensor

Steht  ein  Luftqualitätssensor  zur  Verfügung  kann  die  Luftqualität  innerhalb  eines 
vorgegebenen  Luftqualitätsbereiches geregelt  werden.  Die  Regelung  erfolgt  mittels 
eines 2-Punkt-Algorithmus. Ist das Energieniveau des Raumes Standby oder Economy , 
so wird der minimale Klappenstellwert angenommen. Ist das Energieniveau auf Komfort 
wird die Klappenposition zwischen dem minimalem und dem maximalen Stellwert in 
Abhängigkeit von der aktuellen Luftqualität ermittelt. Bei aktivem Gebäudeschutz wird 
die Klappe geschlossen. Für den Wechsel des Energieniveaus von Komfort zu Standby 
oder Economy kann eine Nachlaufzeit festgelegt werden.

100

0

Stellwert 
[%]

Obere 
Grenze

Luftqualität
[ppm]

Untere 
Grenze

Maximaler 
Stellwert

Minimaler 
Stellwert

Die  Einstellung  der  Stellwerte  und  der  Nachlaufzeit  erfolgt  auf  der  Registerkarte  
„Luftqualität".

Nachtkühlung (nach VDI 3813)

Die Nachtkühlung ermöglicht  das  Herunterkühlen  des  Raumes in  den Nachtstunden 
ohne eine aktive Kühlsequenz. Die Aktivierung oder Deaktivierung der Nachtkühlung 
erfolgt auf der Registerkarte "Ausrüstung".
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Es kann frei parametriert werden, ob die Unterstützung mit Hilfe der Außenluftklappe 
(nvoScDamper) oder über ein Fenster (nvoScWindow) erfolgen soll. Diese Auswahl wird 
auf der Registerkarte "Nachtkühlung" getroffen.

Außenluftklappe

Steht  im Regelsystem eine  Außenluftklappe  zur  Verfügung  kann kalte  Nachtluft  zur 
Abkühlung  genutzt  werden.  Liegt  die  Außentemperatur  um  die  parametrierbare 
Temperaturdifferenz unter der Raumtemperatur, so wird sie genutzt um den Raum auf 
den Komfort-Heizsollwert  herunter zu kühlen. Die Einstellungen für die Temperatur-
differenz erfolgt ebenfalls auf der Registerkarte „Nachtkühlung".

Fenster

Stehen steuerbare Fenster zur Verfügung, so kann auch kalte Außenluft zum Abkühlen 
des Raumes eingesetzt werden. Liegt die Außenlufttemperatur um die parametrierbare 
Temperaturdifferenz unter der Raumtemperatur, so wird sie genutzt um den Raum auf 
den Komfort-Heizsollwert herunter zu kühlen.

Wird  die  Nachtkühlung  aktiv,  so  wird  ein  frei  parametrierbarer  Fahrbefehl  an  die 
Fenster gesendet, mit dem das Fenster geöffnet wird. Kehrt die Nachtkühlung in den 
inaktiven Zustand zurück,  so wird ein ebenfalls  parametrierbarer  zweiter Fahrbefehl 
gesendet, mit dem das Fenster beispielsweise wieder geschlossen werden kann.

Freie Zuordnung von Stellwertfunktionen

Die Zuordnung der Stellwertfunktionen zu den Ausgangsvariablen erfolgt automatisch 
mit der Auswahl der e.control Funktion. Die getroffene Zuordnung ist der Beschreibung 
des verwendeten Regelsystems zu entnehmen.

Sendeintervall

Es besteht die Möglichkeit das Sendeverhalten der entsprechenden Netzwerkvariablen 
zu beeinflussen, indem ein Sendeintervall vorgegeben wird. Diese Einstellung wird auf  
der Registerkarte "NVOs" vorgenommen.
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Alle aufgeführten Netzwerkvariablen werden nach der eingestellten Zeit wiederholt gesendet

Mindeständerung

Es besteht die Möglichkeit das Sendeverhalten der entsprechenden Netzwerkvariablen 
zu beeinflussen, indem eine Mindeständerung angegeben wird. Diese Einstellung wird 
auf der Registerkarte "NVOs" vorgenommen.

Erst wenn eine Netzwerkvariable ihren Wert um die angegebene Differenz ändert, wird diese  
Netzwerkvariable erneut gesendet.
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Bedienung des Raumklimareglers
Über  das  linke  Auswahlmenü  kann  auf  Geräten  die  online  sind  die  Bedienung 
ausgewählt werden. Auf dieser Seite können die Reglerfunktion und die Betriebsart des 
Reglers  zum  Testen  der  Funktion  manuell  eingestellt  werden.  Die  Ergebnisse  der 
Bedienung können in den Abschnitten "Reglerzustand" und "Stellwerte der Sequenz" 
beobachtet werden.
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5.3.8 Thermoautomatik

Der ThermoController unterstützt Raumthermostate bei der Regelung der Raumtemperatur 
durch  die  Nutzung  von  passiven  Solareinträgen  bei  Sonneneinstrahlung.  So  kann  eine 
Heizung oder Kühlung durch die Verschattung des Raums bei starker Sonneneinstrahlung 
effektiv und kostenlos unterstützt werden.

Übersicht der Objektfunktionen 
Folgende Funktion wird unterstützt:

• Thermoautomatik (nach VDI 3813)

Parametrierung der Objektfunktionen
Die Parametrierung der Objekte erfolgt über die entsprechenden Objekt-Plug-ins. Diese 
können direkt aus dem Geräte-Plug-in oder auf dem Objekt gestartet werden. Für die 
typischen Anwendungen des Objektes stehen Vorkonfigurationen zur Verfügung, die auf 
der Registerkarte "e.control Funktion" ausgewählt werden können:

Bei  Auswahl  einer  Vorkonfiguration  werden  alle  Einstellungen  für  die  gewünschte 
Funktion vorgenommen. Dabei sind auf den folgenden Seiten die Einstellungen nicht  
mehr veränderbar, die für die ausgewählte Funktion nötig sind. Einstellungen, die zur 
Anpassung der Funktion dienen,  sind weiterhin  veränderbar.  Die  e.control  Funktion 
"benutzerdefiniert" erlaubt die Anpassung aller Einstellungen.

Beschreibung der Objektfunktionen

Thermoautomatik (nach VDI 3813)
Die Funktion "Thermoautomatik" ist nur in unbelegten Räumen aktiv und prüft, ob der 
aktuelle solare Wärmeeintrag zur Unterstützung der Heizung oder Kühlung des Raumes 
eingesetzt  werden  kann.  Ist  dies  der  Fall,  so  werden  geeignete  Steuerbefehle  für 
Sonnenschutzeinrichtungen ausgegeben. 

Der  TermoController kann  mittels  der  aufgelisteten  Befehle  über  die  nviThSetting 
explizit eingeschaltet, ausgeschaltet oder in den Automatikbetrieb versetzt werden.

Befehl auf nviThSetting resultierender Zustand

SET_ON eingeschaltet

SET_OFF ausgeschaltet
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SET_NUL Automatikbetrieb (präsenzabhängig)

Es  kann  festgelegt  werden,  mit  welchem  Zustand  der  ThermoController  nach 
Spannungswiederkehr  starten  soll.  Dieses  Verhalten  kann  auf  der  Registerkarte 
"Betriebsverhalten" eingestellt werden:

Im Automatikbetrieb arbeitet  der Regler präsenzabhängig und ist  nur eingeschaltet, 
wenn der über die nviThOccupancy erfasste Belegungszustand des Raumes "unbelegt" 
ist:

Belegungszustand nviThOccupancy resultierender Zustand im Automatikbetrieb

OC_UNOCCUPIED eingeschaltet

sonst ausgeschaltet

Für die nviThOccupancy kann eine Gültigkeitsdauer vorgegeben werden. Wird innerhalb 
der parametrierten Zeit  kein  neues Telegramm empfangen, so wird der Belegungs-
zustand "OC_UNOCCUPIED" angenommen. Die Einstellung der Gültigkeitsdauer erfolgt 
auf der Registerkarte "Empfangsverhalten".

Die  Ausgabe  des  aktuellen  Zustandes  erfolgt  auf  der  nvoThCtrlState mit  folgenden 
Werten:

Ausgabewert nvoThCtrlState Zustand des ThermoController

{100,0 1} eingeschaltet

{0,0 0} ausgeschaltet

Ist der ThermoController eingeschaltet prüft er, ob der aktuelle solare Wärmeeintrag 
(nviThOutdoorLux)  zur  Heiz-/Kühlunterstützung  genutzt  werden  kann.  Dabei  wird 
kontrolliert,  ob  eine  vorgegebene  Helligkeit  über  einen  ebenfalls  vorgegebenen 
Zeitraum ununterbrochen überschritten wurde. In diesem Fall gilt der Wärmeeintrag 
als  thermisch  relevant.  Sinkt  die  Helligkeit  anschließend  für  einen  vorgegebenen 
Zeitraum unter einen vorgegebenen Helligkeitswert, so gilt die Strahlung im weiteren 
als nicht mehr relevant.
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Die  Einstellung  der  Helligkeitsgrenzen  und  Mindestzeiträume  erfolgt  auf  der 
Registerkarte "Solarer Wärmeeintrag":

Auf  der  nviThOutdoorLux  besteht  die  Möglichkeit  Werte  von  mehreren  Helligkeits-
sensoren  zu  erfassen  und  deren  Maximalwert  innerhalb  eines  parametrierbaren 
Zeitfensters zur Berechnung zu verwenden. Die Einstellung des Zeitfensters erfolgt auf 
der Registerkarte "Empfangsverhalten":

Anschließend  wird  geprüft,  ob  der  solare  Wärmeeintrag  gerade  zur  Heiz-  oder 
Kühlunterstützung verwendet  werden kann. Dazu wird die aktuelle Raumtemperatur 
(nviThSpaceTemp)  mit  dem  aktuellen  Heiz-  und  Kühlsollwerten  (nciThSetpoints  / 
SCPTsetPnts) verglichen:
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Die  Heizunterstützung  wird  aktiviert  wenn  die  Raumtemperatur  den  Komfortheiz-
sollwert  um  mehr  als  die  Hysterese  unterschreitet  und  deaktiviert,  wenn  sie  den 
Komfortheizsollwert  um mehr als  die Hysterese überschreitet.  Die Kühlunterstützung 
wird  aktiviert  wenn die  Raumtemperatur  den Komfortkühlsollwert  um mehr als  die 
Hysterese überschreitet und deaktiviert, wenn sie den Komfortkühlsollwert um mehr als 
die Hysterese unterschreitet. Die Einstellung der Hysterese erfolgt auf der Registerkarte 
"Sollwerte".

Sowohl für die aktive Heizunterstützung als auch für die aktive Kühlunterstützung kann 
jeweils  festgelegt  werden,  welcher  Fahrbefehl  über  die  nvoThSetting an  die 
Behangaktoren  gesendet  werden  soll.  Zusätzlich  kann  ein  Fahr-  oder  Steuerbefehl 
vorgegeben werden, der bei Ende der Heiz-oder Kühlunterstützung gesendet wird. In 
diesem Fall ist beispielsweise ein Rücknahme-Telegramm sinnvoll, um zu signalisieren, 
dass nun wieder die fassadenorientierte Blendschutzfunktion aktiviert werden soll.  Die 
Einstellung der Fahrbefehle erfolgt auf der Registerkarte "Stellwerte":
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5.3.9 HLK-Aktor

Der HLK-Aktor wird zur Ansteuerung verschiedener Bauarten von Antrieben der Heizungs- 
und Lüftungstechnik eingesetzt und kann durch die Parametrierung der Objektfunktionen 
auf  die  jeweiligen Anforderungen angepasst  werden.  Jedes  Objekt  liefert  außerdem die 
aktuelle Position des Aktors auf seiner Ausgangsnetzwerkvariable zurück.

Übersicht der Objektfunktionen 
Neben  den  Raumautomationsfunktionen  nach  VDI3813  werden  weitere  Funktionen 
unterstützt:

• Stellantriebsaktor (nach VDI 3813)

• Prioritätssteuerung (nach VDI 3813)

• Ausfallbehandlung für Stellwerte

• Sequenzsteuerung (nach VDI 3813)

• Stellwertbegrenzung (nach VDI 3813)

• Pulsweitenmodulation

• Ventilspülung

Parametrierung der Objektfunktionen
Die Parametrierung der Objekte erfolgt über die entsprechenden Objekt-Plug-ins. Diese 
können direkt aus dem Geräte-Plug-in oder auf dem Objekt gestartet werden. Für die 
typischen Anwendungen des Objektes stehen Vorkonfigurationen zur Verfügung, die auf 
der Seite e.control Funktion ausgewählt werden können:

Bei  Auswahl  einer  Vorkonfiguration  werden  alle  Einstellungen  für  die  gewünschte 
Funktion vorgenommen. Dabei sind auf den folgenden Seiten die Einstellungen nicht  
mehr veränderbar, die für die ausgewählte Funktion nötig sind. Einstellungen, die zur 
Anpassung der Funktion dienen,  sind weiterhin  veränderbar.  Die  e.control  Funktion 
"benutzerdefiniert" erlaubt die Anpassung aller Einstellungen.
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Beschreibung der Objektfunktionen

Stellantriebsaktor (nach VDI 3813)
Der HLK-Aktor kann über die zwei Eingänge  nviHvPrimary und  nviHvSecondary Stell-
werte von übergeordneten Steuerungs- oder Regeleinheiten erfassen. Für beide Ein-
gänge  kann  zwischen  den  Netzwerkvariablen-Typen  SNVT_lev_percent ,  SNVT_switch 
und SNVT_setting frei gewählt werden. Die Einstellung des Netzwerkvariablen-Typs der 
nviHvPrimary wird auf der Registerkarte "NVI1-Einstellungen" vorgenommen und die 
Einstellung des Netzwerkvariablen-Typs der nviHvSeconary auf der Registerkarte "NVI2-
Einstellungen":

Für  den  Zustand  des  Objektes  nach  Spannungswiederkehr  kann  ein  Stellwert 
parametriert  werden.  Die  Einstellung  für  das  Verhalten  nach  Spannungswiederkehr 
wird auf der Registerkarte "Allgemein" vorgenommen:

Die Stellwerte werden nach Auswertung der Sequenzsteuerung, Stellwertbegrenzung, 
Pulsweitenmodulation und der Ventilspühlung an die im Geräte-Plug-in zugeordneten 
Ausgangskanäle  weitergegeben. Als  Rückmeldung  wird  bei  Ventilen  und  anderen 
Stellantrieben  die  zurückgemeldete  aktuelle  Position  über  die  Ausgangsnetzwerk-
variable  nvoHvValue ausgegeben.  Für  gestufte  Lüfter  wird  der  zurückgemeldete 
Schwellwert der aktuellen Stufe ausgegeben. 

Für die Positionsrückmeldung kann ein Sendezyklus, ein zeitlicher Mindestabstand für 
aufeinander folgende Telegramme sowie eine Sendeverzögerung parametriert werden. 
Der zeitliche Mindestabstand gibt dem Empfänger genügend Zeit zur Verarbeitung der 
Telegramme. Der Sendezyklus dient der Absicherung der Verbindung zum Empfänger, 
da dabei die Ausgabewerte auch ohne Berücksichtigung der Mindeständerung zyklisch 
gesendet werden können. Es ist dabei zu beachten, dass zyklisches Senden die Buslast  
erhöht. Die Einstellung des zeitlichen Sendeverhaltens wird auf der Registerkarte "NVO-
Einstellungen" vorgenommen:

Das  Zyklische  Senden  wird  durch  die  Auswahl  „erneut  senden  nach“  aktiviert,  die 
Senderate kann angegeben werden. Der Mindestabstand wird durch die Auswahl „nicht 
öfter senden als alle“ aktiviert, der Abstand ist parametrierbar. 

Zusätzlich  können  jeweils  eine  absolute  und  eine  relative  Mindeständerung  zum 
Sendenparametriert  werden.  Über  die  Einstellung  der  Mindeständerungen kann die 
Auflösung  des  Ausgabe-wertebereichs  bestimmt  werden.  Bei  Objekten  mit  häufigen 
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Wertänderungen um kleine Beträge kann auf diesem Weg eine Reduktion der Buslast 
erreicht werden. Absolute Mindeständerungen erfordern die Änderung um einen festen 
Betrag, bei relativen Mindeständerungen steigt der erforderliche Änderungsbetrag bei 
steigenden Werten.

absolut

Mindest-
änderung

                       negativ                                    positiv                          Wert

relativ

Bei einer Kombination beider Varianten kann man konstante Änderungen bei niedrigen 
Werten  mit  ansteigenden  Änderungsanforderung  bei  hohen  Werten  verbinden.  Die 
Einstellung  für  die  Wertänderung  wird  auf  der  Registerkarte  "NVO-Einstellungen" 
vorgenommen:

Prioritätssteuerung (nach VDI 3813)
Durch  die  Vergabe  von  Prioritäten  lassen  sich  die  Eingangsvariablen  nach  ihrer 
Wichtigkeit ordnen. Somit kann eine gegenseitige Störung durch Ansteuerung aus mehr 
als einer Quelle verhindert werden. 

Jede Priorität hat 3 Grundzustände. Wurden noch keine Werte empfangen, so ist die 
Priorität inaktiv. Werden gültige Werte empfangen, dann gilt die Priorität als aktiv und 
wenn keine höhere Priorität aktiv ist, so ist sie aktiv und gültig, die Werte werden also 
auch verarbeitet. Ist eine Priorität aktiv und gültig aber eine höhere Priorität wird aktiv, 
so verliert sie ihre Gültigkeit und ist nur noch aktiv, wodurch die Stellwerte nicht mehr  
ausgeführt werden. Eine Priorität kann ihre Gültigkeit wiedererlangen, sobald die letzte 
höhere Priorität zurückgenommen wird oder sie höhere Prioritäten selbst zurücksetzt. 
Tritt  der  Fall  ein,  dass  die  Priorität  wieder  gültig  wird  da  eine  höhere  Priorität 
zurückgenommen wird, so kann für die nun wieder gültige Priorität festgelegt werden, 
wie sie dieses Ereignis behandelt.

Grundlegend  für  die  Parametrierung  der  Prioritätssteuerung  ist  eine  komplette 
Übersicht der Raum- und Zentralfunktionen, an denen der Stellantriebssaktor beteiligt  
ist.  Aus  diesem  Grund  werden  auch  die  Schritte  zur  Konfiguration  anhand  eines 
Beispiels beschrieben.

Beispiel In einem Büroraum wird ein Raumklimaregler zur Ansteuerung eines 
Lüfters eingesetzt. Eine zentrale Übersteuerung der Lüfter ist vorgesehen, 
wobei nur die Zustände Maximaldrehzahl und Aus möglich sein sollen.
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Schritt 1 - Auswahl der Priorität

Jeder der beiden Eingangsnetzwerkvariablen kann eine Priorität zugewiesen werden. 
Insgesamt  stehen  6  verschiedene  Prioritäten  mit  der  folgenden  Gewichtung  zur 
Verfügung:

Automatik < Manuell < Übersteuerung 1 < Wetter < Übersteuerung 2 < Sicherheit 

Beispiel Im Beispiel wird für die Raumklimaregelung die nviHvPrimary 
ausgewählt. Als Priorität eignet sich die "Automatik". Für die zentrale 
Übersteuerung kann die nviHvSecondary genutzt werden. Die Priorität ist 
höher zu wählen, weshalb sich die Priorität "Manuell" anbietet.

Die Eistellung der Priorität  erfolgt  für  die  nviHvPrimary auf  der Registerkarte "NVI1-
Einstellungen" und für die nviHvSeconary auf der Registerkarte "NVI2-Einstellungen":

Schritt 2 - Auswahl der Ansteuerung

Es stehen für jeden Eingang 3 Varianten der Ansteuerung zur Verfügung. Auf diesem 
Weg wird die Verarbeitung der empfangenen Kommandos festgelegt:

Ansteuerung Bedeutung

Empfangenes 
Kommando 
ausführen

Die Aktivierung der Priorität erfolgt durch alle gültigen Stellwerte. 
Ist die Priorität aktiv und gültig werden die Werte auch direkt als 
Stellwerte genutzt. Die Rücknahme der Priorität erfolgt dur den NV-
Typ abhängigen ungültigen Wert. 

Bei Einschalten 
Kommando

Wird ein Einschaltbefehl empfangen, so wird ein frei 
konfigurierbares Kommando ausgeführt. Ein Ausschaltbefehl 
bewirkt eine Rücknahme der Priorität.

Bei Ausschalten 
Kommando

Wird ein Ausschaltbefehl empfangen, so wird frei konfigurierbares 
Kommando ausgeführt. Ein Einschaltbefehl bewirkt eine 
Rücknahme der Priorität.

Die Ansteuerungsarten „Bei Einschalten Kommando“ und „Bei Ausschalten Kommando“ 
verwenden je nach verwendetem Netzwerkvariablentyp die im folgenden aufgelisteten 
Ein- und Ausschaltbefehle:

NV-Typ Einschaltbefehl Ausschaltbefehl

SNVT_switch (100.0,1) (0.0,0)

SNVT_setting (SET_ON,100.0,0.00) (SET_OFF,0.0,0.00)
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Bei  Aktivierung  der  Priorität  stehen  für  die  Ansteuerungsarten  „Bei  Einschalten 
Kommando“ und „Bei Ausschalten Kommando“ eine Reihe verschiedener Kommandos 
zur Auswahl:

Kommando Bedeutung

kein Kommando die Priorität wird aktiviert aber es wird kein Kommando ausgeführt

Aus/Schließen Ventile schließen, Lüfter ausschalten

Ein/Öffnen Ventile vollständig öffnen, Lüfter auf höchster Stufe anschalten

Beispiel Da der Regler direkte Stellwerte sendet ist die Ansteuerung "Empfangenes  
Kommando ausführen" zu wählen. Für die zentrale Übersteuerung eignet 
sich als Ansteuerung „Bei Einschalten Kommando“, wobei als 
auszuführendes Kommando „Ein/Öffnen“ eingetragen wird.

Die Eistellung der Ansteuerung erfolgt für die nviHvPrimary auf der Registerkarte "NVI1-
Einstellungen" und für die nviHvSeconary auf der Registerkarte "NVI2-Einstellungen":

Schritt 3 – Rücknahme der Prioritäten

Die Rücknahme von Prioritäten erfolgt standardmäßig über direkte Telegramme, dazu 
ist je nach eingestelltem NV-Typ der entsprechende ungültige Wert zu senden. Bei der 
Ansteuerungsart  „Bei  Einschalten  Kommando“  führt  das  Ausschalten  und  bei  der 
Ansteuerungsart  „Bei  Ausschalten  Kommando“  das  Einschalten  zur  Rücknahme  der 
Priorität. In der Tabelle sie die ungültig Werte für verschiedene NV-Typen aufgelistet:

NV-Typ ungültig Wert

SNVT_switch (x, -1) für x sind beliebige Werte möglich

SNVT_setting (SET_NUL, x, y) für x und y sind beliebige Werte möglich

SNVT_lev_percent (163.835)

Sollte eine Ansteuerungsquelle nicht  in der Lage sein direkt  eine Rücknahme durch 
einen  ungültigen  Wert  auszulösen  (z.B.  eine  manuelle  Bedienung),  so  stehen  2 
Mechanismen zur Verfügung, wie die Priorität wieder abgeschaltet werden kann. 

Alternative 1 - Automatische Prioritätsrücknahme

Zum  einen  kann  eine  Gültigkeitsdauer  an  der  entsprechenden  Eingangsnetzwerk-
variable angegeben werden. Verstreicht die angegebene Zeit ohne dass neue gültige 
Stellwerte  empfangen  wurden,  so  wird  dieses  Ereignis  so  behandelt,  als  wäre  ein 
ungültiger Wert  zur  Rücknahme empfangen worden.  Dieser ungültige Wert  ist  dazu 
explizit anzugeben. Zur Verwendung der automatischen Prioritätsrücknahme muss die 
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entsprechende  Netzwerkvariable  gebundenen  sein.  Die  automatische  Prioritäts-
rücknahme  wird  im  Objekt-Plug-in  auf  der  Registerkarte  „NVI-Einstellungen“  im 
Abschnitt „Heartbeat-Überwachung“ eingestellt. Es ist zu beachten, dass diese Funktion 
nicht gleichzeitig mit einer Behandlung von Kommunikationsstörungen auf der gleichen 
Eingangsvariable eingesetzt werden kann.

Aktiviert wird die Automatische Prioritätsrücknahme durch die Auswahl „ungültig nach“ 
und  den  Eintrag  der  gewünschten  Gültigkeitsdauer.  Als  Wert  ist  „ungültig“ 
auszuwählen  um  die  Rücknahme  der  Priorität  bei  Ablauf  der  Gültigkeitsdauer  zu 
erreichen.

Alternative 2 - Rückholung

Der zweite Mechanismus erlaubt einer aktiven aber ungültigen Priorität den Versuch, 
sich ihre Gültigkeit  zurück zu holen, indem sie mittels  eines speziellen Kommandos 
höhere  Prioritäten  deaktiviert.  Der  Rückholmechanismus  gilt  objektweit  für  alle 
Netzwerkeingänge der gleichen Priorität.

Beispiel Im Beispiel wird für die Raumklimaregelung keine Rücknahme 
benötigt, da es sich bereits um die niedrigste Priorität handelt. Die 
Rücknahme der zentralen Übersteuerung erfolgt direkt durch das 
Ausschalten. Eine automatische Rücknahme oder eine Rückholung 
wird im Beispiel nicht benötigt.

Der  Rückholmechanismus  wird  im  Objekt-Plug-in  auf  der  Registerkarte 
„Prioritätseinstellungen“ im Abschnitt „Rückholverhalten“ konfiguriert. 

Für  jede  der  möglichen  Prioritäten  ist  zunächst  einzutragen,  welche  der  höheren 
Prioritäten  sie  zurücksetzen  darf.  Ist  mindestens  eine  Priorität  ausgewählt,  so  ist 
zusätzlich dass Kommando anzugeben, mit welchem die Rückholung ausgelöst werden 
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kann. Wird dieses Kommando nun auf der gewünschten niedrigen Priorität empfangen, 
so werden aktive Prioritäten, die als rücksetzbar gekennzeichnet sind, zurückgesetzt.  
Eine Rückholung ist nur dann erfolgreich, wenn danach keine höheren Prioritäten mehr 
aktiv  sind.  Es  ist  zu  beachten,  dass  nach  einer  Rückholung  nicht  das  im nächsten 
Abschnitt beschriebene Rückkehrverhalten gilt.

Schritt 4 – Rückkehrverhalten festlegen

Das Rückkehrverhalten beschreibt für jede Priorität was passiert, wenn diese Priorität  
reaktiviert  wird  weil  eine/alle  höhere/n  Priorität/en  zurückgenommen  wurde/n.  Für 
diese  objektweite  Einstellung  kann  zwischen  3  verschiedenen  Reaktionen  gewählt 
werden:

Reaktion Beschreibung

nichts Es wird gewartet bis ein neuer Fahrbefehl empfangen wird, der dann 
normal eingestellt wird

letzten abs. 
Befehl

Der letzte empfangene Stellwert wird nachgeholt. Dabei werden auch 
Stellwerte berücksichtigt, die empfangen wurden als die Priorität zwar 
aktiv aber ungültig war.

Kommando Es wird ein spezifisches Kommando ausgeführt

Es  ist  zu  beachten,  dass  das  Verhalten  nach  einer  Rückholung  (siehe  vorheriger 
Abschnitt) nicht spezifiziert  werden kann, es entspricht immer der Reaktion „nichts“. 
Für die Ausführung eines spezifischen Kommandos kann je nach NV-Typ zwischen den 
aufgelisteten Kommandos gewählt werden.

Kommando SNVT_switch SNVT_setting SNVT_lev_percent

kein Kommando (127.5, -1) (SET_NUL, 127.5, 655.34) (163.835)

Aus/Schließen (0.0, 0) (SET_OFF, 0.0, 0.00) (0.000)

Ein/Öffnen (100.0, 1) (SET_ON, 100.0, 0.00) (100.000)

Beispiel Im Beispiel wird bei Rückkehr in die Automatik der letzte absoluten 
Befehl nachgeholt.

Das  gewünschte  Verhalten  kann  im  Objekt-Plug-in  auf  der  Registerkarte 
„Prioritätseinstellungen“ im Abschnitt „Rückkehrverhalten“ festgelegt werden. 
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Pro  Priorität  wird  unter  „Ausführen“  die  Reaktion  bei  Rückkehr  in  die  Priorität  
eingestellt. Bei Bedarf ist zusätzlich das auszuführende Kommando auszuwählen.

Schritt 5 – Verhalten bei Spannungswiederkehr und nach RESET

Die Aktivität  der einzelnen Prioritäten kann bei Bedarf  auch über ein RESET hinaus 
erhalten werden. Ist dies der Fall, so hat das Einfluss auf das Verhalten nach einem 
RESET. Für jede Priorität, für die eine „nicht-flüchtige“ Speicherung eingestellt wurde,  
wird nach einem RESET geprüft ob sie vor dem Spannungsausfall aktiv war. Ist das der 
Fall,  so  wird  sie  wieder  aktiviert.  Ist  nach  der  Auswertung  eine  der  gespeicherten 
Prioritäten nun die gültige Priorität, so werden am Kanal parametrierte Kalibrierungs-
fahrten und das am Objekt eingestellte Verhalten bei Spannungswiederkehr unterdrückt 
um die Position vor dem Spannungsausfall beizubehalten. Liegt keine aktive Priorität 
vor,  so  wird  die  parametrierte  Behandlung  bei  Spannungswiederkehr  /  RESET 
ausgeführt.

Beispiel Im Beispiel muss keine der verwendeten Prioritäten „nicht-flüchtig“ 
gespeichert werden.

Sollen  Prioritäten  über  ein  RESET  hinaus  erhalten  bleiben,  so  ist  dies  auf  der 
Registerkarte „Priorität speichern“konfigurierbar.
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Ausfallbehandlung für Stellwerte
Um Störungen in der Kommunikation und einen möglicherweise damit verbundenem 
Ausfall  einzelner  Ansteuerungsquellen  behandeln  zu  können,  kann  für  jede 
Eingangsnetzwerkvariable eine Ausfallbehandlung eingestellt werden. Dabei muss die 
Ansteuerungsquelle  zyklisches  Senden  unterstützen  und  entsprechend  parametriert 
sein. Wird innerhalb einer parametrierten Zeitspanne kein neues Netzwerktelegramm 
empfangen,  so  wird  ein  zuvor  festgelegter  Befehl  ausgeführt.  Dieser  kann  zum 
Aktivieren oder Deaktivieren der entsprechenden Priorität verwendet werden oder auch 
einen spezifischen Stellwert  enthalten.  Es ist  zu beachten, dass diese Funktion nicht 
gleichzeitig  mit  einer  Automatischen  Prioritätsrücknahme  auf  der  gleichen 
Eingangsvariable  eingesetzt  werden  kann.  Die  Einstellung  der  Ausfallbehandlung 
erfolgt  für  die  nviHvPrimary auf  der  Registerkarte  "NVI1-Einstellungen"  und  für  die 
nviHvSecondary auf der Registerkarte "NVI2-Einstellungen":

Aktiviert wird die Empfangsprüfung durch die Auswahl „ungültig nach“ und den Eintrag 
der gewünschten Überwachungszeit. Zusätzlich ist ein Wert auszuwählen der bei Ablauf 
der Überwachungszeit ausgeführt wird wenn kein neues Telegramm empfangen wurde. 
Zur  Verwendung  der  Empfangsprüfung  muss  die  entsprechende  Netzwerkvariable 
gebundenen  sein. Es  kann  zwischen  den  aufgelisteten  Werten  und  der  Einstellung 
„benutzerdefiniert“ gewählt werden. 

Wert Bedeutung

Einschalten es wird eingeschaltet

Ausschalten es wird ausgeschaltet

ungültig Priorität wird zurückgenommen

Ventil öffnen (100%) 
6-W-Ventil S2

Ventil vollständig öffnen / 

Sequenz 2 vollständig öffnen (nur 6-Wege-Ventil)

Ventil schließen Ventil vollständig schließen

6-W-Ventil S1 (-100%) Sequenz 1 vollständig öffnen (nur 6-Wege-Ventil)

Je nach Auswahl wird der jeweilige Stellwert verwendet: 

Wert SNVT_switch SNVT_setting SNVT_lev_percent

Einschalten (100.0, 1) (SET_ON, 100.0, 0.00) -

Ausschalten (0.0, 0) (SET_OFF, 0.0, 0.00) -
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Wert SNVT_switch SNVT_setting SNVT_lev_percent

ungültig (127.5, -1) (SET_NUL, 127.5,  
655.34)

(163.835)

Ventil öffnen (100%) 
6-W-Ventil S2

- - (100.000)

Ventil schließen - - (0.000)

6-W-Ventil S1 (-100%) - - (-100.000)

Bei  der  Auswahl  „benutzerdefiniert“  ist  der  gewünschte  Wert  in  Rohdatenform 
entsprechend des verwendeten NV-Typs anzugeben.

NV-Typ Raw-Format

SNVT_switch [.value] [.state] [-] [-]

SNVT_setting [.function] [.setting] [.rotation]

SNVT_lev_percent [value] [value] [-] [-]

Sequenzsteuerung (nach VDI 3813)
Mittels der Sequenzsteuerung können mehrere Aktoren in Abhängigkeit des Stellwertes 
sequentiell angesteuert werden. Für jede Priorität kann getrennt angegeben werden, 
ob  die  Sequenzsteuerung  auf  die  empfangenen  Stellwerte  anzuwenden  ist.  Der 
resultierende Stellwert in der Sequenz wird anhand des ursprünglichen Stellwertes und 
der parametrierten Start- und Endwerte ermittelt, wie im Bild dargestellt.

min Stellwert 
%

Stellwert in 
der Sequenz

%

Startwert Endwert
max

max

Standardmäßig bewegen sich die Stellwerte dabei im Bereich von 0% bis 100%, bei 
einigen  Aktoren  werden  jedoch  auch  Stellwerte  im  Bereich  von  -100% bis  +100% 
verarbeitet.  In diesem Fall können auch die Start- und Endwerte der Sequenz negative 
Werte innerhalb der Stellwertgrenzen annehmen.
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0

Stellwert 
%

Stellwert in 
der Sequenz

%

Startwert Endwert 100

100

- 100

- 100

1

2

1

2

Umwandlung in 0 bis 100% bei 
unterer Stellwertgrenze >= 0%

Umwandlung in -100% bis 100% 
bei unterer Stellwertgrenze < 0%

Die  Einstellungen  zur  Sequenzsteuerung  können  auf  der  Registerkarte 
"Stellwertanpassung"  im  Abschnitt  "Sequenzsteuerung"  vorgenommen  werden.  Im 
oberen Teil der Registerkarte kann bereist eine Voreinstellung getroffen werden.

Für eine freie Einstellung der Werte ist die Einstellung "benutzerdefiniert" auszuwählen.
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Stellwertbegrenzung (nach VDI 3813)
Durch die Festlegung einer Stellwertbegrenzung kann der Arbeitsbereich eines Aktors 
eingeschränkt werden. 

min

Stellwert 
%

Ausgabe 
Stellwert 
%

untere 
Stellwertgrenze

obere 
Stellwertgrenze

max

max

untere 
Stellwertgrenze

obere 
Stellwertgrenze

Die obere Stellwertgrenze legt den Maximalwert des Aktors im (positiven) Wertebereich 
fest.  Die  Angabe  der  unteren  Stellwertgrenze  legt  standardmäßig  fest,  welchen 
Mindestwert der Aktor annehmen soll. Bei Basisstellwertbereichen von -100% bis 100% 
stellt  die  untere  Stellwertgrenze  den  Maximalwert  des  Aktors  im  negativen 
Wertebereiches dar. 
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0
Stellwert 

%

Stellwert in 
der Sequenz

%

untere 
Stellwertgrenze

obere 
Stellwertgrenze

100

100

- 100

- 100

obere 
Stellwertgrenze

untere 
Stellwertgrenze

Die Einstellung der Stellwertgrenzen erfolgt auf der Registerkarte "Stellwertanpassung" 
im Abschnitt "Stellwertbegrenzung". Im oberen Teil der Registerkarte kann bereist eine 
Voreinstellung getroffen werden.

Für eine freie Einstellung der Werte ist die Einstellung "benutzerdefiniert" auszuwählen.

Pulsweitenmodulation
Je  nach  angeschlossenem  Aktor  und  Regelungsprinzip  kann  die  Modifikation  des 
Stellwertes  sinnvoll  sein.  So  kann  z.B.  ein  stetiger  Stellwert  über  eine 
Pulsweitenmodulation auf einen thermoelektrischen Stellantrieb derart wirken, dass die 
gemittelte Durchflussmenge zum Stellwert proportional wird.
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0

Zeit

Stellwert [%]

Stellwert x                  
(ohne PWM)

tX

100

Tz + tXTz

* 100 % =  x
tX

Tz

Vtx

0

Zeit

Stellwert [%]

Stellwert x                  
(ohne PWM)

tX

100

Tz + tXTz

Vx

Vx = Vtx

Die  Pulsweitenmodulation  wird  durch  die  Zyklusdauer  Tz charakterisiert.  Je  nach 
Heizungssystem sind dabei unterschiedliche Zykluszeiten zu empfehlen: 

Heizungs-/Kühlsystem Zykluszeit

Heizkörperheizung (Radiator) 15 min.

Fußbodenheizung 20 – 30 min.

Elektro-Konvektionsheizung 15 min.

Kühldecke 15-20 min.

Die Konfiguration der Pulsweitenmodulation durch die Angabe der Zyklusdauer erfolgt 
im Objekt-Plug-in auf der Registerkarte „PWM“.
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Ventilspühlung
Um  ein  Festsetzen  von  Ventilstößeln  oder  Klappen  zuverlässig  zu  verhindern,  wird 
automatisch  nach  einer  festgelegten  Zeitspanne  gespült,  falls  der  Stellantrieb  über 
diesen Zeitraum in Ruhestellung war. Der Steuerausgang wird für die Spüldauer voll 
geöffnet  (obere  Stellwertgrenze),  danach  wieder  geschlossen,  dabei  wird  eine 
parametrierte Pulsweitenmodulation ignoriert. 

Die Wartungsfunktion kann im Objekt-Plug-in auf der Registerkarte „Wartung“ aktiviert 
werden. Hier kann auch die Spülperiode festgelegt werden. Die Dauer einer Spülung 
richtet sich nach den Angaben, die für den jeweiligen Antrieb auf Kanalebene gemacht 
werden. Für Lüfter ist diese Funktion nicht vorgesehen.
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6. Raumautomationsfunktionen (Bindings)

Zur Realisierung der Raumautomationsfunktionen müssen die einzelnen Objekte logisch miteinander 
verbunden werden (Binding). Im folgenden sind einige Bindingvorlagen aufgeführt. 

6.1. Belegungsauswertung
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Zur Ermittlung der Raumbelegung müssen die Präsenzmelder und Präsenztasten mit der 
Belegungsauswertung  ("OccupancyController")  verbunden  werden.  Die  Belegungs-
auswertung  ermittelt  die  aktuelle  Raumbelegung  und  stellt  sie  auf  einer 
Ausgangsnetzwerkvariablen zur Verfügung. Für die Anzeige des Belegungszustandes und 
der  Synchronisierung  der  Präsenztasten  muss  die  ermittelte  Raumbelegung  mit  der 
Raumbedienung  ("CommandModule")  verbunden  werden.  Die  Raumbelegung  wird  in 
weiteren Funktionen, wie z.B.: der Temperaturregelung verwendet.

Version 1.01 Seite 321 / 417



spega Raumbediengeräte

6.2. Temperaturregelung

Für die Temperaturregelung werden eine Reihe von Sensordaten benötigt. Dazu sind die 
Außentemperatur,  Taupunktmelder  sowie  Fensterkontakte  zu  Binden.  Die  aktuelle 
Raumbelegung sowie die erfassten Messwerte und Einstellungen über die Raumbedienung 
sind ebenfalls zu Binden. Für die Raumnutzung müssen sowohl der Raumnutzungsplan als 
auch die Gebäudenutzung über die GLT vorgegeben werden.
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Von der GLT sind im Weiteren auch die Sollwerte sowie die zentrale  Sollwertschiebung 
vorzunehmen. Die Temperaturregelung ermittelt Stellwerte für die Aktoren des jeweiligen 
Regelsystems. Je nach Regelsystem müssen deshalb die jeweiligen Stellwertausgänge mit 
den Aktorobjekten verbunden werden. Zur Anzeige und zur Synchronisation der Bedienung 
muss  eine  Rückmeldung  der  aktuellen  Werte  und  Zustände  auf  die  Raumbedienung 
erfolgen.  Außerdem  stellt  die  Temperaturregelung  die  aktuellen  Reglerzustände,  die 
effektiven  Sollwerte,  das  aktuelle  Energieniveau  und  den  aktiven  Sollwert  für  die 
Gebäudeleitzentrale und andere Funktionen zur Verfügung.
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6.3. Mehrfachauswertung

Um mehrere Sensoren gleichen Typs auswerten zu können, müssen diese einfach parallel 
auf das „SpaceComfortController“ Objekt gebunden werden.

Dabei wird für Temperatursensoren eine Durchschnittstemperatur  und für Kontakte eine 
Oder-Verknüpfung gebildet. Die Anzahl gleicher Sensoren ist nicht begrenzt.

Mehrfachauswertung

für Raumtemperatursensoren , Taupunktmelder und Fensterkontakte
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Hierbei  ist  zu  beachten,  dass  die  Sendeeinstellungen  der  Sensoren  und  die 
Empfangsüberprüfung  des   „SpaceComfortController“  Objektes  entsprechend  eingestellt 
sein müssen. Die Verwendung einer Vorkonfiguration in den Konfigurations-Plug-ins stellt 
die Funktionalität der Mehrfachauswertung sicher.
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6.4. Synchronisation von mehreren Bedieneinheiten

Um mehrere Bedieneinheiten auswerten und deren Anzeige synchronisieren zu können, 
müssen diese wie unten dargestellt mit dem „SpaceComfortController“ Objekt verbunden 
werden.

Dabei wird je nach Konfiguration eine Durchschnittstemperatur gebildet.  Die Anzahl der 
Bedieneinheiten ist nicht begrenzt.
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Hierbei ist zu beachten, dass die Sendeeinstellungen der „Command Module“ Objekte und 
die Empfangsüberprüfung des  „SpaceComfortController“ Objektes entsprechend eingestellt 
sein müssen. Die Verwendung einer Vorkonfiguration in den Konfigurations-Plug-ins stellt 
die Funktionalität der Mehrfachauswertung sicher.
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6.5. Thermoautomatik

Für den Einsatz der Thermoautomatik wird die aktuelle Raumtemperatur zur Auswertung 
benötigt.  Diese wird vom Ausgang des Raumtemperaturreglers  gebunden. Die aktuellen 
Reglersollwerte werden ebenfalls durch ein Binding vom Raumklimaregler übernommen. 
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Des  Weiteren  sind  die  Außenhelligkeit  und  die  aktuelle  Raumbelegung  (siehe 
Belegungsauswertung) zu binden. Soll eine Kontrolle der Thermoautomatik über die GLT 
erfolgen, so ist dafür die nviThCtrlSetting zu verwenden.
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7. Interface-Beschreibung

Dieser Abschnitt enthält eine kurze Beschreibung des LonWorks Interfaces aller verfügbaren 
Applikationen.

7.1. Applikation

7.1.1 dialog 8 / nova 8 -SC341508EC_11

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviTimeSet
(SNVT_time_stamp)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

8 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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7.1.2 clima LCD - SC231505EC_11

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviTimeSet
(SNVT_time_stamp)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

8 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  
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Anzahl Objekt Interface

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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7.1.3 clima LCD-CC - SC231544EC_11

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviTimeSet
(SNVT_time_stamp)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

6 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  
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Anzahl Objekt Interface

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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Anzahl Objekt Interface

2 HvacActuator
UFPT #23401
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changeable NV-Type
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changeable NV-Type
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7.1.4 tactio L / tactio L-Rh - SC341708EC_01

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPT_NodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nviTimeSet
(SNVT_time_stamp)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 HumiditySensor
UFPT #20110

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

8 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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7.1.5 tactio S / tactio S-Rh - SC341701EC_01

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPT_NodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nviTimeSet
(SNVT_time_stamp)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 HumiditySensor
UFPT #20110

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

8 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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7.1.6 clima RO / clima RO-rH - SC231301EC_22

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 RelHumiditySens
UFPT #20110

HumiditySensor
UFPT_RelativeHumiditySensor #20110

nvoRhRelHumidity
(SNVT_lev_percent)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

4 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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spega Raumbediengeräte

7.1.7 clima RO-CC / clima RO-CC-rH - SC231341EC_12

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 RelHumiditySens
UFPT #20110

HumiditySensor
UFPT_RelativeHumiditySensor #20110

nvoRhRelHumidity
(SNVT_lev_percent)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

6 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

2 HvacActuator
UFPT #23401
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HvacActuator
UFPThvacActuator #23401

nvoHvValue
changeable NV-Type

nviHvPrimary
changeable NV-Type

nviHvSecondary
changeable NV-Type



spega Raumbediengeräte

7.1.8 clima RO-FC / clima RO-FC-rH - SC231331EC_12

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 RelHumiditySens
UFPT #20110

HumiditySensor
UFPT_RelativeHumiditySensor #20110

nvoRhRelHumidity
(SNVT_lev_percent)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

10 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

3 HvacActuator
UFPT #23401
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HvacActuator
UFPThvacActuator #23401

nvoHvValue
changeable NV-Type

nviHvPrimary
changeable NV-Type

nviHvSecondary
changeable NV-Type



spega Raumbediengeräte

7.1.9 clima RCM / clima RCM-rH - SC231302EC_22

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 RelHumiditySens
UFPT #20110

HumiditySensor
UFPT_RelativeHumiditySensor #20110

nvoRhRelHumidity
(SNVT_lev_percent)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

4 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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spega Raumbediengeräte

7.1.10 clima RCM-CC / clima RCM-CC-rH - SC231342EC_12

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 RelHumiditySens
UFPT #20110

HumiditySensor
UFPT_RelativeHumiditySensor #20110

nvoRhRelHumidity
(SNVT_lev_percent)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

6 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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spega Raumbediengeräte

Anzahl Objekt Interface

2 HvacActuator
UFPT #23401
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HvacActuator
UFPThvacActuator #23401

nvoHvValue
changeable NV-Type

nviHvPrimary
changeable NV-Type

nviHvSecondary
changeable NV-Type



spega Raumbediengeräte

7.1.11 clima RCM-FC / clima RCM-FC-rH - SC231334EC_12

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 RelHumiditySens
UFPT #20110

HumiditySensor
UFPT_RelativeHumiditySensor #20110

nvoRhRelHumidity
(SNVT_lev_percent)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

10 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)
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Anzahl Objekt Interface

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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Anzahl Objekt Interface

3 HvacActuator
UFPT #23401
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nvoHvValue
changeable NV-Type

nviHvPrimary
changeable NV-Type

nviHvSecondary
changeable NV-Type
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7.1.12 nova LCD - SC231608EC_01

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPT_NodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nviTimeSet
(SNVT_time_stamp)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

36 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  
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Anzahl Objekt Interface

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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7.1.13 nova TS2 / nova TS4 / nova TS8 - SC211608EC_01

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviConfig
(UNVT_config3)

nvoConfig
(UNVT_config3)

32 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  
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7.1.14 dialog1 - SC341501EC_01

Anzahl Objekt Interface

1 NodeObject
UFPT #0

NodeObject
UFPTnodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

nviTimeSet
(SNVT_time_stamp)

1 CommandModule
UFPT #23200

CommandModule
UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

8 Switch
UFPT #21201

Switch
UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch
(changeable)

nviSwSwitchFb
(changeable)

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)

1 ScenePanel
UFPT #3250

ScenePanel
SFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  
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Anzahl Objekt Interface

1 Occupancy 
Controller

UFPT #21504

Occupancy Controller
UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue
(SNVT_switch)  

nviOcOccSensor
(SNVT_occupancy)  

nvoOcSetting
(SNVT_setting)  

nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy
(SNVT_occupancy)  

nviOcCtrlSetting
(SNVT_setting)  

1 DewPoint Calculator
UFPT#23551

UFPTdewPointCalc
#23551

nvoDpDewPoint1

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp
(SNVT_temp_p)

nviDpSpaceRH
(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)
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Anzahl Objekt Interface

1 SpaceComfort 
Controller

UFPT #23521

SpaceComfortCtrl
UFPTspaceComfortController #23521

nvoScUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

nviScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviScOccScedule
(changeable)

nviScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc
(SNVT_occupancy)

nvoScDamper
(changeable)

nvoScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput
(changeable)

nvoScSecCoolOut
(changeable)

nviScOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp
(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint
(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint
(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nvoScSecHeatOut
(changeable)

nvoScCoolOutput
(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectStpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint
(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nviScManDamper
(SNVT_switch)

nciScSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

1 ThermoController
UFPT #23506

ThermoController
UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy1

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting
(SNVT_setting)

nviThOutdoorLux
(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nviThCtrlSetting2

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

nciThSetpoints (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)
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7.2. Objekte

Dieser  Abschnitt  enthält  die  Schnittstellenbeschreibung  aller  Objekte,  die  durch  die 
verschiedenen Applikationen zur Verfügung gestellt werden.

7.2.1 NodeObject

Netzwerkinterface
NodeObject

UFPT_NodeObject #0

nvoStatus
(SNVT_obj_status)

nviRequest
(SNVT_obj_request)

nviTimeSet**
(SNVT_time_stamp)

nvoFileDirectory
(SNVT_adress)

SCPTdevMajVer (SCPT #165 unsigned short)
SCPTdevMinVer (SCPT #166 unsigned short)
SCPTlocation (SCPT #17 SNVT_str_asc)

nviConfig*
(UNVT_config)

nvoConfig*
(UNVT_config)

* nicht auf allen Raumbediengeräten vorhanden
** nur auf Raumbediengeräten mit Zeit- und Datumsanzeige vorhanden

Netzwerkvariablen

Eingangsvariablen
nviRequest Standartschnittstelle zum 

Empfang von Manage-
mentkommandos 

Typ: SNVT_obj_request
Voreinstellung: {0, RQ_NORMAL}

nviConfig* Kommunikationsschnitt-
stelle für Plug-Ins

Typ: UNVT_config
* nicht auf allen Raumbediengeräten

nviTimeSet 
**

Standartschnittstelle zur 
Synchronisation und 
Anzeige von Datum und 
Uhrzeit

Typ: SNVT_time_stamp

Voreinstellung: -
** nur auf Raumbediengeräten mit Zeit- und 
Datumsanzeige vorhanden
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Ausgangsvariablen
nvoStatus Ausgabe für Statusant-

worten auf Management-
kommandos über 
nviRequest 

Typ: SNVT_obj_status

Übertragung: bei Anfrage über 
nviRequest 

nvoConfig* Kommunikationsschnitt-
stelle für Plug-Ins

Typ: UNVT_config

Übertragung: bei Anfrage über nviConfig 
* nicht auf allen Raumbediengeräten

nvoFile 
Directory

Liefert die Startadresse des 
Konfigurations-
Dateiverzeichnisses des 
Gerätes 

Typ: SNVT_address 

Übertragung: während des Dateitransfers 
oder durch Polling 

Konfigurationsparameter
SCPTdevMaj 
Ver 

Hauptversion der 
Applikation 

Typ: SCPT #165 (unveränderlich) 
unsigned short 

Wert: applikationsspezifisch

SCPTdevMin 
Ver 

Unterversion der 
Applikation 

Typ: SCPT #166 (unveränderlich) 
unsigned short 

Wert: applikationsspezifisch

SCPTlocation erweiterte Beschreibung 
der Position des Gerätes 

Typ: SCPT #17  SNVT_str_asc 

Vorbelegung: {0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 
0 0 0 0 0}
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7.2.2 Luftfeuchtesensor

Netzwerkinterface
HumiditySensor

UFPT_RelativeHumiditySensor #20110

nvoRhRelHumidity
(SNVT_lev_percent)

SCPTmaxSendTime (SCPT #49 SNVT_time_sec)
SCPTminSendTime (SCPT #52 SNVT_time_sec)
SCPTminDeltaRH (SCPT #62 SNVT_lev_percent)

UCPTconfigState (UCPT #292 unsigned)
SCPToffsetRH (SCPT #69 SNVT_lev_percent)

Netzwerkvariablen
nvoRhRel 
Humidity

relative Luftfeuchte

Typ: SNVT_lev_percent        (SNVT 
#81)

Wertebereich: 0,00 – 100,00% 

Vorbelegung: ungültiger Wert {163,835 %}

Sendeverhalten: nach SCPTmaxSendTime, 
SCPTminSendTime und 
SCPTminDeltaRH

Konfigurationsparameter

Parametrierung der Netzwerkvariablen
SCPTmaxSend 
Time

maximale Zeitdauer zwischen 
2 Telegrammen

Typ: SNVT_time_sec                     
(SCPT #49) 

Wertebereich: 0 ... 6553,4 Sekunden

Vorbelegung: 0 Sekunden {0}

SCPTminSend 
Time

Mindestabstand zwischen 2 
aufeinander folgenden 
Telegrammen 

Typ: SNVT_time_sec                     
(SCPT #52) 

Wertebereich: 0 ... 6553,4 Sekunden

Vorbelegung: 0 Sekunden {0}

SCPTminDeltaRH absolute Mindeständerung 
zum Senden neuer Werte 

Typ: SNVT_lev_percent                     
(SCPT #62) 

Wertebereich: 0,00 ... 10,00 %

Vorbelegung: keine Mindeständerung {0}
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Parametrierung des Funktionsobjektes
UCPTconfig 
State

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned short               
(UCPT #195) 

Wertebereich: -

Vorbelegung: -

SCPToffsetRH Korrekturwert  zum Ausgleich 
von einbauortabhängigen 
Abweichungen

Typ: SNVT_lev_percent                    
(SCPT #69)

Wertebereich: 0,00 – 20,00%

Vorbelegung: keine Korrektur {0}
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7.2.3 Bedienmodul

Netzwerkinterface
CommandModule

UFPTsccCommandModule #23200

nviCmSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nvoCmManOcc
(SNVT_occupancy)

nvoCmSync
(SNVT_scc_sync)

nviCmOccupancy
(SNVT_occupancy)

nviCmUnitStatus
(SNVT_hvac_status)

nviCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviCmEnergyHdOff
(SNVT_switch)

nvoCmFanSpeed
(SNVT_switch)

nvoCmSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nvoCmSpaceTemp1

(SNVT_temp_p)

UCPTconfigState (UCPT #117 unsingned)
SCPToffsetTemp (SCPT #70 SNVT_temp_p)
UCPToccCmdOn (UCPT #50 SNVT_occupancy)
UCPTstptRange (UCPT #145 structured)
UCPTfanConfig (UCPT #146 structured)

SCPTmaxSendTime1 (SCPT #49 SNVT_time_sec)
UCPTtempMode1 (UCPT #91 enumerated)

nviCmSync
(SNVT_scc_sync)

Netzwerkvariablen

Eingangsvariablen
nviCmSpace 
Temp

Raumtemperatur zur 
Anzeige

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: ungültiger Wert {32767}

nviCmUnit 
Status

Rückmeldung des Betriebs-
zustandes des Raum-
klimareglers für Anzeige 
und Synchronisation

Typ: SNVT_hvac_status

Wertebereich: SNVT_hvac_status

Vorbelegung: ungültige Werte 
{HVAC_NUL, 32767, 32767, 
32767, 32767, 32767, 255}

nviCmSetpt 
Offset

Rückmeldung der Sollwert-
verschiebung zur Anzeige 
und Synchronisation

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: ungültiger Wert {32767}

nviCmSync Erfassung der Reglerzu-
stände sowie Synchro-
nisation mit anderen spega  
CommandModul Objekten

Typ: UNVT_scc_sync

Wertebereich: UNVT_scc_sync

Vorbelegung: ungültige Werte                   
{32767, HVAC_NUL, 
HVAC_NUL, 32767,  32767, 
255, 255, 255, 255,  255, 
255, 255, 255, 255}
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nviCm 
Occupancy

Rückmeldung der 
Raumbelegung

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: SNVT_occupancy

Vorbelegung: ungültiger Wert 
{OC_NUL}

nviCmEnergyHd 
Off

Rückmeldung der 
Regelunterbrechung

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: {0, 0}keine Unterbrechung    
{x, 1} Regelunterbrechung

Vorbelegung: keine Unterbrechung {0, 0}

Ausgangsvariablen
nvoCmSpace 
Temp

Ausgabe der gemessenen 
Raumtemperatur

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: ungültiger Wert  {32767}

Sendeverhalten: Einstellbar über  
SCPTmaxSendTime und 
UCPTtempMode 

nvoCmSetpt 
Offset

Ausgabe der eingestellten 
Sollwertverschiebung

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: entsprechend 
UCPTstptRange

Vorbelegung: ungültiger Wert {32767}

nvoCmManOcc manuelle Anwesenheit

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: UCPToccCmds.cmd_on           
UCPToccCmds.cmd_off

Vorbelegung: ungültiger Wert 
{OC_NUL}

nvoCmFanSpeed Ausgabe der angeforderten 
Lüfterstufe

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: {       x, 1} Stufenwerte mit  
x = UCPTfan- 
Config.level_n     

{    0.0, -0} Aus                   { 
0.0, -1} Automatik           
{127.5, -1} ungültiger Wert

Vorbelegung: ungültiger Wert            
{0xFF, 0xFF}

nvoCmSync Steuerung des Raumklima-
reglers sowie Synchro-
nisation mit anderen spega 
CommandModul Objekten

Typ: UNVT_scc_sync

Wertebereich: UNVT_scc_sync

Vorbelegung: ungültige Werte                   
{32767, HVAC_NUL, 
HVAC_NUL, 32767,  32767, 
255, 255, 255, 255,  255, 
255, 255, 255, 255}

Konfigurationsparameter

Parametrierung der Netzwerkvariablen
SCPTmaxSend 
Time

maximale Zeitdauer 
zwischen dem Senden 
zweier Telegramme  auf 
nvoCmSpaceTemp

Typ: SNVT_time_sec                   
(SCPT #49) 

Wertebereich 0,0 ... 6553,4 Sekunden

Vorbelegung: 0,0 Sekunden {0}
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UCPTtempMode Legt das Sendeverhalten 
der Temperatur in 
nvoCmSpaceTemp fest

Typ: enumeration                       
(UCPT #91)

Wertebereich: 1 TM_AVERAGE               
für Mittelwertbildung 
rein zyklisch senden       

2 TM_INTERNAL              
für Einzelwert jede 
Änderung und wahl-
weise zyklisch senden   

255 TM_NUL                     
Sensor nicht verwenden

Vorbelegung: Einzelwert {2}

Parametrierung des Funktionsobjektes
UCPTconfig 
State

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned                            
(UCPT #117)

Wertebereich: -

Vorbelegung: -

SCPToffset 
Temp

Abweichung des Sensor-
wertes zum Vergleichswert 
(zur Sensorkalibrierung)

Typ: SNVT_temp_p                   
(SCPT #70)

Wertebereich: -5,00°C - +5,00°C

Vorbelegung: 0,00°C

UCPTstpt 
Range

Wertebereich und Schritt-
weite der Sollwert-
verstellung

Typ: structured                          
(UCPT #145)

Wertebereich: .min_range                         
-5,00°C – 0,00°C                
.max_range                        
0,00°C - +5,00°C               
.step                                   
0,5 K – 1,0 K

Vorbelegung: von -3,00°C bis +3,00°C in 
Schritten von 0,5 K         {-
300, +300, 50}

UCPToccCmdOn Sendetelegramm bei 
Präsenzerkennung

Typ: SNVT_occupancy                
(UCPT #50)

Wertebereich: 0 OC_OCCUPIED             
Raum belegt                 

2 OC_BYPASS 
Raum temporär belegt

Vorbelegung: Raum belegt {0}

UCPTfan 
Config

Kennzeichnung der ein-
stellbaren Lüfterstufen

Typ: structured                            
(UCPT #146)

Wertebereich: .enable_auto                
0 FALSE AUTO nicht 

verwenden          
1 TRUE AUTO

verwenden           
.enable_off                
0 FALSE OFF nicht 

verwenden        1
TRUE OFF verwenden    

.level_1/.level_2/.level_3  
0,0% Stufe nicht 

verwendet            
0,5 - 100,0% 

angegebenen 
Wert verwenden

Vorbelegung: AUTO und AUS nutzen + 3 
gleichverteilte Stufen       
{TRUE, TRUE, 33.0%,  
66.5%, 100,0%}
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7.2.4 Tastsensor

Netzwerkinterface
Switch

UFPTswitch #21201

nvoSwSwitch2

(changeable)
nviSwSwitchFb1

(changeable)

UCPTswitchUse (UCPT #136 enumerated)
UCPTswitchEvents[2] (UCPT #137 structured)
UCPTdblPushEvent (UCPT #138 enumerated)
UCPTshrtHldTime (UCPT #36 SNVT_time_sec)
UCPTswitchOnValue (UCPT #47 SNVT_lev_cont)
UCPTmemory (UCPT #139 boolean)
UCPTrelativeDimming (UCPT #140 boolean)
UCPTdimCycle (UCPT #141 SNVT_time_sec)
SCPTstepValue (SCPT #92 SNVT_lev_cont)
UCPTminOut (UCPT #48 SNVT_lev_cont)
SCPTmaxOut (SCPT #93 SNVT_lev_cont)
UCPTslatAngleStep (UCPT #46 SNVT_angle_deg)
UCPTbinaryCmds (UCPT #143 structured) *
SCPTholdTime (SCPT #91 SNVT_time_sec) *

SCPTnvType1/2 (SCPT #254 SNVT_nv_type)     
SCPTmaxNVLength1/2 (SCPT #255 unsigned short)
SCPTmaxSendTime2 (SCPT #49 SNVT_time_sec) *

nvoSwRemoteState
(SNVT_setting)

nviSwRemoteCmd
(SNVT_setting)

* diese Parameter sind nur auf Geräten mit Anschlüssen für Binärkontakte vorhanden

Netzwerkvariablen

Eingangsvariablen
nviSwSwitchFb Rückmeldeeingang des 

Tastsensors

Typ: einstellbar                             
- SNVT_switch                    - 
SNVT_setting

Voreinstellung: SNVT_setting

Wertebereich: NVI-typabhängig

Vorbelegung: 0/AUS                          
{SET_OFF, 0.0, 0.00}

nviSwRemote 
Cmd

Eingang zur Simulation des 
Tastsensors

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: SNVT_setting

Vorbelegung: 0/AUS                          
{SET_OFF, 0.0, 0.00}
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Ausgangsvariablen
nvoSwSwitch Ausgabe der Stellwerte

Typ: einstellbar                             
- SNVT_switch                       
- SNVT_setting                       
- SNVT_occupancy*

Voreinstellung: SNVT_setting

Wertebereich: NVI-typabhängig

Vorbelegung: 0/AUS                          
{SET_OFF, 0.0, 0.00}

Sendeverhalten: einstellbar in 
SCPTmaxSendTime

* dieser NV-Typ ist nur auf Geräten mit Anschlüssen für  
Binärkontakte auswählbar

nvoSwRemote 
State

Rückmeldung des aktuellen 
Tastsensors Zustandes

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: SNVT_setting

Vorbelegung: 0/AUS                          
{SET_OFF, 0.0, 0.00}

Konfigurationsparameter

Parametrierung der Netzwerkvariablen
SCPTmax 
NVLength

maximale Länge der Netz-
werkvariable (konstant)

Typ: unsigned short                    
(SCPT #255)

Vorbelegung: 4 Byte {4}

SCPTnvType Typ der Netzwerkvariable

Typ: Struktur                              
(SCPT #254)

Wertebereich: unterstützte NV-Typen

Vorbelegung: SNVT_setting 

SCPTmaxSend 
Time*

maximale Zeit zwischen 
aufeinander folgenden 
Telegramme 

Gültigkeit: für nvoSwSwitch

Typ: SNVT_time_sec                   
(SCPT #48)

Wertebereich: 0 – 6553,4 Sekunden

Vorbelegung: 0 Sekunden {0}

* dieser Parameter ist nur auf Geräten mit   
Anschlüssen für Binärkontakte vorhanden

Parametrierung des Funktionsobjektes
UCPTswitch 
Use

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned short               
(UCPT #195) 

UCPTdblPush 
Event

Ereignis beim Drücken 
beider zugeordneter 
Tasten 

Typ: enumerated
Wertebereich: siehe UCPTswitchEvents
Vorbelegung: kein Ereignis vorgegeben 

{EV_NO_MSG}

UCPTshrtHld 
Time

Zeitschwelle zwischen 
Kurz- und Langtastfunktion 

Typ: SNVT_time_sec                 
(UCPT #91)

Wertebereich: 0,1 – 30,0 Sekunden

Vorbelegung: 0,5 Sekunden

UCPTswitchOn
Value

Einschaltwert bei 
Schaltereignissen

Typ: SNVT_lev_cont                 
(UCPT #47)

Wertebereich: 0,0 – 100,0 %

Vorbelegung: AN mit 100% {100.0}

Version 1.01 Seite 382 / 417



spega Raumbediengeräte

SCPTstep 
Value

Standardschrittweite 
zwischen 2 Telegrammen 

Typ: SNVT_lev_cont                   
(SCPT #92)

Wertebereich: 0,0 – 100,0 %

Vorbelegung: 10%  {20}

UCPTslatAngle 
Step

Schrittwinkel für 
Lamellenverstellung

Typ: SNVT_angle_deg               
(UCPT #46)

Wertebereich: -90,00° - +90,00°

Vorbelegung: 10,00° {500}

UCPTrelative
Dimming

legt fest, ob rfür den Typ 
SNVT_setting relatives 
Dimmen verwendet wird

Typ: boolean                              
(UCPT #140)

Wertebereich: 0 BOOL_FALSE          
kein relatives Dimmen  

1 BOOL_TRUE
relatives Dimmen

Vorbelegung: relativ Dimmen 
{BOOL_TRUE}

UCPTminOut unterer Grenzwert bei 
Schalt- und Dimm-
vorgängen

Typ: SNVT_lev_cont                   
(UCPT #48)

Wertebereich: 0,0 ... 100,0%

Vorbelegung: 0%   {0}

UCPTmemory Gibt an, ob bei Einschalt-
befehlen der letzte 
Helligkeitswert wieder 
abgerufen werden soll

Typ: boolean                             
(UCPT #139)

Wertebereich: 0 FALSE
UCPTswitchOnValue 
senden                            

1 TRUE                     
Memorywert senden

Vorbelegung: UCPTswitchOnValue 
verwenden {0}

SCPTmaxOut oberer Grenzwert bei 
Schalt- und Dimmv-
orgängen

Typ: SNVT_lev_cont                
(SCPT #93)

Wertebereich: 0,0 ... 100,0%

Vorbelegung: 100%   {200}

UCPTswitch 
Events[2]

Ereignisse beim Drücken, 
Halten und Loslassen der 
Taste(n)

Typ: array of structured    

Struktur: pro Feldelement /Taste:       
.push kurz drücken          
.hold lang drücken  
.release nach Kurzdruck 

loslassen 
.release_late        

nach Langdruck
loslassen     

Wertebereich: pro Strukturelement:

-1 EV_NUL
ungültig senden              

0 EV_OFF
ausschalten                     

1 EV_ON
einschalten                      

2 EV_DIM_DOWN
abdimmen       

3 EV_DIM_UP
aufdimmen       

4 EV_STOP 
Stoppbefehl                     

5 EV_SB_DOWN 
abfahren       

6 EV_SB_UP 
auffahren       

7 EV_SLAT_DOWN 
Lamelle ab       

8 EV_SLAT_UP 
Lamelle auf       

9 EV_TOGGLE 
umschalten  10
EV_DIM   
auf/abdimmen              

11 EV_SB_TOGGLE    
auf/abfahren                   

14 EV_NO_MSG              
kein Ereignis

Vorbelegung: keine Tastenereignisse 
vorgegeben
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UCPToccCmds* Ein- und Ausschaltwerte  
für Ausgabe von 
SNVT_occupancy

Typ: structured                           
(UCPT #143)

Wertebereich: .cmd_on / .cmd_off          
SNVT_occupancy

Vorbelegung: beim Einschalten 'belegt' 
und beim Ausschalten 
'nicht belegt'                       
{OC_OCCUPIED, 
OC_UNOCCUPIED}

* dieser Parameter ist nur auf Geräten mit Anschlüssen  
für Binärkontakte vorhanden

UCPTdim 
Cycle

Dimmzyklus                         
(Updaterate zum Dimmen)

Typ: SNVT_time_sec

Wertebereich: 0,0 kein Dimmen 
0,5-.6553,4s Dimmzyklus

Vorbelegung: 0,5 s {5}

SCPTholdTime* Haltezeit des 
Einschaltzustandes            
für reine Binärkontakte

Typ: SNVT_time_sec

Wertebereich: 0,0 keine 
Haltezeit        

0,5-.6553,4s Haltezeit

Vorbelegung: 0,5 s {5}
* dieser Parameter ist nur auf Geräten mit   
Anschlüssen für Binärkontakte vorhanden
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7.2.5 Szenenbedienung

Netzwerkinterface
ScenePanel

UFPTscenePanel #3250

nvoSpScene
(SNVT_scene)  

UCPTconfigState (UCPT #117 unsigned)
UCPTshrtHldTime (UCPT #36 SNVT_time_sec)
UCPTswitchEvents (UCPT #137 structured)
SCPTsceneNmbr (SCPT #94 unsigned)

nviSpSceneRem
(SNVT_scene)  

Netzwerkvariablen
nviSpSceneRem Eingang zur Anbindung 

externer Szenentaster

Typ: SNVT_scene

Wertebereich: SNVT_scene

Vorbelegung: ungültige Szenennummer   
{0, 0}

nvoSpScene Ausgang der 
Szenenbedienung

Typ: SNVT_scene

Wertebereich: SNVT_scene

Vorbelegung: ungültige Szenennummer   
{0, 0}

Konfigurationsparameter
UCPTconfig 
State

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned short (UCPT #117)

Wertebereich: 0 - 255

Vorbelegung: 255 {255}

UCPTshrtHld 
Time

Zeitschwelle zwischen Kurz- 
und Langtastfunktion 

Typ: SNVT_time_sec                 
(UCPT #36)

Wertebereich: 0,1 – 30,0 Sekunden

Vorbelegung: 0,5 Sekunden

SCPTsceneNmbr Szenennummer, die der 
ersten Fernbedienungs-
taste zugeordnet ist 

Typ: unsigned                            
{SCPT #94}

Wertebereich: 0 keine Zuordnung   
1 – 255 Szenennummer

Vorbelegung: keine Zuordnung  {0}

UCPTswitch 
Events

Ereignisse beim Drücken, 
Halten und Loslassen der 
Taste(n)

Typ: array of structured              
(UCPT #137)      

Wertebereich: pro Feldelement /Taste:      
.push kurz drücken        
.hold lang drücken  
.release nach Kurzdruck 

loslassen 
.release_late          

nach Langdruck
loslassen     

Vorbelegung: pro Strukturelement:

12 EV_SCENE_RCL   
Szene aufrufen              

13 EV_SCENE_LRN    
Szene lernen                  

14 EV_NO_MSG          
kein Ereignis

keine Tastenereignisse 
vorgegeben
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7.2.6 Belegungsauswertung

Netzwerkinterface
OccupancyController

UFPToccupancyController #21504

nvoOcLampValue3

(SNVT_switch)  
nviOcOccSensor1

(SNVT_occupancy)  

UCPTconfigState (UCPT #117 boolean)
UCPToccEvalMode (UCPT #116 enumerated)

nvoOcSetting4

(SNVT_setting)  
nviOcManOcc
(SNVT_occupancy)  

nvoOcOccupancy5

(SNVT_occupancy)  

SCPTmaxRcvTime1 (SCPT #48 SNVT_time_sec)
SCPTpowerUpState2 (SCPT #87 SNVT_setting)
UCPTlampOnOffMode3 (UCPT #95 enumerated)
SCPTholdTime3/4/5 (SCPT #91 SNVT_time_sec)
UCPTdynamicHold3/4/5 (UCPT #118 boolean)
SCPTprimeVal3 (UCPT #155 SNVT_switch)
UCPTunoccVal3 (UCPT #119 SNVT_switch)
UCPTctrlOnOffMode4 (UCPT #94 enumerated)
UCPTprimeSet4 (UCPT #120 SNVT_setting)
UCPTunoccSet4 (UCPT #121 SNVT_setting)

nviOcCtrlSetting2

(SNVT_setting)  

Netzwerkvariablen
nviOcOcc 
Sensor

Raumbelegung 
(Sensoreingang)

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: 0 OC_OCCUPIED             
Raum belegt                    

1 OC_UNOCCUPIED 
Raum unbelegt

Vorbelegung: Raum unbelegt  {1}

nviOcCtrl 
Setting

Steuereingang des Reglers

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: .setting                                
-1 SET_NUL Zurücksetzen 
0 SET_OFF Abschalten     
1 SET_ON Einschalten

Vorbelegung: über SCPTpowerupState

nviOcManOcc Raumbelegung          
(lokale Bedienung)

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: -1 OC_NUL                           
ungültiger Wert                

0 OC_OCCUPIED             
Raum belegt                     

1 OC_UNOCCUPIED 
Raum unbelegt   

2 OC_BYPASS 
Raum temporär belegt     

3 OC_STANDBY
Raum temporär unbelegt

Vorbelegung: Raum unbelegt  {1}

nvoOcLamp 
Value

Schaltausgang zur direkten 
Aktoransteuerung

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: UCPTprimeSet bei belegt  
UCPTunoccSet bei 

unbelegt
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nvoOc 
Occupancy

Ausgewerteter 
Belegungszustand / 
Ansteuerung von Reglern

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: 0 OC_OCCUPIED             
Raum belegt                     

1 OC_UNOCCUPIED 
Raum unbelegt   

2 OC_BYPASS 
Raum temporär belegt     

3 OC_STANDBY
Raum temporär unbelegt

Vorbelegung: Raum unbelegt {}

nvoOcSetting Steuerausgang zur 
Ansteuerung von Reglern

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: SCPTprimeVal bei belegt  
UCPTunoccVal bei 

unbelegt

Konfigurationsparameter

Parametrierung der Netzwerkvariablen
SCPTmax 
RcvTime

Empfangsintervall für 
Telegramme auf 
nviOcOccSensor

Typ: SNVT_time_sec (SCPT #48)

Wertebereich: 0 ... 6553,4 Sekunden

Vorbelegung: 0 Sekunden {0}

SCPTpowerup 
State

Einschaltstatus der 
Belegungsauswertung 
nach Reset

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: siehe nviOcCtrlSetting

Vorbelegung: eingeschaltet          
{SET_ON, 100.0%, 0.00°}

UCPTlampOn 
OffMode

Schaltverhalten des 
Schaltausgangs

Typ: enumerated {UCPT #95}

Wertebereich: 0 ONOFF Ein- und 
Ausschalten     

1 OFFONLY Ausschalten

Vorbelegung: Ein- und Ausschalten {0}

SCPTholdTime Verzögerungszeit bevor ein 
'Unbelegt' Telegramm zum 
Abschalten der jeweiligen 
Ausgangs-NV's führt

Typ: SNVT_time_sec                
(SCPT #91)

Wertebereich: 0 ... 6553,4 Sekunden

Vorbelegung: 10 Minuten (6000)

UCPTdynamic 
Hold

Aktiviert die dynamische 
Erhöhung der Nachlaufzeit

Typ: boolean                                
{UCPT #118}

Wertebereich 0 FALSE keine Erhöhung    
1 TRUE dynam. erhöhen

Vorbelegung: keine Erhöhung {0}

SCPTprimeVal Wert des Schaltausgangs 
bei Präsenz

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: SNVT_switch

Vorbelegung: Einschalten {100.0%, 1}

UCPTunoccVal Wert des Schaltausgangs 
bei unbelegtem Raum

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: SNVT_switch

Vorbelegung: Ausschalten {0.0%, 0}

UCPTctrlOnOff
Mode

Schaltverhalten des 
Steuerausgangs

Typ: enumerated                    
{UCPT #94}

Wertebereich: 0 ONOFF Ein- und 
Ausschalten  

1 OFFONLY nur Aus-
schalten

Vorbelegung: Ein- und Ausschalten {0}
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UCPTprimeSet Wert des Steuerausgangs 
bei Präsenz

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: SNVT_setting

Vorbelegung: Einschalten                 
{SET_ON, 100.0%, 0.00°}

UCPTonoccSet Wert des Steuerausgangs 
bei unbelegtem Raum

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: SNVT_setting

Vorbelegung: Ausschalten           
{SET_OFF, 0.0%, 0.00°}

Parametrierung des Funktionsobjektes
UCPTconfig 
State

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned short               
(UCPT #195) 

Wertebereich: -

Vorbelegung: -

UCPToccEval 
Mode

Auswerteverhalten für  
Sensoreingang

Typ: enumerated                        
{UCPT #116}

Wertebereich: 0 AUTOONOFF
Ein und Ausschalten        

1 MANON_AUTOOFF
nur Ausschalten, Ein-
schalten nur über die 
lokale Bedienung

Vorbelegung: Ein- und Ausschalten {0}
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7.2.7 Taupunktbestimmung

Netzwerkinterface
DewPointCalc     

UFPT_DewPointCalculator #23551

nvoDpDewPoint4

(SNVT_switch)

nviDpCoolSrcTemp3

(SNVT_temp_p)

UCPTconfigState (UCPT #117 unsigned)
SCPTminDeltaTemp (SCPT #64 SNVT_temp_p)
UCPTdewPtOffset (UCPT #161 SNVT_temp_p)
UCPTtempHyst (UCPT #162 SNVT_temp_p)

SCPTmaxRcvTime1,2,3 (SCPT #48 SNVT_time_sec)
UCPTtimeOutTemp1,3 (UCPT #163 SNVT_temp_p)
UCPTtimeOutLevel2 (UCPT #164 SNVT_lev_percent)
SCPTmaxSendTime4 (SCPT #49 SNVT_time_sec)

nviDpSpaceRH2

(SNVT_lev_percent)

nviDpSpaceTemp1

(SNVT_temp_p)
nvoDpDewPtTemp
(SNVT_temp_p)

Netzwerkvariablen
nviDpSpace 
Temp

Raumtemperatur

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: ungültiger Wert {32767}

nviDpSpaceRH Relative Luftfeuchtigkeit im 
Raum

Typ: SNVT_lev_percent

Wertebereich: 0,00% - 100,00%

Vorbelegung: ungültiger Wert {32767}

nviDpCoolSrc 
Temp

Temperatur des 
Kühlmediums

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: ungültiger Wert {32767}

nvoDpDewPt 
Temp

Mediumtemperatur, bei der 
der Taupunkt erreicht wird

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: ungültiger Wert {32767}

nvoDpDewPoint Taupunktmeldung

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: {100.0%, 1} Taupunkt 
erreicht           

{0.0%, 0} keine 
Betauung 

Vorbelegung: keine Betauung {0,0 0}
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Konfigurationsparameter

Parametrierung der Netzwerkvariablen
SCPTmaxRcv 
Time

maximaler Abstand 
zwischen Sensorwerten 
zur Ausfallerkennung

Typ: SNVT_time_sec                     
{SCPT #48}

Wertebereich: 0 keine Ausfall-
prüfung                 

1 - 6553 Sekunden

Vorbelegung: keine Ausfallprüfung {0}

UCPTtimeOut 
Temp

angenommener Wert bei 
Sensorausfall

Typ: SNVT_temp_p                     
{UCPT #163}

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: nviDpSpaceTemp                
35,00°C {3500}                   
nviDpCoolSrcTemp              
5,00°C {500}

UCPTtimeOut 
Level

angenommener Wert bei 
Sensorausfall

Typ: UNVT_lev_percent                 
{UCPT #164}

Wertebereich: siehe nviDpSpaceRH

Vorbelegung: 100,0% {20000}

SCPTmaxSend 
Time

maximale Zeitdauer 
zwischen zwei Taupunkt-
meldungen

Typ: SNVT_time_sec                     
{SCPT #49}

Wertebereich: 0 kein zykl. 
Senden                 

1 - 6553 Sekunden

Vorbelegung: kein zyklisches Senden {0}

Parametrierung des Funktionsobjektes
UCPTconfig 
State

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned short               
(UCPT #117) 

Wertebereich: 0 - 255

Vorbelegung: 255

SCPTminDelta 
Temp

Rundung für 
nvoDpDewPtTemp

Typ: SNVT_temp_p                      
{SCPT #64}

Wertebereich: 0,00°C – 2,00°C

Vorbelegung: 0,10°C {10}

UCPTdewPt 
Offset

Sicherheitsabstand zur 
ermittelten Taupunkt-
temperatur

Typ: SNVT_temp_p                      
{UCPT #161}

Wertebereich: -5,00 K – +5,00 K

Vorbelegung: 0 K

UCPTtempHyst Rückschalthysterese für 
Taupunktunterbrechung

Typ: SNVT_temp_p                   
{UCPT #162}

Wertebereich: 0,20 K – 5,00 K

Vorbelegung: 1,00 K {100}
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7.2.8 Raumklimaregler

Netzwerkinterface
SpaceComfortCtrl

UFPTspaceComfortController #23501

nvoScUnitStatus9

(SNVT_hvac_status)
nviScApplicMode
(SNVT_hvac_mode)

nviScHeatCool
(SNVT_hvac_mode)

UCPTconfigState (UCPT #292 enumerated)
UCPThvacSequences (UCPT #295 enumerated)
UCPTvalveLockTime (UCPT #294 SNVT_time_sec)
SCPTminDeltaLevel (SCPT #88 SNVT_lev_cont)
UCPTprotSetptHeat (UCPT #121 SNVT_temp_p)
UCPTprotSetptCool (UCPT #122 SNVT_temp_p)
UCPTprotSetptFrost (UCPT #123 SNVT_temp_p)
UCPToffsetOnStandby (UCPT #283 boolean)
SCPTbypassTime (UCPT #34 SNVT_time_min)
UCPTstartOpt (UCPT #279 structured)
UCPTstartOptParams (UCPT #290 structured)
UCPTsummerComp (UCPT #280 structured)
UCPTwinterComp (UCPT #281 structured)
UCPTheatXp (UCPT #20 SNVT_temp_p)
UCPTheatTi (UCPT #21 SNVT_time_min)
UCPTcoolXp (UCPT #25 SNVT_temp_p)
UCPTcoolTi (UCPT #26 SNVT_time_min)
UCPTfanMode (UCPT #315 enumerated)
UCPTfanSequences (UCPT #317 enumerated)
UCPTdiscLevels (UCPT #112 unsigned short)
UCPTfanHyst (UCPT #131 SNVT_temp_p)
UCPTfanGradiation (UCPT #316 structured)
UCPTminRuntime (UCPT #128 SNVT_time_sec)
UCPTairQualMode (UCPT #284 enumerated)
UCPTairQualDelay (UCPT #318 SNVT_time_sec)
UCPTairQualParams (UCPT #285 structured)
UCPTnightPurgeMode (UCPT #286 enumerated)
UCPTdeltaTempNightP (UCPT #282 SNVT_temp_p)
UCPTsettingHystHigh (UCPT #106 SNVT_setting)
UCPTsettingHystLow (UCPT #107 SNVT_setting)

nviScSpaceTemp5

(SNVT_temp_p)

nviScOccSchedule 1

(changeable)

nviScEnergyHdOff8

(SNVT_switch)

nvoScEffectOcc 10

(SNVT_occupancy)

nvoScDamper18

(changeable)

nvoScSync11

(SNVT_scc_sync)

nvoScHeatOutput13

(changeable)

nvoScSecCoolOut16

(changeable)

nviScOccupancy 2

(SNVT_occupancy)

nviScOutdoorTemp6

(SNVT_temp_p)

nviScSetpoint3

(SNVT_temp_p)

nviScDewPoint7

(SNVT_switch)

nviScFanSpeed
(SNVT_switch)

nviScSync
(SNVT_scc_sync)

nvoScWindow
(SNVT_setting)

nvoScSpaceTemp12

(SNVT_temp_p)

UCPTdefOccState1 (UCPT #278 SNVT_occupancy)
SCPTnvType1/13/14/15/16/18 (SCPT #254 SNVT_nv_type)  
SCPTmaxNVLength1/13/14/15/16/18 (SCPT #255 unsigned short)
SCPTmaxRcvTime2/5/6/7/8 (SCPT #48 SNVT_time_sec)
UCPTsetptMode3 (UCPT #141 enumerated)
UCPTautoOffTime4 (UCPT #107 SNVT_time_sec)
UCPTtimeOutTemp6 (UCPT #163 SNVT_temp_p)
SCPTmaxSendTimeState

(9,10,11,12,19,20) (SCPT #49 SNVT_time_sec)
SCPTmaxSendTimeVal

(13,14,15,16,17,18) (SCPT #49 SNVT_time_sec)
UCPTcontrolValue13/14/15/16/17/18 (UCPT #293 enumerated)

nvoScFanSpeed17

(SNVT_switch)

nviScSpaceIAQ
(SNVT_ppm)

nciScSetpoints
SCPTsetPnts (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

nvoScSecHeatOut14

(changeable)

nvoScCoolOutput15

(changeable)

nvoScTermLoad
(SNVT_lev_percent)

nvoScEffSetpts
(SNVT_temp_setpt)

nviScSetptOffset
(SNVT_temp_p)

nviScBuildingUse
(SNVT_occupancy)

nvoScEffectSetpt
(SNVT_temp_p)

nvoScEffDewPoint19

(SNVT_switch)

nvoScEnergyHdOff20

(SNVT_switch)

nviScManOADamper4

(SNVT_switch)
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Netzwerkvariablen

Eingangsvariablen
nviScApplic 
Mode

zentrale Auswahl der 
Reglerfunktion

Typ: SNVT_hvac_mode

Wertebereich: 0 AUTO                  
Automatik                        

1 HEAT                         
Heizen                             

2 MRNG_WRMUP
Vorheizen                        

3 COOL                               
Kühlen                             

4 NIGHT_PURGE              
Nachtkühlung                 

5 PRE_COOL                    
Vorkühlen                        

6 OFF                                
Ausschalten                     

8 EMERG_HEAT                
Notheizen                        

12 MAX_HEAT             
maximales Heizen           

16 EMERG_COOL             
Notkühlen                      

17 MAX_COOL                       
maximales Kühlen           

Vorbelegung: Automatik {0},                  
der letzte Wert wird über 
ein Reset hinaus erhalten

nviScHeatCool lokale Funktionswahl / ext. 
Sequenzumschaltung bei 2-
Rohr-Systemen

Typ: SNVT_hvac_mode

Wertebereich: siehe nviScApplicMode   bei 
externer Umschaltung 
eingeschränkt auf:               
HEAT Heizen              
COOL Kühlen              
OFF Ausschalten            
AUTO Automatik (nicht 

bei Umschaltung)

Vorbelegung: Automatik {0}

nviScBuilding
Use

zentrale Vorgabe der 
Gebäudenutzung

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: 0 OC_OCCUPIED             
Gebäude in Nutzung         

1 OC_UNOCCUPIED 
Gebäude stillgelegt           

3 OC_STANDBY
Gebäude vorrüber-
gehend ungenutzt

Vorbelegung: Gebäude in Nutzung {0}

nviScOcc 
Schedule

zentraler Raumnutzungs-
plan

Typ: umschaltbar

Voreinstellung: SNVT_tod_event

Wertebereich: .current_state/.next_state    
0 OC_OCCUPIED             

Komfort                            
1 OC_UNOCCUPIED 

Economy                           
3 OC_STANDBY

Standby (Bereitschaft)       
.time_to_next_state               
0 nächster Wech-

sel unbekannt      
1 – 65535 Minuten               

Vorbelegung: aktuelle Nutzung wie in 
UCPTdefOccState ange-
geben und nächster 
Wechsel unbekannt              
{UCPTdefOccState,0,0}

nviSc 
Occupancy

lokale Raumbelegung

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: 0 OC_OCCUPIED             
Raum belegt                      

1 OC_UNOCCUPIED 
Raum unbelegt                

2 OC_BYPASS                  
Komfortverlängerung        

3 OC_STANDBY
Raum in Bereitschaft

Vorbelegung: Raum unbelegt {1}
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nviScSetpoint zentrale Sollwertver-
schiebung (absolut/relativ)

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: absolut                                  
15,00°C – 35,00°C              

relativ                                  
-10,00 K - +10,00 K

Vorbelegung: absolut                                  
je nach den zu regelnden 
Sequenzen (siehe 
UCPThvacSequences)        
HEAT: Komfortheizsollw.
{SCPTsetPnts.occupied_heat}    
COOL: Komfortkühlsollw.
{SCPTsetPnts.occupied_cool}    
sonst: Mitte des Todbands 
{SCPTsetPnts.occupied_heat+   
(SCPTsetPnts.occupied_cool- 
SCPTsetPnts.occupied_heat)/2} 

relativ                                    
0 K {0}                                  

nviScSync Steuerung des Raum-
klimareglers über spega 
CommandModul Objekte

Typ: UNVT_scc_sync

Wertebereich: UNVT_scc_sync

Vorbelegung: {0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0}

nviScSetpt 
Offset

lokale Sollwertver-
schiebung (relativ)

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: 5,00 K - +5,00 K

Vorbelegung: 0,00 K {0}

nviScFanSpeed lokale Wahl der Lüfterstufe

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: SNVT_switch

Vorbelegung: Automatik {0.0%, -1}

nviScManOA 
Damper

lokale 
Frischluftanforderung

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: SNVT_switch

Vorbelegung: Automatik {0.0%, -1}

nviScSpaceTemp Raumtemperatur

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: 20°C {2000}

nviScSpaceIAQ Raumluftqualität

Typ: SNVT_ppm

Wertebereich: SNVT_ppm

Vorbelegung: 0 ppm {0}

nviScOutdoor 
Temp

Außentemperatur

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: 1°C über Grenzwert für  
Frostalarmierung 
{UCPTprotStptFrost + 100}

nviScDewPoint Taupunktsignal für 
Kühldecken

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: .state                                    
0 Normalbetrieb                
1 Taupunkt erreicht

Vorbelegung: Normalbetrieb {0.0%, 0}

nviScEnergyHd
Off

Regelunterbrechung         
(z.B. bei offenem Fenster)

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: .state                                    
0 Normalbetrieb                
1 Regelung unterbrochen

Vorbelegung: Normalbetrieb {0.0%, 0}
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Ausgangsvariablen
nvoScUnit 
Status

Ausgabe aller Regler-
stellwerte

Typ: SNVT_hvac_status

Wertebereich: SNVT_hvac_status

Vorbelegung: {0,0,0,0,0,0,0}

nvoScEffect 
Setpt

Rückmeldung des 
aktuellen Reglersollwertes

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: 0°C {0}

nvoScTermLoad Ausgabe des Aktuellen 
Heiz-/Kühlbedarfs

Typ: SNVT_lev_percent

Wertebereich: -100,00% - 0,00%               
Heizbedarf                       

0,00% - 100,00%                 
Kühlbedarf

Vorbelegung: weder Heiz- noch Kühl-
bedarf {0}

nvoScSync Ausgabe der Reglerzu-
stände zur Anzeige und 
Synchronisation von spega  
CommandModul Objekten

Typ: UNVT_scc_sync

Wertebereich: UNVT_scc_sync

Vorbelegung: {0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0}

nvoScFanSpeed Reglerstellwert für Lüfter

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: SNVT_switch

Vorbelegung: 0 % {0}

nvoScSpace 
Temp

Rückmeldung der ge-
mittelten Raumtemperatur

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: 0°C {0}

nvoScHeat 
Output

Reglerstellwert je nach 
UCPTcontrolValue

Typ: umschaltbar

Voreinstellung: SNVT_lev_percent

Wertebereich: -100,00 % - +100,00%

Vorbelegung: 0 % {0}

nvoScSecHeat 
Out

Reglerstellwert je nach 
UCPTcontrolValue

Typ: umschaltbar

Voreinstellung: SNVT_lev_percent

Wertebereich: -100,00 % - +100,00%

Vorbelegung: 0 % {0}

nvoScCool 
Output

Reglerstellwert je nach 
UCPTcontrolValue

Typ: umschaltbar

Voreinstellung: SNVT_lev_percent

Wertebereich: -100,00 % - +100,00%

Vorbelegung: 0 % {0}

nvoScSecCool 
Out

Reglerstellwert je nach 
UCPTcontrolValue

Typ: umschaltbar

Voreinstellung: SNVT_lev_percent

Wertebereich: -100,00 % - +100,00%

Vorbelegung: 0 % {0}

nvoScDamper Reglerstellwert je nach 
UCPTcontrolValue

Typ: umschaltbar

Voreinstellung: SNVT_lev_percent

Wertebereich: -100,00 % - +100,00%

Vorbelegung: 0 % {0}

nvoScWindow Reglerstellwert für 
Fensterantriebe

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: UCPTsettingHystHigh         
Öffnungsbefehl             

UCPTsettingHystLow            
Schließbefehl

Vorbelegung: 0 % {0, 0, 0}

nvoScEff 
Setpts

Rückmeldung der aktuell 
ermittelten Sollwerte für 
alle Energieniveaus

Typ: SNVT_temp_setpt

Wertebereich: jeweils SNVT_temp_p

Vorbelegung: alle 0°C {0,0,0,0,0,0}

Version 1.01 Seite 394 / 417



spega Raumbediengeräte

nvoScEffDew 
Point

Rückmeldung der aktuellen 
Taupunktinformation(en) 
(Veroderung aller Quellen)

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: siehe nviScDewPoint

Vorbelegung: 0 % {0, 0}

nvoScEffect 
Occ

Ausgabe des aktuellen 
Energieniveaus

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: -1 OC_NUL                         
Gebäudeschutz                  

0 OC_OCCUPIED             
Komfort                            

1 OC_UNOCCUPIED 
Economy                          

2 OC_BYPASS                  
Komfortverlängerung        

3 OC_STANDBY
Standby (Bereitschaft)

Vorbelegung: Gebäudeschutz {-1}

nvoScEnergyHd
Off

Rückmeldung der aktuellen 
Reglerunterbrechung(en) 
(Veroderung aller Quellen)

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: siehe nviScEnergyHdOff

Vorbelegung: 0 % {0, 0}

Konfigurationsparameter

Parametrierung der Netzwerkvariablen
UCPTtimeOut 
Temp

Angenommene Außentem-
peratur bei Sensorausfall

Typ: SNVT_temp_p                     
(UCPT #163)

Wertebereich: SNVT_temp_p

Vorbelegung: -1°C {-100}

SCPTmax 
NVLength

maximale Länge der je-
weiligen Netzwerk-
variable (konstant)

Typ: unsigned short                    
(SCPT #255)

Vorbelegung: nviScOccSchedule:            
4 Byte {4}                            
Stellwertausgänge:             
2 Byte {2}

SCPTnvType Typ der Netzwerkvariable

Typ: Struktur                             
(SCPT #254)

Wertebereich: unterstützte NV-Typen

Vorbelegung: nviScOccSchedule: 
SNVT_tod_event                  
{0,0,0,0,0,0,0,0,0,128, 
NVT_CAT_REFERENCE,4,0,
0,0}                       
Stellwertausgänge:         
SNVT_lev_percent 
{0,0,0,0,0,0,0,0,0,81, 
NVT_CAT_REFERENCE,2, 
5L, -3L, 0L}                         

Version 1.01 Seite 395 / 417



spega Raumbediengeräte

SCPTmax 
RcvTime

Empfangsintervall für Tele-
gramme auf der jeweiligen 
Eingangsvariable                
für nviScSpaceTemp,           
nviScOccupancy,          
nviScEnergyHdOff           
und nviScDewPoint:             

jeweils zur Auswertung 
mehrerer Quellen              

für nviScOutdoorTemp         
zur Ausfallbehandlung

Typ: SNVT_time_sec                   
(SCPT #48)

Wertebereich: 0 ... 6553 Sekunden

Vorbelegung: 0 Sekunden {0}

UCPTautoOff 
Time

Gültigkeitsdauer von 
lokalen Frischluftan-
forderungen bis zur 
Rückkehr in die Automatik  

Typ: SNVT_time_sec                 
(UCPT #107)

Wertebereich: 0 keine automatische 
Rückkehr                         

>0 Sekunden bis Rückkehr

Vorbelegung: keine autom. Rückkehr {0}

SCPTmaxSend 
Time (States)

maximale Zeitdauer 
zwischen dem Senden 
zweier Telegramme eines 
Rückmeldeausgangs

Typ: SNVT_time_sec                  
(SCPT #49)

Gültigkeit: ein gemeinsamer Wert für   
- nvoScUnitStatus                 
- nvoScEffectOcc                - 
nvoScSync                             
- nvoScSpaceTemp                
- nvoScEffDewPoint               
- nvoScEnergyHdOff

Wertebereich: 0 kein zykl.Senden   
1 - 6553 Sekunden

Vorbelegung: kein zyklisches Senden {0}

SCPTmaxSend 
Time (Values)

maximale Zeitdauer 
zwischen dem Senden 
zweier Telegramme eines 
Stellwertausgangs

Typ: SNVT_time_sec                  
(SCPT #49)

Gültigkeit: ein gemeinsamer Wert für  
- nvoScHeatOutput              
- nvoScSecHeatOut              
- nvoScCoolOutput              
- nvoScSecCoolOut              
- nvoScFanSpeed                
- nvoScDamper

Wertebereich: 0 kein zykl. Senden  
1 - 6553 Sekunden

Vorbelegung: kein zyklisches Senden {0}

UCPTsetptMode legt die Art der Werte auf 
nviScSetpoint fest

Typ: enumerated                        
(UCPT #141)

Wertebereich 0 RELATIVE relative 
Werte        

1 ABSOLUTE absolute 
Werte

Vorbelegung: absolute Werte {1}

UCPTdefOcc 
State

Für nviScOccSchedule 
angenommenes Energie-
niveau nach Reset

Typ: SNVT_occupancy                  
(UCPT #278)

Wertebereich: 0 OC_OCCUPIED             
Komfort                            

1 OC_UNOCCUPIED 
Economy                 

3 OC_STANDBY
Standby (Bereitschaft)

Vorbelegung: Economy {1}
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UCPTcontrol 
Value

Festlegung der Stellwert-
funktion des jeweiligen 
Ausgangs

Typ: enumerated                       
(UCPT #293)

Wertebereich: 0 OFF                             
keine Stellwertfunktion 
zugeordnet                        

1 HEAT                                 
Heizsequenz                      

2 COOL                                 
Kühlsequenz                     

3 HEAT_COOL                     
Heiz-/Kühlsequenz            

4 HEAT_COOL_SIG              
Heiz-/Kühlsequenz für 6-
Wege-Ventile                    

5 HEAT_LOCK                        
Sperrventil Heizsequenz   

6 COOL_LOCK                        
Sperrventil Kühlsequenz   

7 CHANGEOVER 
_HEAT_COOL                      
Umschaltventil Heizen 

auf Kühlen                    
8 CHANGEOVER                    

_COOL_HEAT                      
 Umschaltventil Kühlen 

auf Heizen                    
9 IAQ                                    

Luftqualität                       
10 HEAT_IAQ                          

Heizsequenz & 
Luftqualität        11COOL_IAQ  

Kühlsequenz & 
Luftqualität          12

HEAT_COOL_IAQ                 
Heiz-/Kühlsequenz & 

Luft-     qualität                   
13 FAN                                   

Ventilator                          
14 OAD                                   

Außenklappe                    
15 OAD_IAQ                            

Außenklappe & 
Luftqualität

Vorbelegung: keine Funktion {0}
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Parametrierung des Funktionsobjektes
SCPTsetPnts zentrale Sollwertvorgabe 

für alle Energieniveaus und 
Regelsequenzen, der 
Parameter kann via 
nciScSetpoints über das 
Netzwerk geändert werden

Typ: SNVT_temp_setpt              
(SCPT #60)

Wertebereich: jeweils                                  
10,00°C – 40,00°C

Vorbelegung: Komfort Kühlwert 23°C 
Standby Kühlwert 25°C 
Economy Kühlwert 28°C       
Komfort Heizwert 21°C 
Standby Heizwert 19°C 
Economy Heizwert 16°C        
{2300, 2500, 2800, 2100, 
1900, 1600}

UCPTconfig 
State

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned short               
(UCPT #195) 

Wertebereich: 0 - 255

Vorbelegung: 255 {255}

SCPTminDelta 
Level

Auflösung der 
auszugebenen Stellwerte

Typ: SNVT_lev_cont                  
(SCPT #88)

Wertebereich: 0,00% - 20,00 %

Vorbelegung: 0,05% {10}

UCPTprotSetpt 
Heat

Gebäudeschutz-Sollwert 
im Heizbetrieb

Typ: SNVT_temp_p                   
(UCPT #121)

Wertebereich: 0,00°C – 50,00°C

Vorbelegung: 12,00°C {1200}

UCPThvac 
Sequences

Festlegung der zu regelnde 
Sequenzen

Typ: enumerated                        
(UCPT #295)

Wertebereich: -1 NUL keine 
Regelung         

0 HEAT Heizsequenz    
1 COOL Kühlsequenz   
2 HC_AUTO Heiz-& Kühl-

sequenz mit 
automat.
Umschaltung 

3 HC_EXT Heiz-& Kühl-
sequenz mit 
externer 
Umschaltung

Vorbelegung: keine Regelung {-1}

UCPTvalveLock 
Time

Ventilsperrzeit bei 
Sequenzwechsel

Typ: SNVT_time_sec                   
(UCPT #294)

Wertebereich: 0 keine Sperrzeit  
0,5 – 900,0 Sperrzeit in 

Sekunden

Vorbelegung: keine Sperrzeit {0}

UCPTprotSetpt 
Cool

Gebäudeschutz-Sollwert 
im Kühlbetrieb

Typ: SNVT_temp_p                   
(UCPT #122)

Wertebereich: 0,00°C – 50,00°C

Vorbelegung: 40,00°C {4000}

UCPTprotSetpt 
Frost

Grenzwert für 
Frostalarmierung

Typ: SNVT_temp_p                   
(UCPT #123)

Wertebereich: 0,00°C – 50,00°C

Vorbelegung: 6,00°C {600}
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UCPToffsetOn 
Standby

legt fest, ob die lokale Soll-
wertverschiebung auch im 
energetisch ungünstigen 
Fall für Standbysollwerte 
verwendet werden soll

Typ: boolean                              
(UCPT #283)

Wertebereich: 0 FALSE lokale Sollwert-
verschiebung auf 
beide Sequenzen  

1 TRUE nur energetisch 
sinnvolle Sequenz 
verschieben

Vorbelegung: auf beide Sequenzen 
anwenden {0}

SCPTbypass 
Time

Dauer der 
Komfortverlängerung

Typ: SNVT_time_min                    
(SCPT #34)

Wertebereich: 0 keine 
Verlängerung        

1 - 600 Minuten            

Vorbelegung: keine Komfortverlängerung 
{0}

UCPTstartOpt Konfiguration der 
Startoptimierung

Typ: structured                           
(UCPT #279)

Wertebereich: .mode                                  
0 AUTO für Heiz- und 

Kühlsequenz          
1 HEAT für Heizsequenz     
3 COOL für Kühlsequenz    
6 OFF keine Startopti-

mierung                
.max_time                             
5 - 360 Minuten                 
.heat_weekend_ext                
0,0% - 100,0%                     
.learn_enable                        
0 FALSE kein Selbstlernen  
1 TRUE Selbstlernen aktiv

Vorbelegung: keine Startoptimierung        
{6, 120, 60, 1}

UCPTstartOpt 
Params

Verwendete Parameter der 
Startoptimierung (werden 
durch Lernmechanismus  
angepasst)

Typ: structured                           
(UCPT #290)

Wertebereich: jeweils                                  
0 - 2000 Minuten

Vorbelegung: {30, 10, 30, 10}

UCPTsummer 
Comp

Parameter zur 
Sommerkompensation

Typ: structured                           
(UCPT #280)

Wertebereich: .min_temp / .max_temp          
20,00°C – 50,00°C                 
.max_offset                           
0,00 K keine Sommer-

kompensation       
>0,00 K maximale Soll-

wertanhebung

Vorbelegung: keine Sommerkompens.         
{2600, 3200, 0}

UCPTwinter 
Comp

Parameter zur 
Winterkompensation

Typ: structured                           
(UCPT #281)

Wertebereich: .min_temp / .max_temp        
-20,00°C – 10,00°C               
.max_offset                           
0,00 K keine Winter-

kompensation       
>0,00 K maximale Soll-

wertanhebung

Vorbelegung: keine Winterkompensation 
{0, -1000, 0}

UCPTheatXp Proportionalband der Heiz-
sequenz (für PI-Regelung) 
bzw. Hysteresebreite (bei 
2-Punkt-Regelung)

Typ: SNVT_temp_p                     
(UCPT #20)

Wertebereich: 0,50 K – 10,00 K

Vorbelegung: 2,00 K {200}
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UCPTheatTi Nachstellzeit der Heiz-
sequenz (für PI-Regelung)

Typ: SNVT_time_min                 
(UCPT #21)

Wertebereich: 0 Betrieb als
2-Punkt-Regler    

1 – 360 Minuten

Vorbelegung: 30 Minuten {30}

UCPTcoolXp Proportionalband der Kühl-
sequenz (für PI-Regelung) 
bzw. Hysteresebreite (bei 
2-Punkt-Regelung)

Typ: SNVT_temp_p                   
(UCPT #25)

Wertebereich: 0,50 K – 10,00 K

Vorbelegung: 2,00 K {200}

UCPTcoolTi Nachstellzeit der Kühl-
sequenz (für PI-Regelung)

Typ: SNVT_time_min                     
(UCPT #26)

Wertebereich: 0 2-Punkt-Regler     
1 – 360 Minuten

Vorbelegung: 30 Minuten {30}

UCPTfanMode Art der Ventilatorregelung

Typ: enumerated                         
(UCPT #315)

Wertebereich: 0 OFF               
keine Ventilator regelung  

1 SPACE_TEMP
temperaturabhängige 
Regelung                           

2 VALVE_POS               
Regelung nach Ventil-
position

Vorbelegung: temperaturabhängige 
Ventilatorregelung {1}

UCPTfan 
Sequences

von der Ventilatorregelung 
zu berücksichtigende 
Regelsequenzen

Typ: enumerated                       
(UCPT #317)

Wertebereich: 0 HEAT nur Heiz-
sequenz       

1 COOL nur Kühl-
sequenz       

2 HEAT_COOL Heiz- und 
Kühlseq.

Vorbelegung: Heiz- und Kühlsequenz {2}

UCPTdiscLevels Anzahl der Lüfterstufen

Typ: unsigned short                   
(UCPT #112)

Wertebereich: 0 stetige Lüfter          
1 – 3 Stufenanzahl

Vorbelegung: 3 stufiger Lüfter {3}

UCPTfanHyst Hysteresestufen zur 
temperaturabhängigen 
Ventilatorregelung

Typ: SNVT_temp_p                   
(UCPT #131)

Wertebereich: 0,50 K – 4,00 K

Vorbelegung: 0,50 K {50}

UCPTmin 
Runtime

Mindestlaufzeit pro Stufe 
zum Umschalten

Typ: SNVT_time_sec                   
(UCPT #128)

Wertebereich: 0 keine Mind.-laufzeit  
1-3600 Sekunden

Vorbelegung: keine Mindestlaufzeit {0}
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UCPTfan 
Gradiation

untere Grenzwerte der 
Lüfterstufen und deren 
Hysteresebreite zur 
Regelung anhand der 
Ventilposition

Typ: structured                           
(UCPT #316)

Wertebereich: .stage1 / .stage2 / .stage3     
0,0% – 100,0%                     
.hyst                                      
0,5% - 20,0%

Vorbelegung: Stufe 1 ab   5,0%,                  
Stufe 2 ab 33,0%                   
Stufe 3 ab 66,5%                  
Hysteresebreite 5,0%           
{10, 66, 133, 10}

UCPTairQual 
Mode

Art der 
Luftqualitätsregelung

Typ: enumerated                        
(UCPT #284)

Wertebereich: 0 OFF keine Luftquali-
tätsregelung           

1 OCC Energieniveau-ab-
hängige Luftquali-
tätsregelung           

2 IAQ stetige Luftquali-
tätsregelung

Vorbelegung: Energieniveau-abhängige 
Luftqualitätsregelung {1}

UCPTairQual 
Delay

Nachlaufzeit der Luftquali-
tätsregelung bei Wechsel 
zu Nichtbelegung des 
Raumes

Typ: SNVT_time_sec                
(UCPT #318)

Wertebereich: 0 keine 
Nachlaufzeit  

1 – 6553 Sekunden

Vorbelegung: keine Nachlaufzeit {0}

UCPTsetting 
HystLow

Fahrbefehl an Fenster-
antriebe zum Schließen

Typ: SNVT_setting                     
(UCPT #107)

Wertebereich: SNVT_setting

Vorbelegung: abfahren                   
{SET_UP, 100.0, 0.00}

UCPTairQual 
Params

Grenzwerte und Positionie-
rungsgrenzen zur Luft-
qualitätsregelung

Typ: structured                           
(UCPT #285)

Wertebereich: .v_min / .v_max                      
0,0% - 100,0%                 
mit: .v_min < .v_max            
.co2_limit / .co2_max             
100 ppm – 2000 ppm            
mit .co2_limit < .co2_max

Vorbelegung: minimale Position 20%        
maximale Position 100%  
untere Grenze 600 ppm 
obere Grenze 1000 ppm        
{40, 200,600, 1000}}

UCPTnight 
PurgeMode

Festlegung der zur Nacht-
kühlung genutzten Aktoren

Typ: enumerated                         
(UCPT #286)

Wertebereich: 0 OFF                                
keine Nachtkühlung           

1 DAMPER                      
über die zentrale 
Lüftungsanlage                  

2 DAMPER_FAN                    
über Fancoil mit 
Außenluftklappe               

3 WINDOW                  
über Fenster

Vorbelegung: keine Nachtkühlung {0}

UCPTdelta 
TempNight

erforderliche Temperatur-
abweichung der Außenluft 
bei Nachtkühlung über 
Fenster

Typ: SNVT_temp_p                    
(UCPT #282)

Wertebereich: 0,50 K – 10,00 K 

Vorbelegung: 2,00 K {200}

UCPTsetting 
HystHigh

Fahrbefehl an Fenster-
antriebe zum Öffnen 

Typ: SNVT_setting                        
(UCPT #106)

Wertebereich: SNVT_setting

Vorbelegung: auffahren                   
{SET_DOWN, 100.0, 0.00}
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7.2.9 Thermoautomatik

Netzwerkinterface
ThermoController

UFPTthermoController #23506

nviThOccupancy2

(SNVT_occupancy)

nvoThSetting4

(SNVT_setting)
nviThOutdoorLux1

(SNVT_lux)

nviThSpaceTemp
(SNVT_temp_p)

nciThSetpoints
SCPTsetPnts (SCPT #60 SNVT_temp_stpt)

nviThCtrlSetting3

(SNVT_setting)

nvoThCtrlState
(SNVT_switch)

UCPTconfigState (UCPT #117 unsigned)
UCPTluxHystHigh (UCPT #91 SNVT_lux)
UCPTluxHystLow (UCPT #92 SNVT_lux)
UCPThystOnDelay (UCPT #87 SNVT_time_min)
UCPThystOffDelay (UCPT #86 SNVT_time_min)
UCPTtempHystHigh (UCPT #88 SNVT_temp_p)
UCPTthermoCtrlConfig (UCPT #135 structure)

SCPTmaxRcvTime1,2 (SCPT #48 SNVT_time_sec)
SCPTpowerupState3 (SCPT #87 SNVT_setting)
SCPTmaxSendTime4 (SCPT #49 SNVT_time_sec)

Netzwerkvariablen
nviThOutdoor 
Lux

Außenhelligkeit

Typ: SNVT_lux

Wertebereich: 0 – 65535 lux

Vorbelegung: 0 lux

nviThOccupancy aktuelle Raumbelegung

Typ: SNVT_occupancy

Wertebereich: 0 OC_OCCUPIED             
Raum belegt                      

1 OC_UNOCCUPIED 
Raum unbelegt               2
OC_BYPASS                  
Komfortverlängerung        

3 OC_STANDBY
Raum in Bereitschaft

Vorbelegung: Raum unbelegt {1}

nviThSpaceTemp Raumtemperatur

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: 0,00°C – 60,00°C

Vorbelegung: 20,00°C {2000}

nviThCtrl 
Setting

Ein- und Ausschalten des 
Controllers

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: .state                                     
-1 SET_NUL Automatik        
0 SET_OFF Abschalten      
1 SET_ON Einschalten

Vorbelegung: entsprechend 
SCPTpowerupState
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nvoThCtrl 
State

Rückmeldung der 
Regleraktivität

Typ: SNVT_switch

Wertebereich: {    0, 0} Thermoautomatik 
nicht aktiv              

{200, 1} Thermoautomatik 
aktiv 

Vorbelegung: nicht aktiv {0, 0}

nvoThSetting Fahrbefehl für den 
Sonnenschutz zur Heiz-/ 
Kühlunterstützung

Typ: SNVT_setting

Wertebereich: {SET_NUL, 0.0, 0.00}          
kein gültiger Fahrbefehl / 
Prioritätsrücknahme           

und die Werte aus 
UCPTthermoCtrlConfig

Vorbelegung: kein gültiger Fahrbefehl      
{SET_NUL, 0.0, 0.00} 

Sendeverhalten: SCPTmaxSendTime

Konfigurationsparameter

Parametrierung der Netzwerkvariablen
SCPTmax 
RcvTime

Empfangsintervall für Tele-
gramme (nviThOccupancy) 
zur Veroderung mehrerer 
Quellen

Typ: SNVT_time_sec                   
(SCPT #48)

Wertebereich: 0 – 6553 Sekunden

Vorbelegung: 0 Sekunden {0}

SCPTpowerUp 
State

Einschaltstatus des Reglers 
nach Reset

Typ: SNVT_setting                     
(SCPT #87)

Wertebereich: siehe nviThCtrlSetting

Vorbelegung: Automatik                           
{SET_NUL, 0.0, 0.00}

SCPTmaxSend 
Time

maximale Zeitdauer 
zwischen dem Senden 
zweier Telegramme auf 
nvoThSetting

Typ: SNVT_time_sec                  
(SCPT #49)

Wertebereich: 0 kein zykl.Senden   
1 - 6553 Sekunden

Vorbelegung: kein zyklisches Senden {0}

Parametrierung des Funktionsobjektes
SCPTsetPnts Sollwerte für die Heiz-/ 

Kühlunterstützung, der 
Parameter kann via 
nciThSetpoints direkt vom 
Regler empfangen werden

Typ: SNVT_temp_setpt

Wertebereich: nur .occupied_x relevant,  
jeweils:                                  
10,00°C – 40,00°C

Vorbelegung: Komfort Kühlwert 23,00°C 
Komfort Heizwert 21,00°C 
{2300, 0, 0, 2100, 0, 0}

UCPTluxHyst 
High

Aktivierungsschwelle der 
Strahlungsintensität

Typ: SNVT_lux

Wertebereich: 0 - 65535 lux

Vorbelegung: 20000 lux {20000}

UCPTluxHyst 
Low

Deaktivierungsschwelle 
der Strahlungsintensität

Typ: SNVT_lux

Wertebereich: 0 - 65535 lux

Vorbelegung: 5000 lux {5000}
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UCPThystOn 
Delay

Aktivierungsverzögerung

Typ: SNVT_time_min

Wertebereich: 0 - 360 Minuten

Vorbelegung: 10 min {10}

UCPThystOff 
Delay

Deaktivierungs-
verzögerung

Typ: SNVT_time_min

Wertebereich: 0 - 360 Minuten

Vorbelegung: 20 min {20}

UCPTtempHyst 
High

Temperaturhysterese

Typ: SNVT_temp_p

Wertebereich: 0,5 K - 5,00 K

Vorbelegung: 1 K {100}

UCPTconfig 
State

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned short               
(UCPT #195) 

Wertebereich: 0 - 255

Vorbelegung: 255 {255}

UCPTthermo 
CtrlConfig

zu sendende Fahrbefehl für 
den Sonnenschutz

Typ: structured

Wertebereich: jeweils SNVT_setting

Vorbelegung: obere Endlage zur Heiz-
unterstützung, untere 
Endlage mit geschlos-
senen Lamellen zur Kühl-
unterstützung und Rück-
nahme bei Deaktivierung    
{{SET_STATE,0,0}, 
{SET_STATE,200,-2250}, 
{SET_NUL,0,0}}
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7.2.10 HLK Aktor

Netzwerkinterface
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HvacActuator
UFPThvacActuator #23401

nvoHvValue
changeable NV-Type

UCPTftpIndex (UCPT #87 unsigned long)
UCPTconfigState (UCPT #159 unsigned short)
SCPTdefOutput (SCPT #7 inherited)
UCPTenableDefOut (UCPT #112 boolean)
UCPTonOffDelays (UCPT #115 structure)
UCPToutRange (UCPT #10 structure)
UCPTseqRange (UCPT #2 structure)
UCPTpriorityConfig[5] (UCPT #17 structure)
UCPTprioToSave (UCPT #135 structure)
UCPTenableSrcInfo (UCPT #107 boolean)
UCPTvalveMaint (UCPT #129 structure)
UCPTpwmConfig (UCPT #1 structure)

Principal NV

nviHvPrimary
changeable NV-Type

SCPTnvType            (SCPT #254 SNVT_nv_type)     
SCPTmaxNVLength   (SCPT #255 unsigned short)
SCPTminSendTime (SCPT #52 SNVT_time_sec)
SCPTmaxSendTime         (SCPT #49 SNVT_time_sec)
UCPTsendDelay (UCPT #118 SNVT_time_sec)
SCPTsendDelta (SCPT #27 inherited)
UCPTminDeltaLevel (SCPT #88 SNVT_lev_cont)
UCPToutputSource (UCPT #116 enumerated)
UCPTsourceInfo (UCPT #6 enumerated)

SCPTnvType (SCPT #254 SNVT_nv_type)        
SCPTmaxNVLength  (SCPT #255 unsigned short)
SCPTmaxRcvTime          (SCPT #48 SNVT_time_sec)
UCPTtimeoutValue (UCPT #141 structure)
UCPTpriority (UCPT #68 enumerated)
UCPTcmdSpec (UCPT #11 structure)

nviHvSecondary
changeable NV-Type

SCPTnvType (SCPT #254 SNVT_nv_type)        
SCPTmaxNVLength  (SCPT #255 unsigned short)
SCPTmaxRcvTime          (SCPT #48 SNVT_time_sec)
UCPTtimeoutValue (UCPT #141 structure)
UCPTpriority (UCPT #68 enumerated)
UCPTcmdSpec (UCPT #11 structure)
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Netzwerkvariablen
nviHvPrimary Primäreingang des Aktors

Typ: einstellbar

Voreinstellung: SNVT_lev_percent

Wertebereich NVI-typabhängig

Vorbelegung: 0/AUS  {0.00} 

Eingangsprüfung: nach SCPTmaxRcvTime

nviHv 
Secondary

Sekundäreingang des 
Aktors 

Typ: einstellbar

Voreinstellung: SNVT_lev_percent

Wertebereich NVI-typabhängig

Vorbelegung: 0/AUS  {0.00} 

Eingangsprüfung: nach SCPTmaxRcvTime

nvoHvValue Ausgang des Aktors, 
Principal NV (der einge-
stellte Typ wird für einige 
Funktionsparameter 
übernommen) 

Typ: einstellbar

Voreinstellung: SNVT_lev_percent

Wertebereich NVO-typabhängig

Vorbelegung: NVO-typabhängig

Übertragung: Sendeverhalten einstellbar 

Konfigurationsparameter

Parametrierung der Netzwerkvariablen
SCPTnvType Netzwerkvariablentyp

Typ: Struktur                                     
(SCPT #254)

Wertebereich: unterstützte NV-Typen

Vorbelegung: SNVT_lev_percent                       
{0,0,0,0,0,0,0,0,0,81, 
NVT_SIGNED_LONG,2, 5L,-
3L,0L} 

SCPTmax 
NVLength

maximale Länge der je-
weiligen Netzwerkvariable 
(konstant)

Typ: unsigned short                         
(SCPT #255)

Vorbelegung: 2 Byte {2}

Parametrierung der Eingangsvariable
SCPTmax 
RcvTime

maximale Empfangszeit für 
Telegramme auf der je-
weiligen Netzwerkvariable

Typ: SNVT_time_sec                   
(SCPT #48)

Wertebereich: 0,0 ... 6553,5 Sekunden

Vorbelegung: 0 Sekunden {0}

UCPTtimeout 
Value

Kommando bei 
Telegrammausfall 

Typ: 4 Byte,  Formatierung von 
nviUAPrimary                   
(UCPT #141)

Wertebereich NVI-typabhängig

Vorbelegung: NVI-typabhängig

UCPTpriority für die jeweilige Netzwerk-
variable verwendete 
Priorität / Funktion 

Typ: enumerated            (UCPT 
#68) 

Wertebereich: -1 NUL      ungültiger 
Wert                 

0 AUTO  Automatik         
1 MAN      manuelle 

Steuerung        
2 OVR1 Über-

steuerung 1      
3 WEATHER Witterungs-

schutz               
5 OVRD2 Über-

steuerung 2      
6 SAFETY Personen-

schutz 

Vorbelegung: Objekttyp-abhängig 

Version 1.01 Seite 406 / 417



spega Raumbediengeräte

UCPTcmdSpec für die jeweilige Netzwerk-
variable verwendete Art 
der Ansteuerung

Typ: structure                            
(UCPT #11)

Struktur: typedef struct{                    
unsigned  cmd_use    :4       
unsigned  cmd_index :4       

}                

Wertebereich: .cmd_use                             0
DIRECT Direktwerte       

1 LOCK Sperr-
kommando        

2 RELEASE Freigabe-
kommando     

.cmd_index                         
Index des Eintrags im 
Geräteparameter 
UCPTcmdTable, in dem das 
Kommando bei Sperre 
hinterlegt ist (nur für LOCK 
und RELEASE)

Vorbelegung: {0 0}

Parametrierung der Ausgangsvariable

SCPTmin 
SendTime

zeitlicher Mindestabstand 
zwischen 2 Telegrammen

Typ: SNVT_time_sec                   
(SCPT #52) 

Wertebereich: 0,0 ... 6553,5 Sekunden

Vorbelegung: 0,1 Sekunde {1}

SCPTmax 
SendTime

maximale Zeitdauer zwischen 
dem Senden zweier 
Telegramme 

Typ: SNVT_time_sec                     
(SCPT #49) 

Wertebereich: 0,0 ... 6553,5 Sekunden

Vorbelegung: 0,0 Sekunden {0}

UCPTsendDelay Sendeverzögerung

Typ: SNVT_time_sec      (UCPT #118)

Wertebereich: 0,0 ... 6553,5 Sekunden

Vorbelegung: 0,0 Sekunden {0}

SCPTminDelta 
Lvl

relative Mindeständerung

Typ: SNVT_lev_percent             (SCPT 
#88)

Wertebereich: 0,0% … 100,0%

Vorbelegung: 0,0% {0}

UCPToutput 
Source

Ursprung der Ausgabe-werte 
auf nvoHvValue

Typ: enumerated                        
(UCPT #116)

Wertebereich: -1 NUL                   keine 
Ausgabe               0 FB_STATE   

Hardware-Zustand         1
NET_PRIO         NV-

Telegramme nach 
Prioritätssteuerung         2
OUT_STATE     Stellwerte 

nach Objektverarbeitung    
3 NET_CMD         alle NV-
Telegramme      4 OBJ_VALUE 

Hardware-Zust. nach 
Objektverarbeitung

Vorbelegung: Objekttyp-abhängig 

SCPTsndDelta absolute Mindeständerung 

Typ: inherited                            
(SCPT #27)

Wertebereich: NVO-typabhängig

Vorbelegung: NVO-typabhängig

UCPTsourceInfo für zukünftige Verwendung

Typ: enumerated               (UCPT 
#6)

Vorbelegung: ungültig  (-1)
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Allgemeine Parametrierung des Objektes
UCPTftpIndex Index des ausgewählten 

Funktionsprofiles (konstant)

Typ: unsigned long                        
(UCPT #87)

Wert: 23400 HvacActuator

UCPTconfig 
State

nur vom Plug-in verwendet

Typ: unsigned short               
(UCPT #195) 

SCPTdefOutput Stellwert / Fahrbefehl bei 
Spannungswiederkehr 
(Ausführung abhängig von 
aktiver Priorität und 
UCPTenableDefOutput)

Typ: inherited                 (SCPT 
#7) 

Wertebereich: NVO-typabhängig

Vorbelegung: NVO-typabhängig

UCPTenable 
DefOutput

legt fest, ob SCPTdefOutput 
gültig ist

Typ: boolean                   (UCPT 
#112) 

Wertebereich: FALSE SCPTdefOutput  
ist ungültig               

TRUE SCPTdefOutput  
ist gültig

Vorbelegung: ungültig {FALSE}

UCPTonOff 
Delays

Verzögerungszeiten 

Typ: structure                     (UCPT 
#115) 

Struktur: typedef struct{                          
SNVT_time_sec on_delay;    
SNVT_time_sec off_delay;     
unsigned  use_on_auto :1;    
unsigned  use_on_man :1;    
unsigned  use_on_ovrd1 :1;   
unsigned  use_on_weather :1;    
unsigned  use_on_ovrd2 :1;    
unsigned  use_on_safety :1;     }

Wertebereich: .on_delay / .off_delay     0,0 ... 
6553,5 Sekunden                   
.use_on_*                          0

keine Verzögerungen     1
on_delay und off_delay 
verwenden                          

Vorbelegung: keine Verzögerungen        {0 0 
0 0 0 0 0 0}

UCPToutRange Begrenzung für die 
Stellwertausgabe

Typ: structure                    (UCPT 
#10) 

Struktur: typedef struct{                    
SNVT_lev_percent min_output;               
SNVT_lev_percent max_output;    

}      

Wertebereich: .min_output / .max_output  
-100,00%  … 100,00 %

Vorbelegung: 0,00% - 100%                   
{0 20000} 

UCPTseqRange gültiger Eingangswerte-
bereich (Sequenz)

Typ: structure                         
(UCPT #2) 

Struktur: typedef struct{                    
SNVT_lev_percent min_range;                
SNVT_lev_percent max_range;    
unsigned use_on_auto :1;    
unsigned  use_on_man :1;    
unsigned  use_on_ovrd1 :1;   
unsigned  use_on_weather :1;    
unsigned  use_on_ovrd2 :1;    
unsigned  use_on_safety :1;     

}      

Wertebereich: .min_range / .max_range   
-100,00% … 100,00%         
.use_on_*                          0

keine Sequenz             1
min_range und max_range 

verwenden                             

Vorbelegung: keine Sequenz                    
{0 20000 0 0 0 0 0 0} 
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UCPTpriority
Config  

Prioritätseinstellungen    (mit 
PlugIn parametrieren)

Typ: structure                            
(UCPT #17)

Struktur: typedef struct{                          
unsigned  return_cmd :4;    
unsigned  get_back_cmd :4;    
unsigned  return_behave :2;    
unsigned  g_b_f_man :1;    
unsigned  g_b_f_ovrd1 :1;   
unsigned  g_b_f_weather :1;   
unsigned  g_b_f_ovrd2 :1;    
unsigned  g_b_f_safety :1;       

}

Wertebereich: .*_cmd                                
0 … 15 Index auf Befehl   

aus dem Geräte-
parameter
UCPTcmdTable  

.return_behave                   
0 NUL                                

nichts tun                       
1 LAST_CMD     

letzten absoluten 
Stellwert / Fahrbefehl 
nachholen                        

2 SPECIFIC_CMD 
spezifischen Stellwert / 
Fahrbefehl ausführen     

.get_back_from_*                
0 Rückholen nicht erlaubt 

aus dieser Priorität         
1 Rückholen aus dieser 

Priorität erlaubt

Vorbelegung: {0 0 0 0 0 0 0 0} 

UCPTenable 
SourceInfo 

für zukünftige Verwendung

Typ: boolean                         (UCPT 
#107)

Vorbelegung: nicht verwenden  (0)

UCPTprioTo 
Save

Speicherverhalten für 
Prioritäten bei Reset

Typ: structure                            
(UCPT #135)

Struktur: typedef struct{                          
unsigned  save_auto :1;    
unsigned  save_man :1;    
unsigned  save_ovrd1 :1;   
unsigned  save_weather :1;    
unsigned  save_ovrd2 :1;    
unsigned  save_safety :1;       

}

Wertebereich: 0 nicht speichern             1
nicht flüchtig speichern

Vorbelegung: keine Priorität speichern {0 
0 0 0 0 0 }  

UCPTpwm 
Config

Parameter zur 
Pulsweitenmodulation

Typ: structure                      
(UCPT #1)  

Struktur: typedef struct{                          
SNVT_time_sec cycle_time;    
SNVT_lev_cont max_on;           

} 

Wertebereich: .cycle_time                            
0 keine PWM 
1,0 ...6553,5 s PWM-Zyklus 
.max_on                                 
0,5 … 100,0% max. Ventil-

position

Vorbelegung: keine PWM                       { 0, 
200}

UCPTvalve 
Maint

Einstellungen für die Ventil-
wartungsfunktion

Typ: structure                       
(UCPT #129)   

Struktur: typedef struct{                          
unsigned  maint_period;    
unsigned  accept_on_values:1;    
unsigned  end_on_off:1;                      

} 

Wertebereich: .maint_period                         0
keine Ventilspühlung   

1...63 vorrausgehende In-
aktivität in Tagen            

.accept_on_values                 TRUE

Einschaltwerte wer-
den normal umgesetzt 

FALSE Einschaltwerte wer-
den ignoriert, die Spü-
lung bleibt auf 

100%    .end_on_off                      
TRUE Ausschaltbefehle be-

enden die Spülung      
FALSE Die Spülung läuft 

weiter mit 100%

Vorbelegung: Spülung nach 7 Tagen Inaktivität 
mit Umsetzung von 
Einschaltwerten, ohne vorzeitige 
Abschaltung
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8. Die spega e.control Plug-ins

Um  die  Konfiguration  und  Inbetriebnahme  unserer  Komponenten  möglichst  einfach  zu 
gestalten, bietet spega komfortable LNS-Plug-ins an.

8.1.1 Installation

Das spega e.control Plug-ins Suite Setup erhalten Sie entweder als Download auf unserer 
Homepage www.spega.de oder auf unserer e.control CD.

Starten  Sie  die  Datei  „econtrol_PlugIns.exe“  und folgen  Sie  den  Anweisungen  auf  dem 
Bildschirm. Um alle verfügbaren Plug-ins zu installieren, lassen Sie bitte alle Komponenten 
ausgewählt.

8.1.2 Vorbereitung zur Verwendung der Plug-ins

Nach erfolgreicher Installation müssen Sie im verwendeten LNS-Tool das Plug-in mit dem 
Namen „spega e.control Gerätevorlagen-Manager“ registrieren. Danach steht Ihnen dieses 
Projekt-Plug-in  unter  dem  Eintrag  „spega  e.control  Gerätevorlagen  hinzufügen“  zur 
Verfügung. 

In  der  Baumstruktur  des  e.control  Gerätevorlagenmanagers  finden  Sie  alle  spega-
Komponenten  und  deren  Applikationen,  sortiert  nach  Kategorien.  Im  rechten  oberen 
Bereich wird  Ihnen  ein  Produktfoto  mit  einer  kurzen  Beschreibung  angezeigt.  Darunter 
erscheint eine Kurzbeschreibung der selektierten Applikation mit der Möglichkeit, sich die 
entsprechende Softwarebeschreibung anzeigen zu lassen.
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Sollten Sie ältere Geräte bzw. Applikationen suchen, so entfernen Sie die Filter „nur aktuelle 
Geräteversionen anzeigen“ und/oder „nur die jeweils aktuelle Software anzeigen“. Wenn 
das  gesuchte  Gerät  oder  die  gesuchte  Applikation  immer  noch  nicht  angezeigt  wird, 
besuchen Sie bitte unsere Homepage.

Ist der Punkt „spega Verbindungsbeschreibungsvorlagen anlegen“ ausgewählt, so werden 
Ihnen die gängigen Vorlagen der Verbindungsparameter mit einer kurzen Beschreibung in 
Ihrem LNS-Projekt angelegt.

Hier wählen Sie die jeweilige Applikation für alle spega-Geräte aus, die Sie in Ihrem Projekt  
verwenden möchten  und klicken  auf  „Übernehmen“.  Es  werden  nun  die  ausgewählten 
Gerätevorlagen angelegt und alle dafür verfügbaren Plug-ins registriert. 

Jetzt können Sie wie gewohnt die Geräte anlegen. Zur Konfiguration und Inbetriebnahme-
unterstützung stehen nun die Geräte- und Objekt-Plug-ins zur Verfügung.

8.1.3 Geräte- und Objekt-Plug-ins

Für die meisten spega Komponenten stehen sowohl ein Geräte-Plug-in als  auch Objekt-
Plug-ins zur Verfügung. 

Zunächst  muss  das  Geräte-Plug-in  gestartet  werden.  Hier  nehmen  Sie  alle 
gerätespezifischen  Einstellungen  wie  z.B.  das  Einlernen  von  Funksensoren  oder  die 
Konfiguration angeschlossener Verbraucher vor.

Mit  Hilfe  der Objekt-Plug-ins  lässt  sich  die  Funktionalität  des  entsprechenden Lonmark-
Objektes komfortabel konfigurieren.

8.1.4 Bedienung der Plug-ins

Die Bedienung der spega e.control Plug-ins ist einfach und einheitlich gehalten. Sie finden 
die  im  Folgenden  beschriebenen  Menüeinträge  und  Schaltflächen.  Zusätzlich  können 
weitere  geräte-  oder  objektspezifische  Bedienelemente  vorhanden  sein,  die  in  der 
entsprechenden Dokumentation erläutert werden.

Menüleiste
In der Menüleiste sind standardmäßig zwei Einträge vorhanden:

 

 

Datei

Aus Datei einlesen 
(optional)

Öffnet eine Parameterdatei und liest die Parameter in 
das Plug-in ein. 
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In Datei schreiben 
(optional)

Speichert die eingestellten Parameter in eine 
Parameterdatei.

Parameter lesen Liest die Parameter aus der LNS-Datenbank in das Plug-
in ein. Dies geschieht automatisch bei jedem Start eines 
Plug-ins.

Parameter schreiben Schreibt die im Plug-in eingestellten Parameter in die 
LNS-Datenbank.

Übertrage Parameter ... 
(optional)

Dient zum Übertragen der Parameter im Plug-in auf 
mehrere Geräte bzw. Objekte. Näheres zu dieser 
Funktion finden Sie unter Parameter auf mehrere Geräte 
schreiben.

Sprache Hier können Sie die Sprache wählen. Diese Einstellung 
wirkt sich auf alle e.control Plug-ins aus.

Beenden Beendet das Plug-in.

Hilfe

Hilfe Die Hilfe wird angezeigt.

Technische 
Dokumentation

Die Technische Dokumentation des Gerätes wird 
angezeigt.

Geräteinformation Zeigt Informationen zum Gerät an.

Über dieses Plug-in... Zeigt Informationen über das Plug-in an.

Schaltflächen
Über die Schaltflächen am unteren Ende des Fensters werden geänderte Parameter in 
die LNS-Datenbank geschrieben und/oder das Plug-in beendet.

Statusanzeige Links neben den Schaltflächen befindet sich die Statusanzeige. Hier 
werden aktuelle Vorgänge in Klartext angezeigt.

OK Falls Einstellungen im Plug-in geändert wurden, werden diese in die 
LNS-Datenbank geschrieben. Danach wird das Plug-in beendet.
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Abbrechen Das Plug-in wird beendet. Evtl. geänderte Einstellungen werden 
nicht in die LNS-Datenbank geschrieben.

Übernehmen Geänderte Einstellungen werden in die LNS-Datenbank geschrieben.

Logger
Alle  spega  e.control  Plug-ins  bieten  einen  Logger  zur  Anzeige  zusätzlicher 
Informationen über erfolgreich oder fehlerhaft abgearbeitete Vorgänge. 

8.1.5 Speichern und Laden von Konfigurationen

Alle Einstellungen, die in einem e.control Plug-in vorgenommen werden können, können in 
einer Datei gespeichert werden. Diese Datei kann nur von dem Plug-in geladen werden, aus 
dem  sie  auch  erstellt  wurde.  Es  kann  natürlich  auf  einem  anderen  Gerät  bzw.  Objekt 
gestartet worden sein. 

Damit  ist  es  z.B:  möglich,  Einstellungen  eines  Gerätes  LNS-Datenbank  übergreifend  zu 
übertragen oder einfach nur Einstellungen zu sichern und zu einem späteren Zeitpunkt 
wieder einzuspielen.

8.1.6 Übertragen von Konfigurationen

Die für bestimmte Geräte- / Objekttypen eingestellten Parameter lassen sich komfortabel auf 
andere Ziele im Netzwerk übertragen.
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ABLAUF:

Schritt 1: Klicken Sie im Menü 'Datei' auf den 
Eintrag 'Übertrage Parameter... '. Das 
Fenster zur Auswahl der Ziele wird 
geöffnet.

Schritt 2: Wählen Sie durch anhaken der Objekte 
bzw. Geräte die gewünschten Ziele 
aus. Sie können auch ganze Geräte 
oder Untersysteme auswählen, um für 
größere Bereiche die Parametersätze 
abzugleichen. 

Schritt 3: Klicken Sie auf 'OK'. Das Fenster zur 
Auswahl der Ziele wird geschlossen. 
Im Plug-in wird auf die Seite 'Logger' 
gewechselt. Der Parametersatz wird 
für die ausgewählten Ziel-Geräte bzw. 
-Objekte in die LNS-Datenbank 
geschrieben. Der Fortschritt kann im 
Logger verfolgt werden.
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9. Anhang

9.1. Support

Die Informationen in diesem Dokument sind sorgfältig zusammengestellt. Für den Fall, dass 
Sie weitere Fragen zum Produkt haben, wenden Sie sich bitte an:

spega - spelsberg gebäudeautomation gmbh
zechenstr. 70
47443 moers
deutschland
fon +49 (2841) 88049-70
fax +49 (2841) 88049-49
e-mail: support@spega.de

9.2. Garantie und Haftung

Die Garantie des Gerätes beträgt – falls vertraglich nicht abweichend geregelt - 12 Monate 
ab Auslieferung. Bei Nichtbeachtung der in diesem Handbuch dargelegten Informationen 
und  Hinweisen,  bei  Einsatz  außerhalb  des  vorgesehenen  Verwendungszwecks  oder  der 
spezifizierten  Umgebungsbedingungen  kann  spega  die  Gewährleistung  für  Schäden  am 
Produkt ablehnen. Die Haftung für Folgeschäden an Personen oder Sachen ist in diesem Fall  
ebenfalls ausgeschlossen.

9.3. Glossar

AC
‚alternating current“

Wechselstrom

Alias-Eintrag
Adresseintrag für ein Mitglied eines Gruppenbindings im 
sendenden Knoten

ASK 'amplitude shift keying'

Amplitudenumtastung

Bluetooth
Industriestandard für drahtlose Funkvernetzung über kurze 
Distanzen

BSK Brandschutzklappe

CE
‚Communauté Européenne’

Kennzeichnung nach EG-Richtlinien

DALI
‚digital adressable lighting interface’ 

Steuerprotokoll für lichttechnische Betriebsgeräte in Gebäuden

DC
‚direct current’  

Gleichstrom
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DECT
'digital enhanced cordless telecommunications'

ein Standard für kabellose Datenübertragung

DIN Deutsches Institut für Normungen e.V.

D-Sub 9polig Bauform eines Steckersystems für Datenverbindungen

EN Europäische Norm

EnOcean Anbieter für batterielose Funksensorik

ERK Entrauchungsklappe

FSDA ‚Fire Smoke Damper Actuator’

FTT
‚free topologie transceiver’

Transceiver mit Unterstützung beliebiger Topologien

Funktionsobjekt funktionale Komponente einer Geräteapplikation

Gruppenbinding Bindung von n zu 1 oder 1 zu n Netzwerkvariablen

GSM
'global system for mobile communications'

ein Standard für Mobilfunknetze

hex hexadezimal

IEC International Electrotechnical Commission

IP
‚international protection’

Schutzarten durch Gehäuse

Kurzadresse individuelle Adresse zur Identifizierung von DALI-Teilnehmern

LED
‚light emitting diode’ 

Leuchtdiode

LNS
‚LonWorks network services’

Client/Server Architektur zur Informationsverwaltung

LON™
‚local operating network’

LonWorks™ Feldbus 

LonMark™
Internationale Organisation mit dem Ziel der 
Weiterentwicklung und Förderung der LON-Technologie 

LonWorks™ von der Echelon Corporation entwickeltes Feldbussystem

Neuron-ID individuelle, eindeutige 48-bit Gerätenummer

NodeObject
Softwareobjekt zur Steuerung aller Funktionsobjekte einer 
Geräteapplikation

NV Netzwerkvariable

PDA ‚personal digital assistent’ 
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Plug-in
Programm zur Konfiguration, Inbetriebnahme und Pro-
tokollierung von Applikationen und deren Komponenten

Resource Files
Dateien, die Definitionen von Schnittstellenkomponenten 
enthalten, werden von Netzwerkmanagement Tools zur 
korrekten Anzeige/Interpretation von Daten eingesetzt 

RS232 Standard für serielle Schnittstellen

SCPT
‚standard configuration property type’

Standardtyp für Konfigurationsparameter

SELV
‚safety extra low voltage’ 

Schutzkleinspannung

SNVT
‚standard network variable type’

Standardtyp für Netzwerkvariablen

SMI Standard Motor Interface für 230VAC Antriebe

SMI-LoVo Standard Motor Interface für Kleinspannungsantriebe

SV Spannungsversorgung

TE
Teilungseinheiten, Der Platz, der für eine Teilungseinheit zur 
Verfügung steht, beträgt 18 mm. 

Tool-Konfiguration
eine über das Geräte Plug-in oder die Konfigurations-software 
erstellte Konfiguration des Gerätemoduls

TP
'twisted pair'

Kabel mit verdrillten Aderpaaren

TP/FT
‚free topologie twistet pair’

Transceivertyp zur Unterstützung beliebiger Topologien, 
Verkabelung über Twistet-Pair-Kabel

Transmitter-ID
Individuelle, eindeutige 32-bit Senderkennung für Funksender, 
basierend auf EnOcean Technologie.

UCPT
‚user configuration property type’

Anwendungspezifischer Typ für Konfigurationsparameter

UNVT
‚user network variable type’

Anwendungsspezifischer Typ für Netzwerkvariablen

VDE
VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik und 
Informationstechnik e.V.
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